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Die Cestoden der Vogel, 
Von 


Dr. 0. Fuhrmann in Neuchâtel. 


I. Allgemeiner Teil. 


Bei keiner Wirbeltiergruppe finden wir eine so reichhaltige 
und zahlreiche Cestoden-Fauna wie in der Klasse der Vögel. Der 
Umstand, daß die so zahlreichen Arten nur dem Äußern nach und 
meist sehr mangelhaft beschrieben waren, veranlaßte mich vor 
11 Jahren, mich speziell mit den Taenien der Vögel zu beschäftigen. 

Die nachfolgenden Zeilen sind eine Zusammenfassung elfjähriger 
Untersuchungen und sind nicht etwa, wie es vielleicht den Anschein 
haben kónnte, eine einfache Zusammenstellung der Literatur — 
eine neue Auflage eines Kapitels des den Helminthologen so wert- 
vollen Compendiums der Helminthologie von O. vow Lixsstow. Es 
enthält die Arbeit vor allem das systematische uud faunistische 
Resultat der Untersuchung eines riesigen Materials, wie es bis jetzt 
wohl kaum in den Händen eines einzelnen Helminthologen war. 
Diese auf so breiter Basis ausgeführte Untersuchung war natürlich 
nur dadurch möglich, daß die Herren Direktoren der Museen mir 
mit sehr großer Zuvorkommenheit die zahlreichen Typen und oft 
sehr reichen, großenteils unbestimmten Sammlungen von Vogelcestoden 
ihrer Museen zur Bearbeitung übersandten. 

Es wurden untersucht vor allem die sehr großen und wichtigen 
helminthologischen Sammlungen des k. k. Hofmuseums in Wien, 
des Museums für Naturkunde von Berlin, dann die ziemlich be- 
deutenden Sammlungen des Museo civico di Storia naturale von 
Genua, der Museen von München, Stuttgart, Greifswald, 
Hamburg, Kopenhagen, Genf, Toulouse, Paris und 
London. 
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Von Privatsammlungen erhielt ich zur Untersuchung die reiche 
Cestoden-Sammlung von Herrn Prof. Looss aus Cairo, die auf einer 
Expedition nach dem weißen Nil gesammelten Materialien von Prof. 
L. A. JÄGERSKIÖLD ı Upsala). außerdem die Cestoden-Sammlung meines 
Freundes Dr. K. WOLFFHÜGEL, sowie Vogeltaenien von den Herren 
Dr. W. Czerc, Prof. Kmassr. Prof. LÖNNBERG. Dr. Lutz (San Paolo), 
Prof. SmrpLEY, Prof. STCDER und meinem leider so früh verstorbenen 
Freunde Dr. W. Vos, 

Den Herren Direktoren der Museen sowie den obengenannten 
Zoologen meinen verbindlichsten Dank für ihr liebenswürdiges Ent- 
cegzenkommen und ihre wertvolle Unterstützung. 


Die ersten brauchbaren Kenntnisse über Vogelcestoden finden 
wir in den für ihre Zeit trefflichen Arbeiten von Broca (1782) und 
von Pastor Gorze 11582). Der letztere Autor beschrieb bereits ein- 
gehend 14 Arten von Taenien dieser Vertebraten-Gruppe. Im Jahre 
1519 gab dann der Vater der Helminthologie C. A. Rrporpar seine 
Entozoorum synopsis heraus, nachdem er bereits 1809 eine 
eroße Arbeit über die Naturgeschichte der parasitischen Würmer ver- 
öftentlicht hatte. Erstere Arbeit enthält eine gründliche Zusammen- 
stellung des bis dahin über die Helminthen Bekannten. und RrDoLpHı 
eharakterisiert in dieser Arbeit 54 sichere und erwähnt 30 un- 
sichere Vogeltaenien-Arten. von welchen die meisten von ihm selbst 
aufgestellt wurden. 31 Jahre später gab dann C. M. Diesise in 
seinem Systema Helminthum eine neue Zusammenstellung des 
über die Helminthen Bekannten. In der Zwischenzeit von 1319 bis 
1850 waren zahlreiche Forscher tätig gewesen. unsere Kenntnisse 
über die Parasiten zu vermehren. so daf wir eine bedeutende Ver- 
mehrung der Arten auch für die Vogelcestoden konstatieren können. 
Dresse charakterisiert die Arten und gibt die Synonymie und Lite- 
ratur von 51 sichern und 28 fraglichen Taenien der Vögel an. Im 
Jahre 1878 und dann in einem Nachtrag 1859 gab O. v. Lisstow 
in seinem Compendium der Helminthologie ein neues Ver- 
zeichnis der bekannten Helminthen, die im tierischen Körper leben, 
angeordnet nach ihren Wohntieren. unter Angabe der Organe, in denen 
sie gefunden wurden. Es ist dies eine neue vervollständigte Auflage des 
letzten Kapitels des Systema Helminthum von C. M. Diese. Wir 
finden in der Arbeit von v. Lixsrow ca. 230 Vogelcestoden-Arten 
aus etwa 340 Vogelspecies angegeben. 

Viele der von diesem Autor angeführten Taenien-Arten müssen 
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auf Grund unserer Untersuchungen als Synonyme eingezogen. andere 
wegen mangelnder Beschreibung für immer ausgeschieden werden. 
Trotzdem ist die Zahl der heute bekannten Vogelcestoden auf ca. 
500 angestiezen, und die Zahl der Vógel, aus welchen Cestoden be- 
kannt, hat sich namentlich durch die Untersuchung der reichen 
Materialien. welche mir zur Verfügung gestellt wurden, um etwa 
200 Arten vermehrt. Es ist deshalb angezeigt, eine neue, eründ- 
lieh revidierte Zusammenstellung der systematischen und faunistischen 
Kenntnisse über die Vogelcestoden zu geben. dies um so mehr, als 
bis vor kurzem noch sámtliche Taenien der Vógel unter dem Genus- 
namen Taenia figurierten. Nun sind aber seit einigen Jahren von 
verschiedenen Autoren alte und neue Arten (unsere Untersuchungen 
ausgeschlossen. etwa 150 Species) in zahlreichen Genera unter- 
gebracht worden. Unsere elfjährigen Untersuchungen haben uns 
erlaubt, fast alle übrigen Vogelcestoden (ca. 300). mit Ausnahme 
von 50 ungenügend bekannten Arten. in 50 verschiedenen Genera 
unterzubringen. so daß jetzt fast sämtliche Vogeltaenien eine be- 
stimmte, gut charakterisierte Stellung im System besitzen. 

Da die Zahl der Vogelarten etwa 12000 beträgt und erst aus 
etwa 540 Vögeln Cestoden bekannt sind. steht zu erwarten. daß 
noch eine sehr große Zahl von neuen Species gefunden werden wird. 
um so mehr als die Avifauna der außereuropäischen Erdteile, mit 
Ausnahme von Südamerika. woselbst OLFERS und NATTERER sehr 
eifrig gesammelt haben, helminthologisch noch sehr wenig unter- 
sucht ist. 


Betrachtet man die Verteilung der zahlreichen 
Taenien-Arten in den verschiedenen Vogelgruppen. so 
beobachtet man die sehr charakteristische Erschei- 
nung. daß eine bestimmte Art immer nur in einer be- 
stimmten Vogeleruppe vorkommt und so für dieselbe 
typisch ist. Dieser Umstand erleichtert natürlich die Bestimmung 
der Taenien der Vögel bedeutend und ist der Grund. daf auch die 
älteren Autoren. trotzdem die Beschreibung der Arten eine höchst 
mangelhafte war. dieselben meist richtig bestimmen konnten. Man 
findet allerdings in den helminthologischen Sammlungen sehr häufig 
eine Benennung. sogar von Spezialisten bestimmter Arten. welche 
zeigt, dab man sich auf die Spezialisierung des Wohnortes etwas zu 
sehr verlassen und namentlich aber zu wenig im Auge behielt, 
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wie wenig vollständig unsere Kenntnisse der Parasitenfauna der 
Vögel ist. 

Wir treffen andrerseits in der Literatur zahireiche Fälle, wo der 
Zoologe, auf mangelhafte Artbeschreibungen allein sich stützend, 
aus einer Vogelgruppe Arten signalisiert hat, welche für eine andere 
Vogelgruppe charakteristisch sind. Diese Fälle, weil sie von ge- 
wisser Bedeutung, indem sie unserer Erfahrung und dem von uns 
oben aufgestellten Satze der Spezialisierung des Wohnorts wider- 
sprechen, sollen hier kurz besprochen werden. Dabei sollen nur 
diejenigen erwühnt und einer Kritik unterzogen werden, welehe in 
der neuern Literatur, in v. Laxsrow’s Compendium der Helmin- 
thologie und später, zitiert wurden, und zwar deshalb, weil die ganz 
alten diesbezüglichen Angaben ganz wertlos sind. 

Zunächst sei zweier Fülle Erwähnung getan, in welchen ein 
Sängetiercestode in einem Vogel und umgekehrt eine Vogeltaenie 
beim Menschen beobachtet wurde. 

Es berichtet Lroxarpr 1898 von einem Fall von Taenia medio- 
canellata in Himantopus candidus, den danu aber TAnozzri 1899 dahin 
berichtigte, daß er zeigte, daß die vermeintliche Menschentaenie 
eine typische Taenie des betreffenden Vogels, nämlich Acoleus vagi- 
natus, war. Wie man diese beiden Arten verwechseln kann, ist mir 
allerdings unerklärlich. 

Etwas anders liegen die Verhältnisse bei Hymenolepis lanceolata 
der Gans, welche von Zscuokxs (1902) als Parasit des Homo sapiens 
beschrieben wurde. Dieser hóchst eigentümliche Befund hätte es 
sehr wünschenswert gemacht, über die nähern Umstände des Fundes 
ganz genaue Angaben zu besitzen, die aber leider nicht gegeben 
wurden. Meiner Ansicht nach beruht dieser Befund auf einem Irr- 
tum, denn es scheint mir, wie alle bis jetzt bekannten faunistischen 
Tatsachen beweisen, unmöglich, daß eine Vogelcestoden-Larve sich 
im Menschen entwickeln kann. Hymenolepis lanceolata kommt in 
Entenvögeln vor und ist daselbst nur in ganz wenigen Arten ge- 
funden worden. Bei seinem Vorkommen in Lamellirostres ist auf- 
fallend, daß diese Art sehr häufig in der Gans, nie in Anas boschas 
(nur Nrrson zitiert einen mir fraglich scheinenden Fall) gefunden 
wurde, obwohl diese beiden Haustiere unter ganz gleichen Bedingungen 
leben und sich sehr ähnlich ernähren. Die in Crustaceen lebende 
Larve verlangt also ganz bestimmte Entwicklungsbedingungen, welche 
gewiß nicht in der Gans und im Menschen dieselben sind. 

ZscHOKKE stützt die Móglichkeit seines Befundes auf die Be- 
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hauptung, daß „im Laufe der letzten Jahre eine Reihe von Taenien, 
die man typisch für Säuger ansah, in Vógeln und umgekehrt Vogel- 
cestoden in Süugetieren entdeckt worden*. Diese Behauptung ist 
ungenau; richtig ist nur, daß wir dieselben Cestoden-Genera in 
Vögeln und Säugetieren antreffen können, aber kein einziger 
Fall ist bekannt, wo eine bestimmte Art zugleich in einem 
Vogel und einem Säugetier vorkam. Ersteres ist keineswegs ver- 
wunderlieh, letzteres aber wäre um so mehr unwahrscheinlich, als 
wir, wie wir sehen werden, nicht einmal unter den Cestoden der 
Vögel sichere Fälle kennen, wo eine bestimmte Art in zwei oder 
mehreren verschiedenen, systematisch scharf getrennten Vogelgruppen 
vorkommt. 

Die diesbezüglichen in der Literatur zitierten Fälle sind, wie 
schon oben gesagt, zwar ziemlich zahlreich, sie sollen hier kurz be- 
sprochen werden, zum Teil auf Grund eigner Kontrolle der be- 
treffenden Fälle. 

1. Tetrabothrius cylindraceus Rup. wurde in Larus und Uria troile 
gefunden. Da die Laridae und Alcidae jetzt als Lariformes zu- 
sammengestellt werden, hat dieser Befund nichts Auffallendes, wie 
es anfangs scheinen könnte, 

2. Anders steht es mit dem Falle von Tetrabothrius macro- 
cephalus RuD., welcher typisch ist für Podicipediformes, aber auch 
in Rhyacophilus glareola, Larus tridactylus und Uria troile gefunden 
worden sein soll. Aus Charadriiformes kennen wir keine Tetrabothrius- 
Art, mit welcher eine Verwechslung vorliegen könnte, und die von 
Coszorp stammende Angabe seines Vorkommens in ZAyacophilus 
kann wohl sicher als falsche Bestimmung taxiert werden, denn auch 
andere Arten von Vogeltaenien dieses Autors sind sicher ganz 
falsch bestimmt, wie aus den Zeichnungen des Autors ersichtlich. 
Was nun das Vorkommen in Lariformes (Larus und Uria) anbe- 
trifft, so kann es sich sehr wohl um eine Verwechslung mit T. erostris 
Lüxx8erG handeln, welche wie 7. macrocephalus stark entwickelte 
Öhrchen an den Saugnäpfen hat. 

Diese meine Vermutung hat sich vollkommen bestätigt, indem 
die Nachuntersuchung des Materials von Tetrabothrius macrocephalus 
aus Larus gezeigt hat, daß der betreffende Cestode 7. erostris 
LÖNNBERG war. 

3. Tetrabothrius porrigens Motte wurde in Nyctiardea nycticorax 
gefunden und soll nach Srossicn auch in Larus vorkommen; seine 
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kurze Beschreibung scheint aber zu zeigen, daf es sich um junge 
Exemplare von T. cylindraceus oder T. erostris handelt. 

4. Interessant ist das von mir konstatierte Vorkommen von 
Davainea struthionis in Struthio und Rhea bei Materialien, welche 
aus dem Museum für Naturkunde in Berlin stammen. Auf meine 
Anfrage bei Herrn Dr. A. Corniw, dem Vorsteher der helminthologi- 
schen Sammlung, schreibt mir derselbe, daß die Davainea struthionis 
in einer Rhea americana gefunden wurde, welche von OLFERS und 
SELLO (ca. 1821) wohl sicher wild erlegt wurden. Fassen wir 
Struthio und Rhea nur als Familien ein und derselben Vogelordnung 
auf, so spricht der obige Fund nicht gegen die aufgestellte Be- 
hauptung, daß bestimmte Taenien-Arten immer nur in einer Vogel- 
gruppe vorkommen. Anders aber liegen die Verhältnisse, wenn wir 
Rhea und Struthio, wie gewisse Vogelsystematiker, als die Vertreter 
verschiedener Ordnungen auffassen. Dazu kommt noch als interes- 
sante Tatsache, falls obiger Fund seine Richtigkeit hat, daß Rhea und 
Struthio geographisch scharf voneinander getrennt sind. 

5. Davainea cesticillus (MoLın) aus Gallus wird von v. Linstow 
auch aus Houbara undulata erwähnt; die Einsicht in das betreffende 
Material, das sich im Museum von Stuttgart findet, hat gezeigt, daß 
es sich um Jdiogenes otidis KrABsE handelt. 

6. Davainea crassula (Run.), eine Tauben-Davainea, soll auch 
in nas boschas, ja sogar in Psittacus vorkommen; da man D. crassula 
aber nur den Haken nach kannte (Krasse, 1869), so haben diese 
Bestimmungen bei der großen Ähnlichkeit der Davainea-Haken keine 
Bedeutung. 

7. Taenia filiformis Rud., welche eigentlich T. longissima Gorze 
zu nennen, wurde in einem Papagei gefunden und ist sehr unvoll- 
ständig beschrieben worden, so daß dieselbe zu den Species in- 
quirendae gehört. Diese Art soll nun nach einem spätern Autor 
auch in Gallirex vorkommen, eine Angabe, die natürlich ganz wertlos, 
da weder der Typus noch eine richtige Beschreibung existiert. 

8. Aus Oriolus galbula L. wurde die für Spechte typische Da- 
vainea frontina (Dus.) signalisiert; Untersuchung des diesbezüglichen 
Materials hat aber gezeigt, daß es sich um Davainea compacta CLERC 
handelt. 

9. Monopylidium infundibuliforme (Gorze) oder richtiger M. in- 
Fundibulum (Brocu), welche typisch ist für gewisse Galliformes, 
ist auch in Anas boschas, Goura, Columba livia dom. und sogar in 
Fringilla domestica. gefunden worden. Diese Angaben stammen von 
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BsruixcHaw 1844 und Mecxix 1881 und sind absolut wertlos, da 
die Bestimmungen dieser Autoren durchaus unzuverlässig sind. 

10. Die Angabe, daß Monopylidium crateriforine (GOEZE) auber in 
Picus auch in Merops und Upupa vorkommt, stammt von BREMSER 
und DresixG und ist wohl unzutreffend. 

11. Anonchotaenia (Amerina) longiovata FUHRMANN soll nach 
unsern Angaben in Passeriformes und in Plegadis vorkommen; ich 
glaube aber, daß hier vielleicht eine Etikettenverwechslung vor sich 
gegangen, und es ist deshalb hinter Plegadis als Wirt für obige Taenie 
ein Fragezeichen zu setzen, das in der betreffenden Arbeit (1901 c) 
aus Versehen vergessen wurde. Die Arten des Genus Anonchotaenia 
sind äußerlich und anatomisch so ähnlich, daß es auch möglich ist, 
dab es sich um 2 naheverwandte Arten handelt, was aber wegen 
Mangel an Material nicht eruiert werden konnte. 

12. Hymenolepis lanceolata, welche in mehreren Anseriformes ein 
charakteristischer Parasit ist, soll auch in Podiceps und Phoeni- 
copterus vorkommen. Wie ich am Originalmaterial nachweisen konnte, ist 
die H. lanceolata aus Podiceps nichts anderes als der interessante getrennt- 
geschlechtliche Cestode Dioicocestus aspera (Menus), mit welchem 
H. lanceolata äußerlich große Ähnlichkeit hat, während die H. lan- 
ceolata aus Phoenicopterus identisch ist mit Amabilia lamelligera (Owen). 
Vielfach werden zwar die Phoenicopteri zu den Lamellirostres 
gestellt; dann wäre das Vorkommen von H. lanceolata, wenn der 
Wirklichkeit entsprechend, hier nicht zu erwähnen. Diese syste- 
matische Stellung ist aber nicht den Tatsachen entsprechend, denn 
diese Vogelgruppe gehört eher in die Nähe der Ciconiiformes 
und zeigt übrigens eine ihr ganz eigene Cestoden-Fauna. 

13. Hymenolepis anatina und Diorchis acuminata sind beide von 
Crere 1908 in Anseriformes und in einer Fulica atra gefunden 
worden. Der Umstand, dab in gleichen Ralliformes 2 Taenien- 
Arten, von welchen namentlich die erstere ein sehr verbreiteter 
typischer Entenvogelcestode ist, konstatiert wurden, macht es mir 
nicht unwahrscheinlich, daß hier eine falsche Etikettierung oder eine 
Etikettenverwechslung vorliegt, was bei den oft schwierigen Ver- 
hältnissen, unter welchen der Autor seine reiche Vogelcestodensamm- 
lung anlegte, nicht ausgeschlossen zu sein scheint. 

14. Hymenolepis tenuirostris Rup. ist ein Cestode der Anseri- 
formes, soll aber auch in Larus tridactylus einmal gefunden worden 
sein. Dieser Befund stammt, wie der von Tetrabothrius macro- 
cephalus Ru». aus eben demselben Vogel, von v. MARENZELLER (s. COMINT, 
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1887), welcher die Würmer der internationalen Polarfahrt 1889/83 
bearbeitete. Daß zugleich in derselben Larus-Art 2 Cestoden von 
andern Vogelgruppen gefunden wurden, erlaubte die Richtigkeit der 
Bestimmung anzuzweifeln, und es hat auch die Untersuchung des be- 
treffenden Materials, das ich der Güte des Herrn Prof. v. MARENZELLER 
verdanke, gezeigt, dab H. tenuirostris nichts anderes als Anomotaenia 
micracantha (KRABBE) während 7. macrocephalus, wie schon oben be- 
merkt, 7. erostris ist. 

15. Hymenolepis microsoma CmEPLIN, welche sonst im Anseri- 
formes vorkommt, ist nach Krasse (1869, p. 298) von Parr u. 
Orrick auch in Larus glaucus aufgefunden worden. Diese Bestim- 
mung beruht auf Beobachtung der Haken, welche nach KRABBE 
0,035—0,061 mm lang sind. Diese große Variabilität in der Länge 
sowie die ebenso bedeutende Variabilität der Form, welche aus den 
minutiósen Hakenzeiehnungen der trefflichen und unentbehrlichen 
Arbeit KRABBE'S hervorgeht, macht es mir wahrscheinlich, daß wir 
es nieht mit 1, sondern mit 2 verschiedenen Arten zu tun haben. 
Die anatomisehe Untersuchung würde hier Aufklärung verschaffen. 

16. Hymenolepis villosa (Bnocm) ist eine überaus typische Taenie, 
welche häufig in Otidiformes gefunden wurde, sie wird aber 
ebenfalls aus Tetraogallus signalisiert, und ich hatte selbst einmal 
Material in Händen, welches aus Gallus stammte (Museum Berlin) 
und mit H. villosa identisch schien. Leider war das Material 
nicht besonders gut erhalten. Crerc 1906a, der die Art genauer 
untersucht hat, findet zwei Formen; bei der einen ist der Uterus 
ein transversaler Schlauch, der häufig seitlich angeschwollen und 
naeh hinten umgebogen, während in der zweiten Form, welche aus 
meiner Sammlung stammt uud unbekannter Herkunft ist, der Uterus 
ziemlich stark verzweigt und zugleich seitiieh nach vorn um- 
gebogen (s. CLERC, fig. 15 u. 16) Cnerc glaubt, daß diese ver- 
schiedene Biegung des Uterus durch verschiedene Streckung der 
Proglottis zustande gekommen, doch zeigt ein Vergleich der beiden 
Figuren, daB bei beiden Cestoden die Länge der Proglottis die- 
selbe ist, also beide den gleichen Kontraktionszustand zeigen. 
CLERC gibt an, daß das Material, das ich ihm zur Einsicht gab, aus 
Afrika stammt, dies ist, wie eine Nachfrage ergab, nicht richtig; 
ebenso ist der Name des Wirtes dieses Materials nicht bekannt, so daß 
es nicht unmöglich, daß der betreffende Cestode aus einem Vertreter 
der Galliformes stammt und hier also vielleicht 2 verschiedene Arten 
vorliegen. Die mir zur Verfügung stehenden, wegen des mangel- 
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haften  Erhaltungszustandes nicht sehr guten Präparate von 
H. villosa aus dem Huhn zeigen, wenn auch nicht deutlich, eine 
ähnliche Biegung des Uterus, wie sie CLERC in fig. 16 (s. oben) 
zeichnet. Es bedarf aber neuen Materials, und namentlich auch der 
Untersuchung der Haken, um zu entscheiden, ob wir es mit 1 oder 
2 verschiedenen äußerlich ähnlichen Arten zu tun haben. Die 
H. villosa aus Tetraogallus ist wohl eine besondere Art, da die 
Haken nach Krasse nur 0,011 statt 0,024—0,026 mm lang sind. 

17. Hymenolepis serpentulus (ScHRANK) ist ein typischer Cestode 
der Corvidae, soll aber auch nach v. Liwsrow in Dendrocopus major, 
einem Specht, vorkommen. Nach FÜRBRINGER gehören die: Pici mit 
den Passeres in die Gruppe der Pico-Passeriformes. Der Für- 
BRINGER'schen Klassifikation der Vögel folgend, hätte die Angabe 
des Vorkommens von H. serpentulus in einem Picus nichts Besonderes, 
doch ist die ganze Cestoden-Fauna dieser Vügel total verschieden 
von derjenigen der Passeriformes. Sehen wir uns die Zeichnung 
der Haken an, die v. Lixsrow von der betreffenden H. serpentulus gibt, 
so bemerken wir, daf sie eine andere Form haben als die typischen 
Haken obiger Taenie, indem der Hakenteil bei der v. Lixsrow'schen 
Form ziemlich bedeutend kürzer, d. lh. gleichlang wie der vordere 
Hebelarm, ist. Es kann sich also hier sehr wohl um eine andere 
Art handeln. Die Angabe, daß derselbe Cestode auch in Dendro- 
copus leuconotus vorkommt, wird wohl auf demselben Irrtum be- 
ruhen. 

18. Aploparaksis filum, ein häufiger Parasit zahlreicher Cha- 
radriiformes, ist von LóxNsERG auch aus Polyborus tharus 
(Aceipitres) erwähnt worden, doch handelt es sich wohl hier um 
einen mit dem Wirt gefressenen (estoden des Raubvogels. Der- 
artige Fälle sind mehrere bekannt; so hat man Hym. fringillarum, 
T. undulata usw. in verschiedenen Raubvögeln gefunden. 

19. Ophryocotyle proteus Fris wird von LünNBErG (1890) außer 
aus Tringa und Charadrius auch aus Larus camus erwähnt. Wie 
weit diese Angabe richtig, läßt sich bei der mangelhaften Kenntnis 
dieser Formen nicht beurteilen, übrigens ist dies nicht unmöglich 
und unserer Behauptung nicht widersprechend, da Lari und Charadrii 
zusammengehören und nach der neuern Systematik die Gruppe der 
Charadriiformes bilden. 

20. Fimbriaria fasciolaris (Parras) ist in Entenvögeln gefunden 
worden, soll aber auch nach Creruın und Mot im Huhne vor- 
kommen. Die diesbezüglichen Angaben scheinen auch WorrrnücEL 
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1900 etwas wunderbar, auf jeden Fall liegt kein Beweis für die 
Richtigkeit dieser alten Beobachtung vor. 

21. Die Angaben von Büuterina trapezoides FUHRMANN aus Capri- 
mulgus sp. und von Biuterina longiceps (rn) aus Cairina moschata 
sind wohl auf Etikettenverwechslung zurückzuführen. 

Dies wären alle Fülle, in welchen eine Cestoden-Art zwei ver- 
sehiedene Vogelgruppen bewohnt. Bei fast allen haben wir wahr- 
scheinlich machen oder sicher nachweisen können, daß es sich um 
einen Irrtum handelt. Der Umstand, das alle diese Ausnahmefälle 
(mit Ausnahme von H. villosa) nur in der Einzahl beobachtet 
wurden, scheint mir unsere Annalıme von der Unrichtigkeit der Be- 
stimmung der betreffenden Cestoden noch zu bestätigen. 

Ebenfalls für unsere Behauptung der scharfen Trennung der 
Taenien-Fauna der einzelnen Vogelgruppen spricht der Umstand, 
daß in dem sehr großen Material, daß ich dank dem Entgegen- 
kommen der Museen erhielt, mir nicht ein sicherer Fall vorge- 
kommen ist, der für die Unrichtigkeit des von mir aufgestellten 
Satzes spräche Nur zwei Befunde schienen dagegen zu sprechen: 
ich fand nämlich einmal in zwei Gläsern, das eine mit Gallus, das 
andere mit Struthio (Süd-Afrika) etikettiert, im erstern Triaenophorus 
nodulosus, im zweiten Hymenolepis villosa. Genaue Erkundigungen 
ergaben, daf es sich im ersten Falle um eine Etikettenverwechslung 
handelte; im zweiten Falle zeigte der Zettel, der im Glase lag, daß 
Cestoden unbekannter Herkunft und aus unbekanntem Wirte vorlagen. 

Um derartige Verwechslungen wird es sich wohl auch in einigen 
der oben zitierten Fälle handeln, da das von einem Helminthologen 
untersuchte Material meist nicht von ihm selbst gesammelt ist. 

Nur der Fall von H. villosa, die in Oditiformes und auch in 
Galliformes gefunden worden, scheint wirklich zu bestehen, 
wenn nicht, wie wir oben näher auseinandersetzten, vielleicht auch 
hier 2 verschiedene Arten vorliegen. 

Co kann also der Satz gelten: Die verschiedenen Arten 
von Vogeltaenien bewohnen immer nur 1 der 26 von 
uns unterschiedenen Vogelgruppen. 

Künnte man alle Angaben der Autoren auf ihre 
Riehtigkeit prüfen, so würde sich wohl ergeben. daf 
die meisten Arten sich in bezug auf den Wohnort noch 
viel weiter spezialisieren. Zur Bestätigung dieser Be- 
hauptung kónnen bereits jetzt sehr zahlreiche Tatsachen angeführt 
werden; sie sind aus dem faunistischen Teil leicht zu ersehen. 
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Allgemeine Bemerkungen über die Cestoden der verschiedenen 
Vogelgruppen. 

Ich glaube, daß es von einem gewissen Interesse für die Über- 
sicht über den heutigen Stand unserer Kenntnisse und auch für die 
in weiterer Zukunft in Anssicht stehende Bereicherung an Vogel- 
cestoden-Arten ist, eine tabellarische Zusammenstellung zu geben, 
welche für jede Vogelgruppe angibt, in wieviel Vogelarten Cestoden 
gefunden und wieviel Cestoden-Species bis jetzt in den betreffenden 
Vogelgruppen konstatiert wurden. 


Zahl der Zahl 
Zahl der Arten, in der Taenien- 
Ne arten, welche 
Vogeleruppeu He in den unter- 
Vogelgruppe Taenien suchten 
Vögeln 
gefunden gefunden 
ca. wurden wurden 
Struthioniformes 3 2 1 
Rheiformes 3 1 3 
Casuariformes 13 1 2 
Apterygiformes 6 2 3 
Crypturiformes 65 6 D 
Galliformes 350 22 43 
Ralliformes 190 4 5 
Gruiformes 30 2 3 
Otidiformes 30 3 D) 
Charadriiformes 260 82 86 
Lari 150 25 22 
Columbiformes 420 19 18 
Podicipediformes 45 9 16 
Procellariformes 120 14 7 
Aptenodytiformes 18 3 4 
Steganopodes 65 T 3 
Ciconiiformes 150 27 32 
Phoenicopteri 6 1 5 
Accipitres 400 36 15 
Anseriformes 200 52 
Psittaciformes 440 22 10 
Coceygiformes 300 9 8 
Coraciiformes 450 24 19 
Strigiformes 200 9 3 
Pici 500 18 de 
Passeriformes 7800 144 93 
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Nach dieser Zusammenstellung, welche uns namentlich vor Augen 
führt, wie unvollständig noch unsere Kenntnisse der Cestoden-Fauna 
der Vögel ist, wollen wir kurz die Taenien-Fauna der einzelnen Vogel- 
gruppen betrachten, um zu sehen, ob sich dieselben nicht mehr oder 
weniger durch ihre Cestoden-Fauna charakterisieren lassen. 

Aus der Gruppe der Ratitae, welche die Struthioniformes, 
Rheiformes, Casuariformes und Apterygiformes umfaßt, kennen wir 
namentlich Vertreter (5 Arten) der Davaineinae, und nur in den 
Apterygiformes wurden 3 Arten gefunden, welche andern Genera 
angehóren. 

Die gleiche Eigentümlichkeit der Zusammenstellung der Taenien- 
Fauna treffen wir bei den Crypturiformes, wo von 5 Cestoden- 
Arten 4 Davaineen sind. 

Auch in der großen Gruppe der Galliformes haben wir neben 
1 Anoplocephaliden und einigen Dilepinidae eine sehr große Zahl von 
Davaineinae (23 Arten) und diesen durch die eigentümlichen Uterus- 
verhältnisse naheverwandte Taenien-Arten. 

Diese 6 alten Vogelgruppen zeigen im Gegensatz zu allen übrigen 
ein bedeutendes Vorwiegen der Davaineinae, unter welchen ich die 
Vertreter der Genera Ophryocotyle und Davainea, namentlich auf 
Grund des Baues ihres Scolex, als eine der ältesten Vogelcestoden- 
Gruppen auffasse. Diese Auffassung findet, wie wir eben gesehen, 
eine Stütze im Wohnorte dieser Cestoden. 

Die Ralliformes, Gruiformes und Otidiformes werden bei GApow 
zusammengefaßt unter dem Ordnungsnamen Gruiformes, da aber 
jede der obigen Gruppen ihre ganz besondere Cestoden-Fauna be- 
herbergt, habe ich die Gruppen getrennt aufgeführt. Sie haben 
wohl hauptsächlich infolge der geringen Zahl der untersuchten Ver- 
treter nur ganz wenige Cestoden, und diese zeigen nichts besonders 
Charakteristisches. 

Ganz unvollständig sind unsere Kenntnisse der Parasitenfauna 
der Ralliformes, indem vou 190 Arten nur in 4 Cestoden gefunden 
wurden, unter welchen, was mir auffallend scheint, kein Vertreter 
der Davaineinae sich findet, obwohl diese Vogelgruppe alt sein soll. 

Bei den Gruiformes sind nur 2 Arten, aus welchen Taenien 
bekannt wurden. Zwei derselben sind Davaineen, die 3. Art eine 
Dilepis. 

Bei den Otidiformes, welche zu den Charadriiformes überführen 
und von FÜRBRINGER direkt in diese Gruppe gestellt werden, finden 
sich 2 Idiogeninae und 3 Hymenolepis-Arten. Mit den Charadriiformes 
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haben sie keine Cestoden gemeinsam, auch scheinen die Davaineidae 
in ersterer Gruppe vorwiegender zu sein als bei deu Charadrii- 
formes. 

In der Gruppe der Charadriiformes werden die Charadrii 
und Lari zusammengestellt. Da diese beiden Gruppen keine Parasiten 
gemeinsam haben, sind sie im faunistischen Teil getrennt aufgeführt 
worden. Aus der Gruppe der Charadrii ist die größte Zahl von 
Taenien bekannt, was sich wohl aus ihrer Ernührungsweise erklürt, 
welche eine Infektion mit Cestoden-Larven sehr erleichtert. 

Von den 86 bekannten Arten gehören die meisten den Dilepinidae 
und Hymenolepinidae an, und namentlich sind die Genera Anomo- 
taenia, Choanotaenia, Dilepis, Hymenolepis und Aploparaksis reich 
vertreten. Die meisten Arten des Genus Monopylidium finden sich 
in den Charadrii, während eigentliche Davainea-Arten nur 2 gefunden 
wurden. Die Mehrzahl der Acoleinae, dieser eigentümlichen Cestoden- 
Formen, bewohnen diese Vogelgruppe. Ebenso treffen wir hier 
2 Arten des interessanten Genus Ophryocotyle, welches zu den 
Davaineiden gehört. 

Die Lari scheinen merkwürdigerweise weniger reich an Parasiten 
zu sein, doch sind es fast dieselben Genera von Taenien wie bei den 
Charadri welche auch hier am reichsten vertreten sind. Es sind 
dies Anomotaenia, Choanotaenia, Hymenolepis. Von Dilepis und Aplo- 
paraksis ist nur je eine Art vorhanden, während die betreffenden 
Genera bei den Charadrii zusammen durch 12 Species reprüsentiert 
sind. Es fehlen vollkommen die Davainea-Arten, die in Charadrii 
ebenfalls gut vertretenen Monopylidium-Arten und namentlich die 
Acoleinae Typisch ist das Vorhandensein von Zetrabothrius- Arten. 

So unterscheidet sich also die Helminthen-Fauna der Charadrii 
und Lari ziemlich scharf, und zwar unterscheiden sie sich nicht nur 
durch die verschiedene Artzusammensetzung, sondern auch durch 
das Vorhandensein verschiedener Genera, welche sei es den Charadrii, sei 
es den Lari fehlen. Die Verwandtschaft der Charadrii und Lari wird 
bei Betrachtung ihrer Cestoden-Fauna ersichtlich durch die ihnen 
gemeinsame starke Vertretung der Dilepinidae und Hymenolepinidae. 

Daß die Alcidae zu den Laridae und nicht zu den Colymbi ge- 
hören, wird durch gemeinsame Taenien-Arten bestätigt. 

Die Cestoden-Fauna der Columbiformes ist namentlich 
charakterisiert durch eine große Zahl von Davaineinae (ca. 50?/,), 
und sie scheinen deshalb parasitologisch den Galliformes und 
Crypturiformes sich zu nähern, während Gapow sie als mit den 
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Charadriiformes näher verwandt betrachtet, mit welchen sie para- 
sitologisch absolut nichts gemeinsam haben. Nun suchen aber die 
meisten Ornithologen immer noch die Tauben in die Nähe der 
Hühner zu bringen, und auch FÜRBRINGER ist, wie GADow sagt, nicht 
ganz frei von diesem Gedanken. Unsere Befunde würden die letztere 
Auffassung bestätigen. Nun kóunte man allerdings annehmen, daß 
die áhnliche, vegetabilische Ernührungsweise der Galliformes und 
Columbiformes die Ursache ist für die ähnliche Taenien-Fauna; dem- 
gegenüber ist aber zu bemerken, daf sicher nicht mit Kórnern und 
Pflanzen, sondern mit dem gelegentlichen Verzehren von Insecten und 
anderm Getier die Larven der Cestoden in den Darm der Wirtstiere 
gelangen, und eben dieselben Nahrungstiere sind es, welche auch 
den meisten andern Vögeln ihre Parasiten geben. Es ist also wohl 
nicht ähnliche Ernährungsweise, sondern ein tieferer phylogenetischer 
Grund, welcher die Zusammensetzung der Parasitenfauna bestimmt. 
In den Columbiformes finden wir auch mehrere Vertreter der bei 
den Vögeln seltnen Anoplocephaliden. 

Die Podicipediformes sind parasitologisch eine sehr selb- 
ständige Gruppe, wir finden bei ihnen keine Davaineinae, dagegen 
einen Vertreter der primitivsten Cyclophylliden-Gruppe, den Tetra- 
bothrius macrocephalus, und die drei nur hier vorkommenden Cestoden- 
Genera Dioicocestus!), Tatria und Schistotaenia. Des fernern be- 
gegnen wir einer Reihe von Arten des sehr spezifizierten Genus 
Hymenolepis. 

Am besten von allen Vogelgruppen sind aber die Procellarii- 
formes charakterisiert, indem hier nur das sehr primitive Genus 
Tetrabothrius durch 7 Arten vertreten und sonst kein anderer Cestode 
zu treffen ist. 

Systematisch sind die Procellariiformes als eine ältere Vogel- 
gruppe angesehen, aus welcher sich vielleicht die Aptenodytiformes 
und Steganopodes entwickelt haben. Aus diesen beiden letztern 
Vogelgruppen sind nur ganz wenige Taenien bekannt. Beide be- 
sitzen T'etrabothrius- Arten. Die Larven der Zetrabothrius-Arten scheinen, 
naeh dem Wohnort der geschlechtsreifen Tiere zu schliefen, in Meeres- 
tieren, vielleicht speziell in Fischen zu hausen, weshalb wir sie in 
Lari und obigen Vögeln hauptsächlich finden. 

Bei den Ciconiiformes finden wir vor allem zahlreiche Dilepis- 


1) Es gibt allerdings noch eine Dioicorestus-Art bei einem Vertreter 
der Ciconiiformes. 
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species und mehrere Anomotaenia- und Hymenolepis-Arten vertreten. 
Nur in der Einzahl finden wir Vertreter der Genera Tetrabothrius, 
Davainea, Dioicocestus sowie zwei Arten des typischen Genus Cy- 
chustera. 

Als Raptatores werden immer noch die Accipitres und Striges 
zusammengefaßt, welche nach neuern Untersuchungen vollständig 
voneinander zu trennen sind. In der Tat gehören die Accipitres in 
die Nähe der Ciconiiformes, während die Striges zu den Coracii- 
formes zu stellen sind. Diese Ansicht findet, wie wir nachgewiesen 
(1906 a), eine interessante Stütze in der Taenien-Fauna dieser Vögel, 
welche trotz der oft ganz identischen Ernährungsweise total ver- 
schiedene Taenien aufweist, nicht nur was die Arten, sondern auch 
was die Genera anbetrifft. 

Bei den Accipitres finden wir kein Taenien-Genus speziell stark 
vertreten, sondern es sind immer nur ein oder zwei Arten jedes Genus 
vorhanden. Die Genera Culeitella, Laterotaenia und Oligorchis sind, so- 
weit unsere jetzigen Kenntnisse reichen, für Tagraubvügel charak- 
teristisch. 

Die Phoenicopteri, welche oft von den Ornithologen zu den 
Anseriformes gestellt werden, haben mit denselben keine Taenien ge- 
meinsam, ebensowenig mit den Ciconiiformes, in deren Nühe sie von 
Gapnow gestellt werden. Wir finden bei ihnen zwei für sie bis jetzt 
typische Genera vertreten; es sind dies: Leptotaenia und Amabilia. 

Die Anseriformes, diese pflanzenfressende Vogelgruppe, tritt 
dureh die Phoenicopteri mit den Ciconiiformes in verwandtschaftliche 
Beziehungen. Von 63 Taenien-Arten — welche genügend bekannt, 
um sie in ihre resp. Genera einzureihen — sind 48 Hymenolepinidae, 
namentlich Z/ymenolepis- Arten. 

Die Psittaciformes sind eine sehr scharf begrenzte Gruppe, welche 
eine ganz typische Parasitenfauna besitzt, indem dieselbe nur aus 
Anoplocephaliden (6 Arten) und Darainea-Arten (4 Arten) besteht. 
Die Papageien werden von GApow mit den Cuculi zusammen in die 
Gruppe der Cuculiformes gestellt. Garron war der erste, welcher 
die Verwandtschaft dieser Vogelgruppe mit den Galliformes nach- 
wies. Deshalb ist es vielleicht nicht so erstaunlich und bestätigt, 
teilweise seine Angaben helminthologisch dadurch, daf bei den 
Psittaci verhältnismäßig so zahlreiche Davaineen zu treffen. 

Die Coccygiformes (Cuculi) sind noch sehr wenig untersucht, 
d. h. man hat nur bei 8 Arten Cestoden gefunden, die überhaupt 
bei diesen Vögeln selten zu sein scheinen. 7 Arten konnten 
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in die entsprechenden Genera eingereiht werden, sie gehören den 
Gattungen Davainea, Anomotaenia und Hymenolepis an. 

Die Coraciiformes scheinen nicht sehr scharf abzutrennen 
zu sein von den Passeriformes. Gapow bezieht in die Coraciiformes 
die Striges, Coraciae, Caprimulgi, Cypseli, Colii, Trogones und Pici. 
während FÜRBRINGER nur die Striges, Coraciae (s. str.) und Caprimulgi 
hierher rechnet, die Pici, Cypseli und Colii dagegen zu den Passeri- 
formes stellt. Die Trogonidae stehen im FÜüRBRINGER'schen Stamm- 
baum zwischen Coraciiformes und Pico-Passeriformes. 

Von den Coraciae in Gapow'schem Sinne sind als Halyconi- 
formes die Alcedinidae, Meropidae, Upupidae, Bucerotidae und Haly- 
conidae abgetrennt und den Pici genähert. 

Sehen wir nun an Hand der Cestoden-Fauna dieser Vogeleruppen, 
ob die eine oder andere Ansicht der beiden Autoren eine Be- 
stätigung findet. 

Was zunächst die Strigiformes anbetrifft, so besitzen dieselben eine 
ganz besondere ihnen eigne und nur aus 2 sichern Arten zusammen- 
gesetzte Taenien-Fauna. Dieselbe zeigt, und dies ist hier interessant 
hervorzuheben, nicht die geringste Gemeinschaft mit derjenigen der 
Tagraubvögel, obwohl die Nahrung der Vertreter dieser beiden 
Vogeleruppen, wie schon oben bemerkt, oft eine ganz identische ist, 
ein Beweis, daß nicht nur die Ernährungsweise bestimmend ist für 
die Zusammensetzung der Cestodenfauna einer Vogelgruppe. 

Aus den Coraciae kennen wir nur eine, dazu noch unbeschriebene, 
von v. LiNsrow benannte Taenie, welche, wie ich aus dem Original- 
material ersehen konnte, eine Hymenolepis-Art ist. 

Bei den Caprimulgi finden sich etwa 8 typische Species, ebenso 
haben die Bucerotes 2 für sie typische Arten, während dagegen die 
Upupidae und Meropidae neben ganz wenigen eignen Arten Mono- 
pylidiwm crateriforme (Gorze) (?) mit den Pici gemeinsam zu haben 
scheinen (s. S. 7). Bemerkenswert ist, daß in Bucerotes eine Anoplo- 
cephalide und in Merops eine Biuterina-Art vorkommt. 

Bei den Pici sehen wir wie bei den obigen Gruppen eine eigene 
Cestodenfauna ebenfalls aus wenigen Arten zusammengesetzt, von 
welcher nur JM. crateriforme, wie oben bemerkt, in Upupidae und 
Meropidae vorkommen soll. 

Die Angabe dagegen, daB die für Pici typische und weitver- 
breitete Davainea frontina (Dus.) auch in Oriolus vorkommt, ist sicher 
unrichtig, wie ich mich selbst überzeugen konnte. Die Davainea 
frontina aus Oriolus ist eine andere, kürzlich von Crerc beschriebene 
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besondere Species. Ebenso ist die Angabe Lixsrow's von Hymeno- 
lepis serpentulus aus Dendrocopus wohl ein Irrtum. Die Pici zeigen 
übrigens eine ganz typische Zusammensetzung ihrer Cestoden-Fauna, 
indem eine Anoplocephalide und, was besonders auffallend, 5 Arten 
von Darainea bei diesen Vögeln vorkommen. 

Während Gapow die Pici zu den Coraciiformes stellt, bringt sie 
FÜRBRINGER, wie schon gesagt, mit den Passeriformes zusammen, 
was nach der Parasiten-Fauna zu schließen das Richtigere zu sein 
scheint, da die Pici-Passeres gewisse Cestoden-Genera gemeinsam 
haben, welche den eigentlichen Coraciformes fehlen. Ebenso scheint 
die Disposition des Fünrerix@gr'schen Stammbaumes der Vögel, 
welcher die Halcyoniformes (Meropidae, Upupidae, Bucerotidae) den 
Pici nähert, den helminthologischen Verhältnissen entsprechender als 
die Klassifikation Gapow's. Dies gilt namentlich auch für die 
Macrochires (Cypselidae und Trochilidae), welche nach Ganow Coraci- 
formes, nach FÜRBRINGER Passeriformes sind. Auch hier spricht 
die Taenien-Fauna noch viel deutlicher als bei den obigen Gruppen 
für eine Vereinigung mit den Passeriformes. In der Tat haben die 
Cypseliden einige Taenien- Arten mit den Hirundinidae gemein- 
sam; es sind dies: Anomotaenia cyathiformis, Anomotaenia vesiculigera 
und Taenia depressa. Die Nahrung der Caprimulgi, Cypseliden und 
Hirundiniden ist ganz dieselbe, trotzdem zeigen die Caprimulgiden 
eine ganz andere Taenien-Fauna als die beiden andern Gruppen. 
Die Zahl der Taenien-Arten ist bei den Hirundinidae bedeutend 
größer als bei den Cypselidae. 

Was nun die Trochilidae anbetrifft, so kennen wir bis jetzt nur 
einen Vertreter des Genus Anonchotaenia, welches Genus bei den Coraci- 
formes nirgends vorkommt, wohl aber bei den Passeriformes ver- 
breitet ist und auch bei den Nectarinidae gefunden wurde. 

Aus Colüdae, Alcedinidae, Todidae und Momotidae kennen wir 
leider keine Taenien. 

Von den Pici-Passeriformes haben wir die von Ganow zu deu 
Coraciiformes gestellten Pici, welche von besonderen Cestoden-Arten 
bewohnt, bereits besprochen. Die Passeriformes sind eine überaus 
homogene, artenreiche Gruppe, in welcher sich aber trotzdem mehrere 
ziemlich scharf getrennte Taenien-Faunen erkennen lassen, und deren 
Trennung wäre vielleicht eine noch schärfere, wenn die Angaben 
der Autoren etwas zuverlüssiger würen. Sehr viele Arten sind so 
mangelhaft beschrieben, daß sie nicht mehr zu erkennen und nicht 


in bestimmte Genera gesetzt werden können. Andrerseits ist zu er- 
Zool. Jahrb., Supplement X. 2 
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wälnen, daß in Passeriformes nur verhältnismäßig selten Taenien 
gefunden werden. Unsere Kenntnisse sind übrigens in dieser Gruppe 
ganz besonders lückenhaft, wenn man bedenkt, daß von ca. 7000 
Arten von Passeriformes nur aus ca. 150 Arten Vogelcestoden be- 
kannt sind. Ans diesen Gründen will ich hier nicht näher auf die 
Verteilung der 85 Taenien-Arten in den verschiedenen Familien der 
Passeriformes eingehen und verweise auf das Kapitel, welches die 
Zusammenstellung der Vogelarten und ihre Taenien enthält. 


Die geographische Verbreitung der Vogelcestoden. 


Die geographische Verbreitung der Vogelcestoden-Arten ist in 
erster Linie abhängig von derjenigen ihres Wirtes oder ihrer Wirte 
und ist mit derselben mehr oder weniger identisch. Leider sind 
unsere Kenntnisse in dieser Hinsicht noch sehr unvollständig, da wir 
eine bestimmte Taenien-Art eines gewissen Vogels oder einer Vogel- 
gruppe meist nur von einem Orte oder einer ganz geringen Zahl 
von Lokalitäten kennen, da die Vógel nur selten und ausnahmsweise 
auf ihre Cestoden untersucht werden. 

Nach den Untersuchungen von E. LóxwrsERG scheint es, als ob 
in einem bestimmten Lande (in diesem Falle Norwegen und Schweden) 
gewisse T'aenien-Arten nur bestimmte Gebiete bewohnen, während 
sie an andern Orten desselben Landes bei denselben Vógeln sehr 
selten sind, ganz fehlen oder durch andere Arten ersetzt werden. 

Bei unserer Betrachtung der geographischen Verbreitung der 
Vogeltaenien wollen wir nicht auf die Frage der Verteilung einer 
Parasiten-Art innerhalb eines Landes eingehen, da, wie gesagt, das 
Material zur Beantwortung dieser Frage noch viel zu gering und 
auch von geringerm Interesse als die Beantwortung der Frage der 
Verteilung der Cestoden-Arten nach den verschiedenen Erdteilen 
oder Tiergebieten der Erde ist. 

Die Kenntnis der Vogelcestoden-Fauna ist nun aber leider keine 
gleichmäßige, und wir kennen wenigstens einigermaßen nur die 
Vogeleestoden von Europa und Nord-Afrika sowie diejenigen von 
Südamerika. Süd-Afrika, Asien, Australien und Nordamerika sind 
noch wenig untersucht und die bekannten Daten noch zu vereinzelt, 
um Schlüsse ziehen zu können. Wir haben einige sehr unvollständige 
und wenig zuverlässige Angaben über Nordamerika sowie ganz 
mangelhafte und unbrauchbare Angaben über Australien, mit welchen, 
bevor die betreffenden Materialien einer Neuuntersuchung unter- 
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worfen, nichts anzufangen ist. Aus Süd-Afrika und Asien sowie 
aus den zahlreichen Inselgrnppen des Indischen und Pazifischen Ozeans 
existieren nur ganz vereinzelte Angaben. Unsere Betrachtung der 
geographischen Verbreitung der Cestoden wird daher namentlich ein 
Vergleich sein zwischen der Vogelcestoden-Fauna Europas und Süd- 
amerikas. Dieser Vergleich ergibt interessante Tatsachen, welche 
eine gründlichere Kenntnis der Cestoden-Fauna der übrigen Erdteile 
sehr wünschenswert machen. 

Wir wollen in den nachfolgenden Zeilen die geographische Ver- 
breitung der Taenien der einzelnen Vogelgruppen nacheinander be- 
trachten. f 

Über die geographische Verbreitung der Cestoden der Struthioni- 
formes, Rheiformes, Casuariformes und Apterygiformes 
ist bei den engen Verbreitungsgebieten dieser Vögel nichts Besonderes 
zu bemerken. Auffallend und, wenn richtig, höchst interessant ist, 
wie schon bemerkt, nur die Tatsache, daß der amerikanische StrauB 
die typische Davainea struthionis des afrikanischen Strauß beherbergen 
soll. Diese Tatsache weist vielleicht auf das viel umstrittene ant- 
arktische Schöpfungszentrum hin. 

Die von uns untersuchten Cestoden der Crypturiformes 
stammen alle aus Brasilien und sind ganz typisch für diese Vogel- 
gruppe. 

Bei den Galliformes sind zunächst die Hausvôgel ganz außer 
Betracht zu lassen, und dann finden wir, daß die in bezug anf 
Helminthen wenig bekannten südamerikanischen Hühnervógel keine 
einzige der zahlreichen europäischen Cestoden derselben Vogelgruppe 
beherbergen. 

Die Cestoden der Ralliformes, Gruiformes und Otidi- 
formes lassen aus Mangel an Daten keinen Vergleich zu. 

DieCharadriformes sind namentlich in Europa parasitologisch 
gut untersucht, und aus Südamerika kennen wir 17 Taenien-Arten 
dieser Vögel, von welchen 9 auch in europäischen Vertretern dieser 
Vogelgruppe vorkommen, was bei der weiten Verbreitung gewisser 
Arten nicht zu verwundern ist. 

Die Lariformes zeigen eine weite geographische Verbreitung; 
es sind übrigens nur in Europa Larus-Arten auf Taenien unter- 
sucht worden. 

Die Vertreter der Columbiformes von Neuguinea sowie 
von den Carolinen, dem Bismarckarchipel und den Nicobaren zeigen 


auf jeder dieser Inselgruppen, soweit unsere jetzigen Kenntnisse 
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reichen, besondere Taenien, welche mit denjenigen der Tauben 
Europas und Afrikas nichts gemein haben. Ans südamerikanischen 
Tauben kenne ich keine Taenien. 

Von den Podicipediformes ist außer mehreren europäischen 
nur eine südamerikanische Art untersucht, welche von 5 in ihr 
hausenden Arten 4 für sie typische Species aufweist. Bei Procellari- 
formes, Aptenodytiformes und Steganopodes ist mit den 
bis jetzt bekannten Daten kein Vergleich möglich. 

In den Ciconiiformes Europas und Südamerikas hausen je 
16 Taenien-Arten, von welchen keine gemeinsam ist. 

Ebenso zeigen die Accipitres dieser beiden Kontinente eine 
ganz scharfe Trennung der Cestoden-Arten und sind sogar die 
Taenien- Genera ganz verschieden. (Aus Europa sind 4 Arten, aus 
Südamerika 7 Arten bekaunt.) 5 

Die Anseriformes zeigen eine weite geographische Ver- 
breitung ihrer Arten; es sind übrigens meist nur europäische Arten 
untersucht, auch manche der untersuchten außereuropäischen Arten 
stammen aus zoologischen Gärten unseres Kontinents, sodaß eine 
Vergleichung der geographischen Verbreitung der Taenien-Arten zu 
keinem sichern Resultat führte. 

DiePsittaciformes der Molukken, Neuguineas und Australiens, 
Südamerikas und Afrikas zeigen verschiedene Taenien-Faunen, und 
nur Davainea leptosoma aus südamerikanischen Papageien scheint 
auch in Afrika vorzukommen, was aber noch der Bestütigung bedarf. 

Bei den Coraciiformes und Passeriformes ist ein Ver- 
gleich schwierig, weil einerseits meist nur europäische Arten unter- 
sucht, und da, wo es sich um amerikanische Arten handelt, sind es 
Vertreter von Familien, welche in Europa nicht vorkommen und 
die deshalb ihre eigne ganz verschiedene Taenien-Fauna besitzen. 
Dann ist auch die Bestimmung der Cestoden-Arten in dieser Vogel- 
gruppe eine ganz besonders unsichere, so daf sich nur ganz all- 
gemein sagen läßt, daß die Cestoden-Fauna der Coraciiformes und 
Passeriformes Europas und Südamerikas eine sehr verschiedene und 
nur ganz wenige Species beiden Erdteilen gemeinsam scheinen, viel- 
leicht aber bei genauerer Kontrolle gar keine gemeinsamen Arten 
existieren. 

Aus Striges kennen wir nur 2 Arten von Taenien, die eine 
europäisch, die andere südamerikanisch. 

Überblicken wir nun die gegebene zoogeographische Übersicht 
der Taenien der verschiedenen Vogelgruppen, so sehen wir eine 
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bemerkenswerte scharfe Trennung der Artvertretung der Vogel- 
cestoden namentlich zwischen Europa und Südamerika, von wo wir 
die meisten Daten besitzen. Aber auch die verschiedenen Insel- 
gruppen Polynesiens zeigen ganz bestimmte Vogeleestoden-Faunen. 

Dr. v. InErING (1902) hat in seinem Aufsatz „Die Helminthen 
als Hilfsmittel der zoogeographischen Forschung" folgende Sätze 
aufgestellt, die ich in extenso hier wiedergebe, um sie einer nähern 
Betrachtung zu unterziehen: 

1. „Die Landtiere werden durch die Wanderungen, auch die 
ausgedehntesten nicht ausgeschlossen, von ihren Helminthen nicht 
befreit, weil die als Zwischenwirte dienenden niedern Tiere überall 
auf Erden unter sonst gleichen Bedingungen analoge Verhältnisse 
aufweisen; wenn auch in den neuen Wohngebieten zum Teil andere 
Parasiten hinzukommen, bleiben doch die alten Verhältnisse zum 
großen Teil unverändert bestehen, wie dies besonders in Süd- 
amerika auffällig ist, wo die holarktischen Helminthen nicht bei 
den autochthonen. sondern nur bei den heterochthonen, spät ein- 
gewanderten Säugetieren nnd Vögeln angetroffen werden.“ 

2. „Unter diesen Umständen gestaltet sich die Helminthologie 
zu einem wertvollen Hilfsmittel für die analytische Methode der 
Zoogeographie, von welchem man sich wichtige Dienste, namentlich 
auch bei solchen Gruppen behufs Ermittlung ihrer Geschichte ver- 
sprechen darf, für welche nicht genügend geologische Daten vor- 
liegen resp. der Natur der Sache nach nicht erwartet werden können.“ 

3. „Die Helminthologie in diesem Sinne aufgefaßt, wird sie auch 
Gegenstand der paläontologischen Forschung, indem die Beziehungen 
der Helminthen zu ihren Wirten, zu deren Wanderungen und zu 
ihrem geologischen Alter es gestatten, über das Alter der einzelnen 
größern Gruppen, ja selbst Gattungen und Arten, exakten Aufschluß 
zu gewinnen.“ 

v. [Hering stützt sich zur Aufstellung dieser Sätze auf die 
Acanthocephalen der Säugetiere und Vögel. Ein genaues Studium 
dieser Parasiten bei Vögeln hat aber gezeigt, dab unter allen 
Helminthen keine Gruppe so wenig geeignet ist wie diese, obige 
Sätze zu stützen. Da dieselben also auf die Acanthocephalen basiert, 
stehen sie auf sehr schwachen Füßen. 

Die Echinorhynchen zeigen nämlich die bei Helminthen seltne 
Eigentümlichkeit, daß ein und dieselbe Art in den Vertretern der 
verschiedensten Säugetier- und Vogelgruppen vorkommen kann. So 
finden wir, um nur 2 Arten, welche auch v. Iserıng, aber unter 
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anderm Namen, zitiert, anzuführen, Zehinorhynehus buteonis GOEZE 
in Aceipitres, Striges, Ciconiiformes, Coceygiformes, Charadriiformes 
und Passeriformes; Gigantorhynchus compressus Run. dagegen wurde 
in Accipitres, Coraciiformes, Passeriformes, Charadriiformes, Grui- 
formes, Crypturiformes und Rheiformes gefunden. 

Es liegt auf der Hand, daß Parasiten, welche sich so wenig 
um die systematische Stellung ihres Wirtes kümmern, keinen tier- 
geographischen Wert haben können, und ebensowenig aus ihrem 
Vorkommen geologisch-paläontologische Schlüsse gezogen werden 
dürfen. 

Die Wichtigkeit der von v. IHERING aufgestellten Sätze verlangt, 
daß ich zunächst näher auf seine als Beweise seiner Ansicht gegebenen 
parasitologischen Angaben eingehe. Ich beschränke mich dabei auf die 
Vogelacanthocephalen, weil uns hier die Vögel speziell interessieren und 
weil durch L. DE MARVAL +) auf Grund des Studiums eines reichen Materials 


von Typen eine Monographie der Acanthocephalen der Vögel herausgegeben 
wurde, welche uns hier sehr zu statten kommt. 


Aus den autochthonen Vögeln Brasiliens führt v. IHERING 
folgende Acanthocephalen an: e 
Gigantorhynchus spira DIES. in Gypaqus und Cathartes 
Gigantorhynchus taenioides DIES. in Cariama 
Echinorhynchus vaginatus Dies. in Pteroglossus, Rhamphastus, Rupicola 
Echinorhynchus reticulatus WESTR. in Limnopordalis und Porzana 
Echinorhynchus galbulte WESTR. in Galbula 
Echinorhynchus dendrocopi WESTR. in Xipholaples 
Echinorhinchus tanagrae RUD. in Tanagra 
Echinorhynchus orioli RuD. in Ostinops ; 
aus heterochthonen Vôgeln zitiert er: 
Echinorhynchus inscriptus WESTR. in Turdus 
Echinorhynchus striatus GOzE in Ardea, Tantalus, Platalea und Ceryle 
Echinorhynchus sphaerocephalus BREMS. in Larus 
Echinorhynchus emberixae Rud. in Zonotrichia und Pseudochloris 
Echinorhynchus lagenaeformis WESTR. in Urubitinga, Busarellus und andern 
Accipitres 
Echinorhynchus caudatus ZED. in Polyborus, Accipiter und andern Accipitres 
Echinorhynchus tumidulus RuD. in Crotophaga und Coccyzus 
Echinorhynchus oligocanthoides Rup. in Busarellus und Harpagus. 


Hierzu bemerkt v. IHERING, daß sich aus den mitgeteilten Listen 
ergibt, daß bei den höhern autochthonen Landtieren Südamerikas durchweg 
nur besondere, ihnen eigentümliche Arten von Acanthocephalen angetroffen 
werden, während bei den heterochthonen Formen neben besondern Arten 


1) L. DE MARVAL, Monographie des Acanthocephales d'oiseaux, in: 
Rev. Suisse Zool., Vol. 13, 1905, 190 p., 4 pl. 
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von Acanthocephalen auch solche vorkommen, welche eine weitere Ver- 
breitung besitzen. Von den unter den autochthonen Vögeln angeführten 
Echinorhynchen-Arten ist nur Zeh. vaginatus Dies. eine für Südamerika 
typische Art, welche, wie DE MARVAL bemerkt, soviel nach dem schlecht 
erhaltenen Original zu urteilen, dem weitverbreiteten Ech. micracanthus 
sehr nahe steht. 

G. spira Diks. und taenioides Dies. sind, wie die Untersuchung des 
Originalmatertals gezeigt hat, verschiedene Altersstadien des weitverbreiteten, 
auch in Europa in Raben ete. vorkommenden G. compressus. Beh. reti- 
culatus kommt auch in der alten Welt vor. Die 4 nachfolgenden Arten 
sind ganz wertlos; denn von ihnen bestehen weder Beschreibungen noch 
die Originale, und ich kann deshalb nicht begreifen, wie v. IHERING diese 
zu streichenden Arten als Stütze für seine Ansicht vorbringen kann. Zeh. 
orioli RUD. (partim.) soll wahrscheinlich identisch sein mit dem auch in 
Europa gefundenen Fech. arcolatus Run. 

Von den aus heterochthonen Vögeln Südamerikas bekannten Echino- 
rhynehen sagt v. IHERING, daß Erh. sphaerocephalus, Ech. striatus, Ech. 
caudatus und Ech. lagenaeformis (syn. Eech. compressus) in Europa und 
Brasilien vorkommen. Die 4 folgenden Arten, die Brasilien eigen sein 
sollen — es sind dies Eeh, inseriptus (syn. Ech. areolatus), Ech. tumidulus 
(syn. Ech. butconis), Ech. oligocanthoules (synonym den bereits oben zitierten 
Ech. lagenaeformis, Ich. compressus, Fech. spira und Ech. taenioides) — 
kommen aber ebenfalls in Europa vor. Ech, emberizae Run. ist dagegen 
eine unbeschriebene, zu streichende Art. Also finden wir in allen auto- 
chthonen nur eine (noch dazu nicht ganz sichere), in allen heterochthonen 
Vögeln keine sichere typische brasilianische Art! 

Bei den Säugetieren würde wohl dasselbe zu konstatieren sein, wenn 
wir die Echinorhynchen derselben etwas gründlicher kennten. Daß 
vielleicht die zitierten Edentaten und Marsupialier besondere Echino- 
rhynchen haben, ist nicht zu verwundern, da sie ganz besondere nur in 
Südamerika und Australien vorkommende Säugetiergruppen sind, von 
zoogeographischem Wert ist aber diese Tatsache einstweilen gar nicht. 


Die oben zitierten Sätze v. IuEniwG's finden, wie in der Fuß- 
note des nähern gezeigt, in dem von ihm angeführten Tatsachen- 
material nicht die geringste Stütze, sie scheinen das Gegenteil zu 
beweisen und dies eben. weil der Verfasser sich auf Helminthen 
stützt, welche sozusagen bei jedem Vertreter einer Wirbeltierklasse 
gedeihen und sich entwickeln können und nur sehr wenig speziali- 
siert sind in bezug auf ihren Wohnsitz. 

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den andern Helminthen 
und ganz speziell bei den Cestoden. 

ZSCHOKKE Í), auf Grund der von v. Inerıng gemachten Ausein- 


1) F. ZscHOKKE, Die Cestoden der südamerikanischen Beuteltiere, 
in: Zool. Anz., Vol. 27, 1904 und Die Darmeestoden der amerikanischen 
Beuteltiere, in: Ctrbl. Parasitol., Vol. 36, 1904. 
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andersetzungen, die, wie er sagt, „von zoogeographischer und phylo- 
genetiseher Bedeutung sind*, unterzieht die Cestoden-Fauna einiger 
Aplacentalier einer näheren Betrachtung. 

Hier liegen nun die Verhältnisse ganz anders als bei den 
Acanthocephalen, indem bei Cestoden sich eine sehr scharfe Speziali- 
sierung der Arten auf bestimmte Wirte und Wirtsgruppen zeigt. 
Daß die Marsupialier und Monotremen für sie typische Cestoden- 
Arten besitzen, welehe nur bei ihnen anzutreffen, hat, wie schon 
oben bemerkt, nichts Verwunderliches und findet sich diese Er- 
scheinung auch bei allen übrigen Sängetiergruppen, zeigt sich aber noch 
viel deutlicher bei den Vogelcestoden, welche eine viel reichere 
Cestoden-Fauna haben und welche wir in dieser Hinsicht bedeutend 
besser kennen. 

Es ist die Spezialisierung des Wohnsitzes eine für die Taenien 
charakteristische Erscheinung, und zugleich kónnte man diese Tat- 
sache als einen systematischen Charakter der betreffenden Wirbel- 
tiergruppen auffassen, wie es die morphologischen und anatomischen 
Genus und Familienmerkmale derselben sind. Ob denselben aber immer 
wichtige zoogeographische Bedeutung zukommt, ist keineswegs 
sicher. Anders wäre es, wenn die Cestoden-Fauna einer Säugetier- 
gruppe in zwei verschiedenen Kontinenten, z. B. Australien und 
Südamerika, generell verschieden wäre. Dies ließe darauf schließen, 
daß die betreffenden Vertreter der beiden Kontinente schon sehr 
lange scharf getrennt und sich deshalb neue typische Cestoden- 
Genera herausbilden konnten. Wir konstatieren aber in fast allen 
derartigen Fällen, daß nur die Arten verschieden, nicht aber die 
Genera, was aber in den obigen Füllen nicht etwa auf eine relativ 
junge Trennung der Kontinente hinweist, wie v. InxerixG und 
ZsCHOKKE glauben. 

Es kaun ferner die Tatsache, daß eine Säugetiergruppe und 
dazu noch eine so typische, geographisch eng begrenzte wie die Marsupi- 
alier ein bestimmtes Cestoden-Genus beherbergt, nicht von zoogeo- 
graphischer Bedeutung sein und zoogeographische Schlüsse erlauben 
oder begründen, um so mehr, als wir bei der mangelhaften Kenntnis 
der Cestoden-Fauna jener Länder nicht wissen, ob die betreffende 
Cestoden-Gattung wirklich so charakteristisch ist. Die von uns als 
Linstowia lata (aus Numida ptilorhyncha) beschriebene Art, welche 
ZSCHOKKE mit Recht als nicht in dieses Genus gehörig betrachtet, 
zeigt auf jeden Fall zahlreiche gemeinsame Charaktere mit Linstowia 
und läßt es müglich erscheinen, daß wir auch anderwärts außerhalb 


Die Cestoden der Vügel. 25 


der Marsupialia bei andern Säugetieren oder sogar bei gewissen 
Vogelgruppen Vertreter dieses Genus treffen werden. Auch Moniezia, 
Bertia, Cittotaenia wurden als für gewisse Säugetiergruppen charakte- 
ristisch angesehen, bis ich für diese Genera nachweisen konnte, daß 
sie auch in Vógeln ihre Vertreter haben. 

Oochoristica, das zweite für die Marsupialier von Zscmoxke in 
Betracht gezogene Genus, ist eine durch die Mannigfaltigkeit der Wirte 
charakteristische Gruppe, welche nicht nur in Marsupialiern, sondern 
auch in Edentaten, im Dachs, in Affen und in Eidechsen ihre Ver- 
treter hat und so zoogeographisch überhaupt unbrauchbar ist. 

Wir müssen in zoogeographischen Schlüssen aus der Hel- 
minthen-Fauna sehr vorsichtig sein uud eine bessere Kenntnis 
der Parasiten-Fauna abwarten und anstreben. Wenn wir einmal 
die Helminthen-Fauna der verschiedenen Kontinente annähernd so 
gut kennen wie deren Vertebraten-Fauna, d. h. wenn die Forschungs- 
reisenden ihr Interesse nieht nur auf das Sammeln von Vogel- und 
Säugetierbälgen und -Skeleten beschränken. sondern gleichzeitig 
auch deren Parasiten sammeln, wie dies in jüngerer Zeit geschieht, 
so werden gewiß interessante zoogeographische, systematische und 
sogar phylogenetisehe Resultate nicht nur für die Helminthen. 
sondern auch für deren Wirte sich ergeben. 

Da wir die reiche Cestoden-Fauna der Vögel von Europa, Nord- 
Afrika und Südamerika bereits ziemlich gut kennen, ließen sich aus 
dem am Schlusse dieser Arbeit gegebenen faunistischen Kapitel be- 
reits einige interessante Tatsachen herauslesen, welche in den vor- 
hergehenden Zeilen bereits z. T. angedeutet sind, die aber gründlich 
zu beantworten der Zeitpunkt noch nicht gekommen ist. 

Nur zwei parasitologisch und zoogeographisch höchst inter- 
essante Tatsachen in bezug auf die Taenien der Vógel will ich hier 
nochmals hervorheben. Der erste Fall betrifft das von mir konsta- 
tierte Vorkommen von Davainea struthionis in Struthio und in Rhea 
americana (s. o. S. 6). Es würde sich hier gewiß lohnen, eine große 
Zahl von Exemplaren von Zea verschiedener Lokalitäten Süd- 
amerikas zu untersuchen, um zu sehen, ob der obengenannte 
Cestode wirklich vorkommt; wenn ja, wäre dies gewiß von großer 
zoogeographischer Bedeutung. 

Der zweite Fall betrifft die generelle und nicht nur artliche 
Verschiedenheit der Cestoden-Fauna der Accipitres Europas und 
Südamerikas, die verschiedene Erklärungen zuläßt. 

Würden wir die Phylogenese der Cestoden besser kennen. so 
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könnten wir vielleicht aus dem Präponderieren eines primitiven, 
phylogenetisch ältern Taenien-Genus bei geographisch getrennten 
Arten derselben Vogelgruppe Schlüsse ziehen, welches der Ent- 
stehungsort, der nrsprünglichere Wohnort der betreffenden Vogel- 
gruppe ist. So könnte also nicht nur in der von v. IxerinG richtig 
angedeuteten, aber mangelhaft begründeten Richtung wichtige 
Dienste von der Helminthologie zu erwarten sein. 


II. Systematischer Teil. 


Die Systematik der Cestoden der warmblütigen Vertebraten der 
Cyelophyllidea war und ist auch jetzt noch eine sehr mangel- 
hafte, und alle Versuche mit Ausnahme der systematischen Zu- 
sammenstellung von M. Braun (in: Broxs, klassen und Ordnungen 
des Tierreichs) sind kaum einer Diskussion wert, da sie infolge der 
damals äußerst unvollständigen anatomischen Kenntnisse nahe ver- 
wandte Gruppen trennen und anatomisch total Verschiedenes zu- 
sammenfassen. 

M. Braun war der erste, der gestützt auf das Studium der ge- 
samten Literatur eine Klassifikation der Cyclophylliden gab, welche 
hier genau wiedergegeben und diskutiert werden soll, um dann eine 
in manchen Punkten veründerte Einteilung dieser Cestoden-Ordnung 
aufzustellen, welche sich stützt auf die eigne anatomische Unter- 
suchung von mehr als 51 Genera, So glaube ich eine etwas bessere 
Gruppierung der seit BRavx's Versuch bedeutend vermehrten Cestoden- 
Genera geben zu kónnen. 

Max Braun teilt die Cyclophylliden folgendermaßen ein: 


Ordn. Cyclophyillidea van Brx.!) 


1. Fam. Taeniidae Lupw. 
Subfam. Mesocestoidinae STOSS. 
Gatt. Mesocestoides VAIL. S. 
Subfam. Acoleinae FUHRM. 
a) Gyrocoelia FUHRM. V. 
b) Acoleus FUHRM. V. 
Anhang: e) Diploposthe Jacosi. V. 
d) Dioicocestus FUHRM. V. 


1) Hinter den Gattungsnamen habe ich durch S, V, R, A angegeben, 
ob nach den Angaben von BRAUN das Genus Vertreter in Säuge- 
tieren, Vógeln, Reptilien und Amphibien besitzt. 
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Subfam. Amabilüinae. 
e) Amabilia Diam. V. 
Subfam. Copesominae RAILL. 
f) Copesoma SINITZ. V. 
g) Trichoceplialoides Sınırz. V. 
Subfam. Tetrabothriinae. 
Gatt. Tetrabothrius Rup. S, V. 
Subfam. Anoplocephalinae R. BLANCH. 
Gatt. Anoplocephala E. BLANCH. 8. 
» Andrya RAILL. 8. 
» Bartia R. BLANcH. S, 
» Linùstowia Zscu. S. 
»  Stilesin RAIL. S. e 
»  Thysanosoma Diss. 8. 
»  Cittotaenia RIERM. S, V? 
»  Moniexim R. BraNCH. 8. 
Subfam. Dipylidiinae RAILL. 
Gatt. Dipylidium LRH. S. 
»  (Cotugnin Draw. V. 
»  Oochoristica LÜHE. R. 
x»  Panceria Sons. R. 
Monopylidium FUHRMANN. V. 
Hymenolepis WEINLAND. S, V. 
1. Subgen. Hymenolepis s. str, S, V. 
2. Subgen. Drepanidolaenia Ann. V. 
Gatt. Dilepis WEINL. V. 
»  Choanotaeniu RAILL. V. 
» Amochotaenia Cons. V. 
» JNemaltotaenia LÜHE. A. 
Subfam. Davaineinae. 
Gatt. Davainea R. BLANCH. S, V. 
» ÆEchinocotyle R. BLANCH. V. 
»  Ophryocotyle Friis. V. 
Anhang: a) Fimbriariidae WOLFFH. V. 
b) /diogenes KRABBE. V. 
Subfam. Taeniimae PERRIER. 
Gatt. Taenia LiwNÉ. S. 


Dieser Wiedergabe des Bnavw'schen Systems will ich sofort das 
meinige folgen lassen und dabei auch die Wohnorte der Vertreter 
dieser Genera nach dem heutigen Stande unserer Kenntnisse an- 
geben: 

1. Fam. Tetrabothrüdae (BRAUN). 

1. Gatt. Tetrabothrius RuD. S, V. 

2. Fam. Mesocestoididae (STOSS.). 

2. Gatt. Mesocestoides VAILLANT. S, V. 

9. Fam. Anoplocephalidae (R. Br.). 
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1. Subfam. Anoplocephalinae FUHRMANN. 
3. Gatt. Jnoplocephala E. BLANOH. S. 
4. „  Bertia R. Branca. S, V. 
"5. e  Andrya BAmt, S. 
6. „  Clitlotaenia RIEHM. S, V. 
7. e  JAMoniexia BLANCH. S, V. 
8. „  Schixotaenia JANICKI. H. 
9. „  Aporina FUHRMANN. V. 
10. ,  Triplotaenia Boas. 8. 
2. Subfam, Linstowinae FUHRMANN. 
11. Gatt. Linstowia ZSCHOKKE. S. 
12. Gatt. Zschokkea FUHRMANN. V. 
3. Subfam. Thysanosominae FUHRMANN. 
13. Gatt. Thysanosoma Dies. S. 
14. Gatt. Stilesia RAILL. S. 
4. Fam. Daraineidae FUHRMANN. 
1. Subfam. Ophryocotylinae FUHRMANN. 
15. Gatt. Ophryocolyle Frins. V. 
2. Subfam. Davaineinae BRAUN. 
16. Gatt. Daraimea BLANCH. 8, V. 
17. „ Polycoeliąa FUHRMANN. V. 
18. , Cotugnia Dram. V. 
3. Subfam. /diogenimae FUHRMANN. 
19. Gatt. Idiogenes KRABBE. V. 
20. Gatt. Chapmania (MONTICELLI) FUHRMANN. V. 
5. Fam. Dilepinidae FUHRMANN. 
1. Subfam. Dilepininae FUHRMANN. 
21. Gatt. Dilepis WEINLAND. V. 
922. „  Trichocephaloides SINITZINE. | V. 
23. ,  Lateriporus FUHRMANN. V. 
24, „  Chonnotaenin RAILLET. V, S.!) 
25. „ Anomotaenia Conx. | V, S.?) 
26. „  Fuhrmannia PARONA. V. 
27. „  Leptotaenia Conv. V. 
98. ,  .moebolaenia Conn. V. 
29. „ Liga WEINLAND. V. 
30. ,  Parvirosirum FUHRMANN. V. 
31. ,  Cyclustera FUHRMANN. V. 
32. „  Lalerotaenia FUHRMANN. V. 
1) CHOLODKOWSKY (1906) beschreibt eine Taenia aus Sorer, die er 
Monopylidium soricinum CuoLoD. benennt, welche mir aber nach Be- 


schreibung und Abbildung (fig. 38) fast sicher eine ('hoanotnenia zu sein 
So würde also das Genus Choanotaenia und nicht Monopylidium 


scheint. 


auch in Säugetieren vorkommen. 
2) Ebenso ist die Amoebotaenia subterranea CHOLOD. aus Sorer des- 
selben Autors nicht eine Amoebotaenia, sondern eine Anomotaenin. 
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33. Gatt. Proorchida FUHRMANN. V. 
34. .  Angularia CLERC. V. 
35. ,  Cyclorchidu FUHRMANN. V. 
36, „ Acanthocirrus FUHRMANN. V. 
37. Cladotaenia COHX. 8. 

2. Subfam. Dipylidiinae RA1LLET. 
38. Gatt. Dipylidium LEUCKART. S, V. 
39. .  HMonopylidium FUHRMANN. V. 
40. „  Oochoristica LÜuE. S, R. 
41. ,  Pancerian Sons. R. 

8. Subfam. Paruterinae FUHRMANN. 
49. Gatt. Paruterina FUHRMANN. V. 
43. „  Biuterina FUHRMANN. V. 
44. ,,  Culeitella FUHRMANN. V. 
45. ,,  RHhabdometra CHOLODK. V. 
46. .,  Metroliasthes Ransom. V. 
47. „  Anouchotaenia COHN. V. 
48. Nematotaenia LÜHE. A. 

6. Fam. Hymenolepinidae FUHRMANN. 
49. Gatt. Oligochis FUHRMANN. V. 
50. ., Hymnolepis WEInLand. S, V. 
Subgen. Echinocotyle BLANCHARD. V. 
51. , Diorchis CLERC V. 
52. ,,  Aploporaksis CLERC. V. 
7. Fam. Taeniidae PERR. 

53. Gatt. Taenia LINNÉ. S, V. 


Übergangsgruppe: 54. Gatt. Diploposthe JACOBI!) V. 


8. Fam. Aecoleinidae FUHRMANN. 

55. Gatt. Acoleus FUHRMANN. V. 

56. ,,  Gyrocoelia FUHRMANN. V. 

57. „ Diplophailus FUHRMANN. V. 

58. ,  Shipleja FUHRMANN. V. 

58. ,,  Dioicocestus FUHRMANN. V. 
9. Fam. Amabiliidae FUHRMANN. 

59. Gatt. Amabilia Diam. V. 

60. ,, ASchistolaenin Coun. V. 

61. , Tatria KowarnEevsky. V. 
10. Fam. Fimbriariidae WOLFFHÜGEL. 

62. Gatt. Fimbriaria FROELICH. | V. 


1) Genus, das gewisse Ähnlichkeit mit den Acoleinidae zeigt, 


eine Vagina besitzt. 


29 


aber 
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Genera, die mangelhaft bekannt: 

63. Gatt. Teiracisdicotyle FUHRMANN. V. 
64. Gatt. Copesoma SINITZIN. V. 

Ein Vergleich der beiden systematischen Zusammenstellungen 
zeigt zunächst, daß seit dem Erscheinen der Arbeit von Max Braun 
1894—1900 eine bedeutende Vermehrung der Genera stattgefunden, 
indem wir nach den obigen Autoren 32 Cyclophylliden-Genera von 
Taenien vorfinden, von welchen nach Braun 21 in Vögeln vor- 
kommen. Dagegen zählen wir heute 64 Genera von Cyelophylliden, 
von welchen 54, also mehr als die doppelte früher bekannte Zahl, 
Vögel bewohnen. 

Es hat sich dabei namentlich auf Grund unserer Untersuchungen 
ergeben, daß eine Reihe von Gattungen, welche von Braux noch 
als typische Sängetiercestoden-Genera angesehen wurden, auch in 
Vögeln ihre Vertreter haben. 

Es sind dies, wie aus dem Vergleich der beiden Generalisten 
ersichtlich, Mesocestoides, Tetrabothrius, Bertia, Cittotaenia, Moniezia, 
Dipylidium, Hymenolepis, Davainea, Taenia. Von diesen waren zur 
Zeit des Erscheinens von Braun’s Arbeit nur die Genera Tetra- 
bothrius, Hymenolepis und Davainea als beide Vertebraten-Gruppen 
bewohnend bekannt. 

Die verschiedenen Klassen der Vertebraten zeigen folgende 
Vertretung in der Ordnung der Cycophyllidea: 

Amphibien 1 Genus, Reptilien 2 Genera, Vögel 53 Genera, 
Sáugetiere 19 Genera. 

Es zeigen also die Vógel bei weitem die reichste Vertretung in 
dieser Cestoden-Ordnung und das nicht nur, was die Zahl der Geuera, 
sondern auch was die Zahl der Arten betrifft, welehe mehr als 
3mal so groß ist wie die der Säugetiertaenien. 

Braun unterscheidet bei den Cyclophylliden eine einzige Familie 
und 6 Subfamilien; ich glaube, daß bei der großen Zahl der Genera, 
welehe immer noch zunimmt, den Subfamilien der Wert von Familien 
gegeben werden muß, welche dann, und dies z. T. bereits jetzt, in 
Subfamilien aufgeteilt werden Können. 

Ich behalte die meisten Subfamiliennamen der Braux’schen 
Systematik als Familien bei. Die Subfamilie der Copesominae Batz, 
mit den Genera Copesoma und Trichocephaloides ist zu streichen, indem 
sie auf die fehlerhafte und mangelhafte Beschreibung zweier längst 
bekannter, aber unkenntlich beschriebener Taenien aus Tringa be- 
gründet ist. Trichocephaloides gehört in die Nähe von Dilepis. 
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Die bei Braun am Anfang zwischen JMesocesto?des und Tetra- 
bothrius stehenden Subfamilien der Acoleinae und Amubiliinae gehören 
an das Ende des Systems und müssen auch etwas anders angeordnet 
werde Es sind dies sehr spezialisierte Gruppen. Die Subfamilie 
der Dipylidünae Hatz. wurde enger gefaßt und für die von BRAUN 
in dieselbe gestellten Genera der Familienname Dilepinidae aufge- 
stellt. Die Cotugmia-Arten, die Braun hierher stellte, sind, wie 
unsere Untersuchung ergeben, typische doppelporige Davainea. Die 
Gattungen Ophryocotyle und Jdiogenes sind als Vertreter zweier be- 
sonderer Subfamilien der Davaineiden zu betrachten, mit welchen 
sie die ähnliche Bewaffnung des Scolex gemeinsam haben- Die 
Gattung Hymenolepis habe ich mit einigen andern neuern Genera 
in einer besondern Familie untergebracht. 

Echinoeotyle ist, wie CrzRo gezeigt, nicht eine Davaineide, 
sondern eine typische Hymenolepis und bildet eine Untergattung 
dieses Genus, wenn man dieselbe nicht ganz fallen lassen will. 

In den 3 größten Familien, den Anoplocephaliden, Davai- 
neiden und Dilepiniden, zeigt sich allen gemeinsam dieselbe Tendenz 
in den Modifikationen des Uterus, welche mich veranlaßten, jede 
dieser 3 Familien in je 3 Subfamilien aufzuteilen. 

In der ersten Subfamiliengruppe ist der Uterus schlauch- oder 
sackförmig, mehr oder weniger verzweigt (Subfamilie der Anoploce- 
phalinae, Ophryocotylinae und Dilepininae). In der zweiten Gruppe löst 
sich der Uterus in zahlreiche Parenchymkapseln auf, in welchen 
die Eier einzeln oder zu mehreren liegen (Subfamilie der Zänsto- 
winae, Davaineinae und Dipylidiinae). In der dritten Gruppe bildet sich 
an dem einfachen oder mehrfachen Uterus ein eigentümliches, an- 
fangs dichtes Parenchymorgan, das „Paruterinorgan“, in welches die 
Eier meist sehr spät eindringen, um dann von einer dichten Kapsel 
umgeben zu werden (Subfamilie der Thysanosominae, Idiogeninae und 
Paruterinae). 

Diese dritte Gruppe könnte man eigentlich in zwei teilen, je nach- 
dem das Paruterinorgan sich an den primären Uterus anliegend 
bildet oder als mehrfaches Gebilde sich an die sekundär in mehrere 
Uteri aufgeteilten Eibehälter anlegt. So würde dann die Subfamilie 
der Paruterinae in 2 Subfamilien geteilt werden müssen, während 
die Thysanosominae in die zweite, die J/diogeninae in die erste der 
angedeuteten Gruppen zu stellen wäre. 

Ich glaube, daß unsere Art der Anordnung der Genera, wenn 
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auch nicht in allen Punkten eine natürliche, doch einen Fortschritt 
in der Systematik der Cyclophyllidae bedeutet. 

In den nachfolgenden Zeilen sind alle bis jetzt bekannten 
Vogelcestoden-Arten mit ihrer Synonymie zusammengestellt. Seit 
einer Reihe von ‚Jahren hat man, wie schon in der Einleitung be- 
merkt, begonnen. die Taenien in bestimmten Genera unterzubringen, 
was leider von einzelnen Autoren, wie aus der Synonymie ersicht- 
lich, mit großer Willkür geschah. 

Es wurden namentlich durch die Arbeiten von Cox und CLERC 
eine größere Zahl von Taenien aus dem alten alles umfassenden 
Genus Taenia in bestimmten neuen Genera untergebracht, doch blieb die 
systematische Stellung der grofen Mehrzahl der Arten noch unbe- 
kannt. Dank dem Entgesenkommen der Museumsdirektoren und 
zahlreicher Helminthologen und Zoologen, welche mir sowohl ihre 
Originale als sonstige bedeutende Materialien übersandten, konnten 
die meisten Cestoden in bestimmte Genera eingereiht werden. Bei 
dieser systematischen Sichtung ergab sich leider auch die Notwendig- 
keit, einige in der Literatur häufig vorkommende Artnamen durch 
ältere zu ersetzen. Ebenso ist aus der in Fußnoten angeführten 
Synonymie ersichtlich. dab zahlreiche neuere Arten auf Grund unserer 
Untersuchungen gestrichen werden mußten, weil sie bereits früher, 
allerdings oft unvollstindig, beschrieben worden waren. Eine Reihe 
alter unbeschriebener, aber trotzdem in der Literatur noch vor- 
kommenden Artnamen habe ich ganz zu streichen vorgeschlagen. 

In den Artlisten der einzelnen Genera ist immer hinter jeder 
Species die wichtigste zur Bestimmung notwendige Literatur ange- 
geben, soweit eine solche außer der Originalbeschreibung existiert. 


1. Fam. Tetrabothriidae. 


Scolex unbewaffnet, ohne Rostellum, von vier- 
eckiger Gestalt. Die vier Saugnäpfe sind groß, rund 
oder lànglich-oval; sie tragen am Vorderende einen 
nach außen abgehenden muskulósen Anhang, welcher 
die meist viereckige Form des Scolex bedingt. Hals 
kurz,Strobila kurzgliedrig. DieGeschlechtsöffnungen 
einseitig ausmündend. Genitalcloake tief und mus- 
kulós; der Cirrusbeutel immer klein, durch einen 
männlichen Cloakenkanal mit der Genitalcloake ver- 
bunden. Iu Cetaceen und Vögeln. 
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Gatt. Tetrabothrius Ruporrni 1819. 
Synonymie: Amphoterocotyle Dies. 1863, P’rosthecocotyle MONTICELLI 1892, 

Dothriotaenia LÖNNBERG 1896. 

Scolex unbewaffnet, von viereckiger Gestalt. Die 
vier Saugnäpfe sind groß, rund oder länglich-oval; 
sie tragen am Vorderrande einen nach außen abgehen- 
den muskulösen Anhang, welcher die viereckige Form 
des Scolex bedingt. Hals kurz; Strobila kurzgliedrig; 
die Geschlechtsöffnungen sind immer rechts!) gelegen. 
Die Genitalcloake tief und sehr muskulös. Der Cirrus- 
beutel klein, von kugliger Gestalt mit der Genital- 
cloake durch einen „männlichen Cloakenkanal“ ver- 
bunden. Dotterstock vor dem Ovarium gelegen. In 
Cetaceen und Vógeln. 


Typische Art: Tetrabothrius macrocephalus Dun, 
syn. Bothriocephalus macrocephalus Run. 

Ruponrur teilte das Genus Bothriocephalus in 4 Gruppen, deren 
letzte er Tetrabothrius benannte und der er 4 Arten zuteilte, von 
welchen 2 in die Genera Echineibothrium und Anthobothrium gestellt 
wurden. So verbleiben im alten Subgenus Tetrabothrius nur noch 
T. macrocephalus und T. cylindraceus, von welchen die erstere Art 
nach LünEs Vorschlag (Lünz 1899) als typische Art des Genus zu 
gelten hat. So fallen die später begründeten Genusnamen Ampho- 
terocotyle Dres. (für Amphoterocotyle elegans Dies), Prosthecocotyle Mox- 
TICELLI (für T. forsteri Krerrr), Bothriotaenia LÖNNBERG (für 7. erostris 
LôxxserG) dahin. Die Mehrzahl der Arten sind von FUHRMANN 
(1899b) auf Grund der Untersuchung der Originale unter dem Genus- 
namen Prosthecocotyle kurz beschrieben worden. 


Charadriiformes. 
? Tetrabothrius macrocephalus Rup. 1809, 


Lariformes. 


Tetrabothrius cylindraceus RuD. 1809 ?), FUHRMANN 1899b 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 1889, FuHRMANN 1899b. 


1) In meiner Arbeit (1899b) steht irrtümlicherweise, daB die Genita!- 
pori links liegen. 

2) Diese Taenie ist nach unserer Untersuchung der Typen synonym 
Taenia sternae RUD. 
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Podicipediformes. 


Tetrabothrius macrocephalus t) Run. 1809, FuuguaxN 1899b. 


Procellariformes. 


Tetrabothrius heteroclitus DIESING 1850 ?), FuHRMANN 1899b, 1899e 
Tetrabothrius torulosus v. LINSTOW 1885, FUHRMANN 1899b, 1899e 
Tetrabothrius monticelli?) FUHRMANNX 1899b 

Tetrabothrius campanulatus FUHRMANN 1899b 

Tetrabothrius intermedius FUHRMANN 1899b 

Tetrabothrius diomedeae FUHRMANN (in: SHIPLEY 1900b) 
Tetrabothrius umbrella FUHRMANX 1899b. 


Aptenodytiformes. 


Tetrabothrius eudyptidis (LÖNNBERG, FUHRMANN *)), LÖNNBERG 1896, 
FUHRMANN 1899b 
Tetrabothrius lutzii PARONA 1901. 


Steganopodes. 
Tetrabothrius pelecani Run. 18195), FUHRMANN 1899b. 


1) Linstow hat aus Colymbus septentrionalis L. eine zweite Art 
unter dem Namen Tetrabothrius lobatum v. Laxsrow 1905b beschrieben, 
welche aber, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials gezeigt, iden- 
tisch ist mit der obigen RvDorPnrschen Art. 

2) Tetrabothrius heteroclitus ist synonym zu Amphoterocotyle elegans 
Drrs., und ebenso ist, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials ge- 
zeigt, Tetrabothrius auriculatus v. LrNsTOW 1888 identisch mit obiger Art. 
Ein Vergleich der Originale hat gezeigt, daB auch T. suleiceps BAIRD 
1859 dieser Taenie synonym; ebenso ist nach Untersuchung der Originale 
obige Taenie synonym Taenia diomedea v. Lisstow 1888. Weiteres 
Synonym: Hymenolepis sulciceps BAIRD, PARONXA 1899. 

3) Bothriotaenia erostris var. minor LÖNNBERG 1896 ist synonym 
Tetrabothrius monticelli FUHRMANN, wie meine Untersuchung des Original- 
materials gezeigt hat. 

4) Unsere Untersuchung des Originalmaterials hat gezeigt, daß Bothrio- 
taenia erostris rar. eudyptidis LÖNNBERG 1896 eine gute Art ist, sie wurde 
von uns als T. ewdyptidis beschrieben. 

5) BAIRD hat Exemplare obiger Art als Taenia heterosoma BAIRD 
nomen nudum und auch als Taenia sulue fuseae BAIRD nomen nudum be- 
zeichnet. Die Originalexemplare dieser beiden nicht beschriebenen Arten 
konnte ich im Britischen Museum in London untersuchen. MONTICELLI 
(1891), der die Originale ebenfalls gesehen, hält die beiden Baırv’schen 
Arten wie ich für identisch mit T. pelecani Ru». 
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Ciconiiformes. 


Tetrabothrius porrigens Motte 1858 u. 1861.!) 


Aecipitres. 


Tetrabothrius junceus (BAIRD ?)) 1862, FUHRMANN 1899b. 


Anseriformes. 


"Tetrabothrius arcticus v. Linstow 1901b, 


2. Fam. Mesocestoididae (Stoss.). 


Scolextaenienartig, unbewaffnet und ohne Rostel- 
lum; Gliedermitflächenständigen Genitalpori; Vagina 
vor oder neben dem Cirrus mündend. In Säugetieren 
und Vögeln. 


Genus Mesocestoides VAILLANT 1863. 


Scolex ohne Rostellum. Genitalpori flächenständig. 
Die Eier vereinigen sich in einer starkwandigen 
Uteruskapsel In Säugetieren und Vögeln. 


Typische Art: Mesocestoides ambiyuus VAILLANT 1863 (spec. inq.). 


Accipitres. 


Mesocestoides perlatus (Goeze) 1782 è), MÜHLING 1898. 


Passeriformes. 


Dlesocestoides alaudae Stossich 1896. 


1) Diese Art ist leider nur sehr unvollständig beschrieben, die Originale 
waren trotz aller Bemühungen nicht erhältlich. 

2) Eine erneute Untersuchung des Originalmaterials macht es mir 
wahrscheinlich, daß T. junceus identisch mit T. macrocephalus RUD. und 
durch das Verzehren eines Colymbus in den Darm von Gypagus papa 
gelangt ist. 

3) Synonymie: Halysis perlata ZEDER 1803; Taenia tenuis CREPLIN 
1829 scheint identisch mit M. perlatus GOEZE zu sein, ebenso Taenia 
chrysaeli VIBORG, wie DiEsING 1850 bereits andeutet. Synonym ist 
ebenfalls T. margaritifera CREPLIN 1829. 

E 
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3. Fam. Anoplocephalidae (R. Br.). 


Kopf meist kuglig; seltner gestreckt, unbewaffnet; 
Saugnäpfe verhältnismäßig groß; Hals fehlt; Glieder 
kurz und breit; Parenchymmuskulatur sehr stark ent- 
wickelt. Genitalien einfach oder doppelt; Genital- 
pori randständig. Eier oft mit einem birnförmigen 
Apparat. In Säugetieren und Vögeln. 


1. Subfam. Anoplocephalinae R. BLANCH. 


Anoplocephaliden mit sackförmigem, gelapptem 
oder mehroder weniger stark verzweigtem, selten netz- 
förmigem Uterus. In Säugetieren und Vögeln. 


Gatt. Bertia R. Brancard 1891. 


Strobila kurzgliedrig. Genitalporenalternierend, 
regelmäßig oder unregelmäßig. Die Geschlechtsgänge 
gehen dorsal an den beiden Excretionsgefäßen und 
dem Markstrang vorbei. Die Hoden liegen der Haupt- 
masse nach dem Vorderrand und der Dorsalfläche der 
Glieder genähert und bilden ein ununterbrochenes 
Feld zwischen den beiden Längsgefäßen. Keimstock 
und Dottersack verschieben sich von der Medianlinie 
mehr oder weniger nach der Penisseite. Der Uterus 
ist ein transversales Rohr, welches blinde, taschen- 
förmige Anhänge nach vorn und hinten treibt. Eier 
mit oder ohne birnförmigem Apparat. In Säugetieren 
und Vögeln. 


Typische Art: Bertia studeri R. BLANCH. 


Columbiformes. 


Bertia delafondi (RAILLIET) 1892), Sries 1896, FunrMaxx 1901a, 
1902b, WOLFFHÜGEL 1904. 


Coraciiformes. 
Bertia pinguis FUHRMANN 1904c. 
1) v. Laxsrow 1892a und MEGNIN 1891 haben diese Taenie 
fülschlieh unter dem Namen T. sphenocephala Run. beschrieben. Meine 


Untersuchung der Originale hat aber gezeigt, daB letztere eine typische 
Hymenolepis- Art. ist. 
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Gatt. Cittotaenia Hen 1881. 
Synonym: Coelodela SHIPLEY. 

Strobilakurzgliedrig. Genitalpori und Geschlechts- 
drüsen doppelt. Uterus einfach, ein querer róhren- 
fórmiger Schlauch mit naeh vorn und hinten gerich- 
teten Divertikeln. Die Geschlechtssänge kreuzen die 
ExcretionsgefäBe und Nerven dorsal Birnförmiger 
Apparat meist vorhanden. In Säugetieren und Vögeln. 


e 


Typische Art: Ciltotaenia latissima RIEnN. 


Sumrenry (1900) hat für 7. kwaria Surengv das neue Genus 
Coelodela begründet, welches aber, wie meine Untersuchung des 
Originalmaterials gezeigt, in allen seinen (Charakteren identisch ist 
mit Cittotaenia Rıram und deshalb als Synonym dieses Genus auf- 
zufassen ist, s. Fuurmann (1902b). 


Rheiformes. 


Cittotaenia rheae FUHRMANN 1904c. 


Columbiformes. 
Cittotaenia kuvaria (SHIPLEY) 1900b, FunRgMANN 1901a, 1902b, 19052. 


Anseriformes. 


Cıttotaenia avicola FUHRMANN 1897. 


Psittaciformes. 


Cittotaenia psittacea FUHRMANN 1904c. 


Gatt. Moniezia:R. BLaxcHarD 1891. 
Synonym: Paronia DIAMARE 1900a. 


Strobila meist kurzgliedrig. Genitalporen, Ge- 
schlechtsdrüsen und Uterus doppelt. Die Geschlechts- 
gänge kreuzen dorsal die Längskanäle und Mark- 
stránge. Eier meist mitgutentwickeltem birnförmigem 
Apparat. In Säugetieren und Vögeln. 
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Typische Art: Moniezia expansa (Run.). 


Wir kennen aus Vögeln 5 verschiedene Arten dieses für Wieder- 
käuer so typischen Cestoden-Genus. Es zeigen die Vertreter, welche 
in drei verschiedenen Vogelgruppen hausen, eine etwas weniger 
spezialisierte Organisation als die Säugetier-Moniezien (FUHRMANN 
1902b). Dramare war der erste, der eine diesem Genus angehörende 
Art in Vógeln fand, er beschrieb dieselbe aber (1900d) unter dem 
neuen Genusnamen Paronia, der also, wie unsere Untersuchung des 
Originalmaterials ergeben, als Synonym zu Moniezia Br. einzu- 
ziehen ist. 


Columbiformis. 


Moniexia columba FUHRMANN 1902b.1) 


Psittaciformes. 


Moniexia carrinoi (DIAMARE) 1900a°?), FUHRMAXN (P. carrinoi) 1901a, 
1902b 

Moniexia ambigua FUHRMANN 1902b 

Moniexia beauforti v. JANICKI 1906. 


Coracciformes. 


Moniexia variabilis FUHRMANN 1904c. 


Gatt. Aporina Funrmanx 1902a. 


Anoplocephaliden mit einfachem Geschlechts- 
apparat. Die weiblichen Geschlechtsorgane sind dem 
Proglottidenrande, nach welchem unregelmäßig ab- 
wechselnd die Vagina zieht, genähert. Die dorsal- 
gelegenen Hoden sind sehr zahlreich hauptsächlich 
seitlich in der ganzen Länge der Proglottis gelegen; 

1) Synonym: Paronia carrinoi DIAMARE ex parte. 

2) Diese Taenie wurde von DiAMARE unter dem Namen Paronia 
carrinoi beschrieben; die Untersuchung des Originalmaterials der äußerst 
mangelhaft beschriebenen T. trichoglossi v. LINSTOW 1888 hat ergeben, daß sie 
identisch ist mit Paronia carrinoi DIAMARE. Ob nun aber der Name 
M. trichoglossi v. LINSTOW als Artname aufzufassen, wie M. BRAUN in 
einer Fußnote meiner Arbeit anführt, scheint zweifelhaft, nachdem v. LINSTOW 
1902 selbst sagt, daß der Name 7. írwhoglossi nicht als Artname auf- 
zufassen ist, sondern daß derselbe im Sinne RUDOLPHT’s bedeutet: unsichere 
Form aus Trichoglossus. 
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sie finden sich ebenfalls zahlreich auferhalb der 
Längsgefäbe des Excretionssystems, dagegen sind sie 
median sehr spärlich. Die Geschlechtsgänge gehen 
über die Excretionsstämme und vereinigen sich, ohne 
auszumünden(?. Der Uterusist median, wo der Uterin- 
gang einmündet, sehr eng, so daß zwei Uteri vorge- 
täuscht werden; er bildet beiderseits hinten ein cha- 
rakteristisches Cócum, das über das Wassergefäß- 
system weggeht und außerhalb undparalleldemselben 
nach vorn verläuft. Eier zwei Schalen. In Vögeln. 
Typische Art: Aporina alba Fuurmann 1902a. 

WOLFFHÜGEL (1904) und Jasıckı 1904 haben, ersterer bei einer 
Vogel-Bertia, letzterer bei zwei Säugetier-//ymenolepis-Arten eben- 
falls die Tatsache des Fehlens eines Genitalporus konstatiert. 
WOLFFHÜGEL bezeichnet diese Erscheinung bei Bertia delafondi als 
eine individuelle Abweichung, welche das Bestreben der Einführung 
der Selbstbefruchtung andeutet. Jaxrckr faßt diese Erscheinung 
ebenfals als eine individuelle Variation auf, der kein systematischer 
Wert zukommt, und er spricht deshalb dem Genus 4pori»a die Be- 
rechtieung ab. Nun ist aber Aporina alba nicht nur durch den 
Mangel eines Genitalporus charakterisiert, sondern zeigt noch andere 
anatomische Eigentümlichkeiten (s. 1902b), welche es nicht erlauben, 
wie JANICKI anzunehmen scheint, obige Form dem Genus Bertia ein- 
zuverleiben: es sind dies vor allem die Disposition der Hoden und 
der Bau des Uterus. Sollte also bei andern Exemplaren von 4. alba 
Genitalpori nachgewiesen werden, so bleibt trotzdem das Genus be- 
stehen, ist dann allerdings nach einem Charakter benannt, den es 
nur ausnahmsweise besitzt, was aber nach den Nomenklaturregeln 
nicht erlaubt, dem Genus einen andern Namen zu geben. Übrigens 
ist dies eine Erscheinung, die bei alten Genera sehr oft anzu- 
treffen ist. 

Psittaciformes. 

Aporina alba FUHRMANN 19022, 1902b. 


9, Subfam. Linstowinae FUHRMANN. 


Anoplocephaliden, deren Uterus wie bei Davainea 
in zahlreiche Kapseln zerfällt. In Säugetieren und 
Vögeln. 
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Gatt. Zschokkea FUHRMANN. 


Strobila kurzgliedrig. Geschlechtsóffnungen ein- 
seitig. Äußeres Parenchym und Parenchymmuskulatur 
sehrstark entwickelt. Diedorsalen Excretionsstämme 
außerhalb der Ventralen gelegen und unter sich ver- 
bunden durch ein peripheres Netz von feinen Gefäßen. 
DieGeschlechtsgánge gehen unter den Wassergefäßen 
und über demLángsnerven durch. Cirrusbeutel schwach; 
Hoden dorsal in der ganzen Proglottis verteilt. Die 
weiblichen Geschlechtsdrüsen sind auf der Porus- 
seite zwischen dorsalem und ventralem Wassergefäß 
gelegen. Uterus löst sich in Eikapseln auf. In Vögeln. 


Typische Art: Zschokkea linstowi (PAROXA). 


Galliformes. 
Zschokkea linstowi (Panoxa) 18857), FUHRMANN 1901a, 1902b. 


4. Fam. Davaineidae FUHRMANN. 


Scolex mit Rostellum, bewaffnet mit sehr zahl- 
reichen hammerförmigen Haken; Saugnapfränder 
meist mit kleinern Hükchen besetzt. Genitalorgane 
einfach oder doppelt,einseitig,beiderseitig oderalter- 
nierend ausmündend. Eier in einem sackförmigen 
Uterus oder in Eikapseln im Parenchymzerstreut oder 
in einem Paruterinorgan vereinigt. In Säugetieren 
und Vógeln. 


1. Subfam. Ophryocotylinae FUHRMANN. 


Rostellum von sehr bedeutendem Durchmesser. 
Saugnäpfe nur am Vorderrande bewaffnet. Uterussack- 
fürmig. In Vógeln. 


Gatt. Ophryocotyle Friis 1869. 


Kopf mit sehr breitem, einfach gebautem retrak- 
tilem Rostellum, das bei gewissen Kontraktions- 


1) Diese Art wurde von mir zunächst als zum Genus Linstowia gehörig 
beschrieben, während PAROXA 1900a sie ins Genus Hymenolepis stellte. 
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zuständen mehrere Vertiefungenaufzuweisen scheint, 
es ist bewaffnet mit einer doppelten Reihe sehr zahl- 
reicher kleiner hammerfórmiger Haken. Die 4 Saug- 
nüpfe am Vorderrande mit einigen Querreihen von 
Häkchen bewaffnet. Genitalpori unregelmäßig alter- 
nierend. Uterus sackförmigleicht gelappt. In Vögeln. 


Typische Art: Ophryocotyle proteus Frits 1869. 


Aus der Beschreibung der Autoren scheint es. als ob kein 
Rostellum vorhanden. sondern nur eine vordere Verbreiterung des 
Scolex, welche mit 5 Vertiefungen versehen und von Häkchen be- 
waffnet ist. Die Untersuchung des Originalmaterials von O. insignis 
LóxsBERG hat aber obige Diagnose ergeben und gezeigt, daß 
Ophryocotyle ein den Davaineiden angehöriges Cestoden-Genus ist, 
dessen Uterus sich nicht in Parenchymkapseln auflöst. 


Charadriiformes. 


Ophryoeotyle proteus Friis 18691), Vırnor 1875 (Oph. lacazii VILLOT), 
BLANCHARD 1891a 
Ophryocotyle insignis LÖNNBERG 1890, BLANCHARD 1891a. 


Lariformes. 
Ophryocotyle proteus Fous 1869. °?) 


Passeriformes. 


Ophryocotyle zeylanica v. LINSTOW 1906a. °) 


9. Subfam. Davaineinae BRAUN. 


Die 4Saugnäpfe des Scolex am Rande mit mehreren 
Ringen feiner Häkchen besetzt. Der Uterus lóst sich 
in zahlreiche im Parenchym gelegene Eikapseln auf. 


1) Oph. lacazii VILLOT ist nach BLANCHARD 1891a sicher identisch 
mit Oph. proteus FRIIS. 

2) Das Vorkommen dieser Art in Larus canus scheint mir fraglich, 
und Fris, der allein diesen Wirt konstatiert, hatte vielleicht eine andere 
Art vor sich. 

3) Diese Art zeigt, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials 
ergeben, keine doppelten Genitalporen, wie v. LINSTOW angibt, sondern 
die Geschlechtsóffnungen liegen unregelmäßig abwechselnd. 
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Gatt. Davainea R. Braxcuarn 1891. 
Synonymie: Bothriolaenwia RAILLIET 1892b. 


Scolex bewaffnet miteinem Rostellum ohne Muskel- 
tasche. Dasselbe trägt zwei Kränze sehr zahlreicher 
kleiner Haken von Hammerform. Saugnüpfebewaffnet 
mit mehreren Reihen feiner Hükehen. Genitalporen 
einseitig oder unregelmäßig alternierend. Uterus 
sichin Eikapseln auflösend. die ein oder mehrere Eier 
enthalten. In Säugetieren und Vögeln. 


Typische Art: Davainea proglottina (Dav.). 


Dem Genus Davainea ist synonym Bothrioteenia Rarıner 1899b, 
indem, wie Lüne 1899 (p. 40) nachzuweisen sucht, der Typus dieses 
Genus Bothriotaenia longicollis Morrx keine Bothriocephalide, sondern 
hóchstwahrscheinlich eine Davainea ist. Ferner wurde von Monti- 
cELLI 1893 für die 7. tauricollis das Genus Chapmania aufgestellt, 
und da diese Art für eine Darainea-Art gehalten. wurde Chapmania 
als Synonym zu Davainea aufgefaßt, was aber nicht zutreffend ist. 

Von dem artenreichen Genus Davaineı wurden zuerst unter 
Subgenusnamen Capsodavainea FunRwANN 1901c und unter dem 
Namen Chapmania (MowTrcELLI 1893) Funrmann 1906a eine Vogel- 
Davainea-Art, Davainea tauricollis Cuavw, FUHRMANN 1896, abgetrennt 
(siehe Genus Chapmania). 

Cox (1901) hat vorgeschlagen, das Genus Darainea aufzuteilen, 
doch scheint mir dies bei der groben Homogeneität der Gattung ein 
schwieriges und unnützes Beginnen zu sein. Ich fasse das Genus 
Davainea trotz der sekundären Auflösung des Uterus in Kapseln 
wegen des Baues des Rostellums und seiner Bewaffnung mit sehr 
zahlreichen und sehr kleinen Haken als vielleicht das älteste 
Cestoden-Genus, mit einem Rostellum und Haken bewaffneten Scolex 
auf. Diese Annahme findet ihre Stütze in der Verbreitung dieser Tae- 
nien, indem die ältesten Vogelgruppen Struthioniformes, Casuariformes, 
Orypturitormes und Galliformes ausschließlich oder fast ausschlieb- 
lich von Davainea-Arten bewohnt werden. Zahlreiche Davainea-Arten 
haben noch die Columbiformes und Psittaciformes. 
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Struthioniformes. 


Davainea strithiionis (HourTUYN) 1773, PARONA 1885, Liınstow 1893a. 


Rheiformes. 
Davainea struthionis (HovuTTUYN) 1773. 


Casuariformes. 


Davainea australis (KRABBE) 1869, BLaxCHABD 1891a. 


Crypturiformes. 


Davamea oligacantha FUHRMANN 1908c 
Dacainea elongata FUHRMANN 1908c 
Darainea capillaris FUHRMANN 1908c 
Davainea erypturi FUHRMANN 19086. 


Galliformes. 


Davainea urogalli (MoDEER) 17901); KRABBE 1869, 1882, BLANCHARD 
1891a 
Davainea cestieillus (Morrx) 18581); KRABBE 1869, BLANCHARD 1891a, 

Smings 1896; Ransom 1905 
Davainea tetragona (Morin) 1858, KRABBE 1882, Dramare 1893, 

BLANCHARD 1891a, STILES 1896, Ransom 1904, Ransom 1905 
Davainea ? longicollis (Moris) 1858?) 

Davainea cautaniana (POLONIO) 1860 *), BLANCHARD 1891a, STILES 1896, 

RAILLIET 1899b 
Davainea proglottina (DAVAINE) 1860; BLANCHARD 1891a; STILES 1896 
Davainea proglottina var. dublanensis Kowar. 1895 
Davainea eircumvallata (KRABBE) 1869 *), CRETY 1890a (Dar. pluriuncinota 

CRETY), BLANCHARD 1891a; Mora 1907. 

1) Nach unserer Untersuchung des Originalmaterials ist Davainea clara 
(Bam) 1853 synonym zu Dav. urogalli (MODEER). 

Dieser Cestode wurde von Dusarpın 1845 als T. infundibulifornris 
GOEZE beschrieben. 

2) Wie schon oben bemerkt, beschrieb Moriw 1858 diesen Cestoden 
unter dem Namen Bothriocephalus und schuf RAILLIET 1892b das Genus 
Bothriotaenia mit obigem Typus. Nach STILES 1896, LÜHE 1899 ist der 
betreffende Cestode wohl sicher eine Davainea, und es scheint mir wahr- 
scheinlich, daß sie synonym ist mit einer der zahlreichen Hühnerdavaineen, 
sehr wahrscheinlich mit Davainea tetragona (MOLIN). 

3) Dieser typische Cestode ist von MAGALHAES 1898 unter dem 
Namen Dar. oligophora Mac. 1898 beschrieben worden und ist, wie 
RaıLLıET 1899b nachweist, synonym mit Dar. cantaniana POLONIO. 

4) BLANCHARD 1891a weist nach, daß Dav. pluriuncinala ORETY 
1890 synonym ist zu Dav. cireumvallata KRABBE. 
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Davainea friedbergi v. Lixsrow 1878 1), BLANCHARD 1891a; STILES 1896 

Darainea echinobothrida MEGNIN 1881?); Prana 1882 (T. bothrioplitis); 
BLANCHARD 1891a; STILES 1896; Ransom 1904; Ransom 1905 

Davainea globocaudata Conx 1901 

Darainea mutabilis RÜTHER 1901 3) 

Davainea parechinobothrida MAGALH. 1898 *) 

Davainea retusa CLERC 1903 

Darainea volxi FUHRMANN 1905a 

Davainen pintneri Kuarrtocz 1906 

Davainea globirostris FUHRMANN 1908c 

Davainea leptacantha FUHRMANN 1908c 

Davainea polyuterina FUHRMANN 1908c 

Davainea campanulata FUHRMANN 1908c 

Davainea penelopina FUHRMANN 1908c. 


Ralliformes. 
Davainea brachyrhyncha (CREPLIN) 1858.5) H 


Charadriiformes. 
Davainea miunta Cons 1901 


Columbiformes. 


Davainea crassula (Rup.) 1819 5, KRABBE 1869, 1882, CLERC 1906b, 

BLANCHARD 189la (D. columbae ZEDER), STILES 1896 
1) Dieser von FRIEDBERGER 1877 beschriebene und von v, LINSTOW 
1878 benannte Cestode wurde von MEGNIN unter dem Namen Taenia 
agama MEGNIN 1878 beschrieben, den er dann im selben Jahre vorschlug 
Taenia infundibuliformis var. phasianorun MEGNIN zu nennen (s. STILES 
1896). Nach BLANCHARD 1899a ist auch Dav. guevillensis MEGNIN 1898 
identisch mit Dav. friedbergi v. Lossen, 

2) Nach Raxsom (1904) ist Dav. bothrioplitis Prana 1882 identisch 
mit Dav. echinobothrida MEGNIN 1881 und nicht mit Dav. tetragona 
(Mori). 

3) Davainea mutabilis RÜTHER scheint mir ohne Zweifel keine neue 
Art, sondern mit einer der längstbekannten Hühnerdavaineen identisch zu 
sein. Die Beschreibung ist aber eine so mangelhafte, daf nicht mit 
Sicherheit zu sagen, ob dieser Cestode wirklich, wie ich vermute, mit Dav, 
cesticillus (MOLIN) identisch ist. 

4) Dav. parechinobothrida MAGALH. ist vielleicht, wie Ransom 1904 
angibt, identisch mit Dav. tetragona. 

5) Taenia brachyrhyneha OREPLIN ist, wie meine Untersuchung des 
Originalmaterials gezeigt, eine Davainea. 

6) Darainea crassula (Ru D.) ist vielleicht synonym zu T. columbae ZEDER 
1800, da aber letzterer Cestode nur sehr mangelhaft beschrieben und das 
Originalmaterial nicht mehr vorhanden, ist es wohl richtiger, den Namen 
Ruporrnr's beizubehalten, da wir von demselben das Originalmaterial besitzen. 
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Davainea insignis (STEUDENER) 1877, BLANCHARD 189la 
Darainea columbae FUHRMANN 1908c 

Davainea micracantha FUHRMANN 1908c 

Davainea cryptacantha FUHRMANN 1908c 

Davainea goura FUHRMANN 1908c 

Darainea paueitesticulata FUHRMANN 1908c. 


Ciconiiformes. 


Davainea circumcincta (KRABBE) 1869, BLANCHARD 189la. 


Anserifornies. 


Davainea anatina FUHRMANN 1908c. 


Accipitres. 


Davainea sphaeroides CLERC 1902b, 1903 
Davainea hertwigi Mona 1907a. 


Psittaciformes. 


Davainea (?) longissima Gorze 1782 !) 

Davainea leptosoma (Dres. 1850, KRABBE 1869, BLANCHARD 1891a, 
FUHRMANN 1896 

Davainea macroscolecina FUHRMANN 1908c 

Davainea microscolecina FUHRMANN 1908c. 


Coccygiformes. 


Davainea difformis (Run.) 1819?) 
Davainea calcaria FUHRMANN 1908c 
Davainea undulata FUHRMANN 1908c 
Davainea macrocirrosa FUBRMANN 1908c. 


1) Diese Taenie wurde von RUDOLPHI mit dem Namen T. filiformis 
Rup. 1809 belegt und nach GoEZE’s Angaben beschrieben, welcher diese 
Taenie Taenia longissima GOEZE 1782 nannte. Der allgemein angenommene 
Name T. filiformis Run. sollte deshalb durch die GOEZE’sche Benennung 
ersetzt werden. Sehr wahrscheinlich handelt es sich um eine Davainea, 
und vielleicht ist 7. longissima synonym zu Dav. leptosoma Dirs. Da die 
"Typen nicht mehr existieren, ist diese Art wohl besser zu streichen, 

2) RUDOLPHI nannte diese Art T. difformis RuD. 1819; sie ist, wie 
er selbst sagt, identisch mit Taenia brevicollis FRôLICH. In der RUDOLPHI- 
schen Sammlung finden sich in Glas No. 1906 die Typen dieses Cestoden, 
deren Untersuchung gezeigt, daf es ein Vertreter des Genus Davainea ist. 
Ieh behalte den Namen, zu welchem die Typen existieren, bei. 
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Coraciiformes. 


Davainea maguicoronala FUHRMANN 1908c. 


Pici. 
Darainea frontina Dus. 1845, KRABBE 1869, BLANCHARD 1891a 
Davainea cruciata (RuD.) 1819 1) 
Davainea lutxi PARONA 1901 
Davainea longispina FUHRMANN 1908e. 


Passeriformes. 


Davainea spinosissima v. LiwsT. 1893b 
Darainea corvina FUHRMANN ?) 1905a 
Davainea compacta CLERC 1906b 9) 
Darainea paradisea FUHRMANN 1908c 
Davainea uniuterina FUHRMANN 19080 
Davainea globocephala FUHRMANN 1908c. 


1) Die Originalexemplare von Davainea cruciala (RuD.) sind noch 
sehr jung und nur 7 mm lang, die Untersuchung der Scoleces hat 
aber ergeben, daß deren Bewaffnung sehr ähnlich, aber nicht identisch ist 
mit denjenigen von Davainea frontina (Dus. 1845). Der von CLERC 
1903 als Davainea. frontina beschriebene Cestode gehört wohl einer andern 
Art an, indem hier die Haken 0,014 mm lang sein sollen, während sie bei 
der wirklichen Dar. frontina nur 0,007—0,01 mm lang sind. Es nähert 
sich der Cestode CrERC's in der Größe der Haken Darainea lutxi 
PARONA 1901. — T. crenata GOEZE 1782 scheint mir nicht, wie DIESING 
1850 annimmt, identisch zu sein mit T. eraterifornds, sondern mit T. cruciata 
RUD.; der Entscheid ist aber nicht sicher zu treffen, so daß ich keine 
Namensänderung eintreten lasse (siehe auch FUHRMANN 1908c). 

2) v. LINSTOW beschreibt unter dem Namen Darainea polycalcaria 
v. Lixsrow 1906 einen Cestoden, welcher trotz der mangelhaften Be- 
schreibung sicher identisch ist mit Davainea corvina FUHRMANN 1905a. 

3) Aus Oriolus galbula kennen wir 2 Davaineen, welche sehr wabr- 
scheinlich identisch sind, d. h. der in der OREPLIN'schen Sammlung sich 
findende und von KRABBE als Dav. frontina bezeichnete Cestode ist wohl 
nichts anderes als Dav. compacta OLERO, so daß also Dav. frontina nur in 
Coraciiformes und nicht auch in Passeriformes parasitiert, Exemplare 
einer Davainea aus Oriolus galbula, welche ich in meiner Sammlung mit 
dem Namen D, frontina bezeichnet besitze, sind in der Tat nicht identisch 
mit dieser Art, sondern stimmen mit Dav. compacta CLERC überein. 
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Gatt. Polycoeli« FUHRMANN. 


Cestoden mit einfach gebautem, von drei Haken- 
reihen bewaffnetem Rostellum; Glieder viel breiter 
alslang. Rindenparenehym und Muskulatur sehr stark 
entwickelt. Das dorsale Paar der Excretionslängs- 
stämme fehlt. Die Genitalporeu sind einseitg. Die 
Geschlechtsgänge gehen über dem ventralen Excre- 
tionsstamm durch. Die weiblichen Genitaldrüsen sind 
stark poralwärts versehoben und transversal an- 
geordnet, so dab vom Rand nach innen zunächst 
Ovarium, dann Schalendrüse und darauf Dotterstock 
folgen. Die Eier sind in Parenchymkapseln gelegen. 


Typische Art: Polycoelia lata Funrmanx 1901a. 


Diese Art wurde zuerst als Zaänstowia lata beschrieben trotz 
einiger Unterschiede in den Charakteren. Aber wie ZcHokke (1904) 
betont, stört diese Form die Einheitlichkeit des Genus Zanstowia be- 
deutend, so daß ich mich veranlaßt sehe, ein neues Genus zu be- 
gründen, und dies namentlich auch, weil Krarrocz bei dieser Art 
ein Rostellum mit kräftiger Muskulatur gefunden, und auch, weil ich 
mich veranlaBt sehe, den ('estoden anders zu orientieren. 

Was nun zunächst das Rostellum anbetrifft, das Kuarrocz (1906) 
auf Sehnitten deutlich konstatiert, so habe ieh es ebenfalls vor kurzem 
an neuem Material gesehen, aber nicht hakenlos, sondern mit 3 Reihen 
von Davainea-Haken bewaffnet. 

Bei erneuter Betrachtung der Schnitte und der fig. 20 (Funr- 
MANN 1902b) scheint es mir richtiger, das, was ich als ventrale 
Seite des Wurmes angesehen, als dorsale zu bezeichnen. Die Ent- 
scheidung ist etwas schwierig, da nur das ventrale weite Längs- 
gefäß des Excretionssystems vorhanden und das dorsale, wie auch 
Krarrocz nachgewiesen, vollkommen fehlt. Die Lage des Schluck- 
apparats des Keimstockes, der Schalendrüsen und des Dotterganges 
veranlassen mich zu dieser neuen Interpretation; allerdings würden 
dann die sonst ganz dorsalen Hoden etwas ventral verschoben sein. 
Die Geschlechtsgänge gehen also nicht, wie ich früher geschrieben, 
unter, sondern über Exeretionsgefäß und Nervensystem durch. 


Galliformes. 
Polycoelia lata FUHRMANN 1901a, 1902b, Krarrocz 1906. 
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Gatt. Cotugnia Diamar? 1893b (Funrmann) 1901c. 


Rostellum und Form der Haken wie bei Davainea. 
Strobila kurzgliederig. Parenchymmuskulatur aus 
mehreren Lagen von Längsbündeln bestehend, zwi- 
schen welchen Transversalfasern verlaufen. Ge- 
schechtsorgane doppelt. Die Geschlechtsgänge gehen 
beiderseits über die Excretionsstämme und den Haupt- 
längsnerven. Die Hoden liegen median, sindaberauch 
lateral, dorsal von den weiblichen Geschlechtsdrüsen, 
bis über die Excretionsstämme hinaus zu finden. Jeder 
Cirrusbeutel kann seine abgegrenzte Hodengruppe 
haben. Die Eier werden wie bei Davaineain Parenchym- 
kapseln verteilt. In Vögeln. 


Typische Art: Cotugnia digonopora (PasQ.) 1890. 


Dieses Genus wurde von DrAwARE aufgestellt, aber nur unvoll- 
ständig charakterisiert, so daf Braux 1900 dasselbe in der Unter- 
familie der Dipylidünae unterbrachte, während, wie die nähere Unter- 
suchung gezeigt (FummwANN 19010), die Cotugnia-Arten typische 
doppelporige Davainea sind und die Gattung also in die Unter- 
familie der Davaincinae zu stellen ist. 


Casuariiformes. 


Cotugnia collini FUHRMANN 1908c. 


Galliformes. 
Cotugnia digonopora (PASQUALE) 1890, STILES 1896 
Cotugnia crassa FUHRMANN 1908. +) 
Columbiformes. 


Cotugnia inaequalis FUHRMANN 1908c 
Cotugnia polyacantha FUHRMANN 1908c. 


2, Subfam. Idiogeninae FUHRMANN. 


Davaineiden, welche ein Parauterinorgan besitzen, 
in welches die Eier vom Uterus oder von Parenchym- 
kapseln aus eindringen. 


1) Von v. Lixsrow 1901 als T. linstowi PARONA bezeichnet. 
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Gatt. Zdiogenes KRABBE 1868. 


Kleine Cestoden, deren Scolex in Form und Be- 
waffnung mit demjenigen der Davaineen identiseh ist. 
Genitalporen unilateral Cirrusbeutel sehr groß mit 
Retractor. Vor dem gelappten Uterus eine dichte 
Parenchymmasse, ein Parauterinorgan, in welches die 
Eier meist spät hineingedrängt werden. Es bildet 
sich eine starkwandige Kapsel. In Vögeln. 


Typische Art: Idiogenes otidis KRABBE 1868. . 


Neuerdings hat man den schon lange gesuchten Scolex von 
I. otidis gefunden und hat es sich herausgestellt, daß derselbe 
identiseh ist in Struktur und Bewaffnung mit demjenigen der 
Davainea-Arten, so dab also diese Gattung in die Familie der 
Davaineidae zu stellen ist. 

Der von Zscnokkz beschriebene Pseudoscolex existiert wohl nicht. 
Ebenso ist die Anatomie namentlieh des Uterus und das Parauterin- 
organ von dem betreffenden Autoren wie auch von Vorz (1900) nicht 
richtig dargestellt worden. Daß, wie Kowarzvsxi 1906 annimmt, 
I. otidis, I. grandiporus und T. flagellum nur Varietäten einer und 
derselben, für die Trappen so charakteristischen Cestoden-Species 
sind, halte ich nicht für zutreffend, auf jeden Fall ist diese An- 
nahme nicht für Z. flagellum geltend, während wohl Z. grandiporus 
identisch ist mit 7. flagellum, entgegen der Ansicht CHOLODKOVSKY’S 
1906. 

Gruiformes. 
ldiogenes horridus FUHRMANN 1908c. 


Otidiformes. 
ldiogenes olidis KRABBE 1868 1); ZSCHOKKE 1888b 


Aceipitres. 


Idiogenes flagellum (GoxzE) 1782 °), Vorz 1900 (T. mastigophora KRABBE), 
FUHRMANN 1906a. 


1) CHoLopkovskvy 1905, 1906 beschrieb eine neue /diogenes-Art, 
I. grandiporus CHOLODKOVSKY, welche aber identisch mit J. ofidis KRABBE 
ist (siehe auch KowarEvskr 1906). 
2) Synonymie: llalysis flagellum ZEDER 1803; mich stützend auf 
Zool, Jahrb., Supplement X. 4 
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Gatt. Chapmania Moxricecri 1893 (FuunwAxN 19062). 
Synonymie: Capsodavainea FUHRMANN 1901c. 


Cestoden, deren Scolex in Form und Bewaffnuug 
demjenigen der Davaineen identisch ist. Die Eier ge- 
langen in einen stark verzweigten Uterus und von da 
wie bei Davainea in Parenchymkapseln, worauf sie in 
abgelösten Gliedern in ein am Vorderrand gelegenes 
breites, großes Paruterinorgan gepreßt werden. das 
eine Kapsel um sie bildet. Die Längsmuskulatur sehr 
mächtig, besteht aus mehreren Lagen von Längs- 
muskelbündeln. 


Typische Art: Chapmania tauricollis (Cuarw. 1876). 


Dieses von MoxrrcELLIi 1893 und später genauer von mir (19062). 
charakterisierte Genus ist von Crerc 1906b aufgehoben und mit 
Idiogenes vereinigt worden. Nun sind aber die typischen Jdiogenes- 
Arten kleine, dünne, schwach muskulöse Formen, während die 
Chapmania-Arten relativ große dicke Cestoden sind, welche eine 
überaus mächtige Längsmuskulatur besitzen, welche an die der 
Anoplocephaliden erinnert. Außerdem löst sich bei Chapmania der 
Uterus auf und gelangen die Eier ins Parenchym, bevor sie in das 
Paruterinorgan gestoßen werden. 


Rheiformes. 


Chapmania tauricollis (CHAPMAN) 1876b!), FUHRMANN 1896 (Davainea 
tauricollis CHAP.). 


Otidiformes. 
Chapmania lapica (CLERC) 1906b (Idiogenes tapika). 


die irreführende Beschreibung von Votz, schuf ich eine Chapmania longi- 
cirrosa FUHRMANN 1906a für eine Taenia aus Milvus, welche nach Studium 
der Originalpräparate von Dr. VoLz sich als identisch mit /. flagellum 
herausstellte, von welcher aber der typische Davaineen-Scolex bis jetzt nicht 
bekannt war und von mir gefunden wurde. 

1) Diese Art wurde von ZsCHOKKE 1888a sehr mangelhaft unter dem 
Namen T. argentina ZsCHOKKE beschrieben. Die Beschreibung wurde 
später von mir (1896) berichtigt und ein besonderes Subgenus und später- 
Genus für diese Form geschaffen (s. oben). 
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5. Fam. Dilepinidae FUHRMANN. 


Cestoden mit, selten ohne bewaffnetes Rostellum. 
Saugnäpfe unbewaffnet. Genitalpori randstándig. 
Geschlechtsorgane iu jeder Proglottis einfach oder 
doppelt. Uterussehrverschieden gestaltet. In Säuge- 
tieren und Vógeln. 


1. Subfam. Dilepinae FUHRMANN. 


Dilepinidae mit sackfórmigemodergelapptem ein- 
fachem Uterus. In Säugetieren und Vögeln. 


Gatt. Dilepis WEINLAND 1858. 
Rostellum mit zwei Hakenkränzen. Genitalpori 


einseitig. Hodenam Hinterende der Proglottis. Uterus 
sackförmig. In Vögeln und Säugetieren. 


Typische Art: Dilepis undula (ScHRANK) 1788, 
Synonymie: T. angulata Run. 1809 (siehe unten). 


Mit dem Genusnamen Diepis wurden von Conx 1899a zuerst 
die lOhakigen Hymenolepis-Arten bezeichnet, es stellte sich aber 
dann heraus, daß der Typus des Genus mehr als 10 Haken hat und 
nicht dreihodig ist. Es stellte dann Con 1900b obige Diagnose 
für die Gattung auf. 


Gruiformes. 
Dilepis macrocephala FUHRMANN 1908b. 


Charadriiformes. 


Dilepis relirostris (KRABBE) 1869 
Dilepis nymphoides CLERC 1903 
Dilepis unilateralis FUHRMANN 1908b 
Dilepis recapta CLERC 1906b 

Dilepis limosa FUHRMANN 1907a. 


Steganopodes. 
Dilepis scoleeina (Run.) 1819; KRABBE 1869. 


Lariformes. 
Dilepis? cylindrica CLERC 1902, 1903. 
BK 
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Ciconiiformes. 

Dilepis campylancristrota (WEDL) 18561), KRABBE 1869 (T. unilateralis), 

CLERC 1906b (Dilepis unilateralis} 
Dilepis urceus (WEDL) 1856, KRABBE 1869 
Dilepis transfuga (KRABBE) 1869 
Dilepis hoplites (v. Lsstoe) 1903 
Dilepis bicoronata FUHRMANN 1908b 
Dilepis erassirostrata FUHRMANN 1908b 
Dilepis lobata FUHRMANN 1907a 
Dilepis papillifera FUHRMANN 1908b 
Dilepis? nasuta FUHRMANN 1908b. 


Aceipitres. 
Dilepis oligorchida FUHRMANN 1906a. 


Coraciiformes. 
Dilepis caprimulgorum FUHRMANN 1908b. 


Passeriformes. 


Dilepis undula ScHRANK 1788 ?), KRABBE 1869 (T. undulata Boni: Vozz 
1900 [Dilepis angulata (RuD.) und Dilepis undulata (Rup.)]. 


1) Die Untersuchung des Originalmaterials von RUDOLPHI hat gezeigt, 
daß der Typus des von KRABBE und CLERC als Dilepis unilateralis RUD. 
1819 bezeichneten Cestoden eine Jlymenolepis-Art ist (FUHRMANN 19060) 
und daB deshalb die als Synonym zu obiger Art bezeichnete T7henia cam- 
pylaneristroia Wirt, 1856 als Artbezeichnung angenommen werden muß. 

2) Die Untersuchung des Originalmaterials hat COHN gezeigt, daB T. 
undula SCHRANK 1788, T. undulata Run. 1809 und T. angulata Run. 1809 
(Vonz 1900) ein und dieselbe Art sind. Conw 1901, welcher die Syno- 
nymie dieser letztern genau bespricht, tat dies leider in wenig klarer 
Weise. Außer obigen Synonymen sind aber nach Dırsinge’s 1850 Zu- 
sammenstellung noch anzuführen die Synonyme von T. angulata Run. 
(p. 538) und die von T. undulata Rup. (p. 544). Es scheint mir zwar, 
daB die 7. angulata RUD., wie sie DrEsiNG auffaßt, nach den Synonymen 
zu urteilen, die 7. angulata RUD. nach KRABRE'scher 1906 Auffassung, 
d. h. Taenia serpentulus, ist. Ihre Synonyme gehören also eigentlich nicht 
hierher, sondern zu H. serpentulus SCHRANK, wo ich sie anführe, Es 
herrscht hier eine große Konfusion, da auch Dundula oder deren Synonyme 
bald mit einseitigen, bald mit alternierenden Genitalporen beschrieben wird. 
Nach DIESInG ist synonym T. undulata RuD., d. h. T. undula SCHRANK, 
T. serpentiformis non collaris GOEZE 1782. Die DuJAnDIN'sche T. angulata 
Run. ist sicher synonym D. undula (SCHRANK). Andere Synonyme sind: 
Hymenolegis undulata Run. PARONA 1902. Vote 1900 beschreibt diese 
Art unter den Namen Dilepis angulata Ro. und Dilepis undulata RD. 
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Dilepis attenuata (Dus.) 1845, v. Lixsrow 1875 
Dilepis modiglianii (PARONA) 1898. !) 


Gatt. Trichocephaloides SINITzINE 1896. 


Rostellum mit einfacher Hakenkrone. Genitalpori 
einseitig und etwas dorsal verschoben. Hoden wenig 
zahlreich am Hinterraud der Proglottis. Uterus sack- 
förmig. Eier wenig zahlreich. In Vögeln. 


Typische Art: Trichocephaloides megalocephala (KrABB£) 1869. 
(Synonym: T. inermis SINITZINE 1896.) 


Dieses Genus wurde vou SIxITzZINE nach einer sehr unvoll- 
ständigen Untersuchung von T. inermis aufgestellt. Ich konnte 
nachweisen (FuunwAwN 1901a), daß diese Art identisch ist mit 
T. megalocephala KRABBE. Crerc 1903 gab dann eine bessere Diagnose 
des Genus. 


Charadriiformes. 


Trichocephaloides megalocephala (KRABBE) 1869?) OLErC 1902, 1903, 
FUHRMANN 1901a, (Trichocephaloïdes inermis. S1w.). 
Trichocephaloides birostrata CLERC 1906b. 


Gatt. Lateriporus FUHRMANN 1907 a. 


Rostellum bewaffnet mit einem Kranz von Haken. 
Genitalpori einseitig. Hoden am Hinterende der Pro- 
glottis, aber auch seitlich von den weiblichen Ge- 
schlechtsdärüsen. Uterus sackfórmig. In Vögeln. 


Typische Art: Lateriporus spinosus FunnMANN 19072. 


Anseriformes, 


Lateriporus biuterinus FUHRMANN 1908b, 
Lateriporus teres (KRABBE) 1869, FUHRMANN 19072. 
Lateriporus propeteres FUHRMANN 19072. 


Dilepis brachyarthra CHOLODKOVSKY 1906 ist ebenfalls synonym mit obiger 
Taenie. Hierher gehört wohl auch nach CHoLopkovsky's Angaben 
Hymenolepis pyramidalis SINITZINE. 

1) Synonym: Hymenolepis modiglianii PARONA 1898. 

2) Synonym T. inermis Sınırz. 1896 (s. FUHRMANN 1901a). 
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Ciconiiformes. 


Lateriporus spinosus FUHRMANN 1908b. 


Gatt. Choanotaenia RarmuET 1896 (Coms 1899a). 


Scolex klein, bewaffnet mit einem Rostellum, das 
eine einfache Hakenkrone trägt. Strobila aus vielen 
Gliedern bestehend, die letzten oft länger als breit. 
Genitalporiunregelmäßig abwechselnd. Geschlechts- 
günge gehen zwischen den Wassergefäßen durch. 
Hoden am Hinterende der Proglottis. Uterus sack- 
förmig. In Vögeln. 


Typische Art: Choanotaenia galbulae (Zzpxm) 1803 (Conx 1901). 


Batter 1896 schuf für T. infundibulum Brocn (T. infundibuli- 
formis GOEZE), die er anfangs in das Genus Drepanidotaenia gestellt 
hatte, das neue Genus Choanotaenia RAILLET, als dessen Typus obige 
Art bezeichnet ist. Conx 1899a gab dann eine gute Diagnose des- 
selben und stellte in das Genus noch als sichere Vertreter T. porosa 
Ru». und fälschlich auch T. serpentulus Scuranx, welch letztere eine 
Hymenolepis-Art ist. In seiner grofen Arbeit 1901 beschreibt er 
genauer Ch. galbulae (Zxpxn 1803), Ch. gongyla Conx, Ch. porosa (Rup.) 
und Ch. infundibulum (Bnocu) Nun hat es sich aber gezeigt, daß 
letztere Art, wie aus OngTY's (1890) Beschreibung bereits hervorgeht 
und wie Crerc 1908 neuerdings nachgewiesen, die Charaktere des 
Genus Monopylidium FvunwAxN zeigt, dessen Typus M. musculosum 
FunnwaxN ist. Es kann also diese Art nicht länger der Typus des 
Genus Choanofaenia bleiben, und es muß für dasselbe eine andere 
typische Art bezeichnet werden, als welche ich die von Cons genauer 
beschriebene Ch. galbulae (Zeper 1803) Conx 1901 vorschlage. 


Apterygiformes. 
Choanotaenia apterygis (BENHAM) 1900. D 


Galliformes. 


Choanotaenia campanulata FUHRMANN 19072. 


1) Der Autor beschreibt diese Art unter dem Genusnamen Drepanido- 
daenia aplerygis. 
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Charadriiformes. 


Choanotaenia paradoxa (Rvp.)?) 1809; KRABBE 1869, 1882, CLERC 1903 
Choanotaenia coronata. (CEPLIN) 1829; KRABBE 1869 

Choanotaenia laevigata (RuD.) °) 1819, KRABBE 1869, CLERC 1906b 
Choanotaenia aegyptica (KRABBE) 1819, CLERC 1903 

Choanotaenia slesvicensis (KRABBE) 1882, CLERC 1903 

Choanotaenia embryo (KRABBE) 1869 

Choanotaenia stellifera (KRABBE) 1869 °); 1882 

Choanotaenia intermedia FUHRMANN 1908a 

Choanotaenia arquata CLERC 1906b. 


Lariformes. 


Choanotaenia porosa (Rup.) 1809+); KnannE 1869, Conw 1901, 1903 
Choanotaenio inversa (Rup.) 1819) 

Choanotaenia sternina (KRABBE) 1869, CLERC 1903 

Choanotacnia dodecantha (KRABBE) 1869 

Choanotaenia gongyla Cox 1901 

Choanotaenia rhynchopis FUHRMANN 1907a. 


Podicipediformes. 


Choanotaenia bilateralis FUHRMANN 1907a, 


Anseriformes. 


Choanotaenia borealis (v. Lixstow)®) 1905b. 


Coraciiformes. 


Choanotaenia megacantha (Rup.) 1819, KRABBE 1869 


1) Mit dieser Art ist wohl synonym Taenia chaotica GIEBEL 1866. 

Weiteres Synonym: Drepanidotaenia paradoxa Rup. PanoxA 1899; 
SINITZINE 1896 hatte wohl nicht obige Art vor sich. 

2) T. laevigata RuD. ist nach RUDOLPHI synonym mit T, charadrii 
hiaticulae ViporG 1795?. 

3) Als Hymenolepis stellifera KRABBE bezeichnet SINITZINE 1896 einen 
Cestoden, von welchem es sehr fraglich, ob der Autor wirklich diese Art 
vor sich hatte. 

4) Synonym: Drepanidotaenia porosa RuD. Brosetcn 1898. 

5) Diese Taenie istsynonym mit T. oligotoma RUD. 1819, welche RUDOLPHI 
mit dem Autornamen NITZsCH belegt; ebenso ist obige Art, wie meine 
Untersuchung des Originalmaterials gezeigt hat, identisch mit Taenia 
gennarit PARONA 18872. 

6) Diese Taenie wurde von v. LINSTOW als Aporina borealis be- 
-chrieben, sie ist aber, wie unsere Untersuchung der Originale gezeigt, 
eine typische Choanotaenia. 
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Choanotaenia producta (KRABBE) 1869 !) 
Choanotaenia brevis CLERC 1902, 1903 
Choanotaenia crassitestata FUHRMANN 1907a 
Choanotaenia pauciannulata FUHRMANN 1907a. 
Choanotaenia asymmetrica FUHRMANN 1907a 


Passeriformes. 


Choanotaenia galbulae (ZEDER)?) 1803, Coun 1901 

Choanotaenia parina (Dus.)?) 1845, KnaBBE 1869, CLERC 1906b 
Choanotaenia parvirostris (KRABBE) 1869 

Choanotaenia macracantha FUHRMANN 1907a. 


Gatt. Anomotaenica Cons 1900b. 
Synonym: Diplochetos v. Lısstow 1906a. 

Cestoden mit einem Rostellum bewaffnet mit zwei 
Hakenkränzen. Genitalporiunregelmäßig abwechselnd. 
Zahlreiche Hoden am Hinterende der Proglottis In 
Vögeln. 


Typische Art: Anomotaenia microrhyncha (KRABBE 1869). 


v. Lixsrow 1906a beschreibt als Diplochetos n. g. eine Taenie 
mit doppelten Genitalporen, einfachen Geschlechtsdrüsen und Uterus- 
öffnung, welche von alldiesen Charakteren nicht einen besitzt, sondern, 
wie unsere Untersuchung des Originalmaterials gezeigt, eine Anomo- 
taenia ist! 

Die Arten dieses Genus sind sich anatomisch sehr ähnlich. 
Crerc 1903 vereinigt ohne weitere Erklärung die Vertreter der 
Genera Anomotaenia und Choanotaenia unter dem Gattungsnamen 
Choanotaenia, was nicht zutreffend ist. Dagegen muß wohl Anomo- 
taenia mit Dilepis vereinigt werden. 


Apterygiformes. 
Anomotaenia minula (BENHAM) *) 1900. 


1) Nach KRABBE ist Ch. productia KRABBE vielleicht identisch mit 
T. crenata GOEZE, nach andern Autoren ist sie identisch mit Dav. cruciata 
oder 7, crateriformis GOEZE. 

2) Synonym T. serpentulus (SCHRANK) ex. p. Von RUDOLPHI ist 
diese Taenie genannt Taenia orioli galbulae Rv D. 1809; weiteres Synonym: 
Choanotaenia serpentulus (SCHRANK) Conw 1899a. 

3) Synonym: Drepanidotaenia parina DUJARDIN, STossicH 1898. 

4) BENHAM beschreibt diese Art unter dem Gattungsnamen Drepanido- 
taenia. 
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Ralliformes. 
Anomotaenia pyriformis (WEDL) 1856; KRABBE 1869. 


Charadriiformes. 


Anomotaenia stentorea FRÓLICH 17991); KRABBE 1869 (T. variabilis 
Rup.), CLERC 1903 (Choanotaenia variabilis) 

Anomotaenia nymphaea (SCHRANK) 1790 ?); KRABBE 1869 

Anomotaenia globulus (WEDL) 1856?); KRABBE 1869, CLERC 1903 
(Choanotaenta) 

Anomotaenia arionis (v. SIEBOLD) 185045); KRABBE 1869, Cuekc 1903 
(Choanotaenia) 

Anomolaenia bacilligera (KRABBE) 1869, 1882 

Anomotaenia citrus (KRABBE) 1869 *, CLERC 1903 (Choanotaenia) 

„Inomotaenia clavigera (KRABBE) ®) 1869; Comn 1901 

Anomotaemia microrhyncha (KRABBE) 1869; Conx 1901 

Anomotaenia platyrhyncha (KRABBE) 1869; Conx 1901 

Anomotaenia mierophallos (KRABBE) 1869 7); CLERC 1903 (Ohoanotaenia) 

„Inomotaenia ericetorum (KRABBE) 1869 

Anomotaenia micracantha (KRABBE) 1869 

Anomotaenia cingulata v, LiNsTOW 1905b, siehe auch Anm. 6 

Anomotaenia volvulus (v. Linstow) 1906a °) 

Anomotaenia macrocanthoides FUHRMANN 1907a 

Anomotaenia macrocantha FUHRMANN 19085. 


1) Ruporpnuı (1809) gibt an, daß seine T. variabilis Run. identisch 
ist mit T. stentorea FRÖLICH 1799, so daß nach den Nomenklaturregeln 
der letztere Name anzunehmen ist. Nach DrresixG 1850 soll ferner T. ser- 
pentiformis BATSCH (ex parte) und Halysis vanelli ZEDER 1803 mit obiger 
Taenie synonym sein. Weiteres Synonym: Choanotaenia variabilis RUD. 
OLERC 1908. 

2) Mit 4. mymphaea SCHRANK ist synonym Halysis nymphaea ZEDER 
1803. 

3) Synonym: Choanotaewia globulus (WEDL) CLERC 1903. 

4) Synonym: Choanotaenia arionis (SIEBOLD) CLERC 1903. 

5) Synonym: Choanotaenia citrus (KRABBE) CLERC 1903. 

6) Synonymie: Diese Art ist vielleicht synonym, wie die Unter- 
suchung der Originale gezeigt, mit Dilepis cingulata v. Linstow 1905b, 
welche auf jeden Fall eine Anomotaenia und, da die Haken verloren, nicht 
genau zu identifizieren ist. 

7) Synonym: Choanotaenia microphallos (KRABBE) CLERC 1903. 

8) Synonym: Diplochetos volvulus v. Linstow 1906a. Die Beschreibung 
ganz falsch. 
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Lariformes. 


Anomotaenia tordae (FABRICIUS) 17801): KRABBE 1869 (T. armillaris 
Run.) 

Anomotaenia larina (KRABBE) 1869 

Anomotaenia socialis (KRABBE) 1869 

Anomotaenia campylacantha (KRABBE) 1869. 


Ciconiiformes. 


Anomotaenia aurita (Rup.) 1819 

Anomotaenia discoidea (VAN BEN.)?) 1868, KRABBE 1869 (T. multiformis 
CREPL.) 

Anomotaenia glandularis FUHRMANN 1905a. 


Aceipitres. 


Anomotuenia trapexoides FUHRMANN 19062 
Anomotaenia mollis (Vouz) 1900 (Taenia mollis). 


Coecygiformis. 


Anomotaenia mutabilis (Rvp.) 1819 
Anomotaenia acollum FUHRMANN 19072. 


Passeriformes. 


Anomotaenia quadrata. (RUD.) 1819 

Anomotaenia cyathiformis (FROLICH) 1791?), KRABBE 1869 

Anomotaenia constricta (MOLIN) 1858 *, KRABBE 1869, 1882; Vorz 1900; 
Cony 1901 (A. puncta v. Linstow), CLERC 1903 


1) Der Name T. armillaris RUD. muß durch A. /ordae FABRICIUS 
ersetzt werden, da die beiden Artnamen denselben Cestoden benennen und 
ersterer der ältere ist. ZEDER nennt den Cestoden MHalysis tordac ZEDER 
1803. 

2) Die Taenia multiformis OREPL. ist, wie COHN nachgewiesen, eine 
Hymenolepis-Art (s. d.), so dab also T. multiformis CREPLIN KRABBE 1869 
einen andern Namen anzunehmen bat; sie scheint mir identisch mit T. 
discoïdea BEN. 

3) DIESING gibt als Synonym zu A. cyathiformis die T. hirundinis 
ubricae GOEZE 1782 an, was aber wohl nicht zutreffend; es sollte übrigens 
heißen T. hirundinis SCHRANK 1788, denn GOEZE hat die T'aenie gar nicht 
benannt, sondern SCHRANK ist der Autor dieser Art. Weiteres Synonym: 
Drepanidotaenia cyathiformis FRÓL. Parona 1899. 

4) Taenia puncta v. Lınsrow 1872b, 1890 ist ein Synonym 
von 4. constricta, ebenso ist nach VOLZ synonym zu obiger Art T. affinis 
KRABBE, T. coronina KRABBE und T. gutturosa GIEBEL. Ferner sind 
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-Anomolaenia depressa (v. SIEBOLD) 1836!), KRABBE 1869, v. Linstow 
1896, FUHRMANN 1895, 1899c 

Anomotaenia dehiscens (KRABBE) 1882 

Anomotaenia borealis (KRABBE) 1869, CLERC 1906b 

Anomotaenia trigonocephala (KRABBE) 1869 

Anomotaenia vesiculigera (KRABBE) 1882 

Anomotaenia ovalacincata (v. LINSTOW) 1877a 

` Anomotaenia breris (CLERC) °) 1903 

Anomotaenia brasiliensis FUHRMANN 1907a 

Anomotaenia hirundina FUHRMANN 1907a. 

Anomotaenia eyathiformoides FUHRMANN 1908b 

Anomotaenia undulatoides FUHRMANN 1908b 

Anomotaenia isacantha FUHRMANN 1908b 

Anomotaenia penicillata FUHRMANN 1908b 

Anomotaenia (?) paucitesticulata FUHRMANN 1908b 


Gatt. Fuhrmannia Parona 1901. 


Scolex mit Rostellum, das bewaffnet von einer 
doppelten Krone von Haken. Strobila aus wenigen 
Proglottidenbestehend; Glieder breiter als lang. 
Hoden am Hinterende der Proglottis gelagert. Uterus 
sackfürmig. Genitalpori regelmäßig alternierend. In 
Vögeln. 


Typische Art: Fuhrmannia brasiliensis PAnoxA 1901. 


Charadriiformes. 
Fuhrmannia alternans (Conn) 1900b. 


Coraciiformes. 


Fuhrmannia brasiliensis PARONA 1901. 


Gatt. Leptotaenia Conx 1901. 


Cystoidotaenien mit nur einem Hakenkranze und 
regelmäßig alternierenden Genitalporen Der Scolex 
ist relativ sehr groß. Collum fehlt. Die kurze Pro- 


noch folgende Synonyme zu nennen: Drepanidotaenia constricta MOLIN 
Parona 1899, Anomotaenia puncta (v. Linstow) Conax 1901. 

1) Mit Anom. depressa v. SYEBOLD ist vielleicht synonym mit T. pustulum 
GIEBEL 1866. 

2) Vom Autor als Choanotaenia beschrieben. 
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glottidenkette besteht aus wenigen Gliedern Der 
Cirrusbeutel ist von bedeutender Größe. Die Hoden 
liegen einseitig in einem dem poralen Rande ge- 
näherten Hodenfeld. Der Uterus ist sackfórmig und 
füllt die Proglottis aus. 


Typische Art: Leptotaenia ischnorhyncha Lüng 1898 (Coux 1901). 


Phoenicopteri. 
Lepiotaenia rschnorhyncha (LÜHE) 18987), Conx 1901. 


Gatt. Amoebotaenia Conx 1899a. 


Scolex verhältnismäßig groß, bewaffnet mit einem 
Rostellum, das eine einfache Hakenkrone trägt. Stro- 
bila kurz Die wenigen Glieder viel breiter als lang. 
Geschlechtsöffnungen regelmäßigalternierend. Hoden 
zahlreich am Hinterrande des Gliedes. Uterus sack- 
förmig. In Vögeln. 

Typische Art: Amoebotaenia cuneata (v. Lixsrow) 1872b. 


Synonym: 4. sphenoides RAILLIET 1892. 


Galliformes. 
Amoebotaenia cuneata (v. LiNsTOW) 1872b ?), STILES 1896, Dicranotaenia 
sphenoides (RAILLIET), Coun 1901. 
Charadriiformes. 


-Amoebotaenia brevis (v. Linstow) 1884 
Amoebotaenia vanelli FUHRMANN 1907a 
Amoebotaenia brevicollis FUHRMANN 19072. 


Gatt. Liga WxixLAxD 1859. 
In Vógeln. 
Typische Art: Liga punctata WEINLAND. 
Nach mündlichen Angaben von Raxsom (Washington) welcher 
1) Synonym Amoebotaenia ischnorhyncha (Lüne) OonN 1899a. 


2) Dieranotaenia sphenoides RAILLIET 1892 ist synonym mit obiger 
Art; ebenso Amoebotaenia sphenoides (Run.) Conn 1899a. 
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diese Taenie WeixzaxD's wieder aufgefunden, ist dieser Cestode in 
die Nähe von Amoebotaenia zu stellen. Eine Diagnose kann erst ge- 
geben werden, wenn die Arbeit Ransow’s erschienen ist. 


Coraciiformes. 
Liga punctata WEINLAND 1859. 


Gatt. Parvirostrum Funrmann 1908b. 


Kleine Taenien mit undeutlicher Gliederung der 
Strobila Scolex groß, mit kleinem Rostellum be- 
waffnet, mit zwei Krünzen von Haken. Genitalpori 
unregelmäßig abwechselnd. Geschlechtsdrüsen sehr 
klein; Hoden seitlich; Keimstock und Dotterstock 
poral verschoben. Uterus sackförmig. 


Typische Art: Parvirostrum reticulatum Funrmann 1908b. 


Passeriformes. 


Parvirostrum reticulatum FUHRMANN 1908b. 


Gatt. Cyelustera FongMANN 1901c. 


Rostellum mit einer doppelten Krone von Haken. 
Genitalöffnungen regelmäßig abwechselnd. Die Ge- 
schlechtsgänge gehen zwischen den beiden Längs- 
excretionsstämmen dureh. Sie münden in einen sehr 
muskulósen Canalishermaphroditus. Hoden zahlreich 
dorsal über das ganze Markparenchym verteilt. Uterus 
ringfórmig mit sekundären Verzweigungen. Längs- 
muskulaturin drei Lagen. In Vógeln. 


Typische Art: Cyclustera capito (Run. 1819). 


Ciconiiformes. 


Cyclustera capito (Run.) 1819, KRABBE 1869, FUHRMANN 1900c 
Cyclustera fuhrmanni Cuero 1906b. 


Gatt. Laterotaenia FungMmAxN 1906a. 


Cestoden miteinfachem, mit doppeltem Hakenkranz 
bewaffnetem Rostellum. Die Geschlechtsgänge gehen 
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regelmäßig abwechselnd zwischen den Wassergefäßen 
und unter dem Hauptnerven durch zum Gliedrand. 
Der grófite Teil des Markparenchyms ist frei von Ge- 
schlechtsdrüsen. Die zahlreichen Hoden beiderseits 
ganz seitlich gelagert; ebenso die einfachen weib- 
lichen Geschlechtsdrüsen. Der Uterus ist sackfórmig, 
das ganze Markparenchym erfüllend. In Vögeln. 


Typische Art: Laterotaenia nattereri FUHRMANN !) 1906a. 


Aceipitres. 


Laterotaenia nattereri FUHRMANN 1906a. 


Gatt. Proorchida FuxrMaxx 1908b. 


Scolex bewaffnet mit zwei Kränzen von Haken. 
Genitalporen einseitig. Hoden vor den weiblichen 
Geschlechtsdrüsen gelegen. Uterus stark gelappt (?). 


Typische Art: Proorchida lobata Funrmann 1908b. 


Ciconiiformes. 


Proorchida lobata FUHRMANN 1908b. 


Gatt. Angularia Curre 1906b. 


Cestoden, deren Rostellum bewaffnet ist von Haken, 
welche in mehrfach gebrochener Zickzacklinie dis- 
poniert sind.  Genitalóffnungen unregelmäßig ab- 
wechselnd. Die Geschlechtsgánge gehen über den 
Längswassergefäßen durch. Uterus unregelmäßig 
gelappt. 


Typische Art: Angularia beema Crero 1906b. 
Passeriformes. 


Angularia beema CLERC 1906b. 


Gatt. Cyclorchida Funrmaxx 1907a. 
Cestoden mit einem doppelten Kranz von Haken, 


1) Bei FUHEMANN 1906a wurde die Taenie irrtümlicherweise L. natteri 
statt L. nattereri FUHRMANN genannt, 
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mit mächtiger Basis und kleinem Hakenteil, be- 
waffnet. Genitalóffnungen einseitig. Geschlechtsgánge 
zwischen den  Wassergefáben durchgehend. Der 
Cirrusbeutel auf einer grofen Papille durch einen 
engen Kanal in die Genitalcloake mündend. Hoden 
sehr zahlreich, einen Kranz um die weiblichen Ge- 
sehlechtsdrüsen bildend. Uterus anfangs ganz ven- 
tral, seitlich zwischen den Wassergefäßen durch ins. 
Rindenparenchym dringend. 


Typische Art: Cyclorchida omalaneristrota (WEDL). „ 
‘iconiiformes. 


Cyclorchida omalaneristrota (WEDL) FUHRMANN 1907a. 


Gatt. Acanthocirrus Funrmaxx 1907a. 


Taenien mit bewaffnetem Rostellum. Genitalporen 
einseitig; Geschlechtsgänge zwischen den Wasser- 
gefäfen durchgehend. Cirrus mit einem oder zwei Paar 
an seiner Basis fixierten, in besondern "Taschen 
liegenden mächtigen Stacheln. Hoden wenig zahlreich. 
Uterus sackfórmig. 


Typische Art: Acanthocirrus macrorostratus FUHRMANN 1907a. 


Ciconiiformes. 


Acanthocirrus cheilancristrota (WEDL) 1856+); CLerc 1906b [Dilepis 
macropeus (WEDL)] 


Acanthocirrus macropeus (WEDL) 1856 1); KRABBE 1869. 


1) WEDL beschreibt unter dem Namen T. cheilancristrota var. brevi- 
rostris und T. cheilancristrota var. longirostris 2 Cestoden, welche ver- 
schiedene Arten sind. Die Bewaffnung der erstern ist unvollständig be- 
kannt; die Haken zeigen einige Ähnlichkeit mit den kleinen Haken 
von 7. macropeus WEDL, wie sie KRABBE 1869 zeichnet. Die Taenia 
macropeus WEDL scheint mit T. cheiluncristrota var. longirostris identisch. 
zu sein, soviel aus der unvollständigen Charakterisierung von WEDL, 
den nach dem Originalmaterial angefertigten Zeichnungen von 7. macropeus 
von KRABBE 1869 und der Beschreibung von CLERC 1906b hervorzugehen 
scheint. Die Länge des Wurmes (6—8 mm), die Zahl der Haken und wohl 
auch die Form ist dieselbe. T. cheiancristrota var. brevirostris scheint 
mir dagegen identisch mit der von CLERC als Dilepis macropeus be- 
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Passeriformes. 


-Acanthoeirrus macrorostratus FUHRMANN 1907a. 


2. Subfam. Dipylidiinae RAILLET. 


Dilepiniden, deren Uterus wie bei Davaineen sich 
in zahlreiche Parenchymkapseln auflöst, welche eine 
oder mehrere Oncosphären enthalten. In Säugetieren, 
Vögeln und Reptilien. 


Gatt. Dipylidium R. LgcckanT 1863. 


Rostellum mit mehreren Ringen vonalternierenden 
Haken besetzt. Genitalporigegenständig; Geschlechts- 
apparat doppelt. Der Uterus löst sich in einzelne ein 
oder mehrere Eier einschließende Säckchen auf. Die 
reifen Glieder sind meist länger als breit. In Säuge- 
tieren und Vögeln. 


schriebenen Art; beide sind ca. 60 mm lang und zeigen denselben eigen- 
tümlichen Bau der Genitaleloake, welcher sich übrigens auch nach WEDL 
bei der Varietüt longirostris obiger Taenie finden soll. CLERC gibt selbst 
an, daß die Haken seiner Dilepis macropeus größer sind (irrtümlich ver- 
wechselt er die Größenangaben von KRABBE mit den seinigen), und ein 
Vergleich zeigt auch, daß die Form eine etwas andere ist.  CrERC's 
D. macropeus entspricht also in der Form und Grófe der Haken nicht 
dem Typus; außerdem ist dieser Cestode etwa lOmal so lang wie die 
typische Art, er entspricht aber in der Lünge und dem anatomischen Bau 
der Cloake vollständig der T. cheilaneristrota var. brevirostris WEDL. Es 
liegen also 2 Arten vor, eine T, cheilancristrota WEDL (synonym T. ch. 
var. brevirostris WEDL und T. macropeus CLERC) und eine T. macropeus 
WEDL (synonym T. cheilaneristrota var. longirostris WEDL). Mit dieser letztern 
Art ist vielleicht die von RUDOLPHI als T. «nguicula BRAUN beschriebene 
Art identisch. Die Wirte sind bei diesen Arten allerdings verschieden. 

Nach WEDL sollen die Genitalpori bei T. macropeus und T. cheilan- 
cristrola wechselständig sein, während CLERC 1906b sie als einseitig be- 
zeichnet und die Art deshalb in das Genus Dilepis stellt, ansonst die 
beiden Arten in das Genus Anomotaenia gestellt werden müßten. 

Es ist sehr wahrscheinlich, daß WEDL nicht richtig beobachtet, denn 
auch bei T. multistriata spricht er von alternierenden Geschlechtsöffnungen, 
während KRABBE an den WenL'schen Originalprüparaten gesehen, daß sie 
einseitig sind. 


Die Cestoden der Vügel. 65 


Typische Art: Dipylidium caninum (Luss) 

Von diesem bis jetzt nur aus Säugetieren bekannten Üestoden- 
Genus habe ich 2 Arten bei Vógeln gefunden. Leider ist bei keiner 
der beiden Species die Bewaffnung des Rostellums vollständig er- 
halten, so daß ich nicht sicher angeben kann, ob mehrere Kränze 
von Haken vorhanden, dagegen ist der Dau des Geschlechtsapparats 
vollkommen übereinstimmend mit demjenigen der Sáugetierdipylidien. 


Columbiformes. 
Dipylidium columbae FUHRMANN 1908b. 


Accipitres. 
Dipylidium avicola FUHRMANN 1906a. 


Gatt. Monopylidium Funrmanyx 1899c. 


Rostellum mit einer doppelten Muskeltasche, be- 
waffnet mit einem einfachen Kranze von Haken. Saug- 
näpfe unbewaffnet. Geschlechtsorgane unregelmäßig 
abwechselndausmündend. Die Geschlechtsgänge gehen 
zwischen den Längswassergefäßen durch. Die Hoden 
liegen hinterden weiblichenGeschlechtsdrüsen. Uterus 
stark verzweigt, lóst sich in Parenchymkapseln auf, 
welche meist eine Oncosphüre enthalten. In Vógeln. 


Typische Art: Monopylidium museulosum FUHRMANS 1896. 


Galliformes. 


Monopylidium infundibulum (BLOCH) 17791), KRABBE 1869 (T. infundibuli- 
formis GOEZE), CRETY 1890, Conx 1901 (Choanotaenia infundibulum), 
STILES 1896 (Drepanidotaenia infundibuliforwis), CLERC 1903. 
Raxsom 1905 (Choanotaenia infundibuliformis). 


1) Diese Art wurde meist mit dem Namen 7. infundibuliformis GOEZE 
benannt, die richtige Artbezeichnuug aber ist 7. iufundibulum BLOCH. 
Nach STILES 1896 und ParoxA 1894 haben wir noch folgende Synonyme: 
T. avium PALLAS 1701, Globus stercoreus SCOPOLI 1772 und T. serrata 
Rosa 1794. Die Artnamen T. cuneata BLOCH, T. conoidea SCHRANK ge- 
hóren nicht zu den Synonymen obiger Taenie, wie STILES glaubt, denn sie 
bezeichnen Entencestoden, während M. infundibulum nur in Hühnervögeln 
vorkommt. Weitere Synonyme sind: Alyselminthus ` infundibuliformis 
ZEDER 1800, Halysis infundibuliformis Zuper 1803, Drepanidotaenia in- 
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Ralliformes. 
Monopylidium marchali (Mona) 1907. 


Charadriifornies. 


Monopylidium laevigatum (Rup.) 1819 

Monopylidium einguliferum (KnAnBE)!) 1869, CLERC 1902, 1903 
Monopylidium macracanthum FUHRMANN 1907a 

Monopylidium cayennense FUHRMANN 1907a 

Monopylidium secundum FUHRMANN 1907a 

Monopylidium rostellatum EUHRMANN 1908b. 


Passeriformes. 


Monopylidium. crateriforme (GOEZE)?) 1782; KRABBE 1869, FUHRMANN 
1899c 

Monopylidium musculosum FUHRMANN?) 1896 (Davainea (?) musculosa 
Fuunw.); Fvurmann 1899c (Monopylidium musculosum) 

Monopylidium unicoronatum FUHRMANN 1908b 

Monopylidium passerinam FUHRMANN 1907a. 


3. Subfam. Parutrinae. 


Dilepiniden mit einem dem Uterus anliegenden 
parenchymatösen Paruterinorgan, in welches die Eier 
in ganz reifen Proglottiden eindringen. Es entsteht 
dann eine die Oncosphären enthaltende Parenchym- 
kapsel. In Säugetieren und Amphibien. 


fundibuliformis GOEZE (STILES 1896, Stossicu 1898, RAILLIET 1896), 
Choanotaenia infundibulum Coux 1899a. 

Nach RAILLIET und COHN gehört diese Taenie in das Genus Clioano- 
iaenia, doch haben unsere Untersuchungen sowie die von CLERC 1903 ge- 
zeigt, daß wir es mit einem typischen Vertreter des Genus Monopylidium 
zu tun haben (s. auch Choanotaenia). 

Nach BLANCHARD 1898 ist Taenia lagenicollis MEGNIN identisch mit 
M. infundibulum (Boch). 

1) PARONA beschrieb als T. marchii PARONA 1887a einen Cestoden, 
welcher, wie mir die Untersuchung des Originalmaterials gezeigt hat, 
identisch ist mit M. cinguliferum KRABBE. 

2) Sollte, wie DrEsrxa 1850 angibt, T. crateriformis GOEZE synonym sein 
mit T. crenala GOEZE 1782, so müßte letzterer Name angenommen werden, 
da T. crenata GOEZE vor T. craleriformis beschrieben ist (s. auch Davainea 
cruciata RUD.). ZEDER benennt diese Art Halysis crateriformis ZEDER 
1803. 

3) Von mir ursprünglich als Davainea (?) musculosa FUHRMANN be- 
schrieben. 
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Gatt. Paruterina FUuRMAnN 1906a. 


Scolex mit einem einfachen von einem doppelten 
Kranz von Haken bewaffneten Rostellum. Geschlechts- 
öffnungen einseitig oder unregelmäßig abwechselnd. 
Hoden hinter und neben dem zweiflügligen Keim- 
stock. Dem Uterus ein Parenchymzapfen, Paruterin- 
organ, vorn aufsitzend, in welches die Ocnosphären 
meist erst in abgelösten Gliedern eintreten. 


Typische Art: Paruterina angustata Fuurmans 1906a. 


Aceipitres. 
Paruterina candelabraria (GOEZE) 17821); KRABBE 1869, WOLFFHÜGEL 
1899a, 1900a 
Paruterina angustata FUHRMANN °) 1906a, 


Passeriformes. 
Paruterina parallelepipeda (Rup.) 1809 3); KRABBE 1869. 


Gatt. Biuterina Funrmanx 1902a. 


Cestoden mit doppelter Hakenkrone an einem ein- 
fach gebauten Rostellum Hakenform dreieckig. Geni- 
talöffnungen unregelmäßig abwechselnd.  Genital- 
gänge gehen zwischen den Längsgefäßen des Excre- 
tionssystems durch. Uterus anfangs einfach, dann 
mehr oder weniger vollständig zweigeteilt. Die Omo- 
sphären werden in ein vorn gelegenes Paruterin- 
organ gepreßt, das eine Uteruskapsel bildet. In 
Vügeln. 


1) Synonymie: Halysis candelabraria ZEDER 1803. 

2) Diese Art ist wohl nach Einsicht der Originale synonym mit der Taenia 
strigis RuD. 1819; sie stammt sehr wahrscheinlich aus demselben Vogel, 
dessen Parasiten ich in der Wiener Sammlung untersucht habe. Auf jeden 
Fall ist aber die Rupozpursche Art nicht, wie DrEsiNG 1850 glaubt, 
identisch mit P. candelabraria (GOEZE). 

3) Nach Untersuchung der Originale ist diese Art in das Genus 
Paruterina zu stellen. Synonym: Drepanidotaenia parallelepipeda (Kvp.) 
Srossic 1898. 

Di 
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Typische Art: Biuterina clavulus (vox Lixsrow) 1888 
(synonym Biuterina paradisea FuunMANN 1902a). 


Anseriformes. 


(?) Biuterina longiceps RUDOLPHI 1819. 


Coraciiformes. 


Biuteriua meropina (KRABBE) 

Biuterina meropina var. macrankistrota FUHRMANN 1908a 
Biuterina lobata FUHRMANN 1908a 

Biuterina rectangula FUHRMANN 1908a 

Biuterina trapexoides FUHRMANN 1908a. 


Passeriformes. 


Biuterina longiceps (RUDOLPHTI) 1819, KRABBE 1869, FUHRMANN 1908a 
Binterina campanulata (RUDOLPHI) 1819, KRABBE 1869, FUHRMANN 1908a 
Biuterina triangula (KRABBE) 1869, FUHRMANN 1908a 

Binterina clavulus (v. Taxsrow) 1888 1), FUHRMANN 1908a 

Biuterina trapexoides FUHRMANN 1908a 

Biuterina distincta FUHRMANN 1908a 

Biulerina trigonacantha FUHRMANN 1908a 

Binterina passerina FUHRMANN 1908a?) CLERC 1906b (B. meropina) 
Biuterina globosa FUHRMANN 19082 

Biuterina motacilla FUHRMANN 1908a 

Biuterina (?) planirostris (KRABBE) 1882. 


Gatt. Culcitella Funrmann 1906a. 


Scolex mit einem einfachen Rostellum, bewaffnet 
mit einem doppelten Kranz von Haken. Genitalporen 
einseitig oder unregelmäßig abwechselnd. Die Ge- 
schlechtsgánge gehen zwischen den beiden Excre- 
tionsgefäßen durch. Vor dem Uterus liegt eine paren- 
chymatöse Masse, in welche wohl(?) die Eier sehr spät 
gedrängt werden. Besonders charakteristisch ist, daß 


1) BLANCHARD 1891a glaubte, daß T. clavulus, die sehr mangelhaft 
beschrieben, vielleicht eine Davainea sei; sie ist nach unserer Unter- 
suchung der Originale synonym mit der von uns 1902a beschriebenen 5. para- 
disea FUHRMANN. 

2) Diese Art ist synonym mit der B. meropina (KRABBE) CLERC 1906b, 
indem Zahl, Form und Grófe der Haken nicht der wirklichen 7. meropina 
KRABBE's entsprechen. CLERC beschreibt dieselbe als aus Emberiza citri- 
nella stammend. 
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auf der einen Seite das enge WassergefäB dorsal vom 
weiten, auf der entgegengesetzten Seite aber die um- 
gekehrte Disposition der Längsgefäße deutlich aus- 
geprügt ist. 

Typische Art: Culcitella rapacicola FungwANN 1906a. 


Accipitres. 


Ouleitella rapacicola FUHRMANN 1906a 
Culcitella crassa FUHRMANN 1906a 


Gatt. Bhabdometra CuoLopkovsky 1906. 

Scolex unbewaffnet, ohne Rostellum; Genitalporen 
unregelmäßig abwechselnd; die ersten Glieder sehr 
kurz, die letzten länger als breit; Hoden zahlreich im 
hintern Teil des Gliedes; Uterus von der Form eines 
medianen Zylinders, vorn ein lamellöses Paruterin- 
organ tragend. Die Geschlechtsgänge gehen zwischen 
den Wassergefäßen durch. 

Typische Art: Eh. tomica Cuorop. 1906. 


Galliformes. 


Rhabdometra tomica CHOLODKOVSKY 1906 
Rhabdometra nigropunclala (CRETY) 1890; STILES 1896. 


Gatt. Metroliasthes Rassom 1900. 

Scolex ohne Rostellum. Geschlechtsöffnungen un- 
regelmäßig abwechselnd. Vor dem Uterus ein paren- 
chymatöses Paruterinorgan, in welches die Onco- 
sphären frühzeitig eintreten. 

Typische Art: Metroliasthes lucida Rassom 1900. 


Galliformes. 
Metroliasthes lucida Ransom 1900; Ransom 1905. 


Gatt. Anonchotaenia Cons 1900b und 1901. 
Synonym: Amerina FUHRMANN 1901c. 


Scolex ohne Rostellum. Genitalóffnungen unregel- 
mäßigalternierend. Die Geschlechtsgänge gehen unter 
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den Excretionsstämmen und dem Längsnerven durch. 
Hoden dorsal und in geringer Zahl. Die weiblichen 
Genitaldrüsen klein und oval. Dem Uterus liegt ein 
Paruterinorgan an, in welches die Oncosphüren vom 
Uterus aus gepreßt werden; es bildet sich so eine 
Parenchymkapsel um dieselben. In Vógeln. 


Typische Art: Anonchotaenia globata (v. Linstow). 
Synonym: A. clara Coux 1900b (s. S. 70 Anm.). 


Dieses Genus wurde von Conn 1900b im Zoologischen Anzeiger 
kurz und unrichtig charakterisiert, so dab ich mich veranlaßt sah, 
das Genus Amerina zu begründen (Funrmann 1901e) Nach dem 
Erscheinen meines Aufsatzes erschien dann die grofe Arbeit Conw's 
(1901), in welcher er die gegebene Diagnose berichtigt. Obige Dia- 
gnose ist von mir aufgestellt. Es herrscht in dieser Cestoden-Gruppe 
eine eroße Konfusion, weil in neuerer Zeit mehrere Autoren dieselbe 
Art unter verschiedenen Namen als neue Species beschrieben haben. 
v. Lixsrow hat, wie die Untersuchung des Originalmaterials ge- 
zeigt, dieselbe Form in derselben Arbeit als 2, wenn nicht 3 neue 
Arten beschrieben (s. S. 70 in der Anmerkung). 


Ciconiiformes. 


? Anonchotaenia longiovata (FUHRMANN) 1901c. 


Piei. 


Anonchotaenia conica FUHRMANN 19083. 


Passeriformes. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 1879a?), CERRUTI 1901 (T. alaudae), 
Conn 1901 (4. clara), FUHRMANN 1908a 


1) Diese Synonymie für diese Art ist, wie unsere Untersuchungen 
ergeben, eine sehr verwickelte. Zuerst gab Conx 1900b eine unzutreffende 
anatomische Beschreibung dieser Taenie, welche er Anonchotaenia clava 
Conx 1900b nannte. Daraufhin gab ich auf Grund der Untersuchung 
derselben Art die Diagnose der neuen Gattung Amerina mit der Art 
A. inermis FUHRMANN 1901c. Hierauf gab Conn 1901 eine richtige mit 
der meinigen übereinstimmende Diagnose der Gattung und Art. In der 
Zwischenzeit gab CERRUTI eine gute Beschreibung seiner Amerina alaudae 
CERRUTI 1901, welche mit obigen Arten übereinstimmt. Nun hat aber 
v. Lınstow 1879a in einer Arbeit 3 neue Cestoden benannt und sehr 
summarisch und für obige Autoren ohne Einsicht der Originale unkenntlich 
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Anonchotaenia bobica Cuurc 1903 1) 
Anonchotaenia oriolina CHOLODKOYSKY 1906 
Anonchotaenia longiovata (FUHRMANN) 1901c 
Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN 1908a 
Anonchotaenia trochili FUHRMANN 1908a 
Anonchotaenia brasiliensis FUHRMANN 19082. 


6. Fam. Hymenolepinidae. 


Cestoden mit selten unbewaffnetem Scolex. meist 
mit einem einen einfachen Hakenkranz tragenden 
Rostellum; Hals kurz; Glieder breiter als lang. Die 
Muskulatur bestehtauszwei Längsmuskellagen, einer 
innern Transversalmuskulatur, Dorsoventralmuskeln 
und häufig einer äußern Diagonalmuskulatur. Die 
Genitalporenmündenimmereinseitig; die Geschlechts- 
gänge gehen über diebeiden Längsstämme des Wasser- 
sefäßsystems und den Längsnerven durch. Die Hoden 
in der Zahl von 1-4. Vas deferens immer verhältnis- 
mäßig kurz mit Samenblase. Der Uterus sackförmig; 
die Eier mit drei Hüllen. In Säugetieren und Vögeln. 


Gatt. Oligorchis Funrmann 1906a. 


Rostellum mit einfachem Hakenkranz Genital- 
pori einseitig. Vier Hoden. Uterus sackförmig. 


Typische Art: Oligorchis strangulatus KuHRMAXX 1906a. 


beschrieben. Die Untersuchung dieser Originale hat gezeigt, daß alle 
3 Arten, sicher aber T. globata v. LinsT. und T. previceps v. LINSTOW, 
vielleicht auch seine T. rudolphiana (v. LINSTOW) unter sich identisch 
sind! Zugleich sind aber diese Arten identisch mit den obgenannten 
Arten, und es muß deshalb nach den Nomenklaturregeln die Art Anoncho- 
taenia globata (v. LINSTOW) genannt werden. Ich zähle nicht die vor 
globata beschriebene, als T. rudolphiana. bezeichnete Art, weil dieselbe eine 
junge Anonchotaenia ist, welche nur Spuren von Geschlechtsorganen besitzt. 
Synonym mit obiger Art ist wohl sicher die mangelhaft beschriebene 
T. clarata Marci 1869, welche auch nur in geschlechtslosem Zustand 
gefunden wurde. 

Weiterer Synonym: Metroliasthes inermis FUHRMANN, PARONA 1901. 

1) CLERC benennt diese Art in seiner vorlüufigen Mitteilung 1902 
„Imerina inermis FUHRMANN. 


=] 
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Accipitres. 


Oligorchis sirangulatus FUHRMANN 1906a. 


Gatt. Hymenolepis WEINEAND 1858. 


Scolex mit rudimentärem Rostellum oder mitein- 
fachem Hakenkranz bewaffneten wohlentwickelten 
Rostellum. Strobila kurzgliedrig. Genitalpori ein- 
seitig. Drei Hoden in jeder Proglottis. Uterus sack- 
fürmig. In Säugetieren und Vögeln. 


Typische Art: Hymenolepis diminuta (Run. 1819). 


Dieses artenreiche Genus hat mannigfache Wechsel in der Be- 
nennung erfahren. Conn 1899a nannte diese Cestoden-Gruppe zu- 
nächst Diplacanthus WriNLAND mit den beiden Subgenera Lepidotrias 
Weıntann und Dilepis WzixLAND. Es konnten diese Namen aber 
nicht beibehalten werden, denn der Name Diplacanthus ist bereits 
an einen Fisch vergeben, so daß für ihn der bereits auch von Wxrs- 
LAND aufgestellte Name Hymenolepis in Kraft trat. Nach den Nomen- 
klaturregeln muß das typische Subgenus den Namen des Genus er- 
halten, so daß Lepidotrias fällt. Dilepis gehört nach der Unter- 
suchung des Typus gar nicht hierher, und es muß deshalb dieser 
zweite Untergennsname ebenfalls gestrichen werden. So gibt denn 
Conx 1900b folgende Benennung dieser Gruppe: Genus Hymenolepis 
WEIxLAND, dl. Subgenus Hymenolepis WEINLAND, 2. Subgenus 
Drepanidotaenia RarnLrET. Nun haben aber unsere Untersuchungen 
(FungwANN 1906b und c) gezeigt, dab die Subgenera Hymenolepis 
und Drepanidotaenia nicht aufrecht erhalten werden kónnen. 

Crerc 1903 hat dann nachgewiesen, daf die Vertreter des Genus 
Echinocotyle BLANCHARD nichts anderes sind als Hymenolepis- Arten 
mit bewaffneten Saugnäpfen und daß das betreffende Genus als Sub- 
genus der Gattung Hymenolepis aufzufassen ist. 

Näheres über die sehr weitläufige Diskussion der Systematik 
dieser Gruppe bei Conx 1899a, b und e, 1900a und b, 1901, 1904. 
WourrHÜcrL 1899a und b. 1900a. Crerc 1903, Funrmaxx 1906b und c. 


Crypturiformes. 


Hymenolepis pauciovala FUHRMANN 1906b. 
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Galliformes. 


? Hymenolepis villosa (BLOCH) 17821); KRABBE 1882; CLERC 1906a 

Hymenolepis linea (GOEZE) 1782 °); KRABBE 1869; WOLFFHÜGEL 1900a 

Hymenolepis exilis (DUJARDIN) 1845 *) 

Hymenolepis carioca (MAGALHAES) 1898 +); Ransom 1902; Ransom 1905 

Hymenolepis microps (DIESING) 1850 5); WOLFFHÜGEL 1900a (H. tetraonis 
WOLFFHÜGEL) 

Hymenolepis wmeleagris (CLERC) 1902 5); 1903 

Hymenolepis musculosa (CLERC) 1902 6); 1903 

Hymenolepis phasianina FUHRMANN 1907a. 


Ralliformes. 
Hymenolepis poculifera (v. LiNsTOW) 1879b. 


Otidiformes. 


Hymenolepis rillosa (Boch) 1782 *); KRABBE 1869, WOLFFHÜGEL 19002, 
CLERC 1906a 

Hymenolepis tetracis CHLODOKOVSKY 19065); CLErC 1906a (H. dentatus 
CLERC) 

Hymenolepis ambiguus CLERC 1906a. 


1) Siehe Einleitung S. 8. 

2) Synonymie: Alyselminthus linea ZEDER 1800, Halysis linea ZEDER 
1803. 

3) Diese Taenie wurde von DuJARDIN unvollständig beschrieben. 
AIOLOING 1875 glaubte diesen Cestoden wieder gefunden zu haben, gibt 
aber ebenfalls nur eine sehr unvollstindige Beschreibung, aus der aber 
hervorgeht, daß seine Art keineswegs T. exilis sein kann. Dagegen glauben 
wir diese Art wiedergefunden zu haben. 

4) Dieser Cestode wurde in der trefflichen Arbeit von STILES 1896 
als T. sp. CONARD beschrieben; KOWALEVSKI 1902a zitiert denselben als 
T. conardi ZÜüRN 1898. MAGALHAES 1898 beschrieb, wie RANSOM nach- 
wies, dieselbe Art als Darainea carioca, Ransom 1905 gibt endlich eine 
gute Beschreibung derselben und zeigt, daB es eine Hymenolepis-Art ist. 

5) Die Untersuchung des Originalmaterials von 7. microps DIES. er- 
gab, daß dieser Cestode identisch ist mit HM. tetraonis Wourrn. 1900a. 
Andrerseits erwähnt KRABBE 1869, daß T. microps De, identisch ist 
mit 7. tumens MEHLIS. Die weitere Angabe, dab diese beiden Cestoden 
synonym mit Davainea wurogalli, ist aber nicht zutreffend. 

6) Von CLERC als Drepanidolaenia beschrieben. 

7) Mit H. villosa (BLOCH) sollen synonym sein: 7. otidis WERNER 
1702, T. fimbriata BarscH 1706, T. tardae GMELIN 1790 und Halysis 
villosa ZEDER. Í 

8) Wenige Tage vor dem Erscheinen der CrERC'sehen Arbeit er- 
schien die Arbeit von CHLODOKOVSKY, so daß JL dentatus CLERC 1906a 
(FUHRMANN 1906c) synonym mit H. tetracis Crop. 1906 ist. 
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Charadriiformes. 


Hymenolepis sphaerophora (Run.) 1809 

Hymenolepis interrupta (Rup.) 18093); FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis longirostris (Rup.) 1809; KRABBE 1869 

Hymenolepis amphitricha (Run.) 1819; KRABBE 1869; Cuerc 1903 
Hymenolepis brachycephala (CREPLIN) 1829; KRABBE 1869; Comm 1901 
Hymenolepis minuta (KRABBE) 1869 

Hymenolepis recurvirostrae (KRABBE) 1869 

Hymenolepis himantopodis (KRABBE) 1869, FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis clandestina (KRABBE) 1869?); Conn 1904 

Hymenolepis uliginosa (KRABBE) 1882 

Hymenolepis hirsuta (KRABBE) 1882 

Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 1869; CLErC 1902, 1903 
Hymenolepis (Echinocotyle) nitidulans (KRABBE) 1882, Crerc 1903 
Hymenolepis (Echinocotyle) uralensis CLERC 1902, 1903 

Hymenolepis (Echinocotyle) tenuis CLERC 1906a 

Hymenolepis spinosa v. LANSTOW 1906. 

Hymenolepis siyloides FUHRMANN 1906b 

Hymenolepis rectacantha FUHRMANN 1906b. 


Lariformes. 


? Hymenolepis microsoma (CRRPLIN) 1829 (s. S. 8) 

Hymenolepis fusus (KRABBE) 1869 

Hiyymenolepis vallei (STOSS1CH) 1892a 

Hymenolepis octacanthoides FungwANN 1906c); Coun 1901 (D. octa- 
cantha KRABBE) 

Hymenolepis baschkiriensis (CLERC) 1902, 1903. 5) 


Columbiformes. 
Hymenolepis sphenocephala (Rup.) 18095, FcHRMANN 1906b 


1) Nach DrESING 1850 ist T. interrupta RUD. synonym mit T. paradora 
RUD., was, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials ergeben, nicht 
richtig ist. 

2) Conx 1904 gibt als Autornamen dieser Art CREPLIN an; der von 
ÜREPLIN gegebene Name ist aber ein Museumsname, der nie publiziert 
wurde, und erst KRABBE hat diese Taenie unter diesem Namen beschrieben. 

3) Für den von Conn 1901 als Drepanidotaenia octacantha be- 
schriebenen Cestoden habe ich den Namen HM. octacanthoides FUHRMANN 
1906c aufgestellt, da HL octacantha KRABBE nur in Entenvögeln vorkommt. 

4) Synonym: Drepanidotaenia baschkiriensis CLERC 1908. 

5) Nach DiesiNG 1850 ist mit obiger Taenie synonym T. serpenti- 
formis turteris GMELIN 1790, Alysehninthus columbae ZEDER 1800 und 
Halysis columbae ZEDER 1808. Die ZEDER’sche Art ist vielleicht synonym 
mit Darainea erassula RuD. 
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Hymenolepis serrata. FUNRMANN 1906b 
Hymenolepis armata FUHRMANN 1906b, 1906c 
Hymenolepis rugosus CLERC 1906a. 


Podicipediformis. 


Hymenolepis capillaris (Run.) 18091), KraBBE 1869; Conx 1901 

Hymenolepis multistriata (Rup.)?) 1809, KrABBE 1869, Conx 1901 

Hymenolepis rostellata (ABILDG.) 1793); KRrABBE 1869 (T. capitellata 
Run.) FUHRMANN 1895 und Conn 1901 unter dem Namen T. capi- 
tellata Run. beschrieben. 

Hymenolepis furcifera (KRABBE) 1869 5, SzvwANskI 1905; Lrxsrow 1908. 

Hymenolepis captllaroides FunrMaxx 1906b 

Hymenolepis podicipina SZYMANSKI 1905. 


Steganopodes. 
Hymenolepis medici (SrossicH) 1890a, FUHRMANN 1906c. 


Ciconiiformes. 


Hymenolepis microcephala (Rup.) 1819 °); KRABBE 1869, Cox 1904 (H. 
multiformis REPL.) 

Hymenolepis unilateralis (Run.) 1819 6), FUHRMANN 1906b (H. ardeae 
FUHRM.) 


1) Nach Dresnae 1850 sollen 7: minuta Braun, T. colymbi cristati 
Rup. 1809 und T. colymbi cornuti Run. 1819 nichts anderes als 7. 
capillaris Ru». sein. Zwar sagt Ruponrnur 1809 und 1819, daß die mit 
T. colymbi cristati RUD. bezeichneten Formen den beiden Taenien T. multi- 
strieta und T, macrorhyneha ähnlich seien. Weiteres Synonym: Dicrano- 
taenia capillaris (RUD.) Srossich 1898. 

2) Synonym: Dieranotaenia multistriata (Rup.) Srossion 1898. 

3) Der älteste Name für die bisher immer als T. capitellata RuD. be- 
zeichnete Taenie ist T. rostellata Asıuog. 1793 und Halysis vostellata 
ZEDER 1803. Weiteres Synonym: Dilepis capitellata Conx 18992. 

4) Synonymie: Dilepis furcifera KRABBE, Conn 1899a. 

5) Conx hat auf Grund der Untersuchung des Originalmaterials ge- 
zeigt, daB T. multiformis CREPLIN eine Hymenolepis-Art ist und nicht, 
wie bisher angenommen, eine Anomotaema. Andrerseits hat unsere Unter- 
suchung des Originalmaterials von T. microcephala RuD. gezeigt, daß die- 
selbe identisch ist mit H. multiformis CREPLIN; ersterer Name als der 
ältere hat hinfort zu gelten. Der früher als T. multiformis bezeichnete 
und beschriebene Cestode (KRABBE 1869) ist wohl identisch mit Anomo- 
taenia discoidea VAN BEN. Nach DresiNG 1850 soll auch T. wunguicula 
(BRAUN) mit obiger Taenia synonym sein, was mir nach Einsicht des sehr 
schlecht erhaltenen Originalmaterials nicht ganz sicher scheint. 

6) Unsere Untersuchung des Originalmaterials von T. unilateralis RUD. 
hat gezeigt, daß sie identisch ist mit unserer H. ardeae FUHRMANN 1906b 
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Hymenolepis filirostris (WEDL) 1856 
Hymenolepis elongata FUHRMANN 1906b 
Hymenolepis breriannulata FUHRMANN 1906b 
Hymenolepis leptoptili (v. Laxsrow) 1901. ?) 


Phoenicopteri. 


Hymenolepis liguloides (GERVAIS) *) 1847; Cox 1901, FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis caroli (PARONA) 1887a, FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis megalorchis (LÜHE) *) 1898, Coux 1901. 


Anseriformes. 


Hymenolepis aequabilis (Rup.)*) 1869; KRABBE 1869, Botte 1896, 
CLERC 1903 

Iymenolepis fasciata (Run».)?) 1809; KRABBE 1869, STILES 1896, ConN 
1901, CLerc 1903 

Hymenolepis tenuirostris (Rup.)°) 1869; KRABBE 1869, STILES 1896 

Hymenolepis setigera (FRÜLICH) "1 1789; KRABBE 1869, SrrLEs 1896; 
CLERC 1903 

Hymenolepis lanceolata. (Bnocn)*) 1782; KRABBE 1869; STILES 1896; 
WOLFFHÜGEL 1900a, Conn 1901, CLERC 1903 


(siehe auch 1906c), dieselbe also nicht der von KRABBE 1869 und CLERC 
1906b von dieser Taenie gegebenen Beschreibung entspricht [siehe Dilepis 
campylancristrota (WEDL)]. N 

1) Diese Art wurde von v$ LriNsTOW als n. sp. inquir. kurz be- 
schrieben; sie ist, wie die Untersuchung des Originalmaterials (Museum 
Berlin) gezeigt, eine typische Hymenolepis-Art. In meiner Arbeit über 
die Hymenolepis-Arten 1906e wurde die Art irrtümlich unter den Coracornithes 
aufgeführt. 

2) Synonymie: Halysis liguloides Gervais 1847; Dilepis liguloides 
(GxRv.) Gong 1899a. Nach Untersuchung der Originale ist auch Diorchis 
occlusa v. Linstow 1906a synonym mit obiger Art. 

3) Synonymie: Dilepis megalorchis LÜHE, Conn 1899a. 

4) Synonymie: Dieranotaenia aequabilis RUD., STILES 1896. 

5) Synonymie: Alyselminthus crenatus ZEDER 1800 ex parte, Halysis 
crenata ZEDER 1803 ex parte, T. setigera FRÔLICH, V. FEUEREISEN 1868, 
Drepanidotaenia fasciata Srizes 1896; Dilepis fasciata COHN 1899a. 

6) Synonymie: Drepanidotaenin tenuirostris RUD., Stiues 1896; Di- 
lepis lenuirostris Conn 1899a. 

7) Synonymie: T. fasciata RUD., v. FEUEREISEN 1868, Alyselminthus 
seligerus ZeDER 1800, Halysis setigera ZxpEr 1803, Drepanidotaenia seti- 
gera STILES 1896; Dilepis setigera Coun 1899a. 

8) Mit H. lanceolata BLOCH 1782 soll nach DigsmiNe. 1850 synonym 
sein T. anserum Frisch 1727, T. anseris BLOCH 1779 und T. acutissima 
PALLAS 1781. Wenn diese Synonyme wirklich richtig, so müßte obige 
Taenie /7 anserum FRISCH heißen (die FnrsCH'sche Arbeit habe ich mir 
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Hymenolepis collaris (BarscnH)!) 1786; KraBBe 1869, Stres 1896 und 
Conn 1901 als T. sinuora ZEDER beschrieben 

Hymenolepis microsoma (OnEPLIN)?) 1829; KRABBE 1869; Conw 1901 

Hymenolepis megalops (OREPLIN)") 1829; Raxsom 1902 

Hymenolepis micrancristrola (WEDL) 1856; KRABBE 1869 

Hymenolepis eorouula (Dus.)*) 1845, KRABBE 1869, 1882; Srızes 1896; 
WOLFFHÜGEL 1900a, CoHx 1901. 

Hymenolepis gracilis. (ZEDER, KRABBE)5) 1869; SrrLES 1896; CLERC 
1903, WorrrHÜcEL 19002; Conn 1901 

Hymenolepis ereplini (KRABBE) *) 1869; Conx 1901 

Hymenolepis anatina (KnaBnE)*) 1869; Schmipr 1894, SmrLES 1896; 
Conx 1901 > 

Hymenolepis liophallos (KRABBE) 1869; 

Hymenolepis fragilis (KRABBE) 1869; FuHRMANN 1906c 

Hymenolepis groenlandica (KRABBE) 1869 

Hymenolepis fallax (KRABBE) *) 1869 

Hymenolepis octacantha (KRABRE)?) 1869; FUHRMANN 1906c 

Hymenolepis compressa (LīixstTow) 1892 

Hymenolepis pigmentata (v. Linstow) 1872b 


nicht verschaffen können). Sicher ist Il. lanceolata BLocn 1782, synonym 
T, anseris BLOCH 1779, es wäre also vielleicht letzterer Name anzunehmen ; 
ich tue dies nicht, weil zunächst noch zu entscheiden ist, ob nicht der 
FnrsCH'sche Name zu gelten hat. Andere Synonyme sind: Halysis lancec- 
lata ZigoER 1803, Drepanidotaenia lanceolata STILES 1896; Dilepis lanceo- 
lata Conx 1899a. 

1) Die allgemein als J. sinnosa ZEDER 1800 bezeichnete Art muß 
den ültern Namen H. collaris Barscu 1786 annehmen; synonym ist ferner 
T. collari nigro Broc 1779, T. torquata GMELIN 1790, Halysis torquata 
ZxpER 1803, Alyselminthus sinuosa ZEDER 1800, Halysis sinuosa BEDER 
1803, Drepanidotaenia sinuosa STILES 1896, Dilepis sinuosa Conn 1899a. 

2) Synonymie: Dilepis microsoma Coux 1899a, 

3) Hymenolepis megalops ist von CREPLIN und nicht von NrTZsCH, 
wie allgemein angegeben, beschrieben worden, Nach Diesing 1850 soll 
mit ihr synonym sein T. «natis marilae CREPLIN 1825. 

4) Synonymie: Dieranotaenia coronuln STinLEs 1896, WOLFFHÜGEL 
1900a; ferner ist nach unserer Untersuchung des Originalmaterials mit 
dieser Art synonym H. meyalhystera v. Linstow 1905b. 

5) Synonymie: Halysis gracilis ZEDER 1803, Drepanidotaenia gracilis 
ZEDER, STILES 1896, Wourrhücen 19002; Dilepis gracilis ZEDER, 
Dons 1899a. 

6) Synonymie: Dieranotaenia creplini KRABBE, Srossich 1898. 

7) Synonymie: Drepanidotaenia anatina KRABBE, STILES 1896, Dilepis 
anatina KRABBE, Conn 1899a (s. S. 7). 

8) Synonymie: Lepidotrias fallar KRABBE, COnN 1899a. 

9) Conx's (1901) Beschreibung von Drepanidotaenia octacantha KRABBE 
bezieht sich auf eine andere Art, welche ich H. octacanthoides benannt habe. 
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Hymenolepis tenerrima (v. LIxstow)!) 1882 
Hymenolepis pachycephala (v. Linstow) 1872b, 1904b 
Hymenolepis macracanthos (v. LINSTOW) 1877a 
Hymenolepis abortiva v. TANSTOW 1904a 
Hymenolepis trifolium v. Līxsrow 1905 
Hymenolepis sibirica (v. Linsrow) ?) 1905b 
Hymenolepis retracta v. Linstow 1905b 
Hymenolepis bilateralis v. Lixsrow 1905b 
Hymenolepis teresoides FUHRMANN 1906b 
Hymenolepis simplex FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis papillata FUHRMANNX 1906b 
Hymenolepis flagellata FUHRMANN 1906b 
Fymenolepis bisaccata FUHRMANN 1906b 
Hymenolepis longieirrosa FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis longivaginata FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis orthacantha FUHRMANN 1906c 
Hymenolepis lobata FUHRMANN 1906b 
Hymenolepis tritesticulata FUHRMANN 1907a 
Hymenolepis echinocotyle FUHRMANN 1907a 
Hymenolepis parvula Kowar. 1905 
Hymenolepis arcuata Kowar. 1905 
Hymenolepis sagitta ROSSETER *) 1906b 
Hymenolepis (Echinocotyle) rosseteri (BLANCH.) 1891, STILES 1896, CLERC 
1903. 


Coraciiformes. 


Hymenolepis septaria v. Lınstow 1906 

Hymenolepis brasiliensis FUHRMANN 1906b 

Hymenolepis caprimulgorum FUHRMANN 1906b, 1906c 

Hymenolepis parvirostellata (v. Linstow) 1901 (als Drepanidotaenia be- 
schrieben). 


Coceygiformes. 


Hymenolepis intermedius CLERC 1906a. 


1) Hymenolepis tenerrima vox LINST. scheint uns ähnlich zu sein der 
H. nitida KRABBE 1869, und es gehört diese Art also vielleicht ins Sub- 
genus Æchinocotyle. 

2) Diese Art wurde von O, v. Linstow als Diorchis beschrieben, 
sie ist aber, wie unsere Untersuchung der Originale gezeigt, eine Hymenolepis. 

3) ROSSETER 1906b beschreibt unter dem Namen Drepanidotaenia 
sagitta eine Taenie mit einem Hoden, welche aber, nach der Hakenform 
zu schließen, wohl eine I/ymenolepis-Art mit 3 Hoden ist. 
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Passeriformes. 


Hymenolepis stylosa (Run.) 18091); KRABBE 1869, Vorz 1900, CLERC 
1903 

Hymenolepis fringillarıom (Run.)?) 1809; Knannz 1869 

Hymenolepis naja (Dus.) 1845, v. Linstow 1872b 

Hymenolepis serpentulus (SCHRANK) *) 1788; KraBBE 1869 (T. serpentulus 
und T. angulata), 1882; v. Lixsrow 1893a, Votz 1900, Con 
1901, CLERC 1903 

Hymenolepis farciminosa GOEZE*) 1782; KRABBE 1869 (T. fareiminalis), 
Votz 1900 (Diplocanthus fareiminalis BATSCH) 


1) Synonymie: T. serpentiformis Gorze 1782 ex parte, Halysis 
glandarii ZEDER 1803, Diplacanthus stylosus RuD., Votz 1900. 

2) Fragliche Synonyme: T. avium PALLAS ex parte 1781, T. passeris 
GMELIN 1790 und Halysis passeris ZEDER 1803. Hymenolepis leptodera 
v. LixsrTow 1879b aus Astur nisus stammend, scheint, wie schon VOLZ 
1900 bemerkt, eine mit einem der Passeres verschlungene H. fringillarum 
Rup. zu sein. In einer Arbeit v. Linstow’s 1904b wird obige Taenie 
als Aploparaksis fringillarum beschrieben, was wohl ein Irrtum ist. 

3) Nach DresinG 1850 sind synonym mit H. serpentulus (SCHRANK) 
folgende Artnamen: T. corri frugilegi NiBoRG 1795, T. corri cornicis 
GMELIN 1790, T. corvorum RuD. 1819 (p. 171), T. serpentiformis collaris 
GOEZE 1782 ex parte, T. wndula SCHRANK 1788 ex parte. Die des 
weitern angeführten Synonyme 7. pusilla GOEZE ex parte und T. orioli 
galbuli Run. gehören nicht hierher. Es wären nun hier anzufügen die 
von DIESING zusammengestellten Synonyme von T. angulata RuD., da 
dieselben nichts anderes zu sein scheinen als T. serpentulus aus den Turdus- 
Arten. Es sind dies: T. tenuis nodis instructa BLoch 1782, T. nodosa 
SCHRANK 1788; T. maculata Bartsch 1786, T. serpentiformis BATSCH 
ex parte 1786, Halysis turdorum AEDER 1808. Ob alle diese Synonyme 
wirklich zu H. serpentnlus gehören, ist fraglich und nicht mehr mit Sicher- 
heit festzustellen. Als weiteres Synonym kommt hinzu T. undulata RUD., 
wie sie DUJARDIN auffaüt, während seine 7. angulata Run. die wirkliche 
Dilepis undulata RuD., d. h. D. undula SCHRANK, ist. Bei ZEDER sollen 
nach DIEsING Halysıs cornieis, galbulae und glandorii ZEDER 1803 sowie 
Alyselminthus serpentulus Zever 1800 und Halysis serpentulus ZEDER 
1803 ebenfalls obiger Art synonym sein. Weitere Synonyme: //ymeno- 
lepis angulata RUD., Stossich 1898, Diplacanthus serpentulus Vorz 1900, 
T. constrieta MORELL 1895. Die von Krause 1869 als T. angulata Run. 
bezeichnete Taenie ist nach Conn 1901 identisch mit H. serpentulus. 

4) Statt T. farciminalis (Bartsch 1786) ist der Name H. farciminosa 
GOEZE anzuwenden. GOEZE und BarscH sprechen bei dieser Taenie von 
hinten langen und wurstförmigen Gliedern, so daß es mir scheint, daß die 
von KRABBE und VoLz beschriebene Taenie nicht die eigentliche H. farci- 
minosa ist. Die Gorzg'sche Art hat hingegen einige Ahnlichkeit mit 
Monopylidium museulosun FUHRMANN, sicher ist dies aber nicht zu sagen. 
Nach DrEsiNG soll auch T. sturni GMELIN 1790 hierher gehören. Weitere 
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Hymenolepis bilharzii (KRABBE) 1869 

Hymenolepis petrocinclae (KRABBE) 1882 

Hymenolepis orientalis (KRABBE) 1882 

Hymenolepis hemignathi SHIPLEY 1898 * 

Hymenolepis polygramma (v. Lınstow) 1875 

Hymenolepis dahmica (v. Lısstow) 1903 

Hymenolepis pellucida FunrMaxx 1906b 

Hymenolepis microscoleeina FUHRMANN !) 1906b (H. uncinata FunRw.), 
1906c (IT. maicroscolecina) 

Hymenolepis brevis FUHRMANN 1906c 

Hymenolepis passerina FUHRMANN 1907a 

Hymenolepis parina FUHRMANN 1907a 

Hymenolepis interruptus CLERC 1906a ?) 

Hymenolepis trichodroma WOLFFHÜGEL 1900a 


Untergatt. Echinocotyle BLANcHARD 1891a. 


Hymenolepis-Arten mit 10 Haken am Rostellum. 
Die Saugnäpfe groß mit feinen Häkchen am Rande 
und in der Mitte. Immer ein Sacculus accessorius. 


Typische Art: Ech. rosseteri BLANCHARD 1891a. 


Diese Cestoden-Gruppe wurde von Bnawcnanp als Genus auf- 
gefaßt und auf Grund des Banes des Scolex charakterisiert ohne 
jegliche Kenntnis der Anatomie, deren Untersuchung Crerc 1903 
gezeigt hat, daf wir es mit typischen Hymenolepis-Arten zu tun 
haben. Er faßt deshalb diese Gruppe als Untergattung auf. Ich 
würe geneigt, dieselbe ganz zu streichen, da wir auch bei andern 
Hymenolepis-Arten im Larvenzustande, in der Jugend oder sogar bei 
vollkommen geschlechtsreifen Formen (Hym. carioca Mac., Hym. echino- 
cotyle FüHRMaNx) bewaffnete Saugnäpfe antreffen (s. FuuguAxN 1906€). 
Ich führe hier nochmals die Arten des Subgenus Echinotyle auf, sie 
finden sich aber ebenfalls in der Liste der J/ymenolepis- Arten. 


Synonyme: Diplacanthus fareiminalis VorLz 1900 und T. undulata DUJARDIN 
(nach Vozz 1900). 

1) Dieser Cestode wurde von mir (1906b) unter dem Namen H. 
uncinata FUHRMANN beschrieben. Der Name ist aber bereits für eine 
Säugetier-//ymenolepis-Art vergeben. Ich habe deshalb 1906c den Namen 
H. microscoleeina vorgeschlagen. 

2) Dieser Artname ist bereits von RUDOLPHI vergeben, er muß also 
durch einen andern ersetzt werden. 
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Charadriiformes. 


Hymenolepis (Echinocotyle) uralensis CLERC 1902, 1903 

Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 1869; CrgRC 1902, 1903 
Hymenolepis (Echinocotyle) nitidulans (KRABBE) 1882 

Hymenolepis (Echinocotyle) tenuis CLERC 1906a. 


Anseriformes. 
Hymenolepis (Echinocotyle) rosseteri R. BraxcH. 1891a, STILES 1896. 


Gatt. Diorchis Curnc 1903. 


Rostellum mit einfachem Hakenkranz Hakenzahl 
gering (10. Innere Làngsmuskelschicht aus 8 Bündeln 
bestehend. Genitalporieinseitig. Zwei Hoden. Uterus 
sackförmig. In Vögeln. 


Typische Art: Diorchis acuminata CugRC 1902. 


Ralliformes. 


Diorchis inflata (Rup.) 18091), KnannE 1869, Jacosı 1898, CLERC 1903, 
Lrssrow 1906a 
? Diorchis acuminata CLERC 1908. °) 


Anseriformes. 


Diorchis acuminata CLERC 1903, CLERC 1902 (Drepanidotaenia acuminata) 
Diorchis parviceps (VOX Lixsrow)?) 1872b, 1904b. 


1) Diese Art wurde allgemein als T. inflata bezeichnet, doch ist der 
älteste Name 7. fulicae RUD., der aber nicht als guter Artname zu gelten 
hat. Sie wurde von CoHx (1901) und v. Linstow (1906a) mit Un- 
recht als Drepanidotaenia-, d. h. Hymenolepis-Art angesehen. T. inflata 
RuD., WEDL 1856 ist wohl eine andere Art derselben Subfamilie. KRABBE 
glaubt, daß sie vielleicht identisch sei mit T. spieuligera (NITZSCH) GIEBEL, 
während mir letztere Art eher mit der wirklichen D. inflata Run. identisch 
scheint, und zwar wegen der Angabe GIEBEL’s, dab der Cirrus an seiner 
Basis knotig angeschwollen ist, wie dies regelmäßig für D. inflata RUD. 
zutrifft. Weitere Synonyme: JDilepis inflata (Rup.) Conx 1899a, Dre- 
panidotaenia inflata (RUD.) PARONA 1899, Hymenolepis inflata Cons 1900. 

2) Diorchis acuminata CLERC wurde zuerst als Drepanidotaenia be- 
schrieben; sie soll, was wohl ein Irrtum, auch in Ralliformes (Fulica atra) 
vorkommen (s. S. 7). 

3) Synonymie: Hymenolepis parviceps (VOX LINST.) FUHRMANN 1906b. 
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Gatt. Aploparaksis CLerc 1803. 
Synonym: Monorchis CLERC 1902, Skorikowia v. Lisstow 1905b. 


Cestoden mit Rostellum, das einen einfachen Kranz 
von Haken trägt. Genitalpori einseitig. Ein Hoden. 
Große Vesicula seminalis externa. Uterus sackförmig. 
In Vögeln. 


Typische Art: Aploparaksis filum (Goeze 1902). 


Dieses Genus wurde zuerst von CrEerC 1902 mit dem Namen 
Monorchis benannt, da derselbe aber bereits au eine Trematoden- 
genus vergeben, so mußte der Name geändert werden. Die hierher 
gehörenden Arten stammen zum Teil aus den Genera Diplacanthus 
WEINLAnD, Drepanidotaenia RAıLLer und dem alten Genus Taema. 

Die mit zwei Hoden beschriebene Skorikowia clausa v. Linstow 
1905b ist, wie unsre Untersuchung der Originale gezeigt, eine typische 
Aploparaksis und zwar A. brachyphallos KRABBE, so dab also das neue 
Genus Skorikowia fällt! 


Charadriiformes. 
Aploparaksis filum (GOEZE)*) 1782; KRABBE 1869, CLERC 1902, 1903 
Aploparaksis filum var, pseudofilum CLERC?) 1903, 1902 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE) ?) 1869; CLERC 1902, 1903 
Aploparaksis hirsuta (KRABBE) 18825), CLERC 1902, 1903 


1) LÜNNBERG 1896 beschreibt aus einem Raubvogel (Polyborus 
thoarus) eine Taenia filum var. polybori LÖNNBERG, welche, wie unsere 
Untersuchung gezeigt, nichts anderes ist als junge Exemplare einer von 
dem betreffenden Raubvogel mit seiner Beute gefressenen Aplop. filum. 
LiNTON 1892 gibt diesen Cestoden aus Larus californicus an, doch ist aus 
seiner rein äußerlichen Beschreibung nicht zu ersehen, ob dies wirklich 
zutreffend, und mir scheint seine 7. filum identisch zu sein mit der in 
Möven vorkommenden Hymenolepis fusus (KRABBE). Apl. filum ist ein 
typischer Cestode der Anseriformes. Synonymie: Halysis filum ZEDER 
1803, Diplacanthus filum Vouz 1896; Hymenolepis filum PARONA 18998, 
Conx 1901; Monopylidium filum PARONA 1902; Monorchis filum. OLERC 
1902. 

2) Synonymie: Monorchis pseudofilum CLERC 1902. 

3) Synonymie: JXeranotaenia crassirostris STossich 1898, Monorchis 
crassirostris CLERC 1902. 

4) Synonymie: Monorchis hirsuta CLERC 1902. 


Die Cestoden der Vügel. 83 


Aploparaksis brachyphallos (KRABBE) 1869 !), 1882 
Aploparaksis penetrans CLERC?) 1902, 1903 
Aploparaksis diminuens vox Lixstow 1905b. 


Lariformes. 
Aploparaksis cirrosa (KRABBE)?) 1869; CLERC 1902, 1903. 


Anseriformes. 


Aploparaksis fureigera (Boni 1819+), KRABBE 1869 (T. rhomboidea), 
STILES 1896 Dieranotaenia furcigera RUD., vow LixsTow 1905a 
(T. rhomboidea) = 
Aploparaksis birulai vox LixsTow 1905b. 


Passeriformes. 


Aploparaksis dujardini (KRABBE) 1869, FUHRMANN 1895, CLERC 1902, 
1908. 


7. Fam. Taenidae PERR. 


Meist große Arten, deren reife Glieder länger als 
breit sind. Scolex mit Rostellum und meist mit dop- 
peltem Hakenkranz, selten rudimentär. Genitalpori 
unregelmáfig alternierend; zahlreiche Hoden in den 
Seitenteilen des Mittelfeldes Uterus mit Median- 
Stamm undspäterauftretenden Seitenästen. InSäuge- 
tieren und Vögeln. 


1) Synonymie: Hymenolepis brachyphallos (KRABBE) FUHRMANN 1906b. 
Auf Grund der Untersuchung des Originalmaterials ist zu obiger Art eben- 
falls synonym Skorıkowia clausa v. Lixstow 1905b und Diorchis serpen- 
tata v. Lıstow 1905b. 

2) Synonymie: Monorchis penetrans CLERC 1902. 

3) Synonymie: Monorchis cirrosa CLERC 1902. 

4) Diese Art ist synonym mit T. rhomboidea DUJARDIN 1855, welche 
nach Untersuchungen von KRABBE wahrscheinlich synonym ist mit T. trilineata 
BATSCH sowie mit T. lineata BLOCH (s. STILES 1896, p. 34) und mit 
T. longirostris FRÖLICH, vielleicht auch mit T. conica Mots, In der 
CREPLIN’schen Sammlung finden sich unter dem Namen T. trilineata 
BarscH mindestens 2 Arten, von welchen die eine A. furcigera RUD., 
die andere unbestimmbar. DUJARDIN glaubt, daß T. lineata, T. trilineata 
und T. longirostris nur eine Varietät von T. sinuosa ist, was wohl kaum 
zutreffend. Weitere Synonyme: Dieranotaenia furcigera STILES 1896, 
Aploparaksis rhomboidea v. LINST. 1905a. 

6* 
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Gatt. Taenia Lixwf. 


Scolex mit rudimentärem Rostellum oder Rostellum 
mit zwei Hakenkränzen Genitalpori unregelmäßig 
abwechselnd. Hoden zahlreich vor den am Hinterrand 
der Proglottis gelegenen weiblichen Genitaldrüsen. 
Uterus ein medianer Kanal. von dem seitlich rechts 
und links zahlreiche Abzweigungenabgehen. In Säuge- 
tieren und Vögeln. 


Typische Art: Taenia solium LINNÉ. 


Dieses bei Säugetieren sehr verbreitete Genus hat bei Vögeln 
nur wenige Vertreter. 


Lariformes. 


Taenia diaphana FUHRMANN 1908b. 


Aptenodytiformes. 


Taenia diaphoracantha FUHRMANN 1908b. 


Anseriformes. 


Taenia brachysoma SETTI 1899a 
Taenia krabbei Kow. 1895, STILES 1596. 


Accipitres. 
Taenia cylindracea BLocx 17821), Vorz 1900, T. globifera und T. armi- 


gera, Coun 1901 (Cladotaenia giobifera) 
Taenia heteracantha FUHRMANN 1906a. 


Conx hat für diese Art das Genus Cladotaenia aufgestellt, 
welehes aber nicht aufrecht erhalten werden kann, wenn wir nicht 
die zweite von ihm in dasselbe gestellte Art 7. dentritica aus dem 
Eichhörnchen als neue typische Art des Genus aufstellen wollen. 
Für letztere ist das Genus Cafenotaenim Jaxicki 1904 gegründet 
worden. 


1) Nach den Nomenklaturregeln muB diese jetzt allgemein T. globifera 
Barscu 1786 genannte Art T. cylindracea BLOCH 1782 genannt werden. 
Andere Synonyme dieser Art sind Taenia brachium  globulosum GOEZE 
1782, T. globulosa SCHRANK 1788, T. crenulata SCHULTZE 1825 und 
Halysis globifera ZEDER 1803. CLERC 1903 hat ferner gezeigt, daß 
Taenia armigera VOLZ (1900) identisch ist mit T. globifera d. h. T. eylindracea. 
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Zwischengruppe. 
Gatt. Diploposthe Jacosr 1896. 


Rostellum mit einem einfachen Kranz von 10 Haken 
bewaffnet. Genitalpori doppelt, ebenso Cirrusbeutel 
und Vagina. Geschlechtsdrüsen einfach Wenige 
Hoden, ein Keimstock, ein Dotterstock und ein Uterus. 
In Vögeln. 

Typische Art: Diploposthe laevis (Bnocn) 1782. 


Anseriformes. 
Diploposthe laevis (Bnocu)!) 1782, Krasse 1869, 1882, Jaconr 1897, 
Conx 1901, KowaLevski 1903, FUHRMANN 1905b 
Diploposthe tubercolata (KREFFT) ?) 1878. 


Fam.: Acoleinidae FUHRMANN. 


Cestoden mit dicker Stobila und kurzen Gliedern. 
Scolex sehr verschieden gestaltet. Die Muskulatur 
des Parenchyms besteht aus mindestens zwei Längs- 
muskelzonen, mit welchen Lagen von Transversal- 
fasern alternieren. Cirrus einfach oder doppelt, sehr 
groß und stark bewaffnet. Weibliche Genitalóffnung 
fehlt. In Vögeln. 


Gatt. Acoleus Funrmaxn 1899€. 


Weibliche und männliche Geschlechtsorgane ein- 
fach. Cirrusbeutel regelmäßig abwechselnd links und 
rechts ausmündend. Receptaculum seminis sehr groß. 
In Vógeln. 

Typische Art: Acoleus vaginatus (Run. 1819). 
Syn.: Acoleus armatus FUBRMANN 1899e u. d. 


1) Mit D. laevis sind synonym, wie unsere Untersuchung des Original- 
materials gezeigt hat, T. bifarin v. SIEBOLD 1848 (MONTICELLI 1897), 
D. lata FUHRMANN 1900a und Diploposihe suigeneris Kow. 1903. Taenia 
trichosoma v. LINSTOW 1882, ein junger Cestode ohne Spur von Geschlechts- 
organen, scheint uns ebenfalls identisch zu sein mit D. laevis (BLANCH.). — 
Weitere Synonyme: Halysis laevis ZEDER 1883, Cotugnia bifaria v. SIEBOLD 
(STILES 1890). 

2) Diploposthe tubercolata KREFFT ist nicht, wie BLANCHARD 1891a 
meint, eine Ophryocotyle, sondern wohl sicher eine Diploposthe. 
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Ralliformes. 
Acoleus longispieulus (StossichH) 1) 1895. 


Charadriformes. 


Acoleus vaginatus (RUD.) 1809?) FUHRMANN 1899c (Acoleus armatus 
FUHRMANN) 18994, 1900b 
Acoleus erassus FUHRMANN 1900b. 


Gatt. Gyrocoelia Funrmaxx 1899c. 
Syn.: Brochocephalus v. Linstow 1906a. 


Rostellum bewaffnet mit einer Reihe von Haken, 
welche in achtfach gebrochener Zickzacklinie ange- 
ordnet. Weibliche und männliche Geschlechtsorgane 
einfach. Cirrusbeutel mündet unregelmäßig ab- 
wechselnd. Receptaculum seminis klein, Uterus ring- 
förmig oval mit zahlreichen Ausstülpungen. In der 
Medianlinie am Hinterrande der Proglottis findet 
sich in ganz reifen Gliedern eine dorsale und ventrale 
Uterusöffnung. In Vögeln. 


Typische Art. Gyrocoelia perverse Fuarmanx 1899c. 


Trotz der verschiedenen Beschreibung ist nach unserer Unter- 
suchung des Originalmateriales Brochocephalus v. Linsrow 1906a 
synonym mit Gyrocoelia. 


Charadriiformes. 


Gyrocoelia perverse FUHRMANN 1899c, 1899d 
Gyrocoelia leuce FUHRMANN 1900a, 1900b 

1) LÜHE gibt in einem Referat über AnroLA's Revision der Bothrio- 
cephaliden an, daß die Bothriotaenia longispieula (Gross ) eine Acoleus-Art 
sei (in: Ctrbl. Bakteriol, Vol. 29, 1901). 

2) Diese Art wurde von mir als 4. armatus FUHRMANN beschrieben ; 
die Untersuchung des Originalmaterials der RupoLPnHrschen Sammlung 
zeigte dann, daß dieselbe identisch ist mit T. vaginatus (RUD.). Nach 
DiesiNG 1850 muß als synonym zu obiger Art betrachtet werden: Halysis 
charadrii ZEDER 1803, T. charadrii himantopodis Rosa 1794, T. himanto- 
podis melanopteri NirZsCH. Die übrigen noch als synonym erwähnten 
Arten sind es sicher nicht; auch für die erwähnten ist die Identität nicht 
sicher. 
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Gyrocoelia brevis FURRMANN 1900b 
Gyrocoelia paradoxa (v. Lissrow) 1906a.t) 


Gatt.: Diplophallus Funrmaxx 1900b. 


Männliche Geschlechtsorgane doppelt, weibliche 
Geschlechtsorgane einfach. Receptaculum seminis 
groß und doppelt. In Vögeln. 


Typische Art. Diplophallus polymorphus (Rup.) 1819. 


Charadriiformes. E 


Diplophallus polymorphus (Rup.) 1819?), KRABBE 1869, WOLFFHÜGEL 
1898a, 1900a, FuHRMANN 1900b, Conx 1900d, 


Gatt.: Shipleya FunrmMaxx 1907. 


Scolex ohne Rostellum mit scheitelständigen Pa- 
pillen. Männliche Genitalporen regelmäßig ab- 
wechselnd. Penis von konischer Form und bewaffnet 
mit großen Haken. Der Dotterstock liegt dorsal vom 
Keimstock. Vonder Vagina persistiert nur ein zentral 
gelegenes kleines Receptaculum seminis  Uterus 
anfangs ringfürmig, später stark verzweigt. 

Typische Art: Shipleya inermis FUHRMAXN 1907. 


Charadriformes. 


Shipleya inermis FUHRMANN 1908b. 


Gatt. Dioicocestus FUHRMANN 1900a. 


Getrenntgeschlechtliche Cestoden. Weibchen 
dicker und breiter als das Männchen, Die männlichen 
Geschlechtsorgane sind doppelt. Die weiblichen Ge- 
schleehtsorgane sind einfach, die blindendigende Va- 
gina unregelmäßig abwechselnd links oderrechts dem 
Strobilarande sich nàhernd. In Vögeln. 


Typische Art: Dioicocestus paronai FvngMANN. 19002. 


1) Synonym Brochocephalus paradoxus v. LINSTOW; ganz verfehlte 


Beschreibung. 
2) Synonym: Gyrocotyle polymorpha KRABBE (PARONA) 1902. 
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Ciconiiformes. 


Dioicocestus paronai FUHRMANN 1900a, 1900b. 


Podicipediformes. 


Dioicocestus aspera (MEaLıs) 18311), FUHRMANN 1900b 
Dioicocestus acotylus FUHRMANN 1904a u. 1904b 
Dioicocestus (?) novae hollandiae KREFFT 1873.?) 


9, Fam.: Amabilinidae FUHRMANN. 


Taenien mit eigentümlich gestalteten Anhängen 
an den Proglottiden. Die Vagina fehlt und ist durch 
eine akzessorische seitlich, ventral oder dorsal ge- 
legene weibliche Geschlechtsöffnung ersetzt. 


Gatt. Amabilia Dramare 18972. 
Synonym: Aphanobothrium v. Lisstow 1906a. 


Scolex sehr klein, bewaffnet mit einem haken- 
tragendenRostellum. MännlicheGeschlechtsöffnungen 
doppelt. Cirrus stark bewaffnet. Weibliche Ge- 
schlechtsdrüsen einfach. Vagina ventral ausmündend, 
in einen median ausmündenden Kanal des Excretions- 
systems sich eróffnend(?. Uterus ein dorsoventralge- 
stellter Ring mit dorsoventralen Anastomosen. Onco- 
sphäre sphärisch, Hüllen spindelförmig. In Vögeln. 


Typische Art: Amabilia lamelligera (Owzx 1835). 


Trotz der vollkommenen verschiedenen Beschreibung von seiten 
von v. Lixsrow (1906a) ist Aphanobothrium catenatum v. LrwsT., wie 
unsere Untersuchung des Originalmateriales gezeigt, identisch mit 
A. lamelligera Owen! 


Phoenicopteri. 
Amabilia lamelligera OwEN 1835 °); DrAMARE 1897a, Conx 1898, 1900d. 


1) D. aspera (MERLIS) ist sehr oft, so auch von RUDOLPHI, KRABBE 
und andern, als T. lanceolata bestimmt worden. 

2) Nach den Angaben von KREFFT 1873 zu urteilen und auf Grund 
des Wohnortes des Parasiten schließe ich, daß diese Species eine Dioicocestus- 
Art ist. 

3) Synonym: Aphanobothrium catenatum v. LixsT. 19062. 
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Gatt. Schistotaenia Conx 1900d. 


Scolex mit einem sehr großen mit Haken bewaft- 
neten Rostellum. Die Glieder tragen seitliche An- 
hänge. Männliche Geschlechtsóffnungen sind lateral 
und unregelmäßig abwechselnd. Vagina fehlt. Weib- 
liche Genitalöffnung ersetzt durch eine median dorsal 
und ventral ausmündende akzessorische Vagina. In 
Vögeln. 


Typische Art: Schistotaenia macrorhyncha (Run. 1819), Con 1900d. 


Podieipediformes. 


Schistotaemia macrorhyncha Run. 18191), KRABBE 1869, Conx 1900d, 
CLERC 1907. 


Gatt.: Tatria Kowarewskı 1904b. 


Kleine Taenien mit Scolex, dessen Rostelum mit 
einem Hakenkranz bewaffnet. Die wenigen Glieder 
besitzen seitliche Anhänge. Männliche Genitalporen 
regelmäßigabwechselnd. Großer Cirrusbeutel, wenige 
Hoden. Keineder Vaginalöffnungentsprechende weib- 
liche Geschlechtsöffnung. Die Vagina geht von einer 
Proglottis in die andere und vereinigt so die Recepta- 
cula seminis, welche in der Mitte der Strobila ge- 
legen. Es besteht als Ersatz eine akzessorische Va- 
gina, welche auf der entgegengesetzten Seite der 
Penisóffnung liegt und oft am Proglottidenrande aus- 
mündet. In Vögeln. 


Typische Art: Tatria biremis Kow. 1904b. 


Dieses interessante Genus ist von KowaLewskı begründet und 
genau beschrieben worden. Die eingehende Untersuchung einer 


1) Diese Art ist, wie unsere Untersuchung des Originalmaterials 
ergeben, identisch mit Sch. scolopendra DIEs., während sie Conw 19004 
als besondere Art betrachtet und beschreibt. 

Weitere Synonyme: T. scolopendra DIESING 1850, Drepanidotaeniu 
macroryncha RuD. PARONA 1899, Amabilia macrorhyncha RUD. PARONA 
1902. 

v. Lixsrow (1908) setzt diese Art mit Unrecht in das Genus Tatria 
(Tatria scolopendra DiEs., Lixsrow 1908). 
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zweiten Art durch Mrazek 1905 hat einige neue eigentümliche 
anatomische Tatsachen zutage gefördert, welche ich in der Kowa- 
LEwSKT’schen Genusdiagnose eingefügt habe. 


Podicipediformes. 


Tatria acanthorhyncha WEDL!) 1856, KRABBE 1869, MnAzEK 1905 
Tatria biremis Kow. 1904b 
Tatria appendiculata FUHRMANN 1907b. 


10. Fam. Fimbriariidae \WOLFFHÜGEL, 


Cestoden mit kleinem leicht abfallendem Scolex, 
der durch einen vom vorderen Teil der Strobila ge- 
bildeten sehr großen Pseudoscolex ersetzt wird. Innere 
und äußere Segmentation der Strobilafehlt. Genital- 
pori einseitig. Mehrere männliche und weibliche Ge- 
schlechtsgänge münden ohne Ordnung dicht gedrängt 
am Strobilarande aus. In Vögeln. 


Gatt.: Fimbriaria FroEzICH 1802. 
Synonyme: Epision Liwrow 1892, Notobothrium v. Lixstow 19055. 


Scolex fällt leicht ab und ist ersetzt durch einen 
hammerfórmigen Pseudoscolex Äußere und innere 
Segmentation der Strobila fehlt Genitalpori ein- 
seitig. Mehrere männliche und weibliche Genital- 
gänge münden ohne Ordnung untereinander am Strobi- 
larande aus. Uterus löst sich in eine große Zahl von 
Eischläuchen auf. In Vögeln. 


Typische Art: Fimbriaria fasciolaris (Partas 1781). 


Dieses Genus wurde von WOoLFFHÜGEL 1900a einer sehr ein- 
gehenden Untersuchung unterzogen. v. Lixsrow 1905b hat unter dem 
Genusnamen Notobothrium als neues Bothriocephaliden - Genus (!!) 


1) Nach KRABBE 1869 soll diese Art vielleicht identisch sein mit 
T. scolopendra DIEs., was nicht zutreffend, da letztere mit T. #acrorhyncha 
Run. identisch und eine Schistotnenia ist. CoHx 1900 sagt, daß dieser 
Cestode, den er bereits früher als unsichere Art des Genus Amoebotaenia 
aufgezählt, nach seiner Untersuchung eine sichere Art dieses Genus sei, 
was aber, wie MRAZEK gezeigt, vollkommen unzutreffend ist. LINSTOW 
1908 sagt irrtümlich, daB MRAZEK diese Art als Schistotaenia beschrieben. 
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einen Cestoden, N. arctium v. Liwsrow, beschrieben, der, wie unsere 
Untersuchung des Originalmaterials gezeigt hat, absolut identisch ist 
mit Fimbriaria fasciolaris! Der Pseudoscolex dieses Cestoden ist so 
gefaltet, daß er bei oberflächlichem Zusehen zwei Bothrien vortäuscht. 
Früher hat bereits LixToN ein besonderes Genus Epision für die- 
selbe Art geschaffen. 
Anseriformes. 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAs)!) 1781, KRABBE 1869 (Taenia malleus), 


WOLFFHÜGEL 1898, 1900a 
Fimbriaria plana v. Lixsrow 1905a. r 


Ungenügend bekannte Genera. 


Gatt.: Copesoma SINITZINE 1896. 

Scolex mit einem mächtigen Rostellum. Genital- 
pori auf einer Papille ausmündend. In den jungen 
Proglottiden sind die unregelmäßig abwechselnden 
Genitalporen ventral. in den reifen Gliedern lateral 
gelegen. In Vügeln. 


Typische Art: Copesoma papillosum SINITZINE. 

Dieses Genus ist durchaus ungenügend charakterisiert auf Grund 
von sehr schlecht erhaltenen Material. Die typische Art aus Tringa 
minuta stammend ist wohl identisch mit einer der zahlreichen aus 
diesem Vogel bekannten Cestoden. 


Charadriiformes. 
Copesoma papillosum SINITZINE 1896. 


Tetracisdicotyla Fuurmann 1907a. 

Scolex ohne Rostellum mit 4 großen Saugnäpfen, 
welche ein eigentümliches Muskelorgan enthalten. 
Strobilation undeutlich. Geschlechtsorgane uuregel- 
mäßig abwechselnd. Cirrusbeutel groß, Hoden zahl- 
reich. In Vögeln. 

Typische Art: Tetracisdicotyla macroscolecina FUHRMANN. 


1) Hierzu ist synonym: T. malleus GOEZE 1782, Alyselminthus malleus 
ZEDER 1800, Halysis malleus ZEDER 1803, Fimbriaria malleus FROELICH 
1802, Fimbriaria mitra FROLICH 1802, Taenia pediformis KREFFT (?), 
Epision plicatus Lixrox 1892, Notobothrium arcticum v. LixsTow 1905b. 
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Ciconiiformes. 
Tetracisdicotyla macroscolecina FUHRMANN 1907a. 


Ungenügend bekannte Arten von Vogeltaenien. 


Es sollen in den nachfolgenden Specieslisten alle diejenigen 
Arten angeführt werden, welche zu ungenügend bekannt sind, um 
in ein bestimmtes Genus eingereiht werden zu können. Von den 
meisten derselben waren die Typen nicht erbältlich oder sind die- 
selben nicht mehr vorhanden. In den Fußnoten sind eine größere 
Zahl von Arten angeführt, welehe ich zu streichen vorschlage. Es 
sind dies alles alte Arten, von welchen die Typen nicht mehr exi- 
stieren und welche so mangelhaft beschrieben, daß ein Erkennen 
nieht mehr möglich ist. Ich glaube, dab der Zeitpunkt gekommen, 
diesen unnützen Ballast endlich definitiv zu entfernen. 


Apterygiformes. 
Taenia apterycis CHATIN 1885. 


Galliformes. 


Taenia echinata Ousson 1893 1) 
Taenia odiosa LErpY 1887 1904 
Tetrathyridium perdicis saxatilis Run. 1819.7?) 


Ralliformes. ?) 
Taenia gallinula VAN BEN. 1858. 


1) Diese Art ist vielleicht eine Davainea. 

2) Diese jungen geschlechtslosen Würmer scheinen nach Größe des 
Kopfes und Fehlen eines Rostellum Rhabdometra tomica CHOLODK. oder 
Hh. nigropunctata CRETY anzugehören. 

3) Zu streichende Arten: Taenia ralli Rup. 1809 (aus Oreg 
crex) (Halysis valli ZEDER 1803). Der Typus dieser Art existiert nicht 
mehr, sie ist vielleicht identisch mit Anomotaenia pyriformis WEDL, 
doch ist die Identifizierung wegen der sehr mangelhaften Beschreibung 
nicht móglich. 

Taenia spieuligera GIEBEL 1866 (aus Fulica etwa) ist zu mangelhaft 
beschrieben und die Typen zerstört. SINITZINE 1896 will die Art ge- 
funden haben und schuf die Varietät 7. spiculigera NITZSCH var. varsoviensis 
SINITZINE. Der von SINITZINE beschriebene Cestode ist eine Hymenolepis- 
Art, ob mit T. spiculigera identisch, ist sehr fraglich. SINITZINE gibt 
noch an, dab T. spiculigera synonym sei mit T. inflata (RunD., WEDE); 
dem widerspricht vollkommen ein Vergleich der Hakenformen seiner 
Varietät und der Zeichnung von KRABBE und WEDL. 
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Charadriiformes. !) 


Taenia coronata KREFFT 1873 

Taenia rugosa KREFFT 1878 

Taenia nilotica KRABBE 1869 

Taenia eryptacantha KRABBE 1869 
Taenia megalorhyncha KRABBE 1869 
Taenia früsiana KRABBE 1882 

Taenia tetrabothroides LÖNNBERG 1890 
Taenia inerescens V. LINSTOW 1888. 


Lariformes. ?) 


Taenia distincta LÖNNBERG 1889.°) 


Columbiformes. 


Taenia obvelata KRABBE 1882. 


Podicipediformes. 


Taenia paradoxa KREFFT 1878. 


Aptenodytiformes. 


Taenia xederi BAIRD 1853. 


1) Zu streichende Arten: Von Taenia gallinaginis RuD. 1809 
(aus Gallinago gallinago) und Taenia totani RuD. 1819 (aus Totanus 
stagnatilis und Gloitis) existiert das Originalmaterial nicht mehr und ist 
die Beschreibung zu unvollständig, um die Arten wiederzuerkennen. 
Ebenso steht es mit 7. charadri RUD., T. tringae Rup. und T. scolopacis 
RUD., von welchen die Typen sehr schlecht erhalten. Wegen der von 
NırzscH benannten und von GIEBEL beschriebenen Arten dieser Vogel- 
gruppe siehe am Schlusse dieses Abschnittes. Taenia silicula SCHRANK 
1790 (aus Totanus calidris), (Halysis silicula Zeper 1803) ist nicht er- 
kenntlich beschrieben, vielleicht identisch mit Hymenolepis sphaerophora 
(Rup.). 

2) Zu streichende Arten: Taenia aleae picae FABRICIUS 1780 
(aus Uria troile) ist nach RvDOLPHI vielleicht eine Bothriocephalide oder 
nach KRABBE Tetrabothrius macrocephalus; die Beschreibung ganz unge- 
nügend. Von Taenia lari cani RUD. 1819 (aus Larus canus) existieren 
die Typen nicht mehr, sie ist nicht aus der Beschreibung zu erkennen. 

Taenia sternae hirundinis Mus. Vind. Cat. ist vielleicht identisch mit 
Choanotaenia inversa RuD., eine Beschreibung existiert nicht. 

3) Tuenia distincta scheint eine Dilepis-Art zu sein. 
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Ciconiiformes. 
Taenia papilla WEDL. 1856 1) 
Taenia brevirostris WEDL. 1856 
Taenia leuckarti KRABBE 1869.) 


Aceipitres. 
Taenia viator Leıpy 1887; 1904. 


Psittaciformes. ?) 
Taenia anoplocephaloides FUHRMANN 1902b.5) 


Anseriformes. *) 


Taenia conica Morix 1858 5) 
Taenia moschata KREFFT 1873 
Taenia eylindrica KREFFT 1873 


1) Nach KRABBE nähert sich T. papilla WEDL. in der Form der 
Hakeu sehr der T. leuckarti, und vielleicht ist ersterer einfach der Kranz 
der großen Haken ausgefallen, was die Differenz in der Zahl der Haken 
erklären würde. Synonym: Drepanidotaenia papilla WEDL. StossicH 1818. 

2) Zu streichende Arten: Taenia longissima GOEZE 1782 wurde 
von RupoLpHI als Taenia filiformis Rup. 1809 beschrieben und wird als 
solche in der Literatur angeführt. doch ist sie, da die Beschreibung sehr 
mangelhaft und der Typus nicht mehr vorhanden, wohl zu streichen, doch 
habe ich sie als fragliche Darainea angeführt. Nach DIESING 1850 ist mit 
ihr ferner synonym Taenia psittaci GMELIN 1790 (s. S. 45). 

3) Dieser Cestode ist wahrscheinlich eine Anoplocephalide, die in 
keinem der bestehenden Genera unterzubringen ist. Der Scolex ist unbekannt. 

4) Zu streichende Arten: Taenia analis tadornae VIBORG aus 
Tadorna ist nicht zu erkennen. 

Taenia microscopica MIRAM 1890 ist eine junge Taenie ohne Geschlechts- 
organe und aus der mangelhaften Beschreibung ist nichts zu erkennen. 

Taenia transverse elliptica DIES. 1854 (aus Aythya ferina), die Typen 
existieren nieht mehr, sie ist nieht kenntlich beschrieben worden. 

T. imbutiformis (Ponoxro 1860) (aus Anas boschas) soll nach RAILLET 
ein Mesocestoides sein, was wohl nicht richtig: diese Art ist sehr mangel- 
haft beschrieben und wohl zu streichen (s. STILES 1896). 

Taenia amphigya OREPL. 1851 wurde eine nicht näher beschriebene 
Taenie aus Aythya ferina LIN. benannt. Der Autorname dieser Taenie 
ist nicht GURLT 1845, wie BRAUN 1894—1900, p. 1139, angibt. 

Taenia trilineata BATSCH, eine nicht zu identifizierende Taenie aus 
verschiedenen Anas-Arten, soll nach DIESING synonym sein mit T. lineata 
BrocH, T. enatis lineata GMELIN, T. longirostris FRÖLICH und Halysis 
trilineata ZEDER 1803. 

5) Taenia conica MOLIN ist nach KRABBE vielleicht identisch mit 
A. rhomboidea d. h. A. fureigera RUD. 
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Taenia pediformis KREFFT 1873) 
Taenia bairdii KREFFT 1873 

Taenia macrocantha LANTON 1892 
Taenia destituata LÜNNBERG 1889. 


Coceygiformes. ?) 
Taenia eyclocephala CHATIS 1880. 


Coraciiformes. °) 


Taenia simpla Leroy 1887, 1904 
Taenia intricata KRABBE 1882 
Taenia caprimulgi KRABBE 1882. 


Strigiformes. 
Taenia strigis acadiae Lxrpy 1855, 1904. 
Pici. 
Taenia crenata GOEZE 1782 
Taenia vexata LEIDY 1887, 1904. 


Passeriformes. *) 
Taenia platycephala Rup. 1809 *) 


1) Taenia pediformis KREFFT ist nach WOLFFHÜGEL vielleicht synonym 
mit Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 

2) Aus dieser Vogelgruppe wird Taenia filiformis RUD. (synonym mit 
T. longissima GOEZE) erwühnt; da die Originalbeschreibung dieses Papagei- 
cestoden sehr mangelhaft, so ist es sicher, daß die Bestimmung eine un- 
riehtige ist. 

3) Zu streichende Arten: Von Taenia pici Rup. 1809 aus 
Dendrocopus medius und Taenia coraciae Cat. M. V. (aus Coracias garrulus) 
existieren die Typen nicht mehr, und die Beschreibung ist mangelhaft oder 
ganz fehlend. ParoxA 1902 benennt eine Taenie Hymenolepis coraciae 
Rup. aus Coracias garrula, doch ist die Bestimmung wertlos, da keine 
Beschreibung dieser Taenie existiert. 

4) Zu streichende Arten: Taenia nasuta RUD., mit welcher nach 
Drgere 1850 Alyselminthus pari ZEDER 1800 und Halysis pari ZEDER 
1858 synonym sein soll, ist, wie ich am Originalmaterial, das aus Parus 
major stammt, erkennen konnte, eine Bothriocephalide ohne entwickelte 
Geschlechtsorgane; alle von ältern Autoren als 7. nasuta bezeichneten 
Cestoden sind, wie aus DUJARDIN hervorzugehen scheint, identisch mit 
H. fringillarum RuD., wie übrigens auch KRABBE 1869 annimmt. Von 
Taenia turdi RuD. 1819 (aus Turdus sp.) und T. dendrocolaptis RUD. (aus 
Dendrocolaptes) ist das Originalmaterial in unbrauchbarem Zustande. T. 
turdi musici 1 u. II von BELLINGHAM 1844 und Taenia amadinae COBBOLD 
1861 (aus Spermestes cucullata) sind als Species inquirendae zu streichen. 
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Taenia pyramidata RuD. 1819 

Taenia motaeillae cayaneae RUD. 1819 

Taenia motacillue provincialis RUD. 1819; KRABBE 1869 
Taenia motacillae brasiliensis RuD, 1819; KRABBE 1869 
Taenia exigua DUJARDIN 1845 

Taenia purpurata DUJARDIN 1845 

Taenia pestifera LEIDY 1855, 1887, 1904 

Taenia urnigera LxrpY 1855, 1904 

Taenia oporornis LEIDY 1887, 1904 

Taenia chlamydoderae KREFFT 1878 

Taenia colliculorum KRABBE 1869 

Taenia praecox KRABBE 1882 

Taenia polyarthra KRABBE 1882 

Taenia pyramidalis SINITZINE 1896 !) 

Taenia muscicapae V, LINSTOW 

Taenia coracina Parona 1901. 


Taenia innomminata KRABBE 1879, 1882; Cestode dessen Wirt 
nicht genau bekannt und der aus einer Bachstelze oder Grasmücke 
stammen soll. 


Bei GrgBEL 1857 findet sich eine Reihe von neuen Cestodenarten 
mit dem Autornamen Nrrzscu, die aber nie von demselben be- 
beschrieben wurden und die also wohl Museumsnamen sind. Da, 
wie mir Herr Prof. Grexacuer (Halle) mitteilt, die ganze helmintho- 
logische Sammlung von Nrrzscm vertrocknet ist, können diese Arten 
nicht mehr identifiziert werden. Diese Namen ohne Beschreibung 


Taenia emberizarum ©. M. V. (aus Emberiza-Arten) und Taenia cocco- 
thraustis C. M. V. (aus Coccothrausthes) sind nicht zu erkennen, da das 
Originalmaterial der erstern sehr schlecht erhalten, der letztern verloren 
gegangen ist. Taenia loxiae cwrvirostrae BLUMENBACH, von ZEDER 
Halysis loxiie ZEDER 1808 genannt, ist zu streichen. Taenia planiceps 
v. SIEBOLD 1848 (aus Chelidonaria urbica und Hirundo rustica) ist nicht 
zu erkennen. Die Typen fehlen. 

Taenia pyramidalis DIESING (aus Xiphorhynchus procurvus FEMM. und 
Dendrocinela turdina) 1850 ist nach DresiNG identisch mit Taenia dendro- 
colaptis RuD. Die Typen ersterer existieren nicht mehr, und die Arten 
sind unkenntlich beschrieben, 

5) Soll synonym sein mit T. alaudae Rup. 1809. Die Taenie hat 
nach dem Originalmaterial unregelmäßig abwechselnd alternierende Genital- 
öffnungen und scheint mir in das Genus Anomofaenia zu gehören. Scolex 
fehlt leider. 

1) Synonymie: Hymenolepis pyramydalis SINITZINE 1896; ganz un- 
kenntlich beschrieben. 
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und nur mit Wirtsangabe versehen, sind folgende: 7. macrocephala 
Nirzscx (Oriolus), T. mastigodes Nrrzscu (Anas), T. gutturosa Nvrzscu 
(Corvus), T. spieuligera Nirzscu* (Tringa und Futica!), T. exarticulata 
Nirzscu (Tringa), T. triangularis Nrvzscu (Tringa), T. muricata Nirzscn 
(Tringa), T. fiirostris Nırzsch* (Scolopax), T. chaotica Nirzscn* Scolo- 
pax), T. eurycephala Nrrzscm (Picus) T. oligotoma Nrrzscu (von Rv- 
ponPHi beschrieben, also Rup. der eigentliche Autorname) (aus 
Scolopax), T. megalops Nrvzscu (Amas), T. frustulum  Nirzscn* 
(Cypselus). Von diesen Arten hat Greet, 1866 die mit einem 
Sternchen versehenen kurz beschrieben, dieselben sollten also,eigent- 
lich den Autornamen GIEBEL tragen. Außerdem finden wir in 
Gie8Ez 1866 noch beschrieben T. striata Giesen 1866 und T. miteschi 
GIEBEL 1866. Von allen diesen Arten kann nur die überaus typische 
und von Crerzain beschriebene Hymenolepis megalops bestehen bleiben, 
alle anderen sind meist fragliche Synonyme bereits bekaunter Arten, 
teils unkenntlich oder gar nicht beschrieben. Ich hätte alle diese 
Namen nicht erwühnt, wenn man dieselben nicht hier und da in der 
Literatur, in Faunenlisten, aufgezeichnet fände. Alle diese Art- 
namen (mit Ausnahme von T. megalops) haben endgültig zu ver- 
schwinden, sie sind ein unnützer und schädlicher Ballast. 

Diesine (1854) gibt noch folgende ebenfalls zu streichende 
nomina nuda an: T. abbreviata Mm: (CREPLIN 1846), ferner von 
BELLINGHAM 1844 T. tetraonis scotici BELLINGHAM, T. galli domestici 
BELLINGHAM, T. haematopodis ostralegi BEnriNGHAM, T. sternae dou- 
galli BELLINGHAN, T. aleae tordae BELLINGHAM. 


III. Faunistischer Teil. 


Seit dem Erscheinen von v. Lixsrow's Compendium der 
Helminthologie hat diese Wissenschaft bedeutende Fortschritte 
gemacht, namentlich auf dem Gebiete der Kenntnis der Vogelcestoden. 
wie sich aus einem Vergleich des betreffenden Kapitels in v. LiNsTow's 
Arbeit mit den nachfolgenden Zeilen ohne weiteres ergibt. 

Ein eingehender Vergleich ist aber nicht ohne weiteres möglich, 
weil ich mieh veranlaft sah, nicht nur die systematische Anordnung 
der Vögel zu ändern, sondern auch die Vogelnamen nach dem 
klassischen Katalog der Vógel des Britischen Museums anzugeben. 
Es zeigt sich in der Helminthologie eine grofe Vernachlässigung 
in der Benennung der Wirtstiere, und es werden auch in den neuern 
Arbeiten oft ganz ungebrüuchliche Namen angewandt. So kam es, 
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dab in unserer faunistischen Zusammenstellung die Mehrzahl der 
Vogelartnamen umgeändert werden mußte. Bei einigen Vögeln 
konnte ich den in der Literatur oder in Sammlungen angegebenen 
Artnamen in obengenanntem Katalog nicht finden, sie sind deshalb 
mit einem Fragezeichen versehen worden. 

Die sicher unrichtigen faunistischen Angaben die Cestoden be- 
treffend sowie zahlreiche bei v. Lrxsrow angeführte nicht mehr 
geltende Artnamen sind berichtiet oder weggelassen worden. Im 
allgemeinen sowie in den Fufnoten des systematischen Teiles dieser 
Arbeit findet man die Gründe für diese Anderungen und Streichungen 
angegeben. 

Ich habe es für zoogeographische Betrachtungen, die auch in 
der Helminthologie ein großes Interesse beanspruchen dürfen, vorteil- 
haft gefunden, unter jedem Wirtstier seine geographische Verbreitung 
anzugeben. 

Ebenso habe ich bei jeder Vogelgruppe alle in ihr parasitierenden 
Taenien-Arten zusammengestellt, was erlaubt, sofort über die für 
jede Vogelordnung typische Cestoden-Fauna einen Überblick zu 
gewinnen. Hierdurch wird die Bestimmung und das Erkennen neuer 
Arten bedeutend erleichtert. 


Struthioniformes. 
Davainea struthionis (HovTTOYN). 


Struthio camelus Luss, 
Geographische Verbreitung: Süd-Palästina, Sudan, Arabien. 
Davainea struthionis (HovrrOxx). 


Struthio molybdophanus Rcuxw. 
Geographische Verbreitung: Somaliland. 
Davainea struthionis (HOUTTOYN). 


Rheiformes. 


Cittotaenia rheae FUHRMANN 
Darainea struthionis (HOUTTOYN) 
Chapmania tauricollis (CHAPMAN). 


Rhea americana CHAPMAN, 
Geographische Verbreitung: Zentral-Brasilien bis Argen- 
tinien. 
Cittotaenia rheae FURRMANN 


Die Cestoden der Vügel. 99 


? Darainea struthionis (HOUTTOYN) (s. S. 6 u. 19) 
Idiogenes taurieollis (CHAPMAN). 
Casuariiformes. 
Davainea australis (KRABBE) 
Cotugnia collini FUHRMANN. 
Dromaeus novaehollandiae Lars. 
Geographische Verbreitung: Ost-Australien. 
Davainea australis (KRABBE) 
Cotugnia collini FUHRMANN. 
Apterygiformes. 
Anomotaenia minuta (BENHAM) 
Choanotaenia apterygis (BENHAM) 
Taenia apterycis CHATIN. 
Apteryx australis SHAW. 
Geographische Verbreitung: Südinsel von Neuseeland. 


Taenia apterycis CHATIN. 


Apteryx mantelli BARTL. 
Geographische Verbreitung: Nordinsel von Neuseeland. 


Anomotaenia minuta (BENHAM) 
Choanotaenia apterygis (BENHAM). 


Crypturiformes. 


Davainca oligacantha FUHRMANN 
Davainea elongata FUHRMANN 
Davainea capillaris FUHRMANN 
Davainea erypturi FUHRMANN 
Hymenolepis pauciorata FUHRMANN. 


Tinamus sp. 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 
Davainca oligacantha FUHRMANN 


Davainea elongata FUHRMANN. 


Crypturus aeneus? 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 
Davainea capillaris FUHRMANN. 
Je 
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Crypturus erythropus (PELz.). 
Geographische Verbreitung: Zentral-Brasilien. 


Hymenolepis pauciovata FUHRMANN. 


Crypturus noctivagus (NEUWIED). 
Geographische Verbreitung: Ost-Brasilien. 
Davainea crypturi FUHRMANN. 


Nothura media (Srix). 
Geographische Verbreitung: Süd-Brasilien. 
Davainea elongata FUHRMANN. 


Rhyncholus rufescens (ew. 
Geographische Verbreitung: Paraguay, Uruguay, Argen- 
tinien, Süd-Brasilien. 


Davainea elongata FUHRMANN 
Davainea oligacantha FUHRMANN. 


Galliformes. 


Zschokkea linstowi (PARONA) 
Davainea urogalli (MODEER) 
Davainea cesticillus (MOLIN) 
Davainea tetragoma (MOLIN) 
Darainea? longicollis (MOLIN) 
Davainea cantaniana (POLONIO) 
Davainea proglottina (DAVAINE) 
Davainea proglottina var. dublanensis KOWALEWSKI 
Davainea circumvallata (KRABBE) 
Davainea echinobothrida MEGNIN 
Davainea friedbergi v. LINSTOW 
Davainea parechinobothrida MAGALHAES 
Davainea globocaudata COHN 
Davainea mutabilis RÜTHER 
Davainea retusa CLERC 

Davainca globirostris FUHRMANN 
Davainea volzi FUHRMANN 
Davainea leptacantha FUHRMANN 
Davainea pintneri KLAPTOCZ 
Davainea penelopina FUHRMANN 
Davainea polyuterina FUHRMANN 
Davainea campanulata FUHRMANN 
Polycoelia lata FUHRMANN 
Cotugnia digonopora (PASQUALE) 
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Cotugnia crasse FUHRMANN 
Choanotaenia campanulata FUHRMANN 
Amoebotaenia cuneata (V. LINSTOW) 
Metroliasthes lucida RANSOM 
Rhabdometra tomica CHOLODKOVSKY 
Rhabdometra nigropunciata (CRETY) 
Monopylidium infundibulum (BLOCH) 
Hymenolepis lines (GOEZE) 
Hymenolepis exilis (DUJARDIN) 
Hymenolepis microps (DIESING) 

? Hymenolepis villosa (BLOCH) 
Hymenolepis carioca (MAGALHAES) 
Hymenolepis meleagris CLERC 
Hymenolepis museulosa CLERC 
Hymenolepis phasianina FUHRMANN 
? Fimbriaria fasciolaris (PALLAS) 
Taenia echinata OLSSON 

Taenia odiosa LEIDY 

Tetrathyridium perdicis-saxatilis RUD. 


Crax alector Lisn. 
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Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika. 


Davainea leptacantha FUHRMANN. 


Crax fasciolata SPI. 


Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika. 


Davainea leptacantha FUHRMANN. 


Crax sp. 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 


Davainea leptacantha FUHRMANN. 


Penelope obscura ILLIGER. 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Davainea penelopina FUHRMANN. 


Lagopus scoticus (LATH.). 
Geographische. Verbreitung: Großbritannien, 
Hebriden, Orknei. 


Davainea «rogalli MODEER 
Hymenolepis microps DIESING. 


Irland, 
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Lagopus mutus (MoxTIN.). 
Geographische Verbreitung: Gebirge Europas. 


Taenia echinata OLSSON. 


Tetrao urogallus Lixx. 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord- und Zentral- 
Asien. 


Davainea urogalli (MODEER) 
Davainea globocaudatus COHN 
Hymenolepis microps (DIESING). 


Lyrurus tetris (Liss.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord- und Zentral- 
Asien. 
Davainea urogalli (MODEER) 


Daxainea retusa CLERC 
Rhabdometra tomica CHOLODKOYSKY, 


Tetraogallus himalagensis GRAY. 
Geographische Verbreitung: Himalaya. 


Darainea urogalli (MODEER) D (?) 
? Hymenolepis villosa (Brocn).?) 


Caccabis saxatilis (Wozr et MEYER). 


Geographische Verbreitung: Berge von Zentral und 
Süd-Europa. 


Davainea urogalli (MopEER) !) (?) 
Hymenolepis linea (GOEZE) 
Tetrathyridiun perdicis-saxatilis RuD. 


1) Wenn die Zeichnung KRABBE’s (1882) fig. 62 richtig ist, ist die 
betreffende Davainea nicht Dar. wrogalli, da bei letzterer Taenie die Eier 
einzeln im Parenchym liegen und nicht zu mehreren in Parenchymkapseln 
beisammen sind. 

2) Nach den Angaben von KRABBE zu schließen ebenfalls eine andere 
Art, da die Haken statt 0,024—0,026 mm nur 0,011 mm lang sind. 
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Caccabis petrosa (Gx.). 

Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Nord-Afrika, 
Canarische Inseln. 
Darainea cireumvallata (KRABBE) 
Hymenolepis linea. (GOEZE). 

Centrocercus urophasianus (Lisx.). 

Geographische Verbreitung: Nordamerika (Canada) bis 

Paraguay, Peru, Galapagos. ^ 


Hymenolepis microps (D1Es.) 1) (?). 


Perdix perdio (Laxx.). 
Geographische Verbreitung: Europa, West- und Zentral- 
Asien. 
Davainea circumvallata (KRABBE) 
Davainea globirostris FUHRMANN 
Monopylidium infundibulum (BLOCH) 


Hymenolepis linea (GOEZE) 
Davainea polyuterina FUHRMANN. 


Perdix sp. 


Fundort: Brasilien. 


Davainea campanulata FUHRMANX. 


Coturnix coturnix (lisw.). 


Geographische Verbreitung: Asien. Europa und im 
Winter Indien und Afrika. 


Davainea eircumvallata (KRABBE) 
Davainea polyuterina FUHRMANN 
Monopylidium infundibulum (BLOCH) 
Rhabdometra nigropunctata (CRETY) 
Hymenolepis linea (GOEZE). 


1) Diese Angabe LEIDY’s 1887 ist nicht richtig; die von ihm ge- 
fundene Taenie ist wohl eine Davainea-Art. 
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Phasianus colchicus Luss, 
Geographische Verbreitung: Südost-Europa. 


Davainea eantaniana (POLONIO) 
Davainea friedbergi v. LINSTOW 
Monopylidium infundibulum (BLOCH) 
Hymenolepis phasianina FUHRMANN. 


Gallus gallus (Lixx.) dom. 


Davainea tetragona (MOLIN) 

Davainea cesticillus (MOLIN) 

Davainea? longicollis (MOLIN) 
Davainea cantaniana (POLONIO) 
Davainea echinobothrida (MEGNIN) 
Davainea proglottina (DAVAINE) 
Davainea proglottina var. dublanensis KOWALEVSKI 
Davainea mutabilis RÜTHER 

Davainea parechinobothrida MAGALHAES 
Davainea volzii FUHRMANN 

Cotugnia digonopora (PASQUALE) 
Amoebotaenia cuneata (v. LINSTOW) 
Monopylidium infundibulum (BLOCH) 
Hymenolepis carioca (MAGALHAES) 

? Hymenolepis villosa (BLOCH) 
Hymenolepis exilis (DUJARDIN) 

? Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Nunvida ptilorhyncha Licur. 
Geographische Verbreitung: Aquatorial- und Nordost- 
Afrika. 
Zschokkia linstowi (PARONA) 


Davainea pintneri KLAPTOCZ 
Polycoelia lata FUHRMANN. 


Numida rikwae Ronw. 
Geographische Verbreitung: Rikwa-See. 
Cotugnia erassa FUHRMANN. 


Meleagris gallopavo Lixx. 
Geographische Verbreitung: Nord-Mexiko, Arizona, Neu- 
mexiko und West-Texas. 


Davainea cantaniana (POLONIO) 
Metroliasthes lucida Raxsom 
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Hymenolepis meleagris CLERC 
Hymenolepis musculosa CLERC. 
Ortyx virginianus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Ostliches Nordamerika. 
Taenia odiosa LEIDY. 


Opisthocomus hoazin ILLIGER. 
Geographische Verbreitung: Surinam, Bolivia, Amazonia, 
Guiana. 
Choanotaenia campanulata FUHRMANN, 


Ralliformes. 
Anomotaenia pyriformis (WEDL) 
Monopylidium marchali (Mora) 
Hymenolepis poculifera (v. LINSTOW) 
? Hymenolepis anatina (KRABBE) t) 
Diorchis inflata (Boni 
? Diorchis acuminata CLERC !) H 
Acoleus longispiculus (STOSSICH) 
Taenia gallinula VAN BENEDEN. 


Creo creo (Lixs.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien; im 
Winter Arabien, West-Afrika. 
Anomotaenia pyriformis (WEDL). ~ 


Gallinula chloropus (Lisx.) 
Geographische Verbreitung: Europa, Afrika, Asien. 


Monopylidium marchali (Mora) 
Taenia gallinula VAN BENEDEN. 


Fulica atra Ls. 


Geographische Verbreitung: Europa, Asien, Java, Sumatra 
Celebes. 


? Diorchis acuminata CLERC !) 
Diorchis inflata (Rup.) °) 
Hymenolepis poculifera (v. LiNSTOW) 
? Hymenolepis anatina (KRABBE). !) 


1) Hymenolepis anatina und Diorchis acuminata sind von demselben 
Autor auch in Anseriformes gefunden worden. Siehe Näheres hierüber S. 7. 

2) WEDL 1856 zitiert ebenfalls D. inflata aus Fulica, doch ist seine 
Art nicht identisch mit der wirklichen T. inflata, sondern vielleicht mit 
H. poculifera (v. LINSTOW). 
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Zaporina parva Scor. 
Geographische Verbreitung: Zentral- u. Süd-Europa; 
im Winter in Nordwest-Indien und Nordost-Afrika. 


Acoleus longispiculus (STOSSICH). 


Gruiformes. 
Davainea brachyrhyncha (CREPLIN) 
Idiogenes horridus FUHRMANN 
Dilepis macrocephala FUHRMANN., 
Cariama eristata L. 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay. 
Davainea brachyrhimeha (CREPLIN) 
Idiogenes horridus FUHRMANN. 
Psophia crepitans Liss. 
Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia. 
Dilepis macrocephala FUHRMANN. 
Otidiformes. 


ldiogenes otidis (KRABBE) 
Chapmania tapika CLERC 
Hymenolepis villosa (BLOCH) 
Hymenolepis tetracis CHOLODKOVSKY 
Hymenolepis ambiguis. CLERC. 


Otis tarda Luss, 


Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Zentral-Europa, 
Nord-Afrika, Zentral-Asien und Nordwest-Indien. 


Idiogenes otidis KRABBE 
Hymenolepis villosa (BLOCH). 


Tetrax tetrax (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Nord-Afrika, 
Zentral-Asien, Nordwest-Indien. 


Idiogenes olidis KRABBE 
Chapmania tapika CLERC 
Hymenolepis villosa (BLOCH) 
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Hymenolepis tetracis CHOLODKOVSKY 
Hymenolepis ambiguus CLERC. 


Houbara undulata (TACQ.). 
Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer. 


Idiogenes otidis (KRABBE). 


Charadriiformes. 


Charadrii. 


? Tetrabothrius macrocephalus RUD. 
Ophryocotyle proteus FRIIS 
Ophryocotyle insignis LÖNNBERG 
Davainea minuta COHN 

Dilepis retirostris (KRABBE) 

Dilepis nymphoides CLERC 

Dilepis limosa FUHRMANN 

Dilepis unilateralis FUHRMANN 
Dilepis recapta CLERC 
Trichocephaloides megalocephala (KRABBE) 
Trichocephaloides birostrata CLERC 
Anomotaenia stentorea (FRÖHLICH) 
Anomotaenia nymphaer (SCHRANK) 
Anomotaenia arionis (v. SIEBOLD) 
Anomotaenia globulus (WEDL) 
Anomotaenia bacilligera (KRABBE) 
Anomotaenia citrus (KRABBE) 
Anomotaenia clavigera (KRABBE) 
Anomotaenia microrhyncha (KRABBE) 
Anomotaenia platyrhyncha (KRABBE) 
Anomotaenia micropkallos (KRABBE) 
lnomotaenia ericetorum (KRABBE) 
Anomotaenia? micracantha (KRABBE) 
Anomotaenia volvulus (v. LINSTOW) 
Anomotaenia cingulata (v. LINSTOW) 
Anomotaenia macracantha FUHRMANN 
Anomotaenia macracanthoides FUHRMANN 
Choanotaenia laevigata (RUD.) 
Choanotaenia paradoxa (RUD.) 
Choanotaenia coronata (CREPLIN) 
Choanotaenia stellifera (KRABBE) 
Choanotaenia embryo (KRABBE) 
Choanotaenia aegyptica (KRABBE) 
Choanotaenia slesvicensis (KRABBE) 
Choanotaenia intermedia FUHRMANN 
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Choanotaenia arquata CLERC 
Amoebotaenia vanelli FUHRMANN 
Amoebotaenia brevis (v. LINSTOW) 
Amoebotaenia brericollis FUHRMANN 
Fuhrmannia alternans (Conx) 


Monopylidium cinguhferum (KRABBE) 
Monopylidium macracanthum FUHRMANN 
Monopylidium cayennense FUHRMANN 
Monopylidium secundum FUHRMANN 
Monopylidium rostellatum FUHRMANN 


Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Hymenolepis 
Aploparaksis 
Aploparaksis 


sphaerophora (RUD.) 
longirostris (RuD.) 
amphitricha (RUD.) 

interrupta (RUD.) 
brachycephala (CREPLIN) 
uliginosa (KRABBE) 
recurvirostra (KRABBE) 
himantopodis (KRABBE) 
clandestina. (KRABBE) 

minuta (KRABBE) 

vallei STOSSICH 

spinosa v. LINSTOW 
rectacantha FUHRMANN 
styloides FUHRMANN 
(Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
(Echinocotyle) nitidulans (KRABBE) 
(Echinocotyle) uralensis CLERC 
(Echinocotyle) tenuis CLERC 
filum (GOEZE) 

filum var. pseudofilum CLERC 


Aploparaksis crassirostris (KRABBE) 
Aploparaksis hirsuta (KRABBE) 
Aploparaksis brachyphallos (KRABBE) 
Aploparaksis penetrans CLERC 
Aploparaksis diminuens v. LINSTOW 
Acoleus vaginatus (RUD.) 

Acoleus crassus FUHRMANN 
Gyrocoelia perverse FUHRMANN 
Gyrocoelia leuce FUHRMANN 
Gyrocoelia brevis FUHRMANN 
Gyrocoelia paradoxus (v. LINSTOW) 
Diplophallus polymorpha KRABBE 
Shipleya inermis FUHRMANN 
Copesoma papillosum SINITZINE 
Taenia coronata KREFFT 

Taenia rugosa KREFFT 

Taenia friisiana KRABBE 

Taenia nilotica KRABBE 
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Taenia cryptacantha KRABBE 
Taenia megalorhyncha KRABBE 
Taenia tetrabothrioides LÖNNBERG 
Taenia increscens v. LINSTOW. 


Charadriiformes. 


Arenaria interpres (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Ganze Welt. 


Anomotaenia clavigera (KRABBE) 
Dilepis retirostris (KRABBE) 
Hymenolepis filum (GOEZE). 


Lobipulvia malabarica (Bonn) 
Geographische Verbreitung: Indien, Ceylon. 


Anomotaenia volvulus (v. LINSTOW). 


Haematopus ostralegus Lin. 


Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien; im 
Winter Agypten, Rotes Meer, Nordwest-Indien. 


Choanotaenia paradoxa (RUD.) 

Hymenolepis elandestina (KRABBE) (CREPLIN) 
Hymenolepis crassirostris (KRABBE) 
Ophryocotyle insignis LÖNNBERG. 


Haematopus unicolor (Wacr.) ? 


Geographische Verbreitung: Australien, Neuseeland. 


Taenia increscens V. LINSTOW. 


Hoplopterus spinosus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Südost-Europa, Nordost- 
Afrika. 
Gyrocoelia brevis FUHRMANN 
Choanotaenia laevigata (RuD.). 
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Vanellus vanellus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien, 
Japan, Nordwest-Indien. 
inomotaenia stentorea (FRÖLICH) 
Anomotaenia mierophallos (KRABBE). 
Fanellus drongolanus?. 
Fundort: Ägypten. 


Amoebotaenia vanelli FUHRMANN. 


Fanellus aegypticus ?. 
Fundort: Agypten. 


Ihpmenolepis styloides FUHRMANN. 


Fanellus sp. 
Fundort: Südamerika. 


Gyrocoelia leuce FUHRMANN. 


Fanellus sp. 
Fundort: Agypten. 
Gyrocoelia perrerse FUHRMANN. 


Vanellus sp. 
Fundort: Ägypten. 


Anomotaenia macracanthoides FUHRMANN. 


Belonopterus cayennensis (GM.). 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Anomotaenia macracantha FUHRMANN 
Monopylidium secundum FURRMANN 

Monopylidium cayennense FUHRMANN 
Acoleus vaginatus (RUD.). 

Gyrocoelia leuce FUHRMANN. 


Hoploxypterus cayanus (LATIH.). 


Geographische Verbreitung: Südamerika. 
Dilepis unilateralis FUHRMANN 


China, 
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Aploporaksis filum (GOEZE) 
Gyrocoelia leuce FUHRMANN. 


Charadrius pluvialis L. 


Geographische Verbreitung: Europa, West-Sibirien; 


Winter Nord-Afrika. 

Anomotaenia ericetorum (KRABBE) 

Anomotaenia mierorhyncha (KRABBE) 

Choanotaenia paradoxa (RUD.) 

Choanotaenia laevigata (RuD.) e 
Amoebotaenia brevis v. LINSTOW. 


Charadrius nubicus ? 
Fundort: Agypten. 
Gyrocoelia brevis FUHRMANN 
Amoebotaenia brevicollis FUHRMANN. 
Charadrius suezensis ? 
Fundort: Ägypten. 
Gyrocoelia brevis FUHRMANN 
Hymenolepis crassirostris (KRABBE). 
Charadrius aegypticus ? 
Fundort: Ägypten. 
Amoebotaenia brevis (v. LINSTOW). 


Charadrius spinosus ? 
Fundort: Ägypten. 
Amoebotaenia brevicollis FUHRMANN. 


Charadrius sp. 
Fundort: ? 
Choenotaenia coronata. (OREPL.). 


Squatarola helvetica (L.). 
Geographische Verbreitung: Ganze Welt. 


Anomotaemia stentorea (FRÜLICH) 
Hymenolepis crassirostris (KRABBE) 
Amoebotaenia brevis (v. LINSTOW). 
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Eudromias morinellus (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Sibirien; im 
Winter Mittelmeerländer, Nordost-Afrika. 


Anomotaenia microphallos (KRABBE). 


Aegialites hiaticola (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Von Grönland bis Kap- 
kolonie. 


Ophryocotyle proteus FRIES 

Anomotaenia microrhyncha (KRABBE) 
Choanotaenia laevigata (RuD.) 

Hymenolepis crassirostris (KRABBE) 
Hymenolepis (Echinocotyle) nitidulans (KRABBE) 
Hymenolepis rectacantha FUHRMANN 
Aploporaksis brachyphallos (KRABBE) 
-Amoebotaenia brevis (v. LINSTOW). 


Aegialites nivosa Cass. 

Geographische Verbreitung: Westl. Nordamerika, Zentral- 
amerika, westl. Südamerika bis Peru. 
Choanotaemia laevigata (RuD.). 
Choanotaenia coronata (OREPL.) 

Aegialites fluviatilis BECHST. 

Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien, Japan; 

im Winter Nordost-Afrika, Indien, Molukken. 


Choanotaenia laevigata (RuD.). 


Aegialites dubia Scor. 


Geographische Verbreitung: Europa und Asien, Nord- 
Afrika, Indien. 


Anomotaenia microrhyncha (KRABBE) 
Monopylidium cingulifera (KRABBE). 
Aegialites alexandrina (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Europa. Zentral-Asien; im 
Winter in China, Japan, Afrika, Indien, Australien, 


Hymenolepis crassirostris (KRABBE). 
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Aegialites collaris VIEILL. 
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Geographische Verbreitung: Zentral- und Südamerika, 


Kleine Antillen. 


Gyroroelia leuce FUHRMANN. 


Ochthodromus mongolica PALL. 


Geographische Verbreitung: Sibirien, Alaska; im Winter 


Philippinen, Molukken, Australien. 


Gyrocoelia paradoza (v. LINSTOW). 


Himantopus himantopus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Afrika, Zentral- 


Asien, Ceylon, West-China. 


Hymenolepis himantopodis KRABBE 
Diplophallus polymorphus (KRABBE) 
Acoleus vaginatus (RUD.). 


Himantopus wilsonii TEMM.? 


Fundort; Brasilien. 


Hymenolepis himantopodis (KRABBE) 
dAcoleus vaginatus (RUD.). 


Himantopus mexicanus P. et L. MÜLLER. 


Geographische Verbreitung: Südl. Nordamerika, Zentral- 


amerika, Südamerika bis Amazonia. 


Monopylidium rostellatum FUHRMANN 
Hymenolepis himantopodis (KRABBE) 
Diplophallus polymorphus (KRABBE) 

Acoleus vaginatus (RUD.). 


Himantopus leucocephalus GOULD. 


Geographische Verbreitung: Australien, 
Molukken, Sunda-Inseln. 


Taenia coronata. KREFFT 
Taenia rugosa KREFFT. 
Zool. Jahrb., Supplement X. 


Neuguinea, 
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Recurvirostra avocetta Luxe, 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Afrika, Asien, Indien, Ceylon. 


Hymenolepis recurvirostra (KRABBE) 
Diplophallus polymorphus (KRABBE). 


Numenius arquatus (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Asien; im Winter 
Afrika, Indien, Süd-China, Malayische Inseln. 


Anomotaenia nymphaea (SCHRANK) 

Choanotaenia paradoxa (RuD.) 

Choanotaenia arquata CLERC 

Hymenolepis sphaerophora (RuD.) 

Hymenolepis uliginosa (KRABBE) 

Echinocotyle sp. 

Aploparaksis filum. (GOEZE). N 


Numenius phaeopus (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Grönland; im 
Winter Afrika, Indien. 


Anomotaenia nymphaea (SCHRANK) 
Hymenolepis uliginosa (KRABBE) 
Dilepis limosa FUHRMANN. 


Numenius tenuirostris VIEILLOT. 


Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer. 


Hymenolepis sphaerophora (RuD.). 


Numenius borealis LATH. 


Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Südamerika. 


Anomotaenia nymphaea (SCHRANK). 


Numenius arabicus ?. 
Fundort: Ägypten. 


Anomotaenin nymphaea (SCHRANK). 
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Numenius sp. 
Fundort: Brasilien. 


Anomotaenia nymphaea (SCHRANK). 


Numenius sp. 
Fundort: Brasilien. 


Ophryocotyle insignis LÖNNBERG. 


Limosa limosa (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Nord-Europa; 
im Winter Mittelmeerländer bis Abyssinien. 
Dilepis limosa FUHRMANN 


Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
Aploparaksis filum (GOEZE). 


Limosa lapponica (Lixx.). 


Geographische, Verbreitung: Nord-Europa; im Winter 
Mittelmeerländar. 
Ophryocotyle proteus FRIIS 
Aploparaksis filum (GOEZE) 
Gyrocoelia perverse FUHRMANN. 


Totanus calidris (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Mittelmeerländer, 
Kleinasien, Afrika, Indien, Malayischer Archipel. 
Triehocephalus megalocephala (KRABBE) 
Anomotaenia stentorea (FRÖLICH) 
Anomotaenia platyrhyncha (KRABBE) 
Monopylidium einguliferum (KRABBE) 
Hymenolepis amphitricha (KRABBE) 
Aploparaksis filum (KRABBE). 


Totanus stagnatilis BECHST. 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa bis Nordost- 
Asien; im Winter Afrika, Indien, Malayischer Archipel, Australien. 


Aploparaksis crassirostris (KRABBE). 
8* 
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Totanus flavipes (Ga). 


Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Südamerika bis Buenos Aires. 


Anomotaenia arionis (v. SIEBOLD). 


Totanus melanoleucus (GM.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Südamerika. 


Anomotaenia arionis (v. SIEBOLD). 


Totanus sp. 
Fundort: Ural. 


Monopylidium einguliferum (KRABBE) 
Hymenolepis (Echinocotyle) tennis CLERO. 


Helodromus ochropus (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Alte Welt, Nord-Asien; im 
Winter Afrika, Indien. 


-inomotaenia globulus (WEDL.) 
Anomotaenia arionis (V. SIEBOLD) 
Monopylidium macracanthum FUHRMANN 
Aploparaksis filum. (GOEZE) 
Aploparaksis hirsuta (KRABBE). 


Rhyacophilus glareola (Gul 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asieu; im 
Winter Afrika, Indien bis Australien. 


? Tetrabothrius macrocephalus RuD. 
Anomotaenia stentorea (FRÖLICH) 
Monopylidium cinguliferum (KRABBE). 


Tringoides hypoleucus (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Alte Welt; im Winter 
Afrika, Indien, Australien. 


Anomotaenia sientorea (FRÜLICH) 
Anomotaenia arionis (V. SIEBOLD). 
Choanotaenia paradoxa (Rup.) 
Choanotaenia stellifera (KRABBE) 


Die Cestoden der Vögel. 117 


AMonopylidium. einguliferum (KRABBE) 
Hymenolepis (Echinocotyle) uralensis CLERC 
Aploparaksis filum (GOEZE) 

Aploparaksis crassirostris (KRABBE). 


Pavoncella pugnas (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Zentral-Europa, Asien; im 
Winter Afrika, Indien. 
Anomotaenia globulus (WEDL.) 
Anomotaenia microrhyncha (KRABBE) e 
Monopylidium cinguliferuin (KRABBE) 
Hymenolepis brachycephala (CREPL.) 
Aploparaksis filum (GOEZE) 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE). 


Bartramia longicauda (BECHST.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Südamerika. 


Anomotaenia nymphaea (SCHRANK). 


Calidris arenaria (Lisn.). 
Geographische Verbreitung: Kosmopolit. 
Ophryocotyle proteus FRIIS 


Trichocephaloides megalocephala (KRABBE) 
Aploparaksis brachyphallos (KRABBE). 


Limonites temnicki (LEISL.). 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa und Sibirien; 
im Winter Nord-Afrika, Indien, Ceylon. 
Hymenolepis amphitricha (RuD.) 


Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE). 


Limonites minuta (LEISL.). 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa. Sibirien; im 
Winter Afrika, Indien, Ceylon. 


Dilepis recapta CLERC 
Trichocephaloides birostrata CLERC 
Aploparaksis filum (GOEZE). 
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Limonites damacensis (Honsr.). 


Geographische Verbreitung: Sibirien, Alaska; im Winter 
Japan, China, Malayische Inseln, Australien. 


Anomotaenia clavigera (KRABBE) 
Anomotaenia microphallos (KRABBE) 
Anomotaenia platyrhyncha (KRABBE) 
Dilepis nymphoides CLERC 
Monopylidium einguliferum (KRABBE) 
Trichocephalus megalocephala (KBABBE) 
Hymenolepis penetrans CLERC 
Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
Hymenolepis vallei (STOSSICH) 
Aploparaksis filum (GOEZE) 
Aploparaksis erassirostvis (KRABBE) 
Aploparaksis brachyphallos (KRABBE) 

? Copesoma papillosum SINITZINE. 


Arquatella maritima (Gu.). 


Geographische Verbreitung: Arktisches Europa, Nordost- 
Asien, Nordost-Amerika; im Winter gemäßigtes Europa und Nord- 
amerika. 

Trichocephaloides megalocephala (KRABBE) 
Hymenolepis amphitvicha (RuD.) 
Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
Aploparaksis brachyphallos (KRABBE) 
Taenia megalorhyncha KRABBE. 


Ancylochilus subrrquatus (GULD.). 
Geographische Verbreitung: Arktische Region im 
Winter Afrika, Indien, Australien. 
Ophryocotyle proteus FRIIS 
Auomotaenia sientorea (FRÖLICH) 


Choanolaenia paradoxa (Ru».) 
Trichocephaloides megalocephala (KRABBE). 


Pelidna alpina (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien; 
im Winter Mittelmeerländer, Indischer Ozean. 


Ophryocotyle proteus FRus 
Anomotaenia stentorea. (FRÖLICH) 
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Anomolaenia clavigera (KRABBE) 
Anomotaenia cingulata (v. Linstow) 
Dilepis retirostris (KRABBE) 
Trichocephaloides megaloccphala (KRABBE) 
Hymenolepis amphitricha (RuD.) 
Hymenolepis brachyphallos (KRABBE) 
Hymenolopis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
Hymenolopis (Echinocotyle) nitidulans (KRABBE) 
Aploparaksis filum (GOEZE) 

Aploparaksis crassirostris (KRABBE) 

Taenia tetrabothrioides LÖNNBERG. 


Tringa totanus?.?) 
Fundort: Nord-Deutschland. 


Davainca minuta COHN 
Fuhrmannia alternans (Conn). 


Tringa canutus Liny. 


Geographische Verbreitung: Arktische Region; im Winter 
Afrika, Indien, Südamerika, Australien. 


Anomotaenia clavigera (KRABBE) 
Aploparaksis brachyphallos (KRABBE). 


Tringa macrura (?). 
Fundort: Brasilien. 


Dilepis retirostris (KRABBE). 


Tringa sp. 
Fundort: Ägypten. 


Hymenolepis brachycephala (OREPLIN). 


Tringa sp. 
Fundort: Brasilien. 


Monopylidium. einguliferum (KRABBE). 


1) Diesen von COHN gegebenen Wirtsnamen konnte ich nicht auf- 
finden, 
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Tringa sp. 
Fundort: Brasilien. 


Acoleus crassus FUHRMANN. 


Gallinago gallinago (LINN.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im 
Winter Nordost-Afrika, Indien, Malayische Inseln. 


Anomotaenia stentorea (FRÖLICH) 
Anomotaenia citrus (KRABBE) 
Anomotaenia bacilligera (KRABBE) 
Anomotaenia aegyptica (KRABBE) 
Anomotaenia slesvicensis (KRABBE) 
Choanotaenia paradoxa (RUD.) 
Choanotaenia embryo (KRABBE) 
Hymenolepis sphaerophora (RuD.) 
Hymenolepis (Echinocotyle) nitida (KRABBE) 
Aploparaksis filum (GOEZE) 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE) 
Aploparaksis penetrans (ÜLERC). 


Gallinago major (Gm.). 


Geographische Verbreitung: Nord-Europa; im Winter 
Mittelmeerländer, Afrika. 


Aploparaksis filum (GOEZE). 


Gallinago undulata (Bonn) 
Geographische Verbreitung: Guyana. 


Anomotaenia bacilligera (KRABBE) 
Choanotaenia embryo (KRABBE) 
Choanotaenia intermedia FUHRMANN. 


Gallinago gigantea TEMM. 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay. 


Anomotaenia bacilligera (KRABBE) 
Choanotaenia intermedia FUHRMANN 
Shipleya inermis FUHRMANN. 


Die Cestoden der Vügel. ioi 


Limnocryptus gallinula (Lisx.). 
Geographisehe Verbreitung: Nord-Europa, Sibirien; im 
Winter Indien, China, Formosa. 
Anomotaenia globulus (WEDL) 
Anomotaenia citrus (KRABBE) 
Anomotaenia bacilligera (KRABBE) 
Choanotaenia paradoxa (RUD.) 
Choanotaenia embryo (KRABBE) 
Hymenolepis interrupta (RuD.) 
Hymenolepis uliginosa (KRABBE) 
Aploparaksis filum (QOEZE) 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE) 
Aploparaksis hirsuta (KRABBE) 
Taenia friisiana KRABBE. 


Rostratula capensis (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Afrika, Indien, Ceylon, 
China, Japan, Sumatra. 


Hymenolepis spinosa v. LINSTOW. 


Philohela minor (Gaul 
Geographische Verbreitung: Nordamerika. 


Anomotaenia stentorea (FRÖLICH). 


Crymophilus fulicarius (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Arktische Zone; im Winter 
Süden, den 50.° n. Br. nicht überschreitend. 


Aploparaksis diminuens v. LiwsT. 


Scolopax rusticola Linn.. 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im 
Winter Süd-Europa, Indien, China. 


Anomotaenia slesvicensis (KRABBE) 
Anomotaenia bacilligera (KRABBE) 
Anomotaenia aegyptica (KRABBE) 
Choanotaenia paradoxa (RUD.) 
Choanotaenia embryo (KRABBE) 
Choanotaenia stellifera (KRABBE) 
Hymenolepis interrupta (RuD.) 
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Hymenolepis sphaerophora (Rup.) 
Hymenolepis amphitricha (KRABBE) 
Aploparaksis filum (GOEZE) 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE) 
Aploparaksis hirsuta (KRABBE). 


Scolopax paludo ? 


Fundort: Brasilien. 
Anomotaenia baeilligera (KRABBE) 
Choanotaenia embryo (KRABBE) 
Choanotaenia intermedia FUHRMANN. 

Phalaropus hyperboreus (Linx.). 

Geographische Verbreitung: Arktische Region beider 
Hemisphären. 
Choanotaenia paradoxa (RUD.) 
Hymenolepis minuta (KRABBE) 
Aploparaksis filum (GOEZE) 
Aploparaksis crassirostris (KRABBE). 

Cursorius gallicus (Gw.). 

Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Arabien, 
Persien, Nordwest-Indien. 
Anomotaenia aegyptica (KRABBE) 
Taenia nilotica KRABBE. 

Glareola pratincola (Lixx.). 

Geographische Verbreitung: Süd-Europa bis Zentral- 
Asien; im Winter Afrika, Indien. 
Anomotaenia. nymphaca (SCHRANK) 
Hymenolepis longirostris (RuD.) 
Tuen?a eryptacantha KRABBE. 

Oedicnemus oedicenemus (Les) 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien; im Winter Nordost-Afrika, Indien. 


Choanotaenia coronata (CREPLIN). 
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Lariformes. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Ophryocotyle proteus FRIIS 
Anomotaenia tordae (FABRICIUS) 
Anomotaenia campylacantha (KRABBE) 
Anomotaenia socialis (KRABBE) 
Anomotaenia larina (KRABBE) 
Anomotaenia micracantha (KRABBE) 
Choanotaenia porosa (RUD.) 
Choanotaenia inversa (RUD.) 
Choanotaenia sternina (KRABBE) 
Choanotaenia dodecantha (KRABBE) 
Choanotaenia gonygla COHN 
Choanotaenia rhynchopis FUHRMANN 
Dilepis? cylindrica (CLERC) 

Taenia diaphana FUHRMANN 
Hymenolepis fusus (KRABBE) 
Hymenolepis baschkiriensis CLERC 
Hymenolepis octacanthoides FUHRMANN (COHN) 
? Hymenolepis microsoma (CREPLIN) 
Aploparaksis cirrosa (KRABBE) 
Taenia distincta LÖNNBERG. 


Laridae. 


Hydrochelidon nigra (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien; im 
Winter Afrika. 


Choanotaenia inversa RUD. 


Sterna bergii LicHt. 


Geographische Verbreitung: Auf beiden Seiten von Süd- 
Afrika, Rotes und Arabisches Meer, Indischer Ozean, Chinameer bis 
Japan, Australien, Polynesien bis Hawayischer Archipel. 


Tetrabothrius erostris LÖNNBERG. 


Sterna maxima Bopp, 


Geographische Verbreitung: Nordamerika bis Brasilien, 
Antillen, West-Afrika. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
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Sterna macrura NACH, 


Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter 
Küsten von Brasilien und Afrika. 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Choanotaenia inversa (RUD.) 
Choanolaenia sternina (KRABBE). 


Sterna fluviatilis NAUM. 


Geographische Verbreitung: Nordamerika, Europa, Asien; 
im Winter Afrika, Indien, Brasilien. 
Tetrabothrius erosiris (LÖNNBERG) 
Choanotaenia porosa (RUD.) 


Choanotaenia sternia (KRABBE) 
Aploparaksis cirrosa (KRABBE). 


Sterna sp. 
Fundort: Brasilien. 


Tetrabothrins cylindraceus RUD. 


Larus ridibundus Lin. 


Geographische Verbreitung: Norwegen, Schweden, Ruß- 
land, Nord-Asien; im Winter Nord-Afrika, Indien, China, Philippinen. 


Tetrabothrins cylindraceus RUD. 

Anomotaenia micracantha (KRABBE) 
Choanotaenia porosa (RUD.) 

Choanotaenia gongyla COHN 

Hymenolepis fusus (KRABBE) 

Hymenolepis octacanthoides FUHRMANN (COHN) 
Aploparaksis cirrosa (KRABBE). 


Larus argentatus GM. 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nordost- 
Amerika; im Winter Mittelmeerländer. 
Tetrabothrius cylindraceus RUD. 


Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Choanotaenia porosa (RUD.). 
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Larus canus Linn. 


Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien; 
Mittelmeerländer, Japan, China. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Ophryocotyle proteus FRIIS 
Anomotaenia micracantha (KRABBE) 
Choanotaenia porosa (RuD.) 
Choanotaenia sternina (KRABBE) 
Dilepis? cylindrica (CLERC) 
Hymenolepis baschkiriensis CLERC 
Aploparaksis cirrosa (KRABBE) 
Taenia distincta LÖNNBERG. 


Larus glaucus FABR. 


Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter bis 
Mittelmeer, Kaspisches Meer, Japan, Californien, Mexiko. 
Tetrabothrius cylindraceus RUD. 

Anomotaenia micracantha (KRABBE) e 
Anomotaenia larina (KRABBE) 

? Hymenolepis microsoma (OREPLIN) !) 

Hymenolepis fusus (KRABBE). 


Larus marinus LINN. 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Grönland, 
grobe Seen Amerikas; im Winter Mittelmeerländer bis Florida. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Anomotaenia micracantha (KRABBE) 
Choanotaenia porosa (RUD.) 
Hymenolepis fusus (KRABBE). 


Larus melanocephalus NATH. 
Geographische Verbreitung: Mittelmeer, Schwarzes Meer. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
Choanotaenia porosa (RuD.). 


1) Nach KRABBE. 
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Larus minutus PALLAS. 


Geographische Verbreitung: Subarktisches Europa bis 
Asien; im Winter Mittelmeerländer. 
Choanotaenia porosa RUD. 


Choanotaenia dodecantha (KRABBE) 
Aploparaksis cirrosa (KRABBE). 


Larus fuscus Lixx. 


Geographische Verbreitung: West-Europa; im Winter 
West-Afrika. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Choanotaenia porose (RUD.) 
Anomotaenia micracantha (KRABBE). 


Larus tridactylus L. 


Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter 
Mittelmeer, Kaspisches Meer, Nordamerika. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 
Tetrabothrius erostris (LÖNNBERG) 
Anomotaenia larina (KRABBE) 
Anomotaenia micracantha (KRABBE) 
Choanotaenia porosa (RUD.). 


Larus californicus Lawn. 
Geographische Verbreitung: Westl. Nordamerika; im 
Winter Mexiko. 


Choanotoenia porosa (RUD.) 
Hymenolepis sp. +) 


Larus atricilla Lisx. 


Geographische Verbreitung: Nordamerika, Antillen, 
Zentral- und Südamerika. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 


1) LINTOoN 1892 gibt an, T. filum GOEZE gefunden zu haben, was 
wohl nicht zutrifft, es handelt sich wohl um Hymenolepis fusus oder eine 
andere neue /lymenolepis-Art. 
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Larus hemprichi (Brucn.). 


Geographische "Yerbrei tung: Rotes Meer, Ost-Afrika, 
Küsten des Indischen Ozeans. 


Tetrabothrius cylindraceus RUD. 


Larus cachinurus PALL. t 


Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Schwarzes 
Meer, Kaspisches Meer, Baikalsee. Im Winter: Indien, Persien, Rotes 
Meer. West-Afrika. 


Choanotaenia porosa (RUD.). 


Xema sabinii (SABINE). 


Geographische Verbreitung: Arktisches Amerika und 
Ost-Sibirien, im Winter bis Peru. 


Tetrabothrius eylindraceus RuD. 


Pagophila eburnea. (Pnorrs.). 


Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter 
West-Europa und östl. Nordamerika. 


Anomotaenia micracantha KRABBE. 


Rhynchops intercedens SAUNDERS. 


Geographische Verbreitung: Küste von Südamerika und 
Argentinien. 


Choanotaenia rhynchopis FUHRMANN 
Taenia diaphana FUHRMANN. 


Alcidae. 


Alca torda Les, 


Geographische Verbreitung: Nord-Atlantisches Meer, 
Mittelmeer. 


-Anomotaenia tordae (FABRICIUS). 
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Cepphus grylle (Lixx.). 

Geographische Verbreitung: Nord-Atlantischer Ozean; 
im Winter West-Europa, östl. Nordamerika. 
Anomotaenia campylacantha (KRABBE) 
Anomotaenia micracantha (KRABBE). 

Uria troile (Lrxx.). 

Geographische Verbreitung: Nord-Atlantischer Ozean; 

im Winter Mittelmeer. 


Tetrabothrius cylindraceus (RUD.) 
Anomotaenia socialis (KRABBE) 
Anomotaenia tordae (FABRICIUS) RUD. 


Columbiformes. 


Pteroclites. 


Cotugnia inaequalis FUHRMANN 
Taenia obvelata KRABBE. 


Pteroclidurus alchatus (Lixw.). 


Geographische Verbreitung: Palästina bis Zentral-Asien 
und Nordwest-Indien. 


Taenia obvelata KRABBE. 


Pteroclis coronatus LICHT. 


Geographische Verbreitung: Nordost-Afrika, Nordwest- 
Indien. 


Cotugnia inaequalis FUHRMANN. 


Columbae. 


Bertia delafondi (RAILLIET) 
Cittotaenia kuvaria (SHIPLEY) 
Moniexia columba FUHRMANN 
Davainea crassula (RUDOLPHI) 
Darainea insignis (STEUDENER) 
Darainea columbae FUHRMANN 
Darainea micracantha FUHRMANN 
Davainea eryptacantha FUHRMANN 
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Darainea goura FUHRMANN 
Davainea paucitesticulata FUHRMANN 
Cotugnia polyaeantha FUHRMANN 
Dipylidium columbae FUHRMANN 
Hymenolepis sphenocephala (RUD.) 
IHymenolepis serrata FUHRMANN 
Hymenolepis armata FUHRMANN 
Hymenolepis rugosa CLERC. 


Ptilonopus sp. 
Fundort: Sumatra. 


Moniexia columbae FUHRMANN. 


Globicera oceanica (LEssox). 
Geographische Verbreitung: Carolinen und Palau-Inseln. 


Davainea insignis STEUDENER. 


Carpophaga vanieyckl Cass, 
Geographische Verbreitung: Bismarck-Archipel. 


Cittotaenia kuvaria (SHIPLEY). 


Columba livia Boss. 


Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral- 
Asien, Turkestan, China. 
Bertia delafondi (RAILLIET) 


Davainea crassula (RUD.) 
Hymenolepis rugosa CLERC. 


Columba livia Boxx. dom. 


Bertia delafondi (RAILLIET) 
Davainea crassula (RuD.) 
Hymenolepis sphenocephala (Ru».). 


Columba palumbus Linx. 
Geographische Verbreitung: Europa bis Persien, Azoren, 
Madeira. 


Davainea columbae FUHRMANN. 
Zool. Jahrb., Supplement X. 9 
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Ectopistes migratorius (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Östliches Nordamerika. 


Bertia delafondi (RAILLIET). 


Columba gymnophthalma TEMM. 


Geographische Verbreitung: Curaco, Aruba; Küste von 
Venezuela. 


Bertia delafondi (RAILLIET) 
Hymenolepis armata FUHRMANN. 
Turtur turtur (Lisx.) 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien. 


Bertia delafondi (RAILLIET) 
Davainea crassula (RuD.) 
Davainea micracantha FUHRMANN 
Cotugnia polyacantha FUHRMANN 
Hymenolepis serrata FUHRMANN. 
Turtur senegalensis (LINN.). 


Geographische Verbreitung: Afrika, Palästina, Cana- 
rische Inseln. 


Cotugnia polyacantha FUHRMANN. 


Goura albertisi SALVAD. 
Geographische Verbreitung: Neuguinea. 


Davainea goura FUHRMANN. 


Caloenas nicobarica (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nicobaren bis Malayischer 
Archipel, Neuguinea, Molukken, Bismarck-Archipel. 


Davainea paucitesticulata FUHRMANN. 


Turtur decipiens (Fixscu et HARTL.). 
Geographische Verbreitung: Dongola. 


Davainea cryptacantha FUHRMANN 
Cotugnia polyacantha FUHRMANN. 


Die Cestoden der Vügel. 131 


Columba sp. 
Fundort: Agypten. 


Davainea eryptacantha FUHRMANN. 


Columba sp. 
Fundort: Ägypten. 


Davainea eryptacantha FUHRMANN. 


Columba sp. 5 
Fundort: Ägypten. 


Davainea cryptacantha FUHRMANN. 
yl 


Columba sp. 
Fundort: Ägypten. 


Dipylidium columbae FUHRMANN. 


Podieipediformes. 


Tetrabothrius macroccphalus RUD. 
Choanotacnia bilateralis FUHRMANN 
Hymenolepis rostellata (ABILDG.) 
Hymenolepis multistriata (RuD.) 
Hymenolepis capillaris (RuD.) 
Hymenolepis furcifera (KRABBE) 
Hymenolepis podicipina SZYMANSKI 
Hymenolepis capillaroides FUHRMANN 
Dioicocestus asper (MEHLIS) 
Dioicocestus acotylus FUHRMANN 
Dioicocestus (?) novae-hollandiae (KREFFT) 
Schistotaenia macrorhyncha (Ruv.) 
Tatria acanthorhyncha (WEDL) 

Tatria biremis KOWALEWSKY 

Tatria appendiculata FUHRMANN 
Taenia paradoxa KREFFT. 


Colymbus arcticus Linn. 


Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien; 
im Winter Mittelmeerländer, Kaspisches und Schwarzes Meer. 


Tetrabothrius macrocephalus RuD. 
Hymenolepis rostellata (ABILDG.) 
Hymenolepis capillaris (RuD.). 
9* 
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Colymbus glacialis Lass. 

Geographische Verbreitung: Arktisches Nordamerika, 
Nordost-Asien, Nordwest-Enropa; im Winter Kalifornien, Mittelmeer- 
länder. 

Tetrabothrius macrocephalus RuD. 


Hymenolepis rostellata (A BILD.) 
Hymenolepis capillaris (Rup.). 


Colyınbus septentrionalis LINN. 


Geographische Verbreitung: Circumpolar; im Winter 
Mittelmeerländer, China, Kalifornien, Florida. 
Tetrabothrius macrocephalus RUD. 


Hymenolepis rostellata (ABILDG.) 
Hymenolepis capillaris (RUD.). 


Proctopus nigricollis (Brenn). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien, China, Japan; im Winter Afrika. 


Hymenolepis capillaris (RuD.) 
Hymenolepis multistriata (RuD.) 
Tatria biremis KOW. 

Tatria acanthorhyncha (WEDL) 
Schistotaenia macrorhyncha (RUD.). 


Dytes auritus (Lzxx.). 


Geographische Verbreitung: Arktische Region; im Winter 
Mittelmeerländer, China, Japan, Vereinigte Staaten. 


Tetrabothrius macrocephalus RUD. 
Hymenolepis capillaris (RuD.) 
Hymenolepis furcigera (KRABBE) 
Hymenolepis podicipina SZYMANSKI 
Schistotaenia macrorhyucka RUD. 
Tatria biremis KOWAL. 


Lophaethyia cristata (Liss.). 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Nord-Asien, Japan, Afrika, Australien. 


Tetrabothrius macrocephalus RUD. 
Hymenolepis capillaris (RUD.) 
Hymenolepis furcifera (KRABBE) 
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Dioicocestus aspera. (MEHLIS) 
Taenia novae-hollandiae KREFFT 
Taenia paradoxa KREFFT. 


Lophaethyia griscigeua (Donn. 


Geographische Verbreitung: Europa, West-Asien, Mittel- 
meerländer. 


Hymenolepis capillaris (Rup.) 

Hymenolepis multistriata (Ruo.) 

Ilymenolepis furcifera (KRABBE) 

Dioicocestus asper (MEHLIS). x 


Podiceps fluviatilis (TUNSTALL). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien bis Japan. 


Hymenolepis multistriata (RUD.) 
Hymenolepis furcifera (KRABBE) 
Schistotaenia macrorhyncha (RUD.) 
Tatria acanthorhyncha (WEDL). 


Podiceps dominicus (Lisn.). 


Geographische Verbreitung: Zentralamerika, Südamerika, 
Grobe Antillen. 


Choanotaenia bilaterelis FUHRMANN 
Hymenolepis capillaroides FUHRMANN 
Dioicocestus acotylus FUBRMANN. 
Schistotaenia macrorhyncha (RuD.) 
Tatria appendiculata FUHRMANN 


Procellariiformes. 
Tetrabothrius heteroclitus DIES. 
Tetrabothrius torulosus v, LINSTOW 
Tetrabothrius campanulatus FUHRMANN 
Tetrabothrius monticelli FUHRMANN 
Tetrabothrius intermedius FUHRMANN 
Tetrabothrius diomedeae FUHRMANN 
Tetrabothrius umbrella FUHRMANN 
Tetrabothrius sp. 


Procellaria sp. 
Fundort: ?. 


Tetrabothrius campanulatus FUHRMANN 
Tetrabothrius intermedius FUHRMANN. 
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Priocella glacialoides SMITH. 
Geographische Verbreitung: Südliche Meere. 


Teirabothrius heteroclitus DIES. 


Fulmarus glacialis (Lisn.). 
Geographische Verbreitung: Nord-atlantisches Meer. 


Tetrabothrius monticelli FUHRMANN. 


Daption capensis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Südliche Meere. 


Tetrabothrius heteroclitus DIES. 


Diomedea exulans Luss, 
Geographische Verbreitung: Südliche Meere. 


Tetrabothrius heteroclitus DIES. 
Tetrabothrius umbrella FUHRMANN 
Tetrabothrius diomedeae FUHRMANN. 


Diomedea albatrus PALL. 
Geographische Verbreitung: Nordpazifischer Ozean. 


Tetrabothrius torulosus v. LINSTOW 
Tetrabothrius heteroclitus DIES. 


Diomedea sp. 
Fundort: ?. 


Tetrabothrius umbrella FUHRMANN. 


Diomedea swinhoi?. 
Fundort: 2. 


Tetrabothrius diomedeae FUHRMANN. 


Diomedea sp. 
Fundort: Kamtschatka. 


Tetrabothrius heteroclitus v. LINST. 
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Diomedea sp. 
Fundort: Kamtschatka. 


Tetrabothrius torulosus v. LINSTOW. 


Thalassogeron chlororhynchus (Gu.). 
Geographische Verbreitung: Südliche Meere. 
Tetrabothrius diomedea FUHRMANN. 


Phoebetia fuliginosa (Gx.). 
Geographische Verbreitung: Südliche Meere. 
Tetrabothrius umbrella FUHRMANN. 


Puffinus kuhli Bor. 
Geographische Verbreitung: Mittelmeer, Atlantischer 
Ozean, von Madeira bis zu den Kanarischen Inseln. 
Tetrabothrius heteroclitus DIES. 


Puffinus anglorunt Briss. 
Geographische Verbreitung: Atlantischer Ozean, von 
Island bis Brasilien. 
Tetrabothrius heteroclitus DIES. 


Aptenodytiformes. 


Tetrabothrius eudyptides (LÜNNBERG) FUHRMANN 
Tetrabothrius lutzi PARONA 

Taenia diaphoracantha FUHRMANN 

Taenia xederi BAIRD. 


Spheniscus magellanicus (FORSTER). 


Geographische Verbreitung: Küste von Süd-Brasilien bis 
Magellan. 
Tetrabothrius lutxi PARONA. 


Catarrhactes chrysocome FORSTER. 
Geographische Verbreitung: Südl. Südamerika, Australien, 
Kap der guten Hoffnung. 


Tetrabothrius eudyptides (LÖNNBERG) FUHRMANN 
Taenia diaphoracantha FUHRMANN. 


136 O. FUHRMANN, 


Aptenodytes sp. 
Fundort: 
Taenia zederi BAIRD. 


Steganopodes. 
Tetrabothrius pelecani RuD. 
Dilepis scolecina (RUD.) 
Hymenolepis medici (STOSSICH). 
Sula sula (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Tropische und subtropische 
Meere. 


Tetrabothrius pelecani RUD. 
Sula sp. 
Fundort: ?. 


Tetrabothrius pelecani RuD. 


Sula bassana LüNx. 
Geographische Verbreitung: Atlantischer Ozean. 


Tetrabothrius sp. 


Phalaerocorax carbo (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Atlantische Küsten von Nord- 
amerika, Europa, Nord-Asien, Mittelmeer, Australien. 


Dilepis scolecina (Rup.). 


Fregata aquila (Lisw.). 


Geographische Verbreitung: Tropische und subtropische 
Meere. 


Tetrabothrius pelecani (RuD.)? 


Pelecanus onocrotalus GM. 


Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Afrika, Nord- 
west-Indien. 


Hymenolepis medici (STOSSICH). 
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Plecanus sp. 
Fundort: 2. 


Hymenolepis medici (STOSSICH). 


Ciconiiformes. 


Tetrabothrius porrigens MOLIN 
Davainea cireumeincta (KRABBE) 
Anomotaenia aurita (RUD.) 
Anomotaenia discoidea (Van BEN.) 
Anomotaenia glandularis FUHRMANN $ 
Dilepis campylancristrota (WEDL) 
Dilepis urceus (WEDI) 

Dilepis transfuga (KRABBE) 

Dilepis papillifera FUHRMANN 

Dilepis bicoronata FUHRMANN 

Dilepis crassirostrata FUHRMANN 
Dilepis hoplites (v. LINSTOW) 
Dilepis? nasuta FUHRMANN 
Proorchida lobata FUHRMANN 
Cyclorchida omalancristrota (WEDL) 
Acanthocirrus macropeus (WEDL) 
Acanthocirrus cheilaneristrota (WEDL) 
Cyelustera capito (RUD.) 

Cyclustera fuhrmanni CLERC 
Lateriporus spinosus FUHRMANN 

? Anonchotaenia longiovata FUBRMANN 
Hymenolepis unilateralis (Run.) 
Hymenolepis microcephala (RuD.) 
Hymenolepis filirostris (WEDL) 
Hymenolepis breviannulata FUHRMANN 
Hymenolepis elongata FUHRMANN 
Hymenolepis leptoptili (v. LINSTOW) 
Dioicocestus paronai FUHRMANN 
Tetracisdicotyla macroscolecina FUHRMANN 
Taenia papilla WEDL 

Taenia brevirostris WEDL 

Taenia leuckarti KRABBE. 


Ibis melanocephala (Larn.). 


Geographische Verbreitung: Indien, China, Süd-Japan, 
Java. 


Hymenolepis filirostris (WEDL.). 
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Theristicus melanopsis (Gx.). 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Dilepis? nasuta FUHRMANN. 


Molypdophanes coerulescens VIEILL. 
Geographische Verbreitung: Zentral-Brasilien, Paraguay, 
Argentinien. 


Dilepis urceus (WEDL) 
Hymenolepis breviannulata FUHRMANN 
Hymenolepis elongata FUHRMANN. 


Harpiprion cayennensis (Gw.). 
Geographische Verbreitung: Panama bis Süd-Brasilien. 


Dilepis bieoronata FUHRMANN. 


Plegadis falcinellus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Mittelmeer- 
länder, Süd-Asien, Celebes, Afrika, östl. Nordamerika, Australien, 
Jamaika. 


Dilepis urceus (WEDL) 
Hymenolepis microcephala RUD. 


Plegadis guarauna (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Mexiko, 
Südamerika, Große Antillen. 


(?) Anonchotaenia longiovata FUHRMANN , 
Dioicocestus paronai FUHRMANN. 


Platalea leucorodia (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien, Indien, China, Japan, Ost-Afrika. 


Dilepis urceus (WEDL) 

Cyclorchida omalancristrota (WEDL) 
Cyclustera capito (RUD.) 
Hymenolepis filirostris (WEDL). 
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Ajaja ajaja (Luss) 


Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Zentral- 
und Südamerika bis Argentinien. 


Dilepis transfuga (KRABBE). 


Tantalus sp. 
Fundort: Brasilien. 


Dilepis bicoronata FUHRMANN. 


Abdimia abdimia. 


Geographische Verbreitung: Tropisches Afrika, Arabien, 
Spanien. 3 


Hymenolepis microcephala (RuD.). 


Ciconia ciconia (Lixw.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien; im 
Winter Afrika, Nord-Indien. 


Hymenolepis microcephala (RuD.) 
Anomotaenia discoidea (VAN BEN.). 


Leptoptilus erumeniferus (Less.). 
Geographische Verbreitung: Tropisches Afrika. 


Hymenolepis leptoptili (v. Linstow). 


Tigrisoma brasiliense (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia, Peru, 
Ecuador, Columbia, Trinidad. 


Dilepis crassirostrata FUHRMANN. 


Pyrrherodias purpurea (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien, Afrika, Madagaskar. 
Acanthocirrus macropeus (WEDL) 


Hymenolepis microcephala (RuD.) 
Taenia papilla WEDL. 
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Ardea cinerea Linx. 
Geographische Verbreitung: Europa, Asien, Afrika, 
Australien. 


Dilepis campylaneristrota (WEDL) 
Acanthocirrus cheilancristrota (WEDL) 
Hymenolepis microcephala (RuD.) 
Taenia leuckarti KRABBE. 


Ardea sp. 
Fundort: 3 
Taenia leuckarti KRABBE. 
Ardea sp. 
Fundort: Brasilien. 
Anomotaenia aurita (RUD.). 
Ardea sp. 
Fundort: Sibirien. 
Dilepis hoplites (v. LINsTOW). 


Florida caerulea (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Zentral- 
amerika, Antillen, Brasilien. 
Anomotaenia aurita (RUD.) 
Dilepis papillifera FUHRMANN. 
Herodias egretta (Wius.). 
Geographische Verbreitung: Nord-, Zentral- und Süd- 
amerika. 
Dilepis unilateralis (Rub.) 
Herodias timoriensis Cuc. 
Geographische Verbreitung: Japan und Nord-China, 
Malayischer Archipel bis Australien. 
Anomotaenia glandularis FUHRMANN. 


Garzetta garzetta Linn. 


Geographische Verbreitung: Süd-Europa, China, Japan, 
Afrika, Indien. 


Davainea circumcincta (KRABBE). 


Die Cestoden der Vôgel. 141 


Nycticorax nycticorao (Linx.). 


Geographische Verbreitung: Süd- und Zentral-Europa, 
Indien, Japan, China, Afrika, Nord- und Zentralamerika, Antillen. 


Tetrabothrius porrigens MOLIN 
Acanihocirrus macropeus (WEDL) 
Hymenolepis microcephala (RUD.). 
Caneroma cochlearis Liss. 
Geographische Verbreitung: Columbia, Süd-Brasilien, 
Guyana. 
Proorchida lobata FUHRMANN 
Lateriporus spinosus FUHRMANN. 
Butorides striata Lues, 3 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Hymenolepis unilateralis (RUD.). 


Butorides virescens (Lixx.). 

Geographische Verbreitung: Nord- und Zentralamerika, 
Antillen. 
Hymenolepis unilateralis (RuD.) 
Tetracisdicotyla macroscolecina FUHRMANN. 

Botaurus stellaris Lisz. 

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region. 
Cyclustera fuhrmanni CLERC 
Taenia brevirostris WEDL. 

Phoenicopteri, 


Leptotaenia ischnorhyncha (LÜHE) 
Hymenolepis liguloides (GERY.) 
Hymenolepis caroli (PARONA) 
Hymenolepis megalorchis (LÜHE) 
Amabilia lamelligera (OWEN). 


Phoenicopterus roseus PALL. 


Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral- 
Asien, Afrika, Indien, Ceylon. 
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Leptotaenia ischnorhyncha (LÜHE) 
Hymenolepis liguloides (GERVY.) 
Hymenolepis caroli (PARONA) 
Hymenolepis megalorchis (LÜHE) 
Amabilia lamelligera (OWEN). 


Accipitres. 
Tetrabothrius junceus BAIRD 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Davainca sphaeroides CLERC 
Davainea hertwigi MoLA 
Idiogenes flagellum (GOEZE) 
Anomotaenia mollis (VOLZ) 
Anomotaenia irapexoides FUHRMANN 
Dilepis oligorchida FUHRMANN 
Laterotaenia nattereri FUHRMANN 
Dipylidium avicola FUHRMANN 
Culcitella crassa FUHRMANN 
Culeitella rapacicola FUHRMANN 
Taenia cylindracea BLOCH 
Taenia heteracantha FUHRMANN 
Oligorchis strangulatus FUHRMANN 
Taenia viator LEIDY. 


Gypagus papa (LINX.). 

Geographische Verbreitung: Südamerika, Mexiko. 
Tetrabothrius junceus BAIRD 
Laterotaenia nattereri FUHRMANN. 

Polyborus tharus (Mor. 

Geographische Verbreitung: Südamerika. 

Aploparaksis filum (GOEZE). +) 
Gyps kolbi (Dax). 
Geographische Verbreitung: Süd-Afrika. 


Dipylidium avicola FUHRMANN. 


Circus pygargus (Lis). 
Geographische Verbreitung: Europa und Asien; im 
Winter Süd-Afrika, Indien, China. 
Taenia cylindracea BLOCH. 


1) Ist wohl mit der Nahrung in den Darm dieses Vogels gekommen 
(s. S. 82). 
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Circus cyaneus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nord-Europa und Sibirien; 
im Winter Nordost-Afrika, Nord-Indien, China. 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 

Circus aeruginosus (Lixx.). 

Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien; im Winter 
Nord-Afrika. Indien, China, Japan. 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 

Accipiter nisus (LINx.. 


Geographische Verbreitung: Europa und Zentral-Asien 
bis zum Polarkreis. 


Hymenolepis leptodera (v. LINSTOW). 1) 


Circaetus gallicus (Gm). 


Geographische Verbreitung: Ost- und Süd-Europa, Mittel- 
meerländer, Nordost-Afrika, Zentral-Asien. 


Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 
Haliaetus albicilla (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Grünland, Nord-Europa, 
Nord-Asien; im Winter Nord-Indien, China. 


Taenia cylindracea BLOCH. 


Elanoides furcatus (Lisn.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Zentralamerika, Brasilien. 


Oligorchis strangulatus FUHRMANN 
Taenia viator LEIDY. 


1) Ist S. 79 als Synonym von Hym. fringilarum (Boni angeführt 
und wird mit der Nahrung in den Darm obigen Raubvogels gelangt sein. 
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Nisaëtus pennata Gu. 
Geographische Verbreitung: Süd- und Nordost-Afrika, 
Mittelmeerländer, Südost-Europa, Indien. 
Taenia cylindracca BLOCH 
Nisaötus fasciatus (ViEILL.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Nordost- Afrika, 
Südwest-Asien, Indien. 
Davainea hertwigi Mona. 
Milvus milvus (Lanx.). 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa. 
Idiogenes flagellum (GOEZE) 
Mesocestoides perlatus (GOEZE). 
Milvus korschun (Ga). 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien; im Winter Afrika. 
Idiogenes flagellum (GOEZE) 


Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 


= 


Milvus melanotis T. et S. 
Geographische Verbreitung: Nordost-Asien, Japan, 
Himalaya, Indien. 
ldiogenes flagellum GOEZE. 


Milvus aegypticus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Afrika, Mada- 
gaskar. 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Tuenia heteracantha FUHRMANN. 
Buteo buteo (Lass) 
Geographische Verbreitung: West-Europa. 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 
Buteo menetriesi Dun, 
Geographische Verbreitung: Ost-Europa. 
Duvainea sphacroides CLERC. 
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Busarellus nigricollis (LATH.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Amazonia. Guyana. 


Dilepis oligorchida FUHRMANN. 


Trubutinga urubutinga (GM.). 


Geographische Verbreitung: Zentralamerika, Brasilien, 
Chili, Paraguay. 


Anomotaenia trapezoides FUHRMANN. - 


Asturina nitida (LATH.). 
Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien, Panama 


Culcitella rapacicola FUHRMANN. 


Aquila chrysaetus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien, Nord- 
Amerika, 


Mesocestoides perlatus (GOEZE). 


Aquila heliaca Savıcn. 


Geographische Verbreitung:  Südost-Europa, Zentral- 
Asien, Nord-Indien, China. 


Mesocestoides perlatus (GOEZE). 


Archibuteo lagopus (Gw.). 
Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa, 
Sibirien. 
Taenia cylindracea BLOCH. 
Spizaetus ornatus (Daxp.). 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Südamerika. 


Quleitella crassa FUHRMANN. 


Geranospizias caerulescens (VIEILL.). 
Geographische Verbreitung: Tropisches Südamerika. 


Culcitella rapacicola FUHRMANN. 
Zool, Jahrb., Supplement X. 10 
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Pernis apivorus (Linn.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Afrika, Madagaskar. 
Taenia cylindracea BLOCH. 
Falco feldegii ScuL. 
Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Nordost- 
Afrika. 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 
Falco merillus (GERNI). 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien, China. 
Taenia eylindracea BLOCH. 
Falco peregrinus Toxsr. 
Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre; im Winter 
Afrika, Indien. 
Taenia cylindracea. BLOCH. 
Falco subbuteo Luss, 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im 
Winter Afrika, Indien, China. 
Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 
Falco minor Br. 
Geographische Verbreitung: Süd- und Nordost-Afrika. 


Anomolaenia mollis (Vorz). 


Falco nubicus? 
Fundort: Ägypten. 
Taenia eylindracea BLOCH. 


Cerchneis naumanni (FLEISCH.. 
Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral- 
Asien, China; im Winter Afrika, Indien. 


Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 
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Cerchneis tinnunculus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im 
Winter Nordost-Afrika, Indien, China. 


Mesocestoides perlatus (GOEZE) 
Taenia cylindracea BLOCH. 


Ictinia palumbea Gu. 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Südamerika 


Culcitella rapacicola FUHRMANN. ^ 


Anseriformes. 


Tetrabothrius arcticus v. LINSTOW 
Cittotaenia avicola FUHRMANN 
Ophryoeotyle sp. 
Davainea anatina FUHRMANN 
? Biuterina longiceps (RUp.) 
Lateriporus teres (KRABBE) 
Lateriporus propeteres FUHRMANN 
Lateriporus biuterinus FUHRMANN 
Choanotaenia borealis (v. LINSTOW) 
Taenia brachysoma SETTI 
Taenia krabbei KOWALEWSKI 
Hymenolepis aequabilis (Run.) 
Hymenolepis fasciata (RUD.) 
Hymenolepis tenuirostris (RuD.) 
Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 
Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis setigera (FRÖLICH) 
Hymenolepis gracilis (ZEDER, KRABBE) 
Hymenolepis microsoma (CREPLIN) 
Hymenolepis megalops (CREPLIN) 
Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 
Hymenolepis micrancristrota (WEDL) 
Hymenolepis ereplini (KRABBE) 
Hymenolepis anatina (KRABBE) 
Hymenolepis liophallos (KRABBE) 
Hymenolepis fragilis (KRABBE) 
Hymenolepis octaeantha (KRABBE) 
Hymenolepis fallax (KRABBE) 
Hymenolepis groenlandica (KRABBE) 
Hymenolepis pigmentata (V. LINSTOW) 
Hymenolepis tenerrima (v. LixsTOW) 
Hymenolepis paehycephala (v. LINSTOW) 
Hymenolepis maeracanthos (v. LINSTOW) 
10* 
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Hymenolepis sibirica v. LINSTOW 
Hymenolepis abortiva v. LINSTOW 
Hymenolepis trifolium v. LINSTOW 
Hymenolepis bilateralis v. LINSTOW 
Hymenolepis retracta v. LiNSTOW 
Hymenolepis clausa v. LINSTOW 
Hymenolepis parvula KOWALEWSKI 
Hymenolepis arcuata KOWALEWSKI 
Hymenolepis compressa (LINTON) 
Hymenolepis teresoides FUHRMANN 
Hymenolepis orthacantha FUHRMANN 
Hymenolepis tritesticulata FUHRMANN 
Hymenolepis longiraginata FUHRMANN 
Hymenolepis longicirrosa FUHRMANN 
Hymenolepis papillata FUHRMANN 
Hymenolepis bisaccata FUHRMANN 
Hymenolepis flagellata FUHRMANN 
Hymenolepis simplex FUHRMANN 
Hymenolepis lobata FUBRMANN 
Hymenolepis echinocotyle FUHRMANN 
Hymenolepis (Echinocotyle) rosseteri (BLANCHARD) 
Hymenolepis sagitia (ROSSETER) 
Diorchis parviceps v. LINSTOW 
Diorchis acuminata CLERC 
Aploparaksis furcigera (RuD.) 
Aploparaksis birulai v. LINSTOW 
Diploposthe laeris (BLOCH) 
Diploposthe tuberculata (KREFFT) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS) 
Fimbriaria plana N. LINSTOW 
Taenia conica MOLIN 

Taenia moschata KREFFT 

Taenia flavescens KREFFT 

Taenia cylindrica KREFFT 

Taenia pediformis KREFFT 

Taenia bairdii KREFFT 

Taenia macracantha LINTON 

Taenia destituata LÖNNBERG. 


Cygnus olor (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa, 
Zentral-Asien; im Winter Nordwest-Indien, Kaspisches und Mittel- 
meer. 


Hymenolepis creplini (KRABBE) 
Hymenolepis aequabilis (RUD.). 
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Cygnus olor dom. 


Hymenolepis aequabilis (Rvp.) 
Hymenolepis setigera (FRÖLICH) 
Hymenolepis anatina (KRABBE). 


Cygnus musicus BECHST. 


Geographische Verbreitung: Arktisches Europa und 
Asien. 


Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 
Ehymenolepis aequabilis (RUD.) 
Hymenolepis setigera (FRÖLICH) 
Hymenolepis mieraneristrota (WEDL) 
Hymenolepis megalops (NITZSCH). 
Hymenolepis liophallos (KRABBE) 
Hymenolepis creplini (KRABBE) 


Coscoroba coscoroba (Mor.). 
Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika. 


Hymenolepis megalops (NITZSCH) 
Hymenolepis orthacantha FUHRMANN. 


Cairina moschata (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Zentralamerika und tropi- 
sches Südamerika. 


Lateriporus biuterina FUHRMANN 
? Biuterina longiceps (RuD.) 
Hymenolepis lanceolate (BLOCH) 
Hymenolepis megalops (Nvrzscu) 
Hymenolepis papillata FUHRMANN 
Hymenolepis bisaccata FUHRMANN. 


Anser anser (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Westl. paläarktische Region ; 
im Winter Europa. 


Hymenolepis fasciata (RuD.) 
Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis setigera (FRÖLICH) 
Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 
Hymenolepis creplini (KRABBE) 
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Anser cinereus dom. MEYER, 


Hymenolepis lanceolata (BLoch) 
Hymenolepis fasciata (RUD.) 
Hymenolepis siuuosa (ZEDER) 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Hymenolepis leuuirostris (RUD.) 
Taenia krabbei KOWALEWSKI 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Anser fabalis (LaATH.). 


Geographische Verbreitung: Westpaläarktische Region 
im Winter Zentral- und Süd-Europa. 


Hymenolepis setigera FRÖLICH. 


Anser albifrons (Scor.). 
Geographische Verbreitung: Nordpaläarktische Region; 
Nord-Europa, Sibirien; im Winter Mittelmeer, Caspisches Meer, Nord- 
Indien, China. 


Hymenolepis fasciata (RuD.) 
Hymenolepis creplini (KRABBE). 
Branta leucopsis (BECHST.). 


Geographische Verbreitung: Arktisches West-Europa; 
im Winter Atlantische Küsten. 


Hymenolepis setigera FRÖLICH 
Hymenolepis longivaginata FUHRMANN. 


Branta bernicla (Liss.). 
Geographische Verbreitung: Arktische Region; im Winter 
Nord-Europa und Arktisches Amerika. 


Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 
Hymenolepis setigera (FRÖHLICH). 


Branta canadensis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Mexiko. 


Diploposthe laevis (BLOCH). 
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Tadorna tadorna (Lues) 


Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien bis Japan; 
im Winter Süd-Europa, Nord-Afrika, West-Asien, Nord-Indien, Süd- 
China, Japan. 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Hymenolepis coronula (Dva.) 
Hymenolepis simplex FUHRMANN 
Taenia destituata LÖNNBERG. 


Dendrocygna autumnalis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Texas bis Panama. 


Lateriporus biuterinus FUHRMANN. 


Dendrocygna javanica Honsr. 


Geographische Verbreitung: Indien, Ceylon, Malacca, 
Java, Sumatra, Borneo. i 


Hymenolepis clausa v. LINSTOW. 


Anas boschas Lixsx, 


Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre; im Winter 
Nord-Afrika, Arabien, Persien, Indien, China, Japan, Mexico, Zentral- 
Amerika. 

Hymenolepis gracilis (Rup.) 
Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis coronula (Dus.) 
Hymenolepis anatina (KRABBE) 
Hymenolepis octacantha (KRABBE) 
Hymenolepis abortiva v. LINSTOW 
Hymenolepis trifolium v. LINSTOW 
Aploparaksis fureigera (RuD.) 
Diploposthe laevis (BLOCH) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS) 
Fimbriaria plana v. LINSTOW 
Taenia conica MOLIN. 


Anas boschas dom. 


Davainea anatina FUHRMANN 
Hymenolepis collaris (Batsen) 
Hymenolepis gracilis (RuD.) 
Hymenolepis tenuirostris (RuD.) 
Hymenolepis anatina (KRABBE) 
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Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 

Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 

Hymenolepis megalops (NITZSCH) 

Hymenolepis parvula KOWALEWSKI 

Hymenolepis (Eehinocotyle) rosseteri (BLANCHARD) 
Hymenolepis sagitta (ROSSETER) 

Taenia brachysoma SETTI 

Diploposthe laevis (BLOCH) 

Fimbriaria fasciolaris (PALLAS) 

Taenia conica MOLIN. 


Anas obscura GM. 
Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Bermudas. 


Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 
Diploposthe laevis (BLOCH). 


Anas superciliosa Gx. 


Geographische Verbreitung: Sunda-Inseln, Neuguinea, 
Polynesien, Neuseeland, Australien. 


Taenia cylindrica KREFFT 
Taenia pediformis KREFFT 
Taenia flavescens KREFFT 
Taenia bairdii KREFFT 
Fimbriaria fasciolaris (PALL.). 


Anas moschata dom. 


Fimbriaria faseiolaris (PALL.). 


Sarcidiornis carunculata Iur. 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Argentinien. 


Lateriporus biuterinus FUHRMANN. 


Chenoplax pubatus (SPIx). 
Geographische Verbreitung: Amazonia, Guyana. 


Lateriporus biuterinus FUHRMANN. 
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Mareca penelope (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter bis Nordost-Afrika, Persien, Nord-Indien, China, Japan; selten 
Nordamerika. 


Hymenolepis gracilis (Ru».) 
Hymenolepis fasciata (RUD.) 
Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 
Hymenolepis fallax (KRABBE) 
Diorchis acuminata CLERC 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Nettion brasiliense (GM.). 
Geographische Verbreitung: Ganz Südamerika. 


Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis megalops (NITZSCH) 
Hymenolepis bisaccata FUHRMANN 
Lateriporus propeteres FUHRMANN 
Lateriporus biuterina FUHRMANN 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Nettion crecca (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter Nord-Afrika, Arabien, Indien, China, Japan. 


Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Aploparaksis farcigera (RUD.) 
Hymenolepis megalops (NITZsCH) 
Hymenolepis fragilis (KRABBE) 
Hymenolepis octacantha (KRABBE) 
Diorchis acuminata CLERC 
Diploposthe laevis (BLOCH) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Dajila acuta (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre; im Winter 
Nord-Afrika, Indien, China, Japan, Zentralamerika, Westindien. 


Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis megalops (NITZSCH) 
Hymenolepis anatina (KRABBE) 
Hymenolepis octacantha (KRABBE) 
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Poecilonetta bahamensis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Tropisches Südamerika, 
Westindien. 


Hymenolepis flagellata FUHRMANN 
Hymenolepis lobata FUHRMANN. 


Querquedula querquedula (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter Nord-Afrika, Indien, China, Japan. 
Hymenolepis fallar (KRABBE) 


Diploposthe laevis (BLocH) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Spatula clypeata (Luss) 


Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre; im Winter 
Afrika, Arabien, Indien, Süd-China, Japan, Columbia, Westindien. 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 

Hymenolepis octacantha (KRABBE) 
Hymenolepis anatina (KRABBE) 
Hymenolepis echinocotile FUHRMANN 
Diploposthe laevis (BLOCH) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Spatula rhynchotis LATH. 


"Geographische Verbreitung: Australien, Tasmanien, Neu- 
seeland. 


Taenia flavescens KREFFT. 


Netta rufina (PALLAS). 
Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer, Zentral- 
Asien; im Winter Indien. 
Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 


Diploposthe laevis (BLOCH) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 
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Aythya africana (Gxu.). 
Geographische Verbreitung: Paläarktische Region bis 
Nord-Afrika, Indien. 
Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 


Hymenolepis megalops (NirZsCH) 
Diploposthe laevis (BLOCH). 


Aythya ferina (Liss.). 

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter Süd-Europa, Nord-Afrika. 
Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 
Hymenolepis furcigera RuD. 
Hymenolepis collaris (BATSCH) 
Hymenolepis setigera FRÖLICH 
Diploposthe laeris (BLOCH). 


Aythya australis (EYTON). 


Geographische Verbreitung: Australien, Neuseeland, 
Neuguinea. 


Diploposthe tuberculata KREFFT. 


Fuligula fuligula (ss) 
Geographische Verbreitung: Paläarktische Region: im 
Winter Japan, Nord-Indien, Sunda-Inseln, Philippinen, Süd-China 
Mittelmeerländer. 


d 


Hymenolepis sinuosa (ZEDER) 
Hymenolepis megalops (NITZSCH) 
Diploposthe laevis (BLOCH). 


Fuligula marila Luss, 


Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter Mittelmeerländer, Nordwest-Indien, China, Japan. 


Hymenolepis tenuirostris (RuD.) 
Hymenolepis aequabilis (Run.) 
Hymenolepis microsoma (CREPLIN) 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Hymenolepis megalops (NITZSCH) 
Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 


156 O. FUHRMANN, 


Hymenolepis fallax (KRABBE) 
Hymenolepis pigmentata (v. LINSTOW) 
Hymenolepis tenerrima (v. LINSTOW) 
Hymenolepis arcuate KOWALEWSKY 
Hymenolepis sp. COHN 

Diploposthe laevis (BLOCH) 

Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Aristonetta vallisneria (Ws). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika; im Winter 
Zentralamerika, Westindien. 


Hymenolepis compressa (LINTON). 


Clangula clangula (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre, arktische 
und subarktische Region; im Winter Süd-Europa, Nord-Indien, China, 
Japan, Mexiko, Westindien. 

Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 
Hymenolepis macracanthos (v. LINSTOW) 
Diploposthe laeris (BLOCH) 

Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Harelda glacialis (Lixs.). 


Geographische Verbreitung: Arktische Region; im Winter 
Süd-Europa, Zentral-Asien, China, Nord- und Zentral-Vereinigte 
Staaten. 

Choanotaenia borealis (v. LINSTOW) 
Hymenolepis microsoma (ÜREPLIN) 
Hymenolepis groenlandica (KRABBE) 
Hymenolepis megalhystera (v. Linstow) 
Lateriporus teres (KRABBE) 

Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Histrionicus histrionicus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Island, nördliches Nord- 
amerika; im Winter Californien, Japan. 


Hymenolepis pachycephala v. LINSTOW. 


Oedemia fusca (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region ; 
im Winter Nord- und Zentral-Europa. 
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Hymenolepis tenuirosiris (RUD.) 
Hymenolepis microsoma (CREPLIN) 
Lateriporus biuterina FUHRMANN 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Oedemia nigra (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region: 
im Winter West-Europa. 
Hymenolepis microsoma (CREPLIN) 
Hymenolepis micrancristrota (WEDL) E 
Diploposthe laevis (BLOCH). 


Oedemia americana (Sw. et Ren) 
Geographische Verbreitung: Nórdliches Nordamerika, 
Nord-Asien; im Winter Vereinigte Staaten, Japan. 


Taenia macracantha LINTON 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Somateria mollissima (Lisn.). 


Geographische Verbreitung: Arktische Region; im Winter 
Baltisches Meer und Nordwest-Europa. 
Tetrabothrius arcticum v. LINSTOW 
Hymenolepis tenuirostris (RuD.) 
Hymenolepis microsoma (OREPLIN) 
Hymenolepis fallar (KRABBE) 
Lateriporus teres (KRABBE) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Erionetta spectabilis (Lisx.). 


GeographischeVerbreitung: Arktische Region; im Winter 
Vereinigte Staaten. 


Hymenolepis microsoma (CREPLIN) 
Hymenolepis retracta v. LINSTOW 
Hymenolepis sibirica (v. LINSTOW) 
Aploparaksis birulai v. LINSTOW. 


Cygnopsis cygnoides (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Ost-Sibirien, China, Japan. 


Hymenolepis longicirrosa FUHRMANN 
Diploposthe laevis (BLOCH). 
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Chautlelasmus streperus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Nordhemisphäre. 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Hymenolepis fragilis (KRABBE) 
Hymenolepis octacantha (KRABBE) 
Hymenolepis anatina (KRABBE) 
Hymenolepis teresoides FUHRMANN 
Diorchis acuminata CLERC 
Diploposthe laevis (BLocH). 


Erismatura leucocephala (Scor.). 


Geographische Verbreitung: Mittelmeerländer; im Winter 
Nord-Westindien. 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Hymenolepis coronula (DUJARDIN) 
Hymenolepis lanceolata (BLOCH) 
Hymenolepis megalops (NITZSCH) 
Diploposthe laevis (BLOCH) 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 


Biziura lobata (Temn.). 


Geographische Verbreitung: Australien, Tasmanien. 


Taenia moschata KREFFT. 


Mergus albellus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region 
im Winter Mittelmeerländer, China, Japan. 


Hymenolepis tenuirostris (RUD.). 


Merganser castor (LINN.). 


Geographische Verbreitung: Nord-paläarktische Region ; 
im Winter Süd-Europa, Japan, China. 


Hymenolepis gracilis (RuD.) 
Hymenolepis tenuirostris (RUD.) 
Hymenolepis tritesticulata FUHRMANN 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS). 
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Merganser serrator (Linn.). 

Geographische Verbreitung: Nördliche Nordhemisphäre; 
im Winter Mittelmeerländer, Nordwest-Indien, China, Japan, Ver- 
einigte Staaten. 
Hymenolepis tenuirostris (RUD.) 
Hymenolepis gracilis (ZEDER) 
Diorchis parviceps v. LINSTOW 
Fimbriaria fasciolaris (PALLAS) 
Ophryocotyle sp. !) 

Psittaciformes. 

Citiotaenia psittacea FUHRMANN 
Moniexia carrinoi DIAMARE 
Moniexia ambigua FUHRMANN 
Monicxia beauforti V. JANICKI 
Aporina alba FUHRMANN 
Davainea leptosoma (DIESING) 
Davainea macroscolecina FUHRMANN 
Daxvainea microscolecint FUHRMANN 
Davainea ? longissima (GOEZE) 
Taenia anoplocephaloides FUHRMANN. 


Lorius garrulus (Laxx.).?) 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 
Davainen macroscolecina FUHRMANN. 


Lorius erythrothorasx SALVAD. 


Fundort: Neuguinea. 
Moniexia carrinoi (DIAMARE). 


Trichoglossus novaehollandiae (Ga). 


Geographische Verbreitung: Australien, Tasmania. 
Moniexia carrinoi (DIAMARE). 


Cyclopsittacus suavissimus SCLAT. 
Geographische Verbreitung: Neuguinea. 
Moniexia earvinoi (DIAMARE). 
1) Nach LÖNNBERG. 
2) Die Bestimmung dieses Vogels ist sicher unrichtig, da diese Art 
nicht in Brasilien, sondern nur auf den Molukken vorkommt. 
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Cyclopsittacus diophthalmius HOMBR. 
Geographische Verbreitung: Neuguinea. 


Moniexia beauforti JANICKI. 


Cacatua roseicapilla \VTEILL. 
Geograpische Verbreitung: Australien. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Ara cureicollis Cass. 


Geographische Verbreitung: Zentral-Brasilien, Argenti- 
nien, Paraguay, Bolivia. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Ara severa (LINX.). 


Geographische Verbreitung: Brasilien, Guyana bis 
Panama. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Ara macao (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Mexiko, Guyana, Zentral- 
amerika, Amazonia. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Ara maracana (Viri... 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Ara nobilis (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Amazonia. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Ara macaruamna (Gm.). 


Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia, Ecuador, 
Peru. 


Davainea leptosoma (DIESING), 
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Amazona amazonica Boiss. 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Moniexia ambigua FUHRMANN. !) 


Pyrrhua sp. 
Fundort: Brasilien. 


Aporina alba FUHRMANN. 


Conurus guarouba (Gul 


161 


Geographische Verbreitung: Nordost-Brasilien, Amazonia. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Pionospittacus pileatus (Scor.). 


Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay. 


Davainea macroscolecina FUHRMANN. °) 


Pionus fuscus (Mtr). 
Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia. 


Davainea leptosoma (DIESING). 


Psittacus erythacus Lixs.?) 


Geographische Verbreitung: Äquatoriales Afrika. 


Davainea leptosoma (DIESING) 
Taenia anoplocephaloides FUHRMANN. 


-Eclectus rosatus (P. L. MÜLLER). 
Geographische Verbreitung: Molukken. 
Taenia longissima GOEZE. *) 


1) Von Dissına als T. lepiosoma bestimmt, 
2) Von DIESING als 7. leptosoma bestimmt. 


3) In diesem Vogel ist 7. longissima gefunden worden, aber sie ist 
unkenntlich beschrieben, und die Typen existieren nicht mehr, so daß 


diese Art zu streichen. 
Zool. Jahrb., Supplement X. 11 
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Chrysotis purpurea? 
Fundort: ?. 


Davainea leptosoma (DIESIXG). 


Grauer Papagei. 
Fundort: Afrika. 


Darvainea leptosoma (DIESING). !) 


Stringops habroptilus GRAY. 
Geographische Verbreitung: Neuseeland. 


Cittotaenia psittacea FUHRMANN. 


Coccigyformes. 


Davainea difformis (RuD.) 
Davainea calcaria FUHRMANN 
Davainea undulata FUHRMANN 
Davainea macrocirrosa FUHRMANN 
Anomotaenia mutabilis (RUD.) 
Anomotaenia acollum FUHRMANN 
Hymenolepis intermedius CLERC 
Taenia cyclocephala CRATIN. 


Gallirex porphyreolophus (Vic.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Afrika. 


Taenia filiformis RuD. °) 


Cuculus canorus Lixx. 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien; im 
Winter Afrika, Indien bis Australien. 


Davainea difformis RuD. 
Hymenolepis intermedius OLERC. 


1) Diese Bestimmung scheint mir zweifelhaft. 

2) Taenia filiformis RUD. wurde in einem Papagei gefunden und 
wird auch als in Gallirex vorkommend zitiert; da diese Art aber nur be- 
nannt und nicht beschrieben, ist die Bestimmung wertlos und sicher un- 
richtig. 
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Cuculus intermedius (VAHL). 


Geographische Verbreitung: Von Sibirien bis Japan; im 
Winter Süd-China und Indien bis Malayischer Archipel, Neuguinea, 
Neubritannien, Australien. 


Hymenolepis intermedius CLERC. 


Cocca gigas (Donn) 
Geographische Verbreitung: West- und Süd-Madagaskar. 


Taenia cyclocephala CHATIS. 


Guira guira (Gx.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Paraguay. 


Anomotaenia mutabilis (RUD.). 


Crotophaga ani Luss, 

Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Zentral- 
amerika, Westindien, Südamerika. 
Anomotaenia mutabilis (RUD.) 
Anomolaenia acollum (FUHRMANN). 

Crotophaga major (Lisn.). 

Geographische Verbreitung: Südamerika von Columbien 

bis Peru. 


Anomotaenia mutabilis (RuD.). 


Corythueola cristata Vtt, 


Geographische Verbreitung: West- und Zentral-Afrika. 
Davainea calcaria FUHRMANN 
Davainea undulata FUHRMANN. 


Turacus buffoni VIEL. 
Geographische Verbreitung: Vom Congo bis zum Senegal. 


Davainea macrocirrosa FUHRMANN. 


Coraciiformes. 
Bertia pinguis FUHRMANN 
Davainea magnicoronata FUHRMANN 
Ophryocotyle zeylanica v. LINSTOW 
11* 
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Choanotaenia megacantha (RUD.) 
Choanotaenia pauciannulata FUHRMANN 
Choanotaenia asymetrica FUHRMANN 
Dilepis caprimulgorum FUHRMANN 
Biuterina meropina (KRABBE) 

Biuterina meropina (KRABBE) var. macrancristrota FUHRMANN 
Biuterina rectangulx FUHRMANN 
Biuterina lobata FUHRMANN 

? Biuterina trapexoides FUHRMANN 
Hymenolepis septaria v. LINSTOW 
Hymenolepis brasiliensis FUHRMANN 
Hymenolepis caprimulgorum FUHRMANN 
Hymenolepis parvirostellata (v. LINSTOW) 
Taenia simpla LEIDY 

Taenia intricaia KRABBE 

Taenia caprimulgi KRABBE. 


Coraciae. 


Coracias garrulus Lisx. 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa; 
im Winter Afrika und Nordwest-Indien. 


Biuterina rectangula FUHRMANN. 


Eurystomus afer (Larg.). 
Geographische Verbreitung: Zentral-Afrika. 


Hymenolepis parvirostellata (v. LINSTOW). 


Caprimulgi. 


Lurocalis semitorquatus (Gw.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Brasilien, Guyana. 


Choanotaenia megacantha (RUD.) 
Nyctibius jamaicensis (Gu.). 


Geographische Verbreitung: Mexico, Columbia, Jamaica. 


Choanotaenia megacantha (Run.). 
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Caprimulgus europaeus (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Süd-Sibirien; im 
Winter Ost- und Süd-Afrika. 


Choanotaenia megacantha (RuD.) 


Caprimulgus ruficollis TENN. 
Geographische Verbreitung: Nord-Afrika, Südwest-Europa. 


Choanotaenia megacantha (RuD.). * 


Caprimulgus carolinensis (Gu.). 


Geographische Verbreitung: Süden der Vereinigten 
Staaten; im Winter Westindische Inseln, Zentralamerika bis Brasilien. 


Hymenolepis brasiliensis FUHRMANN 
Taenia simpla LEIDY. 
Caprimulgus lineatus? 
Fundort: Brasilien. 


Hymenolepis brasiliensis FUBRMANN. 


Caprimulgus sp. 
Fundort: Brasilien. 


Choanotaenia asymetrica FUHRMANN. 


Caprimulgus sp. 
Fundort: Turkestan. 


Taenia caprimulgi KRABBE. 


Caprimulgus sp. 
Fundort: Brasilien. 


? Biuterina trapexoides FUHRMANN. 


Caprimulgus sp. 
Fundort: Brasilien. 


Choanotaenia megacantha (RuD.). 
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Hydropsalis climacocereus (Tscn.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Peru und Ecuador. 


Dilepis caprimulgorum FUHRM. 


Podager nacunda (VIEILL.. 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Davainea magnicoronnta FUHRMANN 
Choanotaenia pauciannulala FUHRMANN 
Hymenolepis caprimulgorum FUHRMANN. 


Nyctiprogne leucopygia (Srix). 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Cayenne. 


Hymenolepis brasiliensis FUHRMANN. 


Chordeiles virginianus (GM.). 
Geographische Verbreitung: Östliches Nordamerika; im 
Winter Zentral- und Südamerika, Westindien. 


Dilepis caprimulgorum FUHRMANN. 


Chordeiles rupestris (Sp1x). 
Geographische Verbreitung: Amazonia, Bolivia, Peru. 


Hymenolepis caprimulgorum FUHRMANN. 


Bucerotidae. 
Ocyceros gingalensis SHAW. 
Geographische Verbreitung: Nur Ceylon. 


Ophryocotyle zeylanica v. LINSTOW. 


Bucorax abyssinius (BoDD.). 
Geographische Verbreitung: Nordwest- und West-Afrika. 


Bertia pinguis FUHRMANN. 
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Upupidae. 
Upupa epops Laxx. 
Geographische Verbreitung: Südpaläarktische Region. 
Biuterina lobata FUHRMANN 
Taenia intricata KRABBE. 
Upupa indica REICH. 
Geographische Verbreitung: Indien, Ceylon. 


Hymenolepis septaria v. LINSTOW. 


Meropidae. 


Merops apiaster Les, 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Zentral-Asien; im Winter Afrika und Asien. 


Biuterina meropina var. macrancristroti FUHRMANN. 


Merops superciliosis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Madagascar, Afrika. 


Biuterina meropina (KRABBE). 


Melitophagus albifrons (Cas. et HEINE). 
Geographisehe Verbreitung: Süd- und Ost-Afrika. 


Biuterina meropina var. mucrancristrota FUHRMANN. 


Strigiformes. 
Paruterina candelabraria (GOEZE) 
Paruterina angustata FUHRMANN 
Taenia strigis-acadiae LEIDY. 
Syrnium aluco Lixx. 


Geographische Verbreitung: Europa, Kleinasien, Nord- 
Afrika. 


Paruterina ceundelabruria (GOEZE). 
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Asio accipitrinus Paz. 
Geographische Verbreitung: Kosmopolit. 


Paruterina candelabraria (GOEZE). 


Asio otus (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien, China, 
Japan. 


Paruterina candelabraria (GOEZE). 


Bubo ingnavus Forst. 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien, selten 
Nordost-Afrika. 


Paruterinu candelabraria (GOEZE). 


Scops scops (Lixn.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Zentral Asien, 
Nordwest-Indien. 


Paruterina candelabraria (GOEZE). 


Scops brasiliana (Gul 


Geographische Verbreitung: Brasilien, Columbien, Guyana, 
Venezuela. 


Paruterina angustata FUHRMANN. 


Nyctale tengmalmi (Gx.). 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien. 


Paruterina candelabraria (GOEZE). 


Nyctale acadica (Gx.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika bis Mexico. 


Taenia strigis-acadiae LEIDY. 


Brachyotus palustris Forst. 
Geographische Verbreitung: 


Paruterina candelabrariu (GOEZE). 
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Pici. 

Moniezia variabilis FUHRMANN 
Davainea cruciata (RUD.) 
Daxainea frontina (Dur.) 
Davainea lutzi PARONA. 
Darainea longispina FUHRMANN 
Liga punctata WEINLAND 
Choanotaenia producta. (KRABBE) 
Choanotaenia brevis CLERC 
Choanotaenia crassitestata FUHRMANN 
Fuhrmannia brasiliensis PARONA 
Monopylidium crateriforme (SCHRANK) 
Anonchotaenia conica FUHRMANN 
Taenia vexata LEIDY. 

Rhamphastos culminatus GOULD. 


Geographische Verbreitung: Peru, Bolivia, Ecuador, 
Columbia. 


Moniezia variabilis FUHRMANN. 


Rhamphastos dicolorus Luss, 
Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien, Paraguay. 


Moniexia variabilis FUHRMANN. 


Rhramphastos erythrorhynchus Gu. 


Geographische Verbreitung: Guyana, Unter-Amazonia, 
Nord-Brasilien. 


Moniexia variabilis FUHRMANN. 


Rhamphastos toco (MÜLL). 


Geographische Verbreitung: Guyana, Unter-Amazonia, 
Brasilien, Bolivia, Paraguay, Nord-Argentinien. 


Moniexia variabilis FUHRMANN. 
Pteroglossus inscriptus SWAINS. 


Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia. 


Choanotaenia crassitestata FUHRMANN. 
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Colaptes campestris (VIEILL.. 


Geographische Verbreitung: Brasilien, Uruguay, Argen- 
tinien. 


Davainea frontina (Du3.) 


Colaptes auratus (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika. 


Liga punctata WEINLAND. 


Dendrocopus major (LINN.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Kleinasien, Süd- 
Sibirien. 
Davainea frontina (Dv3.) 
Monypylidium erateriforme (GOEZE) 
Choanotaenia brevis CLERC 
Anonchotaenia conica. FUHRMANN. 
Celeus elegans (MÜLLER). 


Geographische Verbreitung: Venezuela, Trinidad, Nord- 
Brasilien. 


Daraïnea longispina FUHRMANN. 


Celeus flaveseens (Gu.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 
Davainea longispina FUHRMANN 
Davainea lutzi PARONA. 
Dryotomus pileatus (Laixx.). 
Geographische Verbreitung: Nordamerika. 


Taenia vexata LEIDY. 


Ceophlocus lineatus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Guyana, Panama, Peru, 
Brasilien, Paraguay. 


Davainea cruciata (RuD.) 
Davainea longispina FUHRMANN. 
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Picus martius Lin. 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien, Japan. 
Davainea frontina (Dus.) 
Monopylidium. crateriforme (Dus.). 
Gecinus viridis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Kleinasien, Persien, Europa. 


Davainea frontina (Dus.) 
Monopylidium erateriforme (GOEZE) 
Choanotaenia producta (KRABBE). 


Gecinus canus (GM.). 
Geographische Verbreitung: Nordost-Europa, Süd- und 
Ost-Sibirien, Nord-China, Japan. 


Davainea cruciata (RuD.) 
Monopylidium. crateriforme (GOEZE). 


Picus sp. 
Fundort: Brasilien. 


Davainea frontina (Dus.) 
Davainea lutzi PARONA 
Fuhrmannia brasiliensis PARONA. 


Picus sp. 


Fundort: Brasilien. 
Davainea longispina FUHRMANN. 


Picus sp. 
Fundort: Brasilien. 


Davainea longispina FUHRMANN. 


Passeriformes. 
Mesocestoides alaudae Stossich 
Davainea spinosissima V. LINSTOW 
Davainea compacta CLERC 
Davainea paradisea FUHRMANN 
Darainea uniuterina FUHRMANN 
Davainea corvina FUHRMANN 
Davainea globocephala FUHRMANN 
Choanotaenia galbulae (ZEDER) 
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Choanotaenia parina (DUJARDIN) 
Choanotaenia parvirostris (KRABBE) 
Choanotaenia macracantha FUHRMANN 
Dilepis undula (SCHRANK) 

Dilepis attenuata (DUJARDIN) 

Dilepis modigliani (PARONA) 
Anomotaenia quadrata (RUD.) 
Anomotaenia cyathiformis (FRÖLICH) 
Anomotaenia constricta (MOLIN) 
Anomotaenia depressa (V. SIEBOLD) 
Anomotaenia ovolaciniata (v. LINSTOW) 
Anomotaenia dehiscens (KRABBE) 
Anomotaenia borealis (KRABBE) 
Anomotaenia trigonocephala (KRABBE) 
Anomotaenia vesiculigera (KRABBE) 
Anomotaenia brevis (CLERC) 
Anomotaenia brasiliensis FUHRMANN 
Anomotaenia isacantha FUHRMANN 
Anomotaenia penicillata FUHRMANN 
Anomotaenia cyathiformoides FUHRMANN 
Anomotaenia undulatoides FUHRMANN 
Anomotaenia hirundina FUHRMANN 
Anomotaenia (?) paucitesticulata FUBRMANN 
Parvirostrum reticulatum FUHRMANN 
Angularia beema CLERC 

Acanthoeirrus macrorostratus FUHRMANN 
Monopylidium museulosum FUHRMANN 
Monopylidium unicoronatum FUHRMANN 
Monopylidium passerinum FUHRMANN 
Biuterina campanulata (Run.) 
Biuterina longiceps (RuD.) 

Biuterina elarulus (v. LINSTOW) 
Biuterina triangula. (KRABBE) 
Biuterina trigonacantha FUHRMANN 
Biuterina distincta FUHRMANN 
Biuterina trapexoides FUHRMANN 
Biuterina passerina FUHRMANN 
Biuterina globosa FUHRMANN 

Biuterina motacilla FUHRMANN 
Biuterina cylindrica FUHRMANN !) 
Biuterina (?) planirostris (KRABBE) 
Paruterina parallelepipeda (Run.) 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 


1) Diese Art steht nicht in der Liste der Biuterina-Arten (p. 68), 
sie ist nachträglich gefunden worden und ist mit den andern Biuterina- 
Arten in einer im Druck befindlichen Arbeit beschrieben (s. Literatur- 


verzeichnis). 
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Anonchotaenia bobica CLERC 
Anonchotaenia longiovala FUHRMANN 
Anonchotaenia brasiliensis FUHRMANN 
Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN 
Anonchotaenia irochili FUHRMANN 
Hymenolepis stylosa (RUD.) 
Hymenolepis fringillarum (RUD.) 
Hymenolepis farciminosa (GOEZE) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK) 
Hymenolepis naja (DUJARDIN) 
Hymenolepis bilharzii (KRABBE) 
Hymenolepis petrocinclae (KRABBE) 
Hymenolepis orientalis (KRABBE) 
Hymenolepis hemignathi SHIPLEY 
Hymenolepis polygramma (V. LINSTOW) 
Hymenolepis dahurica v. LINSTOW 
Hymenolepis pellucida FUHRMANN 
Hymenolepis microscolecina FUHRMANN 
Hymenolepis brevis FUHRMANN 
Hymenolepis interruptus CLERC 
Hymenolepis passerina FUHRMANN 
Hymenolepis parina FUHRMANN 
Hymenolepis tichodroma WOLFFHÜGEL 
Aploparaksis dujardini (KRABBE) 
Anonchotaenia oriolina CHOLODKOVSKY 
Taenia platycephala Ru». 

Taenia pyramidata RuD. 

Taenia motaeillae-cayanae RUD. 

Taenia motacillae-provincialis RUD. 
Taenia motacillue brasiliensis RUD. 
Taenia exigua DUJARDIN 

Taenia purpurata DUJARDIN 

Taenia pestifera LEIDY 

Taenia urnigera LEIDY 

Taenia oporornis LEIDY 

Taenia chlamydoderae KREFFT 

Taenia colliculorum KRABBE 

Taenia praecox KRABBE 

Taenia polyarthra KRABBE 

Taenia pyramidalis SINITZINE 

Taenia museicapae v. LINSTOW 
Taenia curacina PARONA. 


Tyrannidae. 
Taenioptera velata (Licur.). 


Geographische Verbreitung: Brasilien, Bolivia. 
Biuterina campanulata RUD. 
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Synallaxis phryganophila (Vierz.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Bolivia, Paraguay, 
Uruguay. 
Biuterina trigonacantha FUHRMANN. 


Dendrornis elegans PELZ. 
Geographische Verbreitung: Zentral-Brasilien. 


Parvirostrum reticulatum FUHRMANN. 


Dendrornis rostripalleus Drs Murs. 
Geographische Verbreitung: Nördl. Südamerika. 


Parvirostrum reticulatum FUHRMANN. 


Picolaptes fuscicapillus PELz. 
Geographische Verbreitung: Brasilien, Ecuador. 


Parvirostrum reticulatum FUHRMANN. 


Chamaeza brevicauda (VIEIL). 
Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien. 


Taenia pyramidata RUD. 


? Thamnophilus sulfuratus TEMM. 
Fundort: Brasilien. 


Biuterina campanulata RUD. 


Cotungidae. 
Tityra semifasciata (Spix). 


Geographische Verbreitung: Süd-Mexico, Zentralamerika, 
Nördl. Südamerika. 


Biuterina globosa FUHRMANN. 
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Rupicola rupicola (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia. 


Davainea uniuterina FUHRMANN 
Hymenolepis microscolecma FUHRMANN. 


Pyroderus scutatus (SHAW). 
Geographische Verbreitung: Südost-Brasilien, Paraguay. 


Taenia caracina PARONA. 6 


Myothera sp. 
Fundort: Brasilien. 


Choanotaenia macracantha FUHRMANN. 


? Myothera campanisona. 
Fundort: Brasilien. 


Taenia pyramidata RUD. 


Turdidae. 


Sylvia atricapilla (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Persien; im Winter 
Süd-Europa und Nord-Afrika. 


Taenia platycephala Run. 


Sylvia sylvia (Luss) 


Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien; im 
Winter Afrika. 


Taenia platycephala RuD. 
Taenia purpurata DUJ. 


Sylvia curraca (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Europa; im Winter Nord- 
Afrika. 


Taenia platycephala Ru». 
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Sylvia hortensis BECHST. 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Kleinasien, Nord-Afrika. 
Taenia platycephala RuD. 
Sylvia nisoria (BECHST.). 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa und Zentral- 
Asien; im Winter Nordost-Afrika. 
Taenia platycephala RuD. 
Agrobates galactodes TEMM. 
Geographische Verbreitung: Westliche Mittelmeerländer. 


Hymenolepis bilharxii (KRABBE). 


Melizophitus undatus (Bonn) 
Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa 
im Winter Nord-Afrika. 
Taenia motacillae-provincialis RUD. 
Locustella fluviatilis (Worr). 
Geographische Verbreitung: Ost- und Zentral-Europa, 
Kleinasien, Palästina; im Winter Nordost-Afrika. 
Hymenolepis brevis FUHRMANN 
Taenia ptatycephala RuD. 
Turdus musicus Lixx. 
Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter Süd-Europa und Nord-Afrika. S 


Anomotaenia constricla (MOLIN) 
Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK) 
Aploparaksis dujardini KRABBE. 


Turdus merula Lisx. 
Geographische Verbreitung: Europa. Nord-Afrika, Persien, 
Turkestan. 


Davainea spinosissima (V. LINSTOW) 
Anomotaenia constricta. (MOLIN) 
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Dilepis undula (SCHRANK) 
Monopylidium unicoronatum FUHRMANN 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


Turdus pilaris Lex, 

Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter Süd-Europa, Zentral-Asien, Nordwest-Indien. 
Biuterina triangula, (KRABBE) 
Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 

Turdus iliaca (Laws.). 

Geographische Verbreitung: Grönland, Europa; im Winter 
Zentral- und Süd-Europa. 
„Inomotaenia constricta (MOLIN) 
Dilepis undula (SCHRANK) 
Aploparaksis dujardini (KRABBE). 

Turdus viscivorus Liny. 

Geographische Verbreitung: Zentral-Europa; im Winter 
Süd-Europa, Zentral-Rubland. 
Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 

Turdus albiventris Spıx.!) 

Geographische Verbreitung: Columbia, Venezuela, Guyana, 
Brasilien. 
Taenia pyramidata RUD. 


Turdus atrigularis (TEmM.). 
Geographische Verbreitung: 


Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


Turdus torquatus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa; im Winter 
Zentral- und Süd-Europa. 


Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


1) In der helminthologischen Literatur mit dem Museumsnamen Turdis 
humilis LICHT. benannt, 
Zool. Jahrb., Supplement X. 12 


178 O. FUHRMANN, 


Turdus migratorius Laixx. 
Geographische Verbreitung: Arktisches Amerika. 


? Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


Turdus sp. 
Fundort: ?. 


Biuterina triangula (KRABBE). 
? Turdus parochus. 
Fundort: Agypten. 
Hymenolepis passerina FUHRMANN. 
Aedon luscinia (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa 
bis Zentral-Asien; im Winter Nordost-Afrika. 


Taenia pyramidalis SISITZINE. 


Petrophila cyanus (LISN.). 


Geographische Verbreitung: Süd-Europa und Zentral- 
Asien; im Winter in Nordost-Afrika. Indien, Süd-China. 


Hymenolepis pelrocinclae (KRABBE). 


Monticola saxatilis (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Turkestan, Nordost-Sibirien, Nord-China; im Winter Ost-Afrika, 
Nordwest-Indien. 


Dilepis undula (SCHRANK). 


Phoenicurus phoenicurus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Paläarktische Region; im 
Winter West- und Aquatorial-A frika. 


Taenia platycephala RUD. 
Phoenicurus erythrogastra (GüLb.). 
Geographische Verbreitung: Kaukasus. 


Taenia praecox KRABBE. 
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Saxicola oenanthe (Lixs.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Sibirien bis 
Alaska; im Winter Ost-Afrika, Nord-Indien. 


Anomotaeniu trigonocephala (KRABBE) 
Hymenolepis orientalis (KRABBE) 
Taenia platycephala Run. 


? Saxicola rubicola Buchst. 
Taenia platycophala Ru». 


Timelidae. 


Anothura troglodytes (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa, 
Mittelmeerländer. 


Dilepis attenuata. (DUJARDIN) 
Taenia exigua DUJARDIN. 


Cinclus aquaticus BEcHst, 
Geographische Verbreitung: Zentral- und West-Europa. 


Anomotarnia dehiscens KRABBE 
Taenia polyarthra KRABBE. 


Chlamydera maculata Govrp. 


Geographische Verbreitung: Süd- und West-Australien. 


Taenia chlamydoderae KREFFT. 


Certhiidae. 


Certhia familiaris Luss, 


Geographische Verbreitung: Skandinavien, Zentral- und 
Süd-Enropa. 
Hymenolepis naja (DUJARDIN). 


Tichodroma muraria (LANX.). 
Geographische Verbreitung: Alpine Region von Europa 
und Nord-Afrika. 
Hymenolepis tichodroma WOLFFHÜGEL. 
12+ 
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Sitta europaea Linn. 
Geographische Verbreitung: Skandinavien und Rußland. 
Hymenolepis naja (DUJARDIN). 


Sitta uralensis Licur. 
Geographische Verbreitung: West-Sibirien. 


Anonchotaenia bobica CLERC. 


Paridae. 


Periparus ater (Linx). 
Geographische Verbreitung: Europa. 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Hymenolepis fringillarum (RuD.). 
? Parus coeruleus Liny. 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Choanotaenia parina (DUJARDIN) 
Hymenolepis fringillarum (Run.). 
Parus major Les, 
Geographische Verbreitung: Europa, Sibirien. 


Anonchotaenia globata (v. LiNsTOW) 
Anonchotaenia bobica CLERC 
Hymenolepis fringillarum (Ru».) 
Hymenolepis polygramma (v. LIxsTOW) 
Hymenolepis parina FUHRMANN. 


Parus palustris Lixx. 


Geographische Verbreitung: West- und Zentral-Europa, 
Kleinasien. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Hymenolepis fringillarum (Run). 
Lophophanes cristatus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Nord- und Ost-Europa. 
Hymenolepis fringillarum (Run.). 
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Aegithalus caudatus (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa, 
Sibirien. 
Hymenolepis fringillarum (RuD.). 


Nectarinidae. 


? Nectarinia calcarata. 
Fundort: Afrika. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW). 


Alaudidae. 


Alauda arvensis Lixx. 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien bis 
China. 


Mesocestoides alaudae STOSSICH 
Biuterina passerina FUHRMANN 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Taenia platycephala RUD. 


Alauda sp. 
Fundort: Turkestan. 


Biuterina (?) planirostris (KRABBE). 


Galerita cristata Lisx. 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Afrika, Nord- 
Indien. 


Biuterina passerina FUHRMANN 
Anonchotaenia globata FUHRMANN 

(?) Hymenolepis serpentulus (SCHRANK) 
(?) Dilepis undula (RuD.) 

Taenia platycephala RUD. 
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Sylvicolidae. 
Motacilla alba Linn. 


Geographische Verbreitung: Ganz Europa, Nord-Asien; 
im Winter Afrika, Indien. 


Anomotaenia borealis (KRABBE) 
Taenia muscicapae V. LINSTOW. 


Motacilla falva L. 
Geographische Verbreitung: Europa; im Winter Afrika. 


Anomotaenia trigonocephala KRABBE 
Taenia platycephala RUDOLPHI. 


Motacilla sp. 
Fundort: Brasilien. 


Taenia motacillae-brasiliensis RUD. 


Anthus spipoletta (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Süd- und Zentral-Europa, 
Turkestan, Persien, Ost-Sibirien, China. 


Taenia platycephala RUD. 


Anthus trivialis (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa, 
Sibirien; im Winter Afrika und Indien. 


Taenia platycephala Run. 


Anthus campestris Les, 
Geographische Verbreitung: Süd- und Zentral-Europa; 
im Winter Nordost-Afrika und Indien. 
Taenia platycephala RuD. 


Anthus pratensis Lisx. 
Geographische Verbreitung: Ganz Europa; im Winter 
Nord-Afrika. 
Dilepis attenuata (DUJARDIN) 


Taenia platycephala RuD. 
Acanthocirrus macrorostratus FUHRMANN. 
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Coerebidae. 
Daenis cayana Les, 
Geographische Verbreitung: Südliches Südamerika. 


Biuterina motacilla FUHRMANN 
Taenia motacıllae-cayanae RUD. 


Fringillidae. > 


Coccothraustes coccothraustes LINN. 
Geographische Verbreitung: Europa. 


Taenia sp. 


Fringilla coelebs Luss, 
Geographische Verbreitung: Europa. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Dilepis attenuata (DUJARDIN) 
Hymenolepis fringillarım (RuD.) 
Taenia exigua DUJARDIN. 


Spermophila caerulescens Boss. 
Geographische Verbreitung: Süd-Brasilien, Paraguay, 
Bolivia, Argentinien. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW). 


Acanthis linaria (Lixx.). 

Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Sibirien, Nord- 
amerika. o 
Hymenolepis fringillarum (RuD.) 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW). 

Fringilla montifrigilla Liss. 

Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien bis 

Japan. 


Hymenolepis fringillarum Run. 
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? Fringilla ruficeps. 
Fundort: Agypten. 


Monopylidium passerinum FUHRMANN. 


Chrysomitris spinus Les, 
Geographische Verbreitung: Europa und Nord-Asien bis 
Japan. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW} 
Anonchotaenia bobica CLERC. 
Hymenolepis fringillarum (RUD.). 


Acanthis cannabina L. 
Geographische Verbreitung: Europa bis Turkestan, 
Nordost-Afrika. 
Hymenolepis fringillarum (RuD.). 


Passer domesticus Lixx. 


Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien, 
Indien. 


Dilepis attenuata (DUJARDIN) 
Choanotaenia parina (DUJARDIN) 
Monopylidium passerinum FUHRMANN 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Hymenolepis fringillarum (RuD.). 


Passer montanus Lex, 


Geographische Verbreitung: Europa bis Japan, Nord- 
Afrika. 
Dilepis attenuata (DUJARDIN) 
Choanotaenia parina (DUJARDIN) 
Anonchotaenia globata (v. LINSTOW) 
Hymenolepis fringillarum (RuD.). 


Loxia curvirostra Les, 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien bis 
Japan, Nordamerika. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW). 
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Emberiza citrinella Luss, 
Geographische Verbreitung: Europa bis West-Sibirien. 


Anomotaenia borealis (KRABBE) 
Biulerina passerina FUHRMANN. 


Emberiza melanocephala Scor. 
Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Zentral-Indien. 


Alnonchotaenia globata (v. LixsTOW) 
Taenia platycephala Run. 


» 


Emberiza sp. 
Fundort: Brasilien. 


Anomotaenia isarantha FUHRMANN. 


Emberiza sp.) 
Fundort: Brasilien. 


Biuterina trapexoides FUHRMANN. 


Plectrophenax nivalis (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Nördl. Hemisphäre. 


Anomotaenia borealis (KRABBE). 


Zonotrichia pileata (Bop».). 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 


Anonchotaenia globata (v. LINSTOW). 


Loxops sp. 
Fundort: Sandwich-Inseln. 


Anonchotaenia longiovaia (FUHRMANN). 


1) Es ist fraglich, ob dieser Vogel wirklich eine Emberiza und nicht 
eine Mniotilide ist. 
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Drepanidae. 


Hemignathus procerus Cas. 
Geographische Verbreitung: Sandwich-Inseln. 


Hymenolepis hemignathi (SHIPLEY). 


Tanagridae. 


Tachyphonus cristatus Gu. 
Geographische Verbreitung: Südamerika bis Rio grande 
do Sul. 


Biulerina cylindrica FUHRMANN. 
Ui 


Tachyphonus melaleucus (SPAR.). 
Geographische Verbreitung: Panama, Süd-Amerika. 


Biuterina cylindrica FUHRMANN 
Anonchotaenia sp. 


Tanagra sp. 
Fundort: Mexico. 
Anonchotaenia sp. 
Eucometis pendeillatus Scr. 
Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia, Ost-Peru. 


Anonchotaenia sp. 


Ploceidae. 
Spermestes cucullata Swarss. 
Geographische Verbreitung: West-Afrika. 
Taenia sp. 
Icteridae. 
Gymmostinops yuraeccriuin D'ORB. 


Geographische Verbreitung: Bolivia, Brasilien. Ecuador. 


Anomotaenia penicillata FUHRMANN 
Hymenolepis pellucida FUHRMANN. 


Die Cestoden der Vügel. 187 


Ostinops decumanus (PALL.). 


Geographische Verbreitung: Panama, Südamerika bis 
Bolivia. 


Biuterina longiceps (RuD.) 
Hymenolepis pellucida FUHRMANN. 
Ostinops viridis MÜLL. 


Geographische Verbreitung: Britisch Guyana, Amazonia, 
Ecuador. j 


Anomotaenia penicillata FUHRMANN 
Hymenolepis pellucida FUHRMANN. 


Cassicus affinis Sw. 
Geographische Verbreitung: Guyana, Cayenne, Amazonia. 
Biuterina longiceps (RuD.) 
Davainea globocephala FUHRMANN 
Anonchotaenia brasiliensis FUHRMANN. 
Cassidix oryzivora Gu. 
Geographische Verbreitung: Nord- und Südamerika. 


Anonchotaenia sp. 


Dolichonyx oryzivorus Lisx. 


Geographische Verbreitung: Nordamerika, Zentralamerika, 
Brasilien, Peru. 


Taenia pestifera LEIDY. 


Curacus aterrimus (Kur. 
Geographische Verbreitung: Chili bis Magalhaens-Strabe. 


(2) Anonchotaenia longiorata (FUHRMANN). 


Molothrus pecoris GM. 
Geographische Verbreituug: Nordamerika bis Mexico und 
Californien. 
Binterina trapexoides FUHRMANN 


Taenia pestifera LEIDY 
Taenia urnigera LEIDY. 
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Icterus cayennensis Linn. 
Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia. 


Anonchotaenia longiovata FUHRMANN. 


Icteria viridis GM. 


Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten, Mexico, 
Guatemala. 


Taenia pestifera LEIDY. 


Tyrannidae. 


Serphophaga hypoleuca Scr. 
Geographische Verbreitung: Östl. Peru. 


Anonchotaenia sp. 


Tyrannus melancholicus VIEILL. 


Geographische Verbreitung: Mexico, Zentralamerika, Süd- 
amerika bis Buenos Ayres. 


Anonchotaenia sp. 


Sturnidae. 


Sturnus vulgaris Lues, 


Geographische Verbreitung: West- und Zentral-Europa, 
Nord-Afrika, Persien. 
Monopylidium musenlosum FUHRMANN 
Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis farciminosa (GOEZE) 
Aploparaksis dujardini (KRABBE) 
(?) Choanotoenia parina DUJARDIN. 


Sturnus unicolor TENM. 
Geographische Verbreitung: Länder des Mittelmeeres. 


Hymenolepis farciminosa (GOEZE). 
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Oriolidae. 


Oriolus galbula Linn. 
Geographische Verbreitung: Ganz Europa, Persien, Süd- 
west-Asien; im Winter in Afrika. 


Davainea compacta CLERC 

Dilepis undula SCHRANK 

Choanotaenia galbulae (ZEDER) COHN 

Anonchotaenia oriolina CHOLODKOVSKY + 
Hymenolepis stylosa (Run.) 

Hymenolepis serpentulus (SCHRANK) 

Hymenolepis farciminosa (GOEZE). 


Paradiseidae. 
Psilorchis alberti Eruor. 
Geographische Verbreitung: 
Biuterina elavulus (v. Linstow). 
Paradisea raggiane SCLATER. 
Geographische Verbreitung: Neuguinea. 


Biuterina clavulus (v. LINSTOW). 


Manucodia chalybeata PENN. 
Geographische Verbreitung: Neuguinea. 


Davainea paradisea FUHRMANN. 


Corvidae. 


Trypanocorax frugilegus Lixx. 
Geographische Verbreitung: Ganz Europa, Zentral-Asien, 
Nordwest-Indien. 


Dilepis undula (SCHRANK) 
Anomotaenia constricta (MOLIN) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 
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Corvus corax Liss, 

Geographische Verbreitung: Ganz Europa, Nord- und 
Zentral-Asien, Nordamerika bis Mexico. 
Dilepis undula (SCHRANK) 
Anomotaenia constricta (MOLIN) 
Hymenolepis stylosa (RUD.) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 

Corvus culminatus SYK. 
Geographische Verbreitung: Indien. 


Davainea corvina FUHRMANN. 


Corvus macrorhynchus Wacr. 
Geographische Verbreitung: Malakka, Sunda-Inseln. 


Davarnea coreina FUHRMANN. 


Corvus dahuricus Pau. 
Geographisehe Verbreitung: Sibirien, Baikal-See. 


Uymenolepis daluriea v. LINSTOW. 


Coloeus monedula (Lixx.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Afrika. 


Dilepis undula (SCHRANK) 
Anomotuenia constricta (MOLIN) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK) 
Hymenolepis stylosa (RUD.). 


Corone cornix Luss, 


Geographische Verbreitung: Großbritanien, Zentral- und 
Süd-Europa. 
Dilepis wndula (SCHRANK) 
Anomotaenia constricta (MOLIN) 
Choanotaenin yalbulae (ZEpgR) COHN 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


Corone corone Luss, 


Geographische Verbreitung: Europa, Nord-Asien, Nord- 
west-Indien, China. 
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Dilepis ndula (SCHRANK) 
‚Inomotuenia constricta. (MOLIN) 
Uymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


Corone levaillanti Less. 
Geographische Verbreitung: Indien, China. Ost-Sibirien. 


Dilepis modiglianii (PAR). 


Nucifraga caryocatactes (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Nord- und Zentral-Europa, 
Nord-Asien bis Nord-China. 


Dilepis undula (SCHRANK) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 


Pica pica (Lisw.). 
Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien, Japan, 
Nord-China. Nordamerika. 
Dilepis nndula (SCHRANK) 
Anomotaenia constricta. (MOLIN) 
Hymenolepis stylosa (RuD.) 
Hymenolepis serpeutulus (SCHRANK). 
Garrulus glandarius (Lisx.). 
Geographische Verbreitung: Europa. 
Dilepis unudula (SCHRANK) 
Hymenolepis stylosa (RUD.) 
Hymenolepis farciminosa (GOEZE) 
Hymenolepis serpentulus (SCHRANK). 
Perisoreus infaustus (Laixx.). 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa und Asien. 
Anomotaenia breris (CLERC). 
Gracula (?). 


Fundort: Brasilien. 


Diuterina distincia FUHRMANN. 
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Laniidae. 


? Fanga rufa Gm. 
Geographische Verbreitung: Madagascar. 


Paruterina parallelepipeda Rv». 


Enneoctonus collurio Linn. 
Geographische Verbreitung: Europa bis Zentral-Asien, 
Persien, Arabien; im Winter Ost- und Süd-Afrika. 
Anomotaenia borealis (KRABBE) 
Paruterina parallelipipeda (RuD.). 
Lanius excubitor Linn. 
Geographische Verbreitung: Nord-Europa, Nord-Asien. 


Paruterina parallelipipeda (Run.). 


Lanius minor GM. 


Geographische Verbreitung: Südost-Europa, Zentral-Asien; 
im Winter Ost- und Süd-Afrika. 


Paruterina parallelipipeda (RUD.). 


Muscicapidae. 


Hedymela atricapilla (Lixw.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Persien; im Winter 
West- und Nordost-Afrika. 


Anomolaenia quadrata (RUD.) 
Hymenolepis interruptus CLERC. 


Hedymela collaris (Brcust.). 


Geographische Verbreitung: Zentral- und Süd-Europa, 
Mittelmeerländer. 


Anomotaenia quadrata (Run.). 


? Museicapa audax. 
Fundort: Brasilien. 


Biuterina campanulata (Run). 
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? Muscicapa columbina. 
Fundort: Brasilien. 


Biuterina campanulata (RUD.). 


Hirundinidae. 


Chelidonaria urbica (Lixx.). 


Geographische Verbreitung: Europa, Zentral-Asien; im 
Winter Afrika, Indien. 


Choanotaenia parrirostris (KRABBE) 
Anomotaenia depressa (V. SIEBOLD). 


Hirundo rustica, Linn. 
Geographische Verbreitung: Europa bis China; im Winter 
Afrika, Indien, Süd-China. 


Choanotaenia parvirostris (KRABBE) 
Anomotaenia ovolaciniata (v. LINSTOW) 
Anomotaenia cyathiformis (FRÖLICH) 
Anomotaenia vesiculigera (KRABBE) 
Anomotaenia depressa. (Y. SYEBOLD) 
Angularia beema CLERC.!) 
Hirundo sp. 
Fundort: Brasilien. 


Anomotaenia cyathiformis (FRÖLICH). 


Hirundo sp. 
Fundort: Brasilien. 


Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN. 


Hirundella sp. 
Fundort: Brasilien. 


Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN. 


1) Crerc 1906b sagt, daß er diese Art in einigen Schwalben des 
Urals gefunden, ohne die Artnamen derselben anzugeben; ich nehme an, 
daß es diese beiden auch in Rußland vorkommenden Arten waren. 


Zool. Jahrb., Supplement X. 13 
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Clivicola riparia (Lixx.). 

Geographisehe Verbreitung: Norden von Europa und 
Asien, Nordamerika; im Winter Afrika, Nordwest-Indien, Zentral- 
und Südamerika. 

Anomotaenia cyathiformis (FRÜLICH) 
Anornotaenia hirundina FUHRMANN 
Angularia beema CLERC!) 
Taenia colliculorum KRABBE. 
Progne chalybea (OM) 


Geographische Verbreitung: Zentralamerika, Brasilien, 
Guyana, Venezuela, Bolivia. 


Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN. 


Progne purpurea (Laxx.). 


Geographische Verbreitung: Nordamerika bis Zentral- 
amerika; im Winter Brasilien, Cuba. 


Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN. 


Progne tapera (Lmn.). 
Geographische Verbreitung: Südamerika. 


Anonchotaenia macrocephala FUHRMANN. 


Atticora fasciata (Gx.). 


Geographische Verbreitung: Guyana, Amazonia, Ecuador, 
Peru, Bolivia. 


Anomotaenia undulatoides FUHRMANN. 


Macrochires. 
Trochilidae. 
Eupetomena macrura (Gu.). 


Geographische Verbreitung: Ost-Brasilien. 


Anonchotaenia trochili FUHRMANN. 


1) s. vor. Seite Anm. 1. 
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Cypselidae. 


Cypselus melba (Lisx.). 


Geographische Verbreitung: Süd-Europa, Nord-Afrika, 
Süd-Indien, Ceylon. 


Anomotaenia cyathiformis (FRÖLICH) 
Anomotaenia. vesiculigera (KRABBE) 
Anomotaenia depressa (v. SIEBOLD). 


Cypselus streubeli (HARIL.). 
Geographische Verbreitung: Nordost-Afrika. 


Anomotaenia depressa (v. SIEBOLD). 


Cypselus apus (Leg 
Geographische Verbreitung: Europa; im Winter Afrika. 


Anomotacnia eyathiformis (FRÖLICH) 
Anomotaenia vesieuligera (KRABBE) 
Anomotaenia depressa (v. SIEBOLD). 


Chaetura zonaris (Suaw.). 


Geographische Verbreitung: Zentralamerika, Süd- 
Brasilien, Ecuador, Peru. 


Anomotaenia cyathiformis (FRÖLICH). 


Cypseloides senex (Texn.). 
Geographische Verbreitung: Brasilien. 


Anomotaenia cyathiformoides FUHRMANN 
Anomotaenia paucitesticulata FUHRMANN. 


Mniotiltidae. 


Opornis formosa (Wezs.). 
Geographische Verbreitung: Vereinigte Staaten bis 
Zentralamerika; Cuba. 


Taenia oporornis LEIDY. 
13* 
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Trogonidae. 
Trogon surucura \IEILL. 
Geographische Verbreitung: Uruguay und Paraguay. 


Anomotaenia brasiliensis FUHRMANN. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Vogelgruppen. 


Accipitres 11, 15, 142 
Anseriformes 11, 15, 147 
Aptenodytiformes 11, 14, 135 
Apterygiformes 11, 12, 99 
Casuariformes 11, 12, 99 
Charadriiformes 11, 13, 107 
Ciconiiformes 11, 14, 137 
Coccygiformes 11, 15, 162 
Columbiformes 11, 183, 128 
Coraciiformes 11, 16, 163 
Orypturiformes 11, 12, 99 
Galliformes 11, 12, 100 
Gruiformes 11, 12, 106 


Lari 11, 18, 128 
Otidiformes 11, 12, 106 
Passeriformes 11, 16 171 
Phoenicopteri 11, 15, 141 
Pici 11, 16, 169 
Podicipediformes 11, 14, 131 
Procellariformes 11, 14, 133 
Psittaciformes 11, 15, 159 
Ralliformes 11, 12, 105 
Rheiformes 11, 12, 98 
Steganopodes 11, 14, 136 
Strigiformes 11, 16, 167 
Struthioniformes 11, 12, 98 
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Alphabetisches Verzeichnis der Familien, Genera 
und Arten sowie ihrer Synonyme. 


Die Synonyme und die zu streichenden Artnamen sind durch fetten Druck 
hervorgehoben. 


abbreviata, Taenia 97 
abortiva, Hymenolepis 78, 147 
Acanthocirrus 29, 63 
acanthorhmehas, Tatria 90, 131 
Acoleinidae 29, 85 

Acoleinue 13, 26, 31 

Acoleus 29, 85, 26 

acollum, Anomotaenia 58, 162 
acotylus, Dioicocestus 88, 131 
acuminata, Diorchis 81, 148, 7, 105 
acuminata, Drepenidotaenia 81 
acutissima, Taenia 76 
aequabilis, Hymenolepis 76, 147 
aequabilis, Dieranotaenia 76 
aequabilis, Taenia 76 
aegyplica, Choanotaenia 55, 107 
aegyptica, Taenia 55 

affinis, Taenia 58 

agama, Taenia 44 

alaudae, Mesocestoides 35, 171 
alaudae, Amerina 70 
alaudae, Taenia 70, 96 
alba, Aporina 39, 159 

alcae picae, Taenia 93 
alcae tordae, Taenia 97 
alternans, Fuhrmannia 59, 108 
alternans, Taenia 59 


ambigua, Moniexia 38, 159 
Amabilia 29, 88, 15, 27 
Amabilinidae 29, 88 
Armubiliinae 27, 31 
amadinae, Taenia 95 
ambiguus, Hymenolepis 73, 106 
Amerina 69 

Amoebotaenia 27, 60, 98 
amphigya, Taenia 94 
amphüricha, Hymenolepis 74, 108 
amphitricha, Taenia 74 
Amphoterocotyle 33 

anatina, Davainea 45, 147 

anatina, Ilymenolepis 77, 147, 105, 7 
anatina, Dilepis 77 

anatina, Drepanidotaenia 77, 
anatina, Taenia 77 

anatis marilae, Taenia 77 
enatis B-Iineata, Taenia 94 
anatis tadornae, Taenia 94 
Andrya 27, 28 

Angularia 29, 62 

angulata, Dilepis 52 

angulata, Hymenolepis 79 
angulata, Taenia 52, 79 
angustata, Paruterina 67 
Anomotaenia 28, 56, 13, 15, 16 
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Anonchotaenia 29, 69, 17 
Anoplocephala 27, 28 
anoplocephaloides, Taenia 94, 159 
Anoplocephalidae 27, 36 
Anoplocephalinue 27, 28, 36, 31 
anseris, Taenia 76 
anserum, Taenia 76 
Aphanobothrium 88 
Aploparaksis 29, 82, 13 
Aporina 28, 38 
appendiculata, Tatria 90, 131 
apterycis, Tuenia 92, 99 
apterygis, Choanolaenia 54, 99 
apterygis, Drepanidotaenia 54 
arcticum, Notobothriunm 91 
arcticus, Tetrabothrius 35, 147 
arcuata, Hymenolepis 78, 148 
ardeae, Hymenolepis 75 
argentina, Taenia 50 
arionis, Anomotaenia 57, 107 
arionis, Choanotaenia 57 
arionis, Taenia 57 
armata, Hymenolepis 75, 129 
armatus, Acoleus 85, 86 
armigera, Taenia 84 
armillaris, Taenia 58 
arquata, Choanotaenia 55, 108 
aspera, Dioicocestus 7, 88, 131 
aspera, Taenia 88 
asymmetrica, Choanolaenia 56, 164 
aitenuata, Dilepis 53, 172 
attenuata, Taenia 53 
aura, Anomolaenia 58, 137 
aurita, Taenia 58 
auriculatus, Tetrabothrius 34 
australis, Davainea 43, 99 
australis, Taenia 43 
avicola, Cittotaenia 37, 146 
avicola, Dipylidium 65, 142 
avium, Taenia 65, 79 
baeilligera, Anomotaenia 57, 107 
bacilligera, Taenia 57 
bairdii, Taenia 95, 148 
baschkiriensis, Hymenolepis 74, 193 
baschkiriensis, Drepanidotaenia 
74 
beunforti, Moniexia 38, 159 
beema, Angularia 62, 172 
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Bertia 27, 28, 36, 25, 30 
bilateralis, Choanotaenia 55, 131 
bicoronata, Dilepis 52, 137 
bilateralis, Hymenolepis 78, 148 
bilharzii, Hymenolepis 80, 173 
bilharzii, Taenia 80 
Binterina 29, 67, 16 
biulerinus, Lateriporus 53, 147 
bifaria, Cotugnia 85 
bifaria, Taenia 85 
biremis, Tatria 89, 90, 181 
birostrata, Trichocephaloides ‘54, 107 
birulai, Aploparaksis 83, 148 
bisaccata, Hymenolepis 78, 148 
bobica, Anonchotaenia 71, 172 
borealis, Choanotaenia 55, 147 
borealis, Aporina 55 
borealis, Anomotaenia 59, 172 
borealis, Taenia 59 
bothrioplitis, Taenia 44 
bothrioplitis, Darainea 44 
Bothriotaenia 33, 42 
brachium. globulosum, 
Taenia 84 
drachyarthra, Dilepis 53 
brachycephala, Hymenolepis T4 
brachycephala, Taenia 74 
brachyrhyneha, Davainea 44, 106 
brachyrhyncha, Taenia 44 
brachysoma, Taenia 84, 147 
brachyphallos, Aploparaksis 82,83, 108 
brachyphallos, Hymenolepis 83 
brachyphallos, Taenia 83 
brasiliensis, Hymenolepis T8, 164 
brasiliensis, Anonchotaenia 71, 178 
brasiliensis, Anomotaenia 89, 172 
brasiliensis, Fuhrmannia 59, 169 
breriannulata, Hymenolepis 76, 137 
brevicollis, Amoebotaenia 60, 108 
brevicollis, Taenia 45 
brevirostris, Taenia 94, 137 
, Amoebotaenia 60, 108 
is, Taenia 60 
"s, Anomolaenia 59, 169, 172 
Choanotaenia 59 
Gryoeoelia 87, 108 
Hymenolepis 80, 178 


brevis, 
breris, 
Brochocephalus 86 
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calearia, Davainea 45, 162 

calva, Davainca 48 

calva, Taenia 43 

campanulata, Davainea 44, 100 

campanulata, Biuterina 68, 172 

campanulata, Taenia 68 

campanulata, Choanotaenia 54, 101 

campanulatus, Tetrabothrius 34, 133 

campanulatus, Prosthecocotyle 34 

campylacantha, Anomotaenia 58, 122 

campylacantha, Taenia 58 

campylancristrota, Dilepis 52, 76, 187 

campylaneristrota, Taenia 52 

candelabraria, Paruterina 67 

candelabraria, Halysis 67 

candelabraria, Taenia 67 

cantaniana, Darainea 43, 100 

eantaniana, Taenia 43 

capillaris, Davainea 43, 99 

capillaris, Hymenolepis 75, 131 

capillaris, Taenia 75 

capillaroides, Hymenolepis 75, 131 

capitellata, Hymenolepis 75 

capitellata, Drepanido- 
taenia 75 

capitellata, Dilepis 75 

capitellata, Taenia 75 

cupito, Cyclustera 61, 137 

capito, Taenia 61 

caprimulgi, Taenia 95, 164 

caprimulgorum, Hymenolepis 78, 164 

eaprimulgorum, Dilepis 52, 164 

Capsodavainea 50, 42 

caracina, Taenia 96, 178 

carioca, Hymenolepis 73, 101 

carioca, Davainea 73 

caroli, Hymenolepis 76 

caroli, Taenia 76 

carrinoi, Moniexia 38, 159 

carrinoi, Paronia 38 

carrinoi, Paronia ex parte 38 

catenatum, Aphano- 
bothrium 88 

cayennense, Monopylidium 66, 108 

cesticillus, Davainea 6, 43, 100 

cesticillus, Taenia 43 


1) s. Berichtigungen. 
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chaotica, Taenia 55, 97 

Chapmania 28, 50, 42 

charadrii, Taenia 93 

charadrii, Halysis 86 

ch Ge ihiaticulae, Taenia 
5 

charadrii himantopodis, 
Taenia 86 

cheilancristrota, Acanthocirrus 63, 137 

cheilaneristrota var. brevirostris, 
Taenia 63, 64 

cheilaneristrota var. longi- 
rostris, Taenia 63, 64 

chlamydoderae, Taenia 96, 178 

Choanotaenia 28, 54, 13, 27, 56 

chrysaeti, Taenia 35 

eingulata, Anomotaenia 57, 107 

eingulata, Dilepis 57 

einguliferum, Monopylidium 66, 108 

cinguliferum, Taenia 66 

circumvallata, Davainca 43, 100 

cireumvallata, Taenia 43 

circumcincta, Davainen 45, 137 

etreumeineta, Taenia 45 

cirrosa, Aploparaksis 83, 123 

eirrosa, Monorchis 83 

cirrosa, Taenia 83 

citrus, Anomotaenia 57, 107 

citrus, Choanotaenia 57 

citrus, Taenia 57 

Citlotaemia 28, 37, 25, 27, 30 

Cladotaenia 29 

clandestina, Hymenolepis 74, 108 

clandestina, Taenia 74 

clausa, Hymenolepis 781), 148 

clausa, Skorikowia 82, 83 

clava, Anonchotaenia 70 

clavata, Taenia 71 

clavigera, Anomotaenia 57, 107 

clavigera, Taenia 57 

clavulus, Biuterina 68, 172 

clarulus, Taenia 68 

coccothraustis, Taenia 96 

Coelodela 37 

collari nigro, Taenia 77 

collaris, Hymenolepis 77, 147 
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collaris, Taenia 77 
colliculorum, Taenia 96, 178 
collini, Cotugnia 48, 99 
columba, Moniexia 38, 128 
columbae, Davainca 45, 128 
columbae, Alyselininthus 
columbae, Darainea 44 
columbae, Halysis 74 
columbae, Taenia 44 
columbae, Dipylidium 65, 129 
colymbi cornuti, Taenia 
colymbi cristati, Taenia 
compacta, Davainea 6, 46, 171 
compressa, Hymenolepis 77, 148 
compressa, Taenia 77 
conardi, Taenia 73 

conica, Anonchotaenia 70, 169 
conica, Taenia 94, 148 
conoidea, Taenia 65 
constricta, Anomotaenia 58, 172 
constricta, Drepanidotaenia 
constricta, Taenia 58 
constricta, Taenia 79 
Copesoma 30, 27 
Copesominae 30, 27 
coraciae, Hymenolepis 95 
coraciae, Taenia 95 
cornicis, Halysis 79 
coronata, Choanotaenia 55, 107 
coronata, Taenia 55 

coronata, Taenia 93, 108 
coronina, Taenia 58 
coronula, Hymenolepis 77, 147 
coronula, Dieramotaenia 77 
coronula, Taenia 77 

corvi cornicis, Taenia 79 
corvi frugilegi, Taenia 79 
corvina, Davainea 46, 171 
corvorum, Taenia 79 
Cotugnia 28, 48, 27, 31 

crassa, Cotugnia 48, 101 

crassa, Culcitella 69, 142 
crassirostrata, Dilepis 52, 137 
crassirostris, Aploparaksis 82, 108 
crassirostris, Monorchis 82 
crassirostris, Dieranotaenia 82 
crassirostris, Taenia 82 
crassitestata, Choanotaenia 56, 169 


74 


75 
75 


59 
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crassula, Davainca 44, 6, 74, 128 

crassula, Taenia 44 

crassus, Acoleus 86, 108 

crateriforme, Monopylidium 16, 7, 66, 
169 

crateriformis, Taenia 66, 46, 56 

crateriformis, Halysis 66 

crenata, Taenia 46, 56, 66 

crenata, Halysis 76 

erenatus, Alyselminthus 76 

crenulata, Taenia 84 

creplini, Hymenolepis 77, 147 

creplini, Dicranotaenia 77 

ereplini, Taenia TT 

cruciata, Davainea 46, 169, 56, 66 

cruciata, Taenia 46 

cryptacantha, Davainca 45, 128 

cryptacantha, Taenia 93, 109 

crypturi, Davainea 43, 99 

Culeitella 29, 68, 15 

cuneata, Amoebotaenia 60, 101 

cuneata, Taenia 65 

cyathiformis, Anomotaenia 17, 58, 172 

cyathiformis, Drepanidotaenia 
58 

cyathiformis, Taenia 58 

cyathiformoides, Anomotaenia 59, 172 

cyclocephala, Taenia 95, 162 

Cyclorchida 29, 63 

Cyclustera 28, 61, 15 

cylindrica, Biuterina 173 

cylindrica, Dilepis? 52, 123 

cylindrica, Taenia 94, 148 

cylindracca, Taenia 84, 142 

cylindraceus, Tetrabothrius 33, 123, 5, 6 

cylindracea, Prosthecocotyle 33 

cylindraceus, Bothriocephalus 33 

dahurica, Hymenolepis 80, 173 

dahurica, Taenia 80 

Davainea 28, 42, 12, 13, 27, 15, 
16, 30, 31 

Davaineidae 98, 40, 13 

Davaineinae 28, 41, 12, 13, 14, 27, 31 

dehiscens, Anomotaenia 59, 172 

dehiscens, Taenia 59 

delafondi, Bertia 36, 128 

delafondi, Taenia 36 

dendrocolaptis, Taenia 96 
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dentatus, Hynenolepis 78 
depressa, Anomolacnia 59, 172 
depressa, Taenia 17, 59 
destituata, Taenia 95, 148 
diaphana, Tuenia 84, 123 
diaphoracantha, Taenia 84, 135 
difformis, Davainea 45, 162 
difformis, Taenia 45 
digonopora, Cotugnia 48, 100 
digonopora, Taenia 48 
Dilepininae 31, 51 

Dilepinidae 28, 51, 12, 13, 31 
Dilepis 28, 51, 13, 14, 27, 30, 56, 72 
diminuens, Aploparaksis 83, 108 
Dioicocestus 29, 14, 15, 26, 87 
diomedeae, Tetrabothrius 34, 133 
diomedeae, Prosthecocotyle 34 
diomedea, Taenia 34 
Diorchis 29, 81 

Diplacanthus 72, 82 
Diplochetos 56 

Diplophallus 29, 87 

Diploposthe 29, 85, 26 
Dipylidiinae 29, 64, 27, 31 
Dipylidiun 29, 64, 27, 30 
discoidea, Anomotaenia 58, 75, 187 
discoidea, Taenia 58 

distincta, Biuterina 68, 172 
distincta, Tuenia 93, 123 
dodecantha, Choanotaenia 55, 123 
dodecantha, Taenia 55 
Drepanidotaenia 27, 54, 72, 82 
dujardini, Aploparaksis 83, 173 
dujardini, Tuenia 83 

echinata, Taenia 92, 101 
echinobothrida, Darainea 44, 100 
echinobothridi, Taenia 44 
Echinoeotyle 80, 29, 27, 31 
echinocotyle, Hymenolepis 78, 148 
elegans, Amphoterocotyle 34 
elongata, Davainea 43, 99 
elongata, Hymenolepis 76, 137 
emberizarum, Taenia 96 
embryo, Choanotaenia 55, 107 
embryo, Taenia 55 

Epision 90 

ericetorum, Anomolaenia 57, 107 
ericetorum, Taenia 57 
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erostris, Tetrabothrius 5, 6, 33, 123 

erostris, Prosthecocotyle 33 

erostris, Bothriotaenia 33 

erostris var. eudyptidis, 
Bothriotaenia 34 

erostris vo. minor, Bothrio- 
teenia 34 

eudyptides, Tetrabothrius 34, 135 

eudyptides, Prosthecocotyle 34 

eurycephala, Taenia 97 

exartieutata, Taenia 97 

erigua, Taenia 96, 178 

exilis, Hymenolepis 73, 101 

exilis, Taenia 73 

fallax, Hymenolepis 77, 147 

fallax, Lepidotrius 77 

fallar, Taenia 77 

farciminalis, Taenia 79 

fareiminalis, Diplacantlıus 
79, 80 

fareiminosa, Hymenolepis 79, 178 

fareiminosa, Taenia 79 

fasciata, Hymenolepis 76, 147 

fasciata, Drepanidotaenia 76 

fasciata, Dilepis 76 

fasciata, Taenia 76 

fasciolaris, Fimbriaria 95, 
90, 91, 101 

fasciolaris, Taenia 91 

filiformis, Taenia 45, 94, 162, 6 

filivostris, Hymenolepis 76, 137 

filirosiris, Taenia 76 

filirostris, Taenia 97 

filum, Aploparaksis 9, 82, 108 

filum, Monorchis 82 

filum, Hymenolepis 82 

filum, Diplacanthus 82 

filum, Monopylidium 82 

filum, Halysis 82 

filum, Taenia 82 

filum. var. pseudofilum, Aploparaksis 
82, 108 

filum var. polybori, Taenia 82 

Fimbriaria 29, 90 

Fimbriariidue 29, 90, 27 

fimbriata, Taenia 73 

flagellata, Hymenolepis 78, 148 

flagellum, Idiogenes 49, 142 


148, 9, 
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flagellum, Halysis 49 
flavescens, Taenia 951), 148 
fragilis, Hymenolepis 77, 147 
fragilis, Taenia 77 
friedbergi, Davainen 44, 100 
friedbergi, "Ten iet 44 
fringillarum, Hymenolepis 79, 9, 95, 
178 
fringillowmn, Aploparaksis 79 
fringillarum, Taenia 79 
früsiana, Taenia 93, 108 
frontina, Davainea 46, 169, 6, 
frontina, Taenia 46 
frustuleum, Taenia 97 
Fuhrmannia 28, 59 
fuhrmanni, Cyclustera 61, 137 
Fulieae, Taenia 81 
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fureifera, Hymenolepis 75, 131 
furcifera, Dilepis 75 

furcifera, Taenia 75 

fureigera, Aploparaksis 83, 94, 148 


fureigera, Dieranotaenia 83 
fureigera, Taenia 83 

fusus, Hymenolepis 74, 82, 123 
fusus, Taenia 74 

galbulae, Choanotaenia 54, 56, 171 
galbulae, Taenia 56 
galbulae, Halysis 79 
galli domestici, Taenia 97 
gallinaginis, Taenia 93 
gallinula, Taenia 92, 105 
gallinulae, Taenia 92 
gennaria, Taenia 55 
glandarii, Halysis 79 
glandularis Anomotaenia 58, 137 
globata, Anonchotaenia 70, 172 
globatu, Taenia 70 
globifera, Cladotaenia 84 
globifera, Halysis 84 
globifera, Taenia 84 
globirostris, Davainea 44, 100 
globocaudata, Davainea 44, 100 
globocephala, Davainea 46, 171 
globosa, Biuterina 68, 172 
globulosa, Taenia 84 
globulus, Anomotaenia 57, 107 
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globulus, Choanotaenia 57 

globulus, Taenia 57 

gongyla, Choanotaenin 54, 55, 123 

goura, Darainea 45, 129 

gracilis, Hymenoiepis 77, 147 

gracilis, Drepanidotaenia 77 

gracilis, Dilepis 77 

gracilis, Halysis 77 

gracilis, Taenia 77 

grandiporus, Idiogenes 49 

groenlandica, Hymenolepis 77, 147 

groenlandica, Taenia 71. 

quevillensis, Davainea 44 

guevillensis, Taenia 44 

gutturosa, Taenia 58, 97 

Gyrocoelia 29, 86, 26 

haematopodis ostralegi, 
Taenia 97 

hemignathi, Hymenolepis 80, 173 

herlwigi, Davainea 45 

heteracantha, Taenia 84, 152 

heteroclitus, Tetrabothrius 34, 133 

heteroclila, Prosthecocotyle 34 

heterosoma, Taenia 34 

himantopodis, Hymenolepis 74, 108 

himantopodis, Taenia 74 

himantopodis melanopteri, 
Tuenia 86 

hirsuta, Aploparaksis 82, 108 

hirsuta, Monorchis 82 

hirsuta, Taenia 82 

hirundina, Anomotaenia 59, 172 

hirundinis urbicae, Taenia 
58 

hoplites, Dilepis 52, 137 

hoplites, Taenia 52 

horridus, Idiogenes 49, 106 

Hymenolepinidae 29, 71, 13, 15 

Hymenolepis 29, 72, 12, 13, 14, 15, 
16 27i 30 21 

juncea, Prostherocotyle 35 

junceus, Tetrabothrius 35, 142 

Idiogenes 28, 49, 12, 27, 31 

Idiogeninae, 28, 48, 31 

imbutiformis, Mesocestoides 
4 
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imbutiformis, Taenia 94 
inaequalis, Cotugnia 48, 128 
increscens, Taenia 93, 109 
inermis, Amerina 70, 71 
inermis, Metroliasthes 71 
inermis, Shipleya 87, 108 
inermis, Trichocephaloides 53 
innomminata, Taenia 96 
inflata, Diorchis 81, 105 
inflata, Dilepis 81 
inflata, Drepanidotaenia 81 
inflata, Hymenolepis 81 
inflata, Taenia 81, 92 
infundibuliformis, 
minthus 65 
infundibuliformis, Choano- 
taenia 65 
infundibuliformis, 
nidotaenia 65 


Alysel- 


Drepa- 


infundibuliformis, Halysis 
65 

infundibuliformis, | Monopyli- 
dium 6 

infundibuliformis, Taenia 
43, 54, 65 


infundibuliformis var. pha- 
sianorum, Taenia 44 

infundibulum, Monopylidium 6, 65, 
101 

infundibulum, Choanotaenia 54, 
65 

infundibulum, Taenia 54, 65 

insignis, Davuinea 45, 128 

insignis, Taenia 45 

insignis, Ophryocotyle 41, 107 

intermedia, Choanotaenia 55, 107 

intermedius, Hymenolepis 78, 162 

intermedius, Tetrabothrius 34, 133 

intermedia, Prosthecoeotyle 34 

interrupta, Hymenolepis 74, 108 

interrupta, Taenia 74 

interruptus, Hymenolepis 80, 173 

intricata, Taenia 95, 164 

isacantha, Anomotaenia 59, 172 

ischnorhyncha, Leptotaenia 60 

ischnorhgncha, Amoebotaenia 60 

ischnorhyncha. Taenia 60 

inversa, Choanotaenia 55, 123 
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inversa, Taenia 55 

krabbei, Taenia 84, 147 
kuvaria, Cillotaenia 37, 128 
kuvaria, Coelodela 37 

lacazei Ophryocotyle 41 
laevigata, Choanotaenia 65, 107 
laevigata, Taenia 55 

laevis, Diploposthe 85, 148 
laevis, Halysis 85 

laevis, Taenia 85 
lagenicollis, Taenia 66 
lamelligera, Amabilia 88 
lamelligera, Taenia 88 
lanceolata, Hymenolepis 76, 4, 7, 147 
lanceolata, Drepanidotaenia 77 
lanceolata, Dilepis 77 
lanceolata, Halysis 77 
lanceolata, Taenia 76 
lanceolata, Taenia 88 
lari eani, Taenia 93 
larina, Anomotaenia 58, 123 
larina, Taenia 58 

lata, Polycoelia 47, 100 

lata, Linstowia 47, 24 
Lateriporus 28, 53 
Laterotaenia 28, 61, 15 
Lepidotrias 72 

leptacantha, Davainea 44, 100 
leptodera, Taenin 79 
leptoptili, Hymenolepis 76, 137 
leptoptili, Taenia 76 
leptosoma, Davainea 20, 45, 159 
leptosoma, Taenia 45 
Leptotaenia 28, 59, 15 

leuce, Gyroeoeha 86, 108 
leuckarti, Taenia 94, 137 

Liga 28, 60 

liguloides, Hymenolepis 76 
liguloides, Drepanidotaenia 76 
liguloides, Dilepis 76 
liguloides, Halysis 76 
liguloides, Taenia 76 
limosa, Dilepis 52, 107 

linea Hymenolepis 73, 101 
linea, Halysis 73 

linea, Alyselminthus 73 
linea, Taenia 73 

lineata, Taenia 83, 94 
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linstowi, Zschokkea 40, 100 
linstowi, Linstowia 40 
linstowi, Hymenolepis 40 
linstowi, Taenia 40, 48 
Linstowia 27, 28 
Linstowinae 28, 39, 31 
liophallos, Hymenolepis 77, 147 
liophallus, Taenia 77 
lobata, Biulerina 68, 164 
lobata, Hymenolepis T8, 148 
lobata, Proorchida 62, 137 
lobatum, Tetrabothrius 34 
longiceps, Biuterina 68, 147, 172 
longiceps, Taenia 68 
longicirrosa, Chapmania 50 
longicirrosa, Hymenclepis 78, 148 
longicollis, Davainea? 43, 100 
longicollis, Bothriotaenia 42, 43 
longiovata, Anonchotaenia 70, 71, 7, 
137, 173 
longiovata, Amerina 70 
longirostris, Hymenolepis 94, 74, 108 
longirostris, Taenia 83 
longispiculus, Acoleus 86, 105 
longispicula, Bothriotaenia 86 
longispina, Davainea 46, 169 
longissima, Davainea? 48, 159 
longissima, Taenia 45, 94, 6 
longissima, Taenia 95 
longivaginata, Hymenolepis 78, 148 
loxiae, Halysis 96 
loxiae curvirostrae, Taenia 
96 
lucida, Metroliasthes 69, 101 
lutzii, Tetrabothrius 34, 135 
lutzi, Davainea 46, 169 
macracantha, Choanotaenia 56, 172 
macracantha, Anomotaenia 57, 107 
macracantha, Taenia 95, 148 
macracanthoides, Anomotaenia 57, 107 
macracanthos, Hymenolepis 78, 147 
maeraeanthos, Taenia 78 
macracanthum, Monopylidium 66, 108 
macrocephala, Anonchotaenia 71, 173 
macrocephala, Dilepis 51, 106 
macrocephala, Taenia 97 
macrocephalus, Telrabothrius 33, 58, 
14, 107, 131 
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macrocephala, Prosthecocotyle 34 
macrocephalus, Bothriocephalus 
33, 34 
macrocirrosa, Davainea 45, 162 
macropeus, Acanthocirrus 63, 137 
macropeus, Dilepis 63, 64 
macropeus, Dilepis 63, 64 
macrorhyncha, Schistotaenia 89, 131 
macrorhyncha, Taenia 89, 75 
macrorhyncha, Amabilia 89 
macrorhyncha, Drepanidotaenia 
89 
macrorhyncha, Amoebotaenia 90 
macrorostratus, Acanthocirrus 63, 64, 
172 
macroscolecina, Davainea 45, 159 
macroscolecina, Tetracysticotyla 91, 92, 
13% 
maculata, Taenia 79 
magnicoronata, Davainea 46, 163 
malleus, Fimbriaria 91 
malleus, Alyselminthus 91 
malleus, Halysis 91 
malleus, Taenia 91 
marchali, Monopylidium 66, 105 
marchali, Taenia 66 
marchii, Taenia 66 
margaritifera, Taenia 35 
mastigodes, Taenia 97 
mastigophora, Idiogenes 49 
mastigophora, Taenia 49 
mediei, Hymenolepis 75, 136 
medici, Taenia 75 
megacantha, Choanotaenia 55, 164 
megacantha, Taenia 55 
megalluptera, Hymenolepis 77 
megalocephala, Trichocephaloides 53, 
107 
megalocephala, Taenia 53 
megalops, Hymenolepis 77, 147 
megalops, Taenia 77, 97 
megalorchis, Hymenolepis 76 
megalorchis, Dilepis 76 
megalorhyneha, Taenia 93, 109 
meleagris, Hymenolepis 73, 101 
meleagris, Drepanidotaenia 73 
meropina, Biuterina 68, 164 
meropina, Biuterina 68 
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meropina, Taenia 68 

meropina var. macrankistrota, 
uterina 68, 164 

Mesocestoides 27, 35, 26, 30, 31 

Mesocestoididae 27, 35 

Mesocestoidinae 26 

Metroliasthes 29, 69 

micracantha, Anomotaenia 8, 581), 123 

micracantha, Taenia 57 

micracantha, Davainea 45, 128 

micrancristrota, Hymenolepis 77, 147 

micrancristrota, Taenia 77 

microcephala, Hymenolepis 75, 137 

microcephala, Taenia 75 

microphallos, Anomotaenia 57, 107 

microphallos, Choanotaenia 57 

microphallos, Taenia 57 

microps, Hymenolepis 73, 101 

microps, Tuenia 73 

microsoma, Hymenolepis T7, 8, 74, 
123, 147 

microsoma, Taenia 77, 74 

microrhyncha, Anomolaenia 56, 57, 
107 

mierorhyncha, Taenia 56, 57 

mieroscolecina, Davainca 45, 159 

microscolecina, Hymenolepis 80, 173 

microscopica, Taenia 94 

minuta, Anomotacnia 56, 99 

minuta, Drepanidotaenia 56 

minuta, Davainca 44, 107 

minuta, Hymenolepis 74, 108 

minnta, Taenia 74, 75 

mitra, Fimbriaria 91 

modiglianii, Dilepis 53, 172 

modiglianii, Hymenolepis 53 

modiglianii, Taenia 53 

mollis, Anomotacnia 58, 142 

mollis, Taenia 58 

Moniexia 28, 37, 25, 27, 30 

Monopylidium 29, 65, 13, 27, 54 

Monorchis 82 

monticelli, Tetrabothrius 34, 133 

mouticelli, Prosthecocotyle 34 

moschata, Taenia 94, 148 

motacilla, Biuterina 68, 172 


Bi- 
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motacilla cayanae, Taenia 96, 173 

motacilla brasiliensis, Taenia 96, 173 

motacilla provincialis, Taenia 96, 173 

multiformis, Hymenolepis 
75, 58 

multiformis, Anomotaenia 
75 

multiformis, Taenia 75 

muultistriata, Hymenolepis 75, 131 

multistriata, Dieramotaenia 75 

multistriata, Taenia 75, 64 

muricata, Taenia 97 

muscicapae, Taenia 96, 173 

musculosa, Hymenolepis 73, 101 

musculosum, Monopylidium 65, 66, 
54, 79, 172 

museulosa, Davainea? 66 

mutabilis, Anomotaenia 58, 162 

mutabilis, Taenia 58 

mutabilis, Davainea 44, 100 

naja, Hymenolepis 79, 178 

naja, Taenia 79 

nasuta, Dilepis? 52, 137 

nasuta, Taenia 95 

nattereri, Laterotaenia 62, 142 

natteri, Laterotaenia 62 

Nematotaenia 27, 29 

nigropunctata, Rhabdometra 69, 92,101 

nigropunctata, Taenia 69 

nilotica, Taenia 93, 108 

nitida, Hymenolepis (Echinocotyle) 74, 
81, 108 

nitida, Echinocotyle 74 

nitida, Taenia 74. 81 

nitidulans, Hymenolepis (Echinocotyle) 
74, 81, 108 

nitidulans, Echinocotyle 74 

nitidulans, Taenia 74, 81 

nitzschi, Taenia 97 

nodosa, Taenia 79 

Notobothrium 90 

novae-hollandiae, Dioicocestus? 88, 131 

novac-hollandiae, Taenia 88 

nymphaea, Anomotaewia 57, 107 

nymphaea, Halysis 57 

nymphaea, Taenia 57 
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nymphoides, Dilepis 51, 107 
obvelata, Tacnia 93, 128 
ocelusa, Diorchis 76 
octacantha, Hymenolepis 77, 147 
octacantha, Drepanidotaentia 77 
octacantha, Taenia 77 
oclacanthoides, Hymenolepis 74, 128 
octacantha, Drepanido- 
taenia 74 
odiosa, Taenia 92, 101 
oligocantha, Davainca. 43, 99 
oligotoma, Taenia 55, 93, 97 
oligophora, Davainea 43 
oligorchida, Dilepis 52, 142 
Oligorchis 29, 71, 15 
omalaneristrota, Cyelorchida 63, 137 
omalancristrota, Taenia 63 
Oochoristica 29, 25, 27 
Ophryocotylinae 31, 40 
Ophryocotyle 28, 40, 12, 13, 27, 31 
oporornis, Taenia 96, 173 
orientalis, Hymenolepis 80, 173 
orientalis, Taenia 80 
orioli galbuli, Taenia 56, 
29 
oriolina, Anonchotaenia 71, 173 
orthacantha, Hymenolepis 78, 48 
otidis, Idiogenes 6, 49, 106 
otidis, Taenia 73 
ovolaciniata Anomotaenia 59, 172 
ovolaciniata, Terenia 59 
pachycephala, Hymenolepis 78, 147 
pachycephala, Taenia 78 
Panceria 29, 27 
papilla, Taenia 94, 137 
papilla, Drepamidotaenia 94 
papillata, Hymenolepis 78, 148 
papillifera, Dilepis 52, 137 
papillosum, Copesoma 91, 108 
paradisea, Davainea 46, 171 
paradisea, Biuterina 68 
paradoxe, Choanotaenia 55, 107 
paradoxa, Drepanidotaenia 55 
paradoxa, Taenia 55, 74 
paradora, Taenia 93, 131 
paradoxa, Gyrocoelia 87, 108 
paradoxus, Brochocephalus 87 
parallelepipeda, Paruterina 67, 172 
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parallelepipeda, Drepanido- 
taenia 67 
parallelepipeda, Taenia 67 
parechinobothrida, Davainea 44, 100 
pari Alyselminthus 95 
pari, Halysis 95 
parina, Choanotaenia 56, 172 
parina, Drepanidotaenia 56 
parina, Taenia 56 
parina, Hymenolepis 80, 173 
Paronia 37 
paronai, Dioicocestus 87, 88, 137 
Paruterina 29, 67 
Paruterinae 29, 66, 31 
parviceps, Diorchis 81, 148 
parviceps, Hymenolepis 81 
parvirostellata, Hymenolepis 78, 164 
parvirostellata, Drepanidotaenia 
78 
parvirostris, Choanotaenia 56, 172 
parvirostris, Taenia 56 
Parvirostrum 28, 61 
parvula, Hymenolepis 78, 148 
passerina, Binterina 68, 173 
passerina, Hymenolepis 172 
passerinum, Monopylidium 66, 172 
passeris, Halysis 79 
passeris, Taenia 79 
pauciannulata, Choanotaenia 56, 164 
pauciovata, Hymenolepis 72, 99 
pauciesticulata, Davainea 45, 129 
paucitesticulata, Anomotaenia? 59, 
172 
pediformis, Taenia 95, 148 
pediformis, Taenia 91 
pelecani, Tetrabothrius 34, 136 
pelecani, Prosthecocotyle 34 
pellucida, Hymenolepis 80, 178 
penelopina, Davainen 44, 100 
penetrans, Aploparaksis 883, 108 
penetrans, Monorchis 83 
penicillata, Anomotaenia 59, 172 
perdicis saxatilis, Tetrathyridium 92, 
101 i 
perlata, Halysis 35 
perlatus, Mesocestoides 35, 142 
perlatus, Taenia 35 
perverse, Gyrocoelia 86, 108 
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pestifera, Taenia 96, 173 
petrocinclae, Hymenolepis 80, 173 
pelrocinclae, Taenia 80 
pseudoñfiluin, Monorchis 82 
phasianina, Hymenolepis 73, 101 
pici, Taenia 95 

pigmentata, Hymenolepis 77, 147 
pigmentata, Taenia 77 
pinguis, Bertia 36, 163 

pintneri, Davainca 44, 100 
plana, Fimbriaria 91, 148 
planiceps, Taenia 96 
planirostris, Biuterina ? 68, 172 
planirostris, Taenia 68 
platycephala, Taenia 95, 173 
platyrhyncha, Anomotaenia 57, 107 
platyrkyncha, Taenia 57 
plicatus, Epision 91 
pluriuncinata, Davainea 43 
poculifera, Hymenolepis 73, 105 
poculifera, Taenia 73 
podicipina, Hymenolepis 75, 131 
polyacantha, Cotugnia 48, 129 
polyarthra, Taenia 96, 173 
polyealearia, Davamea 46 
Polycoelia 28, 47 

polygramma, "Hymenolepis 80, 173 
polygramma, Taenida 80 
polymorphus, Diplophallus 87, 108 
polymorpha, Gyrocotyle 87 
polymorphus, Taenia 87 
polyuterina, Davainea 44, 100 
porosa, Choanolaenia 54, 55, 123 
porosa, Drepanidotaenia 55 
porosa, Taenñia 55 

porrigens, Tetrabothrius 35, 5, 134 
porrigens, Prosthecocotyle 35 
praecox, Taenia 96, 173 
previceps, Taenia 71 
produeta, Choanotaenia 56, 169 
producta, Taenia 56 
proglottina, Davainea 43, 100 
proglottina, Taenia 43 
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proglottina var, dublanensis, Davainea 
43, 100 

Proorchida 29, 62 

propeteres, Lateriporus 53, 147 

proteus, Ophryocotyle 40, 41, 9, 107, 
123 

Prosthecocotyle 33 

pseudofilum, Monorchis 82 

psittacea, Ciltotaenia 37, 159 

psittaci, Taenia 94 

pubescens, Taenia 82?) 

puncta, Anomotaenia 58 

puncta, Taenia 58 

punctata, Liga 60, 61, 169 

purpurata, Taenia 96, 173 

pusilla, Taenia 79 

Pustulum, Taenia 59 

pyramidalis, Hymenolepis 
53 


pyramidalis, Taenia 96, 173 
pyramidalis, Hymenolepis 96 
pyramidalis, Taenia 96 
pyramidata, Taenia 96, 173 
pyriformis, Anomotaenia 57, 92, 105 
pyriformis, Taenia 57 
quadrata, Anomotaenia 58, 172 
quadrata, Taenia 58 

ralli, Taenia 92 

ralli, Halysis 92 

rapacicola, Culcitella 69, 142 
recapta, Dilepis 52, 107 
rectacantha, Hymenolepis 74, 108 
rectangula, Biuterina 68, 164 
recurvirostrae, Hymenolepis 74 
recurvirostrae, Taenia 74 
reticulatum, Parvirostrum 61, 172 
retirostris, Dilepis 51, 107 
retirostris, Taenia 51 

retracta, Hymenolepis 78, 148 
retusa, Davainea 44, 100 
Rhabdometra 29, 69 

rheae, Oittotaenia 37, 98 
rhomboidea, Aploporaksis 83, 94 


1) KRABBE 1882 zeichnet unter dem Namen T. hirsuta eine Taenia, 
welche er im Text derselben Arbeit 7. pubescens nennt. la Synonym 
ist S. 82 anzugeben vergessen worden. 
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rhomboidea, Taenia 83 
rhynchopis, Choanotaenia. 55, 123 
rosseteri, Hymenolepis (Echinocotyle) 
78, 81, 148 
rosseleri, Echinocotyle 78, 80 
rosseteri, Taenia 81 
rostellatum, Monopylidium 66, 108 
rostellata, Hymenolepis 75, 131 
rostellata, Halysis 75 
rostellata, Taenia 75 
rudolphiana, Tuenia 71 
rugosa, Taenia 93, 108 
rugosus, Hymenolepis 75, 129 
sagitta, Hymenolepis 78, 148 
sagitta, Drepanidotaenia 
Schistotaenia 29, 89, 14 
Schizotaenia 28 
scoleeina, Dilepis 52, 136 
scolecina, Taenia 52 
scolopacis, Taenia 93 
scolopendra, Sehistotaenia 89 
scolopendra, Tatria 89 
scolopendra, Taenia 89 
secundum, Monopylidium 66, 
septaria, Hymenolepis 78, 164 
serpentata, Diorchis 83 
serpentiformis, Taenia 79 
serpentiforntis, Taenia 57, 


78 


108 


79 


serpentiformis turturis, 
Taenia 74 
serpentiformis collaris, 


Taenia 79 
serpentulus, Hymenolepis 79, 173,9, 17 
serpentulus, Diplacanthus 79 
serpentulus, Alyselminthus 79 
serpeutulus, Choumotaenia 54 
serpentulus, Choamotaenia 

56 
serpentulus, Halysis 79 
serpentulus, Taenia 79 
serpentulus, Taenia 52, 56, 79 
serraia, Hymenolepis 75, 129 
serrata, Taenia 65 
seligera, Hymenolepis 76, 147 
setigera, Drepunidotaenia 76 
seligera, Dilepis 76 
seligera, Healysis 76 
setigera, Taenia 76 
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setigerus, Alyselminthus 76 
Shipleya 29, 87 

sibirica, Hymenolepis 78, 147 
sibiriea, Diorchis 18. 

silicula, Taenia 93 
silicula, Hulysis 93 

simpla, Taenia 95, 164 

simpler, Hymenolepis 18, 148 
sinuosa, Hymenolepis Se 
sinuosa, Drepanidotaeniat7 
sinuosa, Düepis 77 
sinuosa, Halysis Vi: 
sinuosa, Alyselminthus 77 
sinuosa, Taenia 77, 83 
Skorikowia 82 


slesvicensis, Choanotaenia 55, 107 
slesvicensis, Taenia 55 

socialis, Anonotacnia 58, 123 
socialis, Taenia 58 

Sp, Ophryocotyle 147 

Spe, Taenia 73 

sphaeroides, Davainea 45, 142 


sphaerophora, Hymenolepis 74, 93, 108 
sphaerophora, Taenia 74 
sphenocephala, Hymenolepis 74, 129 
sphenocephala, Taenia 74 
sphenocephala, Taenia 36 
sphenoides, Amocbotaenia 60 


sphenoides, Dicranotaeni: 
60 
sphenoides, Tuenia 60 


spiculigera, Taenia 92, 97 
spiculigera, ver. varsovien- 
sis, Taenia 92 
spinosa, Hymenolepis 74, 108 
spinosi sima, Davainea 45, 171 
spinosissima, Tuenia 46 
spinosus, Lateriporus 53, 54, 137 
stellifera, Choanotaenia 55, 107 
stellifera, Hymenolepis 55 
stellifera, Taenia 55 
stentorea, Anomotaenia 57, 
stentorea, Taenia 57 
stercoreus, Globus 65 
sternae, Taenia 33 
sternae dougalli, Taenia 97 
steruae hirundinis, Taenia 
93 


107 


14 
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sternina, C'hoanotaenia 55, 123 

sternina, Taenia 55 

strangulatus, Oligorchis 71, 72, 142 

striata, Taenia 97 

strigis, Taenia 67 

sirigis acadiae, Taenia 95 

Shlesia 27, 28 

struthionts, Darainea 43, 6, 19, 25, 
98 

struthionis, Taenia 43 

sturni, Taenia 79 

styloides, Hymenolepis 74, 108 

stylosa, Hymenolepis 79, 178 

stylosa, Taenia 79 

stylosus, Diplacanthus 79 

sulae fuscae, Taenia 34 

suigeneris, Diploposthe 85 

sulciceps, Tetrabothrius 34 

sulciceps, Hymenolepis 34 

Taenia 29, 84, 27, 32, 82 

Taeniinae 27 

Taeniidae 26, 29, 83 

tapika, chapinania 50, 106 

lapika, Idiogenes 50 

tardae, Taenia 73 

Tatria 29 

Tatria 89, 14 

tauricollis, Chapmania 50, 98 

taurieollis, Idiogenes 50 

tanrieollis, Darainea 42, 50 

lauricollis, Taenia 42, 50 

lenerrima, Hymenolepis 78, 147 

tenerrima, Taenia 78 

tenuis, Hymenolepis (Echinocotyle) 74, 
81, 108 

tenuis, Echinocotyle 74 

tenuis, Taenia 35 

tenuirostris, Hymenolepis 76, 6, 7, 147 

tenuirostris, Drepanidotaenia 
76 

tcuuirostris, Taenia 76 

teres, Lateriporus 58, 147 

teres, Taenia 53 

teresoides, Hymenolepis 78, 148 

tenuis nodis instructa, 
Taenia 79 

Tetrabothriidae 27, 32 

Tetrabothriinae 27 
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letrabothrioides, Taenia 93, 109 
Tetrabothrius 27, 33, 13, 14, 15, 30, 
31 
Tetracisdicotyle 30 
tetracis, Hymenolepis 73, 106 
tetragona, Davainea 43, 100 
tetragona, Taenia 43 
tetraonis, Hymenolepis 73 
tetraonis scotici, Taenia 97 
Thysanosoma 27, 28 
Thysanosominae 28, 31 
tichodroma, Hymenolepis 80, 173 
tomica, Rhabdometra 69, 92, 101 
tordae, Anomotacuia 58, 123 
tordae, Halysis 58 
tordae, Taenia 58 
torquata, Halysis 77 
torquata, Taenia 77 
torulosa, Tetrabothrius 34, 133 
torulosus, Prosthecocotyle 34 
totani, Taenia 93 
transfuga, Dilepis 52, 137 
transfuga, Taenia 52 
transverse elliptica, Taenia 
94 
trapexoides, Biuterina 68, 164, 172 
trapexoides, Anomotaenia 58, 142 
triangula, Biuterina 68, 172 
triangula, Taenia 68 
triangularis, Taenia 97 
Triehocephaloides SIsıT2. 27, 28, 30, 
53 
trichoglossi, Taenia 38 
trichosoma, Taenia 85 
trigonocantha, Biuterina 68, 172 
trigonocephala, Anomolaenia 59, 172 
trigonocephala, Taenia 59 
trifolium, Hymenolepis 78, 148 
trilineata, Halysis 94 
trilineata, Taenia 83 
tringue, Taenia 93 
Triplotaenia 28 
tritesticulata, Hymenolepis 78, 148 
trochili, Anonchotaenia 71, 178 
tubercolata, Diploposthe 95, 148 
tubercolata, Ophryocotyle 85 
tubercolata, Taenia 85 
tumens, Taenia 73 
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turdi, Taenia 95 
turdi musici I, Taenia 95 
turdi musici II, Taenia 95 
turdorum, Taenia 79 
undula, Dilepis 51, 52, 79, 172 
undula, Taenia 52, 79 
undulata, Davainea 45, 162 
undulata, Dilepis 52, 79 
undulata, Hymenolepis 52 
undulata, Taenia 52, 79, 80 
undulatoides, Anomotaenia 59, 172 
uncinata, Hymenolepis 80 
unguicula, Taenia 64, 75 
unieoronatum, Monopylidium 66, 172 
unilateralis, Dilepis 51 
unilateralis, Dilepis 52, 107 
unilateralis, Taenia 52 
unilateralis, Hymenolepis 75, 137 
unilateralis, Taenia 75 
uninterina, Davainea 46, 171 
umbrella, Tetrabothrius 34, 133 
umbrella, Prosthecocotyle 34 
uliginosa, Hymenolepis 74 
uliginosa, Taenia 74 
uralensis, Hymenolepis (Echinocotyle) 
74, 81, 108 
uralensis, Echinocotyle 74 
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ureeus, Dilepis 52, 137 

ureeus, Taenia 52 

urnigera, Taenia 96, 173 

urogalli, Darainea 43, 100 

urogalli, Taenia 43 

vallei, Hymenolepis 74 

vallei, Taenia 74 

vanelli, Amoebotaenia 60, 108 

vanelli, Halysis 57 

vaginatus, Acoleus 4, 85, 86, 108 

vaginatus, Taenia 86 , 

variabilis, Moniexia 38, 169 

variabilis, Choanotaenia 57 

variabilis, Taenia 57 

vesieuligera, Anomotaenia 17, 172 

vexata, Taenia 95, 169 

vialor, Taenia 94, 142 

villosa, Hymenolepis 8, 10, 73, 101, 
106 

villosa, Halysis 73 

villosa, Taenia 73 

volvulus, Anomotaenia 57, 107 

volvulus, Diplochetos 57 

volzi, Davainea 44, 100 

xederi, Taenia 93, 135 

zeylamiea, Ophryoeotyle 41, 168 

Zsehokkea 28, 40 


Liz 
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Berichtigungen. 


Seite 29, Zeile 21 statt Hymnolepis: Hymenolepis. 

Seite 38, Zeile 18 statt Coraciiformes: Pici. 

Seite 41, Zeile 21 statt Passeriformes: Coraciiformes. 

Seite 41, Zeile 8 von unten statt lacazii: lacaxci. 

Seite 43, Zeile 15 von unten statt clava: calva. 

Seite 44, Zeile 20 statt CLERC 1906b: FuHRMANN 1908c. 

Seite 52, Zeile 9 zu streichen. 

Seite 55, Zeile 22: in Coraciiformes sind die Pici mit inbegriffen. 

Seite 56, Zeile 2 zu streichen. 

Seite 57, Zeile 18 A. micracantha zu streichen und auf S. 58 nach Zeile 6 
einfügen. 

Seite 57, Zeile 21 u. 22 statt marrocanthoides und muerocantha: maera- 
canthoides und macracantha. 

Seite 58, Zeile 7 von unten statt wbricae: urbicae. 

Seite 59, Zeile 7 statt ovalacincata: ovolaciniata. 

Seite 59, Zeile 11 von unten statt Coraciiformes: Pici. 

Seite 60, Zeile 1 von unten statt (RUD.): (RAILI.). 

Seite 61, Zeile 4 statt Coraciiformes: Pici. 

Seite 66, Zeile 4 zu streichen. 

Seite 67, Zeile 10 statt Accipitres: Strigiformes. 

Seite 74, Zeile 11 zu streichen. 

Seite 74, Zeile 21 zwischen Zeile 14 und 15 einzuschieben. 

Seite 77, Zeile 2 statt sinuora: sinuosa. 

Seite 77, Zeile 18 statt LiNsTOW: LINTON. 

Seite 78, zwischen Zeile 8 und 9 einschieben: Hymenolepis clausa 
v. Lixsrow 1906. 

Seite 79, Zeile 13 von unten statt glandorii: glandarii. 

Seite 80, Zeile 6 statt dahmica: dahurica. 

Seite 80, Zeile 14 statt irichodroma: tichodroma. 

Seite 98, Zeile 5 statt lelrabothroides: letrabothrioides. 

Seite 95 zwischen Zeile 2 und 3 einfügen: Taenia flavescens KREFFT 1873. 

Seite 96, Zeile 2 statt cayaneae: cayanae. 

Seite 96, Zeile 16 statt coracina: caracına, 

Seite 107, Zeile 13 zu streichen. 

Seite 169, Zeile 9 und Seite 170, Zeile 10 statt Choanotaenia: Anomotaenia. 
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